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Morgen -Kusgabe.
1. Matt.

Die Klelliinz des iHiiiiltminm ioraict.
s . Paris , 6. September.

Gleich bei seinem Amtsantritte als Ministerpräsident
toar . Rouvier , Obgleich er mehr erprobte und waschechte
Radikale und Sozialisten zu Mitarbeitern gewählt hatte
als sein Vorgänger Combes, von den Fanatikern des
„Bloc" mit unvevhshltem Mißtrauen 'begrüßt worden.
Tiefes legte sich aber -all-mählich, als die Regierung für
die Trennungs -Vorlage rückhaltslos eintr-at , auch die
anderen Reformen des sozialtstisch-radikalen Programms
zu den seinen machte und schließlich sogar durch die
Wiedereinstellung des Generals PeigmZ in den aktiven
Tienst gegen die neuerwachende ..Äng-eber^-KlanAagne
der Gemäßigten und der Nationalisten energisch Partei
ergriff.

Diese Bürgschaften scheinen aber den Anhängern der
extremen Bloc-Lhevrien noch nicht zu genüg-en und
gerade während der Parlamentsferien sind 'Erscheinungen
und Kundgebungen zutage getreten, die eine starke Ver¬
stimmung der äußersten Linken erkennen lassen. Seit
vollends Bourgeois und Combes ihre Pvogrammreden
vvm Stapel gelassen Haben, die vielfach auch als Auf¬
stellungen der Kandidaturen dieser beiden hervorragen-
den Staatsmänner für die im Januar durch' den Ablauf
des Mandates Herrn Loubets frei werdenden Präsident¬
schaft der Republik gedeutet und ausgenommen wenden,
beginnen die Anzapfungen und- offenen Angriffe auf
Roubier immer häufiger und schärfer zu werden . Aller¬
dings ist dabei zu bemerken, daß bei weitem nicht alle
Angehörigen der Bloc-Parteien sich an dieser Kampagne
beteiligen und daß sogar eine sehr beträchtlich« Zahl von
ihnen ihr entgegentritt , darunter selbst mehrere parla-
mentarische Sozialisten , wie der Lyoner Bürgermeister
und Abgeordnete Dr . Angagneur.

Mugenscheitt-lich handelt es sich dabei hauptsächlich
um Fragen persönlichen Einflusses und Ehrgeizes ; in»
dessen sind auch Erwägungen der allgemeinen Politik
nickt ausgeschlossen. Roubier bleibt eben wegen seiner
politischen Laufbahn als „Gemäßigter " den Borwärts-
stürmern der äußersten Linken verdächtig, die demokra¬
tischen Reformen nicht mit dem :gewünschten aufrichtigen
Eifer anzustreben. Auch läßt sich nicht verkennen, daß
er von Anbeginn seiner Regierung wieder Fühlung mit
dem Zentrum zu nehmen suchte, weshalb ihm die Pro-
gressisten, Mälinisten und Nationalisten ein recht freund¬
liches Gesicht zeigen und sich sogar dazu verstanden, die
bittere Pille der Trennungsvorlage herunterzuschlucken.
Nonvier will ganz offenkundig eine Drücke zwischen dem
„Bloc" und den anderen Republikanern schlagen und

Feuilleton.
per Ursprung einiger unserer Sitten

Mit Gewohnheiten.
Vielfach glaubt man heute, daß das ganze moderne

Leben in all seinen einzelnen Gewohnheiten und Ge¬
bräuchen durchaus von einem neuen und originellen
'Geists durchdrungen sei. Man räumt mit konventionellen
Girren aus ; man emanzipiert sich von der Vergangenheit.
Da ist es denn gut, daran zu erinnern , daß auch wir
heute noch mit tausend Fäden an die früheren Zeiten ge¬
bunden sind und' daß wir häufig in alltäglichen Hand¬
lungen , die wir gedankenlos der allgemeinen Sitte ge¬
mäß tun , einen Zusammenhang mit dem fernsten Alter¬
tum bekunden, daß wir Gebärden und Einrichtungen
nachahmen, deren tieferen Sinn wir nicht mehr ahnen
und die zur toten Form erstarrt sind. Einige solcher Ge¬
wohnheiten zählt G . A. Hope in „The Grand Magazine"
auf . Wir halten es heute für unartig , daß ein Herr
einer Dame- die mit einem Handschuh bekleidete Hand
reicht. Diese Sifte hatte in den Ritterzeiten , als die
Männer schwere Eisenihandschuhetrugen , ihre Berechti¬
gung . da manche zarte 'Frauenhand ohne Ablegung dieses
Waffenstückes arg gequetscht worden wäre ; bei unfern
weichen und geschmeidigen Handschuhen erscheint sie als
sinnlos . Warum nimmt man beim Gruße den Hut ab?
Auch dies erklärt der Verfasser aus Gebräuchen des
Mittelalters . Wenn damals ein Gewaffneter einen
anderen traf , so nahm er, um seine friedliche Absicht zu
bekunden, den Heini, ab, damit der andere sich vor jedem
plötzlichen Angriff sicher fühle und eine Gewähr für ein
freundliches Verhalten habe. Das gleiche Motiv hat auch
die Sitte entstehen lassen, einen einziehenden Gast mit
Salutschüssen der Kanonen zu begrüßen . Als die Ge¬
schütze zuerst aufkvmcn, bezeigte man einem Freunde , der
auf die Burg ka-M', sein großes Vertrauen dadurch, daß
man die scharf geladenen Geschütze in die Luft abfeuerte
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den Einfluß der Extremen schwächest. Das ist eine recht
schwere Ausgabe, bei der es ihm leicht passieren könnte,
zwischen zwei Stühlen sitzen zu kommen.

Denn erstens wehren sich die Bloc-Eiferer , wie be-
■merkt, mit allen Kräften dagegen, di« „fahnenflüchtigen,

verräterischen" Republikaner in dis Rsgierungsmehrheit
wieder aufgen-o-mmen zu sehen, und andererseits ver¬
langen die Progressisten und ihre Trabanten die Ab¬
trennung dar Sozialisten von den Regierungsparteien.
Der Ministerpräsident ist daher von Eombes, dessen
Einfluß freilich, nach der Aufnahme seiner Rede zu
urteilen , recht bedeutend zurückgegaiMen zu sein scheint,
-vor die Alternative gestellt worden, sich für die alte
„Bloc"-Mehrheit oder für die der Progressisten und
ihres „klerikalen und reaktionären " Anhanges zu er¬
klären . So schroff wird die Frage freilich im allge¬
meinen nicht gestellt, aber immerhin wird Rostvier dem
Verlangen, sich vor dem Lande über die Ziele und die
Taktik seiner inneren Politik auszn 'prechen, nicht wider¬
stehen können, besonders da setzt der ihn in dieser Hinsicht
schützende Vorwand fortfällt , er sei durch die äußere
Politik zu sehr in Anspruch genommen. Tenn mit der
sehr sympathisch begrüßten Ankunft des Freiherrn
v. Rosen in Paris hält man allgemein die „Mißver¬
ständnisse" zwischen Deutschland und Frankreich bezüglich
Marokkos für endgültig beigelegt.

Einen Prüfstein für die wirklichen Absichten Rouviers
bezüglich der demokratischenReformen wollen Sozialisten
und deren Parteigänger in dem Datum der Wieder¬
einberufung des Parlaments gefunden haben. Wird
diese auf den November hinausgeschoben, wie das mehr¬
fach verlautete , so sei der Beweis für den „Verrat " des
Ministerpräsidenten an 'ber revnbutänisch -̂ '.not'rafiichcn
Sache erbracht, da dann eine Durchfiihnmg der Arbeiter-
Wtersversorgung und der Einkommensteuer in der
lausenden Legislafipperiode nicht mehr möglich sei; ja
es könnte dann selbst die rechtzeitige Durchberatung und
Durchdringung der Trennungsvvrlage im Senate ge¬
fährdet werden. Über dieses Datum wird somit ein
sehr heißer Kampf entbrennen und man wird wohl bald
erfahren , welche Stellung das Ministerium der Frage
gegenüber einnimmt und wie sie diese zu rechtfertigen
wissen wird . Damit treten wir dann in die Periode
der Wählaufregungen , die eine außergewöhnliche Heftig¬
keit anzunehmen 'versprechen- und sich vielleicht nicht aus¬
schließlich auf die innere Politik beschränken werden.

Uolitische Übersicht.
Ter § 5 des Prager Friedens.

Wenn irgendwo in der Fremde Döutschlastds politische
Haltung geschmäht wird , so-fehlt es nie an dem Hinweise,
wie sehr gegen alles Recht Dänemark von Preußen be-

und ihm damit andeutete, daß man sich seiner Waffen
begebe und auch auf seine friedlichen- Absichten vertraue.
Da diese Sitte aber zu manchem Mißbrauch führte , in¬
dem der anders sich die Waffenlosigkeit zunutze machte, so
glaubte man der Höflichkeit genug zu tun , wenn mau
blinde Schüsse abfeuere . Ist jenen Zeiten war das Laden
der Kanonen eine so langwierige Arbeit , daß einmal ab-
geschossene Geschütze für lange Zeit unbrauchbar waren.
Heute haben wir schnellfeuerndeKanonen und die Salut¬
schüsse sind zu eiltet' bloßen Höflichkeitsform herab-
gesunken. Auch das Reichen der rechten Hand zum
Gruß ist auf die Unsicherheit in den Ritterzeiten und auf
die Vorsicht zurückziisühren, die man damals im Verkehr
anwenden mußte. Wollte jemand den anderen grüßen,
so zeigte er ihm seine freundliche Gesinnung , indem er
die unbewaffnete Schwerthand , die rechte, ausstreckte und
dadurch zu erkennen gab, daß sein Schwert in der Scheide
stecke und der andre keinen Angriff zu .befürchten habe.
Während so der Mann im Mittelalter eine außerordent¬
liche Vorsicht gebrauchen mutzte, konnte sich die Frau
viel freier und sorgloser bewegest: während man beute
junge Damen nicht gern ohne Begleitung . reisen läßt,
geschah dies im Mittelalter ganz gewöhnlich, wie uns
zahlreiche Epen der Zeit beweisen. Wohl waren die
Wege unsicher, von Räuberei und Kampf war die .Welt
erfüllt , aber den Frauen brachte man im. allgemeinen
höchste Ehrfurcht entgegen, und die Pflicht jedes Ritters,
von der wir ja auch heute noch so oft sprechen, war es,
das schwache Geschlecht zu beschützen. Die Unterschei¬
dung in der Männer - und Frammt rackst. die uns heute
als etwas so Feststehendes und Unabänderliches erscheint,
ist verhältnismäßig frühen Datums . /Bis zum- fünf¬
zehnten Jahrhundert trugen auch die Männer Röcke, und
die Hose, das heutige Symbol der Männlichkeit, ist ia
auch jetzt noch vielen Völkern des Ostens völlig fremd.
Jedenfalls konnten noch im ganzen Mittelalter Herren
und Damen die Kleider miteinander vertauschen, und die
Geschichte, die man von dem-König Ludwig dem Heiligen
von Frankreich erzählt , ist nur ein Beispiel unter sehr
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handelt werde, das trotz den verbrieften klaren Ab-
machnngen die Entscheidung über die Zugehörigkeit
Nordschleswigs verhindere . Da eine solche Anklage jetzt
wiederum besonders in England erhoben wind, -erscheint
es an der Zeit , die Angelegenheit einmal völlig klar
Zu stellen. Im Wiener Frieden vom Jahre 1864 trat
Dänemark seine sämtlichen Rechte an Schleswig -Holstein
und Lauenburg ohne irgend welchen Vorbehalt an
Preußen und Österreich ab und -die Königsau , die uralte
Landesgrenze , schied Schleswig und Dänemark . Vom
Tage der Abtretung an hatte letzteres keine Rechte mehr
an Schleswig -Holstein, im Gegenteil, es erklärte sich
im voraus mit allen Anordnungen einverstanden, die
Preußen und Österreich darüber treffen würden . Der
Prager Frieden vom Jahre 1866 bestimmte nun im
8 6, daß gewisse Distrikte von Nordschleswig an Däne¬
mark zurückgegeben werden sollten, wenn die Bevölkerung
den Wunsch dagu in freier Abstimmung zu erkennen geben
würde , doch wurde darin weder gesagt, welche -Distrikte
eventuell -zurückzugeben seien, auch nicht, 'wann die Ab¬
stimmung erfolgen sollte. In -erster Linie hatte -also
Österreich allein die Befugnis , die Volksabstimmung zu
verlangen , nachdem mit Preußen über den Umfang des
Gebietes und den Termin der Abstimmung eine Einigung
erzielt war . Erst in zweiter Linie bekamen die Nord-
schleswiger das Recht, abzustimmen. So lange aber
Österreich auf das Recht, die Abstimmung zu fordern , ver.
zichtete, ruhte das Recht der Nordschleswiger. Von
Preußen hatte diese überhaupt nichts zu verlangen , sie
konnten höchstens Österreich mahnen , sein Recht -auszu-
üben. Dänemark konnte aus -dem -Paragraphen über¬
haupt keine Ansprüche herleiten, sondern hatte nur die
«genehme Aussicht auf ein Geschenk. Nun vereinbarten
im Jahre 1878 Preußen und Österreich, den 8 6 zn
streichen. Dazu waren sie ohne Zweifel berechtigt; -darum
brauchten sie niemand zu fragen , Dänemark nicht, denn
es hatte keinerlei Rechte gehabt, konnte also auch kein«
verlieren , die Nordschleswiger nicht, -dann sie bekamen
dann erst ein Recht, werm Österreich das seinige in An¬
spruch nahm . Verzichtete aber Österreich, so wurde -auch
das Recht der Nordschleswiger hinfällig . Es mag ja den
Dünen und -den dänischen Nordschleswigern unangenehm
gewesen sein, daß Österreich den 8 6 aushob, vergewaltigt
und rechtlos gemacht aber ist dabei niemand -und wenn
sie sich durchaus bei jemand beschweren wollen, so müssen
sie es in Wien tun , wo man wohl für sich das Recht in
Anspruch nehmen wird, nach eigenem Ermessen zu han¬
deln. Daß Preußen Nordschileswig als fortan unbe¬
streitbaren Besitz von Österreich annahm , sollte diejenigen
am wenigsten verwundern , die es selbstverständlich
finden, daß Dänemark , welches g-a-r keinen Anspruch mehr
an Nordschleswig hatte , es unbedenklich angenommen
hätte . Wo le-egt also die unmoralische oder gar Vertrags-
widrige Handlungsweise Preußens?

Vielen. Der Herrscher, der auch ein großer Kriegsmvin-n
war , bat eine reichgekleidete Dame seiner Verwandtschaft,
als sie ihn wegen seiner unscheinbaren Kleidung tadelte,
die Gewänder mit ihm zu wechseln und d-er feltscmie
Tausch ging vor sich. Aus den Königsskulpturen zti
Freiburg und Naumburg können wir no-ch heute den
langen Rock als die Zierde des Mannes erblicken. Bei
Begräbnissen haben sich zwei Gebräuche erhallen , von
denen der eine in den frühsten- Zeiten des Christentums,
der andere gar im grauen Heidentum feinen. Ursprung
hat . Die heidnische Sitte ist die, Blumen aus den Sarg
zu legen ; sie kommt vlln dem bei allen jungen- Völkern
verbreiteten Glauben her, daß man dem Toten schöne
und wertvolle Dinge für die Reise ins Jenseits mit auf
den Weg geben müsse. Tie ersten Christen verdammten
diesen heidnischen Brauch und noch heute verbitten sich
fromme Juden alte Blumenspenden beim Begräbnis,
wobei wohl noch eine Ahnung jener heidnischen Abstam¬
mung mitklingt . Wir aber könnet: sro-h sein, daß diese
heiteren Grüße aus der Vergangenheit auch uns heute
noch die Todesfeier verschönen. Der christliche Brauch
ist das Läuten der Glocken bei einem Todesfall , der zu¬
gleich mit der Einführung der Glocken überhaupt in
die christliche Kirche auffaim und auf der Absicht berichte,
durch die heiligen Klänge den Teufel und die bösen
Geister fern zu halten . Auch' so manche Erfindungen,
die man als Errungenschaften moderner Technik bezeich¬
net, haben ja durch die neusten Forschungen Vorgänger
im Altertum erhalten . Besonders überraschend aber
dürfte es sein, daß auch der Warenautomat der Antike
schon bekannt war . In den Tempeln waren Apparate
aufgestellt, in die man eitt Geldstück von bestimmtem
Gvwicht hineinwarf , dann drückte es auf einen Hebel,
der wieder ein Ventil öffnete, worauf geweihtes Wasser
heraus -floß. Während das Geld in den Priesterschatz
kam, sprengten dann die Betenden das Wasser vor d-ev
Statue des Gottes opfernd aus . Nur wenige kannten
den Mechanismus , den meisten erschien es als ein
Wunder.
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Der schwedisch-uorwegischc Konflikt.
6. <La r l sta 'd , 6. September.

De . GiÄswik, Professor an der Universität
Christiania , der juristischoRatigckerder norwegischen Dele.
gation für die Unterh>cmidlungen über hie Auflösung der
Union , ist heute hier a-ngekommrn. -Erwartet werden
Ketzt noch norwegische Offiziere» die über den militärischen
Wert , den nach norÄegischer Auffassung^ die Festunlgs-
w-erke besitzen, deren Schleifung schwedischerscits verlangt
wird , Auskunft geben sollen. Die Verhandlungen wer¬
den vo-vauHichtlich- die ganze Woche ansfüllen , worauf
sich die Konferenz vertagen wird -, n-in die Ergebnisse der
Beratungen den beiden Regienmgen zur Prüfung zu
unterbreiten . Ergehen sich- ixumiS noch- Meinnugsver-
fchiodenheiten, so ivevden die Unterhandlungen wieder
anfgenonmijen. Noch ist nicht mit GLwitzheit Vorvuszu-
seh-en, ob es- zu-einer -Verständigung ftormrom wird , sicher
ist nur , Lwiß es über dieFestiMgsfrage zu erregten Debatten
kom>m-en muß . Die Kluft zwischen den beiderseitigen
-Anschauiungeii ist in diesem heiklen Punkte zu groß , als
daß sie leicht zu überbrücken wäre . Gibt Norwegen nach,
was das Wahrscheinlichere ist, so geschicht es jedenfalls
nur des lieben Friedens halber , nicht gus eigener Über¬
zeugung von -ihrer Unrechtmnßigkeit. Über den Gang der
Verhandlungen selbst wird- sorgfältig Stillschweigen be¬
obachtet, so daß bisher nichts Positives daraus in die
Außenwelt gedrungen ist.

Bulgarisch-türkische Unstimmigkeiten.
a. Sofia,  6 . September.

Bei den chaotischen Zuständen, die auf dom Balkan
herrschen, ist es noch möglich, daß Monarchen hier wie
kleine Halbgötter unter ihren Mrt-msnschen, Pardon,
tlntertanen , wandeln ; wenn die gestrenge Gouvernante
Europa nicht zu sehr aufpaßto , dann , würde es in der
großen Mvnarchenkinderstube immer drunter und drüber
gehen; denn die Lust, im Leben ihrer Völker und Wölk¬
chen Schicksal zu spielen, steckt den meisten B-Manfü -vsten
im-Blute . Daß vom Erhabenen dos Hövrs-chertum's z-nrn
Lächerlichen nur ein Schritt ist, lehrt -die Art und Weise,
wie sich Fürst Ferdinand von Bulgarien und -der türkische
Sultan Abdul Hamid gegenseitig zu ärgern suchen. Boi
Beginn der Jahres f-eior der Thronbesteigungsdes-Sultans
überk-am Fürst Ferdinand - plötzlich die unüberwindliche
-Lust, einen Ausflug im -Auto-mv-bil zu machen. Er ver¬
lies Sofia und begab sich nach dem in der Umgogestd ge-
Lgenen Schloß Zarska Bistritza. Sein Adjutant , @me»
ral Nikolajew, mußte , ihn bei dem feierlichen Empfange
des türkischen Kommissars vertreten . Diesem Beispiel
-nacheifernd, ließ der Dmrister Äes Auswärtigen -, Petrvf,
feine Glückwünsche dem Vertreter des Sultans - durch
einen Subnlternbevmtm übermitteln . Der Sultan rächte
sich dadurch, daß er den bulgarischen Botschafter Nlatsch-o-
wits-ch nicht zum Galadiner im Ail-diz einlud, an -beim alle
andern fremden Gesandten in Konstantinopel teilnahmen.

Der Kongreß der exglischen Trnde -Umons.
ii. L o » d o n , 7. September.

Der 38. Kongveß der Bra -de-Unions tagt seit Montag
lut Hoonley unter dem Vorsitz von James Sexton . 487
Delogierte sind dazu erschienen, die 1 361 800 Mitglieder
vertreten . Die wichtigste Frage , mit der sich der Kon¬
greß beschäftigen soll, bildet die an,gekündigte Fusion der
drei Ärdeite-rv-rganisattonen : des Kongresses der Trade-
Unions , der allgemeinen Arbeits -Föderation -und des
Ladon-r-Reprosent-atton -Conmüttee. Diese drei Bereinigun¬
gen, die ohne sonderlichen Gewinn bisher getrennt mar¬
schierten und eigene Kongresse abhielten, Es denen die
gleichen Fragen erörtert wurden , müßten durch ihren Zu-
samnvenschluß bedeutend an Krv-ft zuneihmen. Die Dele-
giertM -besuchten den Trent -ham-H-all-Pa -rk, wo- sie d̂er
Herzog und -die Herzogin van Sutherland -und die Gräfin
von War -wick, die -der Arbeiterbewegung ausgesprochen
synipa-thisch-gesinnt sind, empfingen. Die beiden genann¬
ten Damen füllen in den Trade -Unions die-Lücke aus , die
durch den Tod der Lady Alke entstand . Bish -er sind erst

Fragen allgemeiner Natur zur Sprache gekommen. Mel
bemMt werden die ansg -Lprägt sozialistischen- An¬
schauungen, die der PMident , Mir. S -exton, gestern in
einer Rede zum Ausdruck b-rach-te, welche ainf eine Ver¬
schärfung der Klassengegensätze-auch in England schließen
läßt . Ter Redner warf der -Ilr -beiterschaft vor , daß sie
durch -ihre Trade -Ünion-s jährlich fast 2 Millionen Pfund
Sterling aufbrächte zum Schutze gegen- ihre Äus-
beuter, und wenn die Wahlen kämen, sende sie dieselben
Ausbeuter in das Parlament , um Gesetze zu machen, und
in die Stadtverwaltungen , um-über sie zu herrschen. Die
zunehmende Zahl der Arbeitslosen erklärte Sexton - für
eine Gefahr für den Staat , die allein das private Eigen¬
tumsrecht verschuldete. Der B-ericht des pa-rl-a,-m-enta,ri¬
schen Komitees stellte fest, das Kapital sei heute besser
wie je organisiert und- habe den gesa-mMr Einfluß der
ungefun-deiß Rechts-zustände aus seiner Seite . Daß die eng¬
lische Arbeiterbewegung sich in denselben Terrorismus
zuzuspitzen droht wie die deutsche Sozialdemokratie - -geht
aus manchen Vorgängen in den -englischen Kolonien her¬
vor, wo die Trude -Unions eine größere-Macht besitzen wie
im Mütterlande . So -brachte kürzlich in Australien ein
Arbeiter seine Überzeugung zum Ausdruck, daß das
Achtstuttd-engefetz in großem Maße, schuld an der Arbeits-
losigkeit sei; er wurde -deshalb- aus der T-vade-Univn
au-sgestoßen.

Der Friede.
Eine japanische Stimme über den Frieden.

Die in -Berlin erscheinende Monatsschrift „Oftasien",
die von -dem Japaner Kisak Tamai herausgegeben wird,
bringt folgenid-e Auslassung über den Vertrag von Ports --
nriouth, -die n-ach in-ancher Richtung hin interessant ist, zu¬
mal bei den Nachrichten über Me Ausschreitungen , die in
Tokio >als Kundgebungen gegen den Frieden stattge¬
funden haben. Das Blatt schreibt: Geradezu unmöglich
erscheint es uns , den Vertrag von Portsmouth zwischen
Japan und Rußland für einen Fr -i-edenSvertrag auzn-
seheu, vielmehr betrachten wir diese Abm-achun-gen ledig¬
lich-als einen Vertrag zum Waffenstillstand. Wir glauben
bestimmt, daß nicht nur in Japan , sondern auch!in Ruß¬
land die Allgemeinheit diesen Vertrag mehr -alS eine
Trauerbotschaft , aufgefatzt hat. Was war der eigentliche
Zweck des Krieges-? 1. Die Mandschurei und -Korea aus
den -grausamen Pranken des rnssischen Bären zu reißen,
-was zugleich--auch einen Akt der Selbsterhaltung bedeutet,
da Korea und »die Mandschurei die natürlichen Schutz¬
dämme Japans darstellen . 2. Dem- armen , geknechteten
rnssischen Volke die -drückenden Fesseln der 'herrschenden
unwürdigen Verhältnisse zu lösen und ihm- zu- einer
humanen Regierng zu verhelsen, mit einem Worte : den
Barbarismus des Z-aren -Regiments zu vernichten. Noch
haben wir unser Ziel nicht erreicht und somit ist die
Morgenröte eines ehrenvollen Friedens noch nicht ange¬
brochen. Beim Aus'b-rnch des Krieges war Japan ent¬
schlossen, Mann -gegen Mann bis zum Äußersten gegen
das -gewaltige Rußland zu kämpfen, und nur -durch Sen
schwachen G-eist der japanischen Diplomaten ist dieser
eisenfeste -Entschluß Hintertrieben , jedoch nicht -aus -der
Welt geschafft worden . Beide kämpfende Teile sind noch
nicht erschöpft. Rußland hat sicher Lehre aus diesem
Krieg angenomimen und arbeitet -gewiß mit größter
Energie an den Reformen für die Zukunft , am Eisen-
bahnbau in -Sibirien usw. Nicht mehr allzulange , und
die Kriegsfackel lodert -aufs- neue . . . . Japan blickt zu¬
rück auf -länger als 18 Müate vergeblichen, fruchtlosen
Kampfes und gibt jetzt -den Russen Gelegenheit, sich zu.
rüsten und im sttilleu ihre Vorbereitungen zu treffen für
den entscheidenden Schlag.

Ausland.
* Italien . Bei der -Eröffnung der in .D esio (Pro¬

vinz Mailand ) veranstalteten Ackerbau-Ausstellung hielt
der Minister deS Äußeren Tittoni -ein-e Rede, in welcher
er -darauf hinwies , wie notwendig es für die -wirtschaft-
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l-iche -Entwicklung des Landes fei, den -inneren wie den
äußeren Frieden zu erhalten . Bezüglich der äußeren
Polittk sagte der Minister , mein ständiges Bestreben ist
es, -den äußeren Frieden zu sichern und dabei nichts zu
versäumen, die wirklichen- -Interessen des -Landes zu
wahren . Ich bin von der großen Berantwortlich 'bsit
.durchdrungen, die ich dem Lande gegenüber trage , und
nehme die Verantwortung für meine Polittk , die be-
ständig durchaus ruhig und friedlich ist, voll auf mich.
-Geralde im Bewußtsein reiner Pflicht und- Verantwort¬
lichkeit finde ich -Kraft und Energie , denen zu wider¬
stehen, -die das Land in Abenteuer stürzen möch-ten, die
daduM , daß 'sie immer neue Fragen anfwerfen , nach -und
nach mit allen Großmächten in Streit geraten und schließ¬
lich sich mit allen Überwerfen -werden . Einer solchen'Poli¬
tik der Abenteuer ohne jede praktische Unterlage steht das
Land ablehnend gegenüber. Am Schluß seiner Rede be¬
tonte -der Minister nochmals, daß seine Polittk -durchaus
friedlich sei und den Wünschen aller derer entspreche, die
eine Politik wahrer Reformen wollten.

* Rußland . Donnerstag fand unter dem Wovsitze des
-Oiehülsen des Ministers -des -Innern Bataz-zi -die erste
Sitzung einer gemischten Kommission für die Frage der
Ausdehnung und- Organisation der Unterstützung mit
Lebensmitteln in den von -der -Mißernte -betroffenen Pro¬
vinzen statt . Aus -G-vund eines vorgelegten Berichtes
wurde festgestellt, daß unter Not besonders die Provinzen
-Saratow-, N-jtesan, Samara , Pensa , Tamb-ow, Orel,
Worouesch, Tula und Wiatka zu leiden -haben. Die Pro¬
vinz -Pskow wird sich voraussichtlichselbst erhalten 'können.
Aus -der 'Provilt -z Sim -birs -k liegen noch keine Nachrichten
in dieser Hinsicht vor . Nach einer annähernden Schätzung
wird man für die erstgenannten Provinzen -etwa 86sH
Millionen Pud Getreide zu Nahrungszwecken und unge¬
fähr i2i/ >Millionen Pud Saatgetreide nötig haben, ganz
abgesehen von -den in städtischen Magazinen befindlichen
Vorräten . «Für die übrigen Provinzen sind etwa 22 Mill.
Pud zu Nahrungsz ',"ecken und sy2 Millionen Pud als
Saatgetreid -e nötig . Zum Kauf des Getreides wird der
Sta -atsschatz -mehr als 86 Millionen Rubel anweisen
-müssen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  9 . September.

— Tägliche Erinnerungen . (9. September .) 9:
Schlacht im Teutoburger Walde. 1737: G-alvani , Anatom,
geb. (Bologna ). 1752: L. p. Mosheim , Theologe, f
-(Göttingen ). 1824: R . F . Wilms , Mediziner , geb. (Auers¬
walde). 1826: Großhebzog Fr . Wikh. von Baden geb.
1828: Tolstoi geb. (Tula ). 1822: H. S 't. EHambervain,
Schriftsteller, geb. (Portsmouth ). 1881: -S -chcrenberg,
Dichter , ß (Zehlendorf). 1891: I . Grevy, fran-z. Staats¬
mann, f (Paris ).

— Kaiser-Manöver . Aus Nastätten,  8 . Sept .,
wird uns - geschrieben: In der F e l d bä che re i.
^Reserve hat Ruh " singt der „alte Mann " so gerne, wenn
er nach des Tages Strapazen abends sich' beini- kühlen
Trünke gütlich tut , anders ab-cr ist es bet den Feld-
bäckcrn, sind sie doch mit wenigen Ausnahmen alle
Mesevvlften, die in lltägigen Übungen ihr Können in
den Dienst des Vaterlandes stellen. Der Besuch einer
solchen Feldbückerei ist ganz lohnend. Für das dies¬
jährige Kaiser-Manöver sind vier solcher Stationen cr-
richtet worden, eine Hauptstation mit 6 festen Ofen steht
'bei Niederwallmenach und eine Nebenstation mit drei
Ofen auf dem deUöw-ürüigen SThlachttelde bei Zorn , wo
-im Jahre 1866 beinahe ein Krieger im Kampfe tot ge¬
blieben wäre . Schon 8 Tage vor Jubetriebsetzung des
-Feldpro-viantamts bewegten sich unzählige Wagen nach
dem Samlmelplatze,- diese sind hochbeladen mit Richtstroh
für die Bilwcrks, jene mit Heu für die Ka'valleriepferde.
Wieder andere nehmen den Eisenbahnwaggons Zelt¬
stangen und -Tücher oder die eisernen Bestandteile der
Backöfen ab . Große B-ackmulöen und anderes Han-d-
'iver'kszeug deutet schon das Wirken an, was da draußen
bald beginnen wird . Auf dem Sammelplatz selbst sieht
es ans wie ans einem großen Jahrmarkt , Zelt ist an

Ans Kunst und Leben.
Ein Mann , der die Naiionalschnld seines Landes

bezahlen will,
ist der Senor Pedro Alvarado iu Mexiko. Sie beträgt
zwar nicht eine solche Riesensumme, -wie man sie rn
«eirropäischen'Staaten 'mit Hem Begriff 'bzx 'Staatsschuld
zu verbinden gewöhnt ist, sondern nur 00 Millionen
Mark ; aber es ist immerhin ein edelmütiger Vorschlag,
und -der Mann , von dem ein solcher ansgeht , verdient
einige Beachtung. Dazu kommt, daß dieser Se -nor
Sllvarado -sich von -der Stellung eines einfachen Arbeiters
zu der des reichsten Mannes in Mexiko herausgearbeitet
hat . -Es gab eine Zeit , -dcr er als Bergarbeiter 1,50 bis
2,20 M . täglich verdiente , und- jetzt ist er der glücklich:
Besitzer der Palmilla -Mine , die ihm durch ihre reichen
-Erträge an Gold und Silber ein Jahreseinkommen von
fast 40 Millionen Mark bringt . Schon sein Vater hatte
von der mextkarttschen ßlegierung gegen eine jährliche
Tkbgabe von 160 M . die Erlaubnis er-wvrben , den Pal-
Milla-Hügel in der Nähe von Pa, ral zu -bearbeiten . Mit
Herr einfachsten Werkzeugen bearbeiteten Vater und Sohn
diesen Hügel : aber als der erstere vor fünf Jahren starb,
Hatten sie noch keinerlei Schätze entdeckt. Der alte Berg¬
mann scheint jedoch geahnt zu haben, -welche Reichtiimer
a,i -dieser Stelle in, Boden schlummerten, den-n er be¬
stürmte noch v-or seinem Tode seinen S -o-hn, er sollte nie
i,M-e Arbeit an dieser Stätte im Stich lassen. Der Sohn
-befolgte den Rat seines Vaters , und es-gelang ihm-auch,
-znr  energischeren Bearbeitung der Mine größere Geld--
iumnwit aufzubringen . Seine Zähigkeit wurde durch
--die Entdeckung einer Mine überreichlich- belohnt. In
-drei -Jahren waren -die kühnsten Träume des alten
Mannes -mehr als verwirklicht. Innerhalb dreißig Tagen
ffonnte Senor Alvarado nicht nur ein Darlehen von
720 000 M . zurückerstatten, sondern auch- ein B-ankgut-
-haben von 860 000 M . anfhäusen . Einen Monat später
war sein Tagesverdienst auf 60 000M . gestiegen, und noch
'immer ist sein -Einkommen im Wachsen. Gerade jetzt ist
in der -Palmill -a-iMine eine neue, außerordentl -ich reiche
Ader entdeckt worden , -und aus diesem Grunde hat A-lv-a-

rado der mexikanischen Regierung angeboten, er wolle
die Staatsschuld bezahlen. Es wurde ihm jedoch er¬
widert , daß der Annahme seines ,großherzigen Anerbie-
tt'ns gesetzliche Hindernisse im- Wege -stünden, -und darauf
ist er darum eingeko unnen, daß die Gesetze zu -diesem
Zwecke geändert werden möchten . . . Das märchenhafte
Glück Alvarados 'hat in ganz Mexiko -Senfatton erregt.
Seine Mine ist jetzt mit den m-odernsten Maschinen ein¬
gerichtet und fördert Gold und Silber im Werte von
120 060 M . täglich-: über taufend Menschen sind in der
Mine beschä-ftigt. Alvarado ist ein äußerst tttch-tiger Ge¬
schäftsmann, aber er ist trotz seines schnellen Aufstiegs
ein einfacher und bescheidener Mensch geblieben, der in
umfassendem Maße Wohltätigkeit übt. Er ist erst 88 Jahre
alt : schon in jugendlichem -Alter heiratete er die schöne
Tochter (eines m-exikanisclf-tud-iani-schen' Arbeiters , u-ftd
dieser Ehe sind vier Söhne und eine Tochter entsprossen.
Während er selbst sehr einfach- lebt, gewährt -er seiner
Familie den größten Luxus . Er hat einen Palast für
4 Millionen bauen lasscnsiin -dessen Gewölbe er Geld im
-Werte von vielen Millionen , das von bewafsucten D-ie-
nern bewacht wird -, -ausbe-ivahrt.

* Der Dichter ohne Denkmal . Anläßlich des Todes¬
tages Iwan Turgenjews wird die Erinnerung an ein
Denkmal w-tsder lebendig, das den» großen russischen
Dichter — nicht errichtet wurde . Die sterblichen Reste
des Unsterblichen sind äus Frankreich , wo er den größten
Teil seines Lebens verbracht hatte, nach Petersburg
überführt worden. In Orel , der Heimatstadt des Dich¬
ters , begann man -gleich nach seinem Tode mit einer
Sammlung für ein Denkmal . Iw Lause der 22 Jahre
hat man ein Kapital von 4632 Rubel 20 Kopeken auf-
getrieben. Weitere 420 Rubel brachten verschiedene Kon¬
zerte ein . Das <Kel!d lag in einer Sparkasse, die schlechte
Geschäfte machte, so daß man di-e Summe , nicht zurttck-
bcka'm. Ein Verehrer des Dichters in Orel erwarb einen
Abguß der Turgenjewschen Büste von Antokolsky und
-stelltei-hn im Garten „Das adlige Nest" aus, -den, Schau¬
platz des Durgen 'jewschen Romans gleichen Namens . Da¬
durch sollte Agitation für ein DeEmal gemacht werden.

Der Erfolg aber blieb aus , und -der Kunstfreund brachte
die Büste nach zwei Jahren in seinen ei-geneir Garten.
Rur eine öffentliche Bibliothek in Orel trägt den Namen
Turgenjews , sonst erinnert kein Zeichen -an den größten
Sohn der Stadt.

* Ein weiblicher Hofnarr . Jur „Akhenaeum" macht
-CharlotteS t o p e s darauf aufmerksam, daß es demHisto-
riker der Hofnarren , Dr . Woran , entgangen ist, daß die
englische Königin Maria Sie K-atholtsche, die Tochter
Heinrichs VIII ., einen weiblichen Hofnarren hatte —.
die einzige weibliche Person in England , die dieses
speziell männliche Hos-amt aus -geübt hat . Die Haus¬
haltungsbücher der Prinzessin und der späteren- Königin
Maria und andere ähnliche Dokumente sind voll von
Eintragungen über Ausgaben für „«Jane the fool " .
Jane , die Hofnärrin , Hieß Jane Beöon oder Veden : doch
hat die englische Forscherin dies noch nicht mit Sicherheit
feststellen können. Jane war von 1237 bis 1228 im Dienste
der Maria und teilte somit die Tage des Unglücks und
des Glücks der englischen Fürstin . Es ist möglich-, daß
die bescheidene Natur Nkarias es passender für ihren
ruhigen Haushalt -erachtete, wenn' ein weiblicher Hof¬
narr sie belustigte, als weu-ir die männlichen groben
Witze, wie sie an ihres Vaters H-of Stürme von Gelächter
erregten , selbst ihren abgehürteteil weiblichen- Hofstaat
hätten erröten gemacht.

-n. Wieder ein Perpetxium mobile . Die Zeiten,
in b-enen die Erfindung des P-erpetuum mobile die
besten Köpfe beschäftigte, sind zwar vorüber , aber di«
Aufgabe hat ihren Reiz noch immer nicht ganz verloren,
obgleich Helmholtz nachgewiesen hat, daß es in strengern
Sinne ein solches nicht geben kann. Einen besonders
w-crkwür-dtgen Apparat dieser Art hat schon vor einiger
Zeit der Physiker Professor Thomson in Cambridge her-
gestellt. Die Konstruktion besteht ans einem Stab aus
weichem Eisen, -der so angebracht ist, daß seine Enden nach
dem -magnetischen Nord- -und Südpol weisen. So lange
er diese Stellung behält , ist er selbst ein Magnet . Nun
wird ein kleines Stück -weichen Eisens an einem feinen
Ouarzfaden aufgehängt, -der an- einem Punkt der
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Zelt gereiht und man ist versucht, den Waffekbäcker auf-
zustöüern, der den hungernden inneren Menschen mit
knusperigen Leckerbissen befriedigt . Zwei große, braune
Zelte stehen den Bagagepfenden zur Verfügung , wenn
sie des Nachts über aus dem Proviantplatze «warten
müssen, bis es .bestimmt ist, wo die Truppe sich am Abend
aus dem Felde häuslich niederlassen wird . Jedes Zelt
gewahrt 62 P'scr'den Unterkunft , die großen Zelte der
Nebenstation fassen sogar 86 Pferde . Wie manche edle
Rost na nie, die sonst den Pflug zieht, mag sich verwun¬
dert in dieser Umgebung umschauen. In der Nähe der
mächtigen Heu- und Strohschobern, die für viele Tausende
Mark Ware vorstcllen, sind kleinere weihe Zelte ausgc-
schlagen, was sie wohl alle beherbergen mögen? Aus
einer Bude klingt ein Hämmern , als sei hier die Schrei-
nerwerkstätte — Kiste an Kiste gereiht steht hier und die
Aufschriften verraten den Inhalt : Rindfleisch — Ham¬
melfleisch — Erbsensuppe — gebrannter Kaffee, wie
'den die Marsjünger wohl klein kriegen ohne Kaffee-
Mühle? — auch das Salz , feines Tafelsalz fehlt nicht.
Ein Mann macht Kiste um Kiste aus, um zu kontrollieren,
ob noch alles darinnen so anwesend, wie es die Kon-
servefabriken absaUdten. Wir verlassen das Konserve-
#elt mit seinem lieblichen Inhalt , das zweite daneben ist
vollgepfropft non Hafer . Weitere Zelte dienen der eigent¬
lichen Bäckerei. Doch vorerst wollen wir uns die nied¬
rigen Ofen einmal ansehen. Jeder Ose» ist ungefähr
6—6 Meter lang und ca. 2 Meter breit . Eine flache
Grube , die jedoch so groß ist, daß alle Ofen dicht neben¬
einander Platz haben, wird ausgehoben , mit etwas
Schiefer ausgelcgt und nun kommen darüber Backsteine,
flach werden sie dicht aneinander gelegt, die etwa cnt-
nehenden Fugen gedichtet. Ist dies geschehen, dann wer¬
den etwa 60 Zentimeter hohe eiserne Bögen darüber ge¬
legt und nun alles mit Eödc überschüttet, damit die
Wärme recht lange gebunden bleibt. Nur das Abzugs¬
rohr schaut aus dem Erdwalle heraus . Bor Leu Türchen
an der Vorderseite wird ein ein Meter tiefer Graben
ausgehoben,- nun kann der Heißer unid Schießer am
Oien seine Arbeit verrichten. In dem ersten Zelte vor
den Ofen stehen an den Längsseiten Mulde an Mulde
gereiht . Hier wird der Teich geknetet, gewogen, geformt
und für den Ofen fertig vorbereitet . Ist genügend
Wärme im Ofen unid der Boiden gesäubert, daun werden
«die Brote aüs schmalen Brettern herausgebracht und ein¬
geschossen. Nach iy 2 Stunden ist das Brot fertrg, es
kommt in ein anderes Zelt und wird hier auf Stroh
«ausmffchichtet. 90 Brote faßt ein Ofen, Dag und Nacht
ntivb  durchge arbeitet ; öa srn6> bald einige tausend Brote,
ie&eg zu 3 Pfund , gebacken. Anstrengend ist der Dienst,
aber jeder steht seinen Mann und dann ist man auch in
Fünf Tagen fertig . — Unsere Aüfmerksambeit wird von
!dcm lebhaften Treiben der Feldbäcker abgeleitet , Wage»
au ' Wagen kommt heran und bringt Holz. Vieles ist
schon ausge'fchichtet, anderes zerkleinert und in Sacke ver¬
teilt . Im Biwak wird es nach dem Abkochen die Wacht¬
feuer speisen, mancher brave Landsknecht denkt dann bei
der Feuerwache au seine Lieben in der Heimat , die er
nun bald wieder steht. Fa ein Manöver hat neben seinen
Strapazen auch noch seine Poesie. kl.

— Änderung der Akzise-Ordnung . Der Beschluß der
städtischen Körperschaften, nebeir Poularden , Kapaunen
und Schnepfen auch M a st h ii h n e r und M a st h a h ne
wit 30 Pf . Akzise zu belegen, hat die Genehmigung des
>Bezirksausschnsses und des Oberpräsidenton erhaltem
Danach erhält 'die Ziffer 21 der unter «dem 6. Marz 1906
veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnuug vom 30.
Juli 1892 folgende Fassung: „Nr . 21: Poularden und
Kapaunen, Masthühner und Masthähne, sowie «Schnepfen
U r 6as Stück 30 Pf ." Diese Abänderung tritt mit dem
10. September 19N6 in Kraft . Die bisherige Fassung
lautete : Poularden , Schnepfen und Kapaunen per Stück

30 ^ Cäcilien -Verein . Für den kommenden Winter
bat der „Cäcilien -Verein " die Anfführnng folgender
^ert 'e^ „Das verlorene Paradies " von Enrnco Bohr
irrste Äufführrmg in Wiesbaden ), „EliaS " von 'Mendels¬
sehn und „Die Matthäuspassion " von Joh . seb . Bach in

Aussicht genommen. «Die Proben nehmen unter der
Direktion von Gustav F . Kogel am Dienstag , 'den
12. 'September cr., abends 8 Uhr, im Saale 'der Ober¬
realschule, Oranienstraße 7, ihren Anfang.

— Landwirtschaftliche Landes- und Jnbliäums -Aus-
stcllnng in Mainz . Bon der großen BcdcutMig der vom
11. bis 18. abznhaltenden landwirtschaftlichenAusstellung
zeugt der Umstand, daß ungefähr 260 Preisrichter für 'die
Durchführung der 'Richtarbeit in den verschiedenen Ab¬
teilungen , Gruppen und Klassen der Ausstellung vom
Hessischeil Landwirtschaftsval «berufen werben mußten.
Die Preisrichter , von denen ein großer Teil von außer¬
halb des Grotzhevzogtums Hessen zubcrusen wird , kom¬
men auS allen Gegenden De 'utschlands her. Die Auv-
sll'llungsleitiing wird am 9. September ihren Sitz von
Darmstadt nach Mainz verlegen und sowvhl auf dem
linksrheinischen wie auf dem rechtsrheinischen Aus-
stellungsplatz ein Bureau errichten. Das Hauptaus-
stellungsbureau wird in der Stadthalle zu Mainz einge¬
richtet iverden. Der Landwirtschaftsrat hat daher eine
Bekanntmachung erlassen, daß vom 9. ab alle Zusendungen
a» dieses Bureau zu richten sind.

— Rheinschifss-Untersuchungskommisfion . Der Re¬
gierungspräsident macht bekannt, daß die in Brebrich
a. Rh . bestehende Rheinschisfsuiltersilch'migskommriiwn.
auf Grund des § 2 der Ordnung für die Untersuchung rer
Rhein schisse vom 10. März d. I . neu zusammengesetzt
'worden ist. Die Kommission besteht jetzt aus folgenden
Personen : 1. dem Bürgermeister Bogt zu Biebrich als
Vorsitzenden, 2. dem Strommeister Klemenz zu schier¬
stem als Sachverständigen, 3. dem Waflerbamvart Hesse
daselbst als dessen Stellvertreter , 4. dem Schiffbauer Karl
Rcitz zu Niederwalluf als schtffsbaukun'digen sachver¬
ständige», 5. dem Schiffbauer Paul Kleppel daselbst als
dessen Stellvertreter , 6. dem Schlosser und Mechaniker
Karl Beer zu Biebrich als schiffsbaukulMgem 'sachver¬
ständigen, 7. dem Mechaniker Btartkn Horne daselbst als
Hessen Stellvertreter , 8. i>ent patentierten Äcfjtffcr Franz
Johann Dries sen. zu Biebrich« als Sachverständtgeu
9. dem patentierten Schisser Karl Dries jun . «daselbst alr>
«dessen Stellvertreter.

— Bestechnngsgelderl Im hiesigen Kreisverein des
Verbandes Deutscher Hartdlungs'gehülfcn zu Leipzig
hielt am Dienstagabend der VerbandsvorsitzenLe, Herr
Georg Hilter - Leipzig, einen Vortrag über das jetzt
akute Thema „Bestechungsgelider. Er führte aus , daß
die Frage erst in letzter Zeit allgemeine Bedeutung ge¬
sunden habe und daß man «von einzelnen Seiten daraus
dringe , die Bestechung, und Zwar soioohl den Bestecher,
als auch die Bestochenen, strafrechtlich zu verfolgen. Man
wünscht dazu ein neues Gesetz, obgleich die „Ältesten der
Kaufmannschaft" von Berlin nachgewiesen haben, daß
man mit den bestehenden Gesetzen auSkommen könne.
In dieser Frage selbst sind die Handelskammern verschie¬
dener Meinung , ebenso auch die wirtschaftlichen Ver¬
bände. Der Vortragenlde ging aus die Falle der be¬
straften Bestechung im einzelnen ein und meiutc, daß <w
'fehr schwierig sein würde , die infolge freundschaftlicher
Beziehungen evwiesenen Erkenntlichkeiten «als Be¬
stechung unter das Strafgesetz zu bringen . Er faßte seine
Ansicht dahin zusammen, daß zur Bestrafung der Be-
stechung die Voraussetzung einer Schädigung des Prin¬
zipals notlwcendig sein, während die Bevobzugung des
einen oder anderen Lieseranteil, ohne «daß der Prui-
«zipal geschädigt wäre , straffrei bleiben müsse. JlMncr-
hin habe es ja der Prinzipal in der Hand, den Gchülfen
bei Begehung einer unlauteren Handlungstveisc sofort
zu entlassen. Im übrigen komme nach übercuiftimmen-
dcn Gutachten die Bestechung im reinen Handel sehr
selten vor, während sie in der Industrie , wie die Gut¬
achten der Handelskammern beweisen, häüsiger stattfln'dc.
Den rein sachlichen Ausführungen des Redners folgte
lebhafter Beifall , woraus die Versammlung noch einige
Stunden in gemütlicher Sitzung verbrachte.

— Folge « der Nichtbelenchtung von Fahrrädern.
Ilm 8 Oktober 1903«gegen 10 Uhr «abends kam ein Reisen¬
der, der von «Euenheim nach Euskirchen aus einem Fahr¬
rade fuhr, infolge eines Zusammenstoßes mit einem
Gastwirte , welcher in entgegengesetzter Richtung aus

stimmerdecke befestigt «wird . Dieser Punkt beftndet sich
Acht senkrecht«über «dem Ende «des magnetischen Stabes,
«sondern etwas seitlich, so «daß er bis zu «dem Ersenstab
eine Pendelschwingrmg zu vollbringen hat. Unmittelbar
unter der Stelle , «wo «das pendelnde Eisenstuck den Mag¬
neten berühren «würde , ist eine kleine Flamme «»«gebracht,
.die aber ihrerseits den Magneten nicht treffen darf . Nun
wird das Pendel in Schwingungen versetzt. Wenn es in
Bcrührun «g mit dem Magneten kommt, wird «das klerne
Eisenstück von diesem angezogen. Da es sich aber «dann
aleichzeiUg in der Flamme befindet, wrrd ihm der Magne¬
tismus durch öle Wärme wieder geraubt , so daß der
Magnet es «wieder loslassen muß, bis es bei der nächsten
Schwingung wieder mit «ihm in Berührung «gelangt.
Dieser Vorgang der Magnetisierung und Entmagneti-
sterling des Pendels «wiederholt sich so lange in gleicher
«-»reise als sich «der Elsenstab im 'magnetischen Meridian
befindet und die Flamme brennt . Letzteres- «war die
schinache Seite des Experiments bei seiner ursprünglichen
Erfindung , und «der Physiker mußte sich selbft sagen, daß
er damit der Erfindung eines Perpetuum mobile nicht
näher gekommen wäre als schon tausend andere , wenn
ibm nichi eine wirklich «dauernde Wärmequelle zur Ber-
ffiaunq stünde. Eine solche könnte aber «durch«das Radium
aelierert werden, und wenn ein Stück Radium von ge-
ni'qender «Strahlun «gsstärke an Stelle der Flamme «ge¬
bracht wird , müßte 'das Schwingen des Pendels so lange
sortdauern , wie die Strahlungsfähigkeit des Radiums
erhalten bleibt. _ __ __

U»m UAchertifch.
* Die Bibel als absichtsvolles Menschenwerk

durch sich selbst, die babylonischen Keilinschriften, so«wie
'die sonstigen theologischen und kulturgeschichtkichen For¬
schungen e»klärt ! Zugleich eine Geschichte aller Religion,
insbesondere des Jüden - und Christentums" von Balduin
Säuberlich . Zweite, stark vermehrte Auflage. Berlag
E . Sommer , Dresden . Der Verfasser vorstehender Schrift
nt ein Vertreter der sog. anthropologischen oder ethno-

— ' welche ihre bedesttends«»

Kopse in dom« verstorbenen englischen Philosophen
H. Spencer und idem deutsche» KulturHistoriker Jul.
Lippert stellt. Dieser Theorie entsprechend ist der Ur¬
sprung der Religion und des religiösen Kultus in der
Ahnen- oder Seelen'verehrUug zu suchen. Der Toten¬
oder Seelenkult , aus «dem sich der Fetischismus, auf höhe¬
rer Stufe der Polytheismus und schließlich«der Mono¬
theismus entwickelt hat, ist heute noch bei vielen wilden
Böllern nachweisbar. Er war auch die früheste Grund¬
lage der alten babylonischen Kultur , deren Bedeutung als
Wiege der menschlichen Kultur überhaupt , durch die For¬
schungen'der modernen Assyrivlogie, besonders aber durch
die bekannte Babel -Bibel -,Affäre in die breitere Öffent¬
lichkeit gerückt worden, ist. Der Autor obigen Werkes
hat sich«nun die Aufgäbe gestellt, nachzuiweisen, daß auf
Grund sprachioisseNschästlicher Forschung dieser Ahnen
und Deelen'ku'lt auch die Grundlage der Mythen unid
Sagen der Bibel ist, daß dieses Buch, weit davon entfernt,
'der Ausfluß göttlicher Offenbarung zu sein, ein uni
tausend Mängeln , Irrungen , selbst absichtlichen Fälschun¬
gen belastetes Machwerk verschiedener Zeiten und ver¬
schiedener Bearbeiter ist. Die uns überkommene Über¬
setzung der Bibelschrisien ist nicht nur meist sehr ungenau,
sondern oft durchaus falsch nüd widersinnig. Säuberlich
sucht dies eingehend nachznroeisen, indem er den vor¬
liegenden Band seines Werkes den fünf Büchern MoseS
und dem Buche Josua widmetf der zweite Baud wird
sich dann mit den übri«gen Schristen befassen. Jedenfalls
haben wir es in dem Autor mit einem sprachwissenschaft¬
lich hochgebildeten Manne zu tun , der sich die mühsc'ligc
Durcharbeitung und Kritisierung der Bibel zur Lebens¬
aufgabe gesetzt zu haben scheint. Nach Angabe des Vor¬
wortes hat das Werk 'schon in der ersten Auflage eine
Verbreitung von 12 000 Exemplaren gefunden. Angesichts
des Umstandes nun , daß der vorliegende Band über 600
Druckseiten zählt, ist sein Preis von 3 M . 30 Pf . als
erstaunlich billig zu bezeichnen. Das Werk erscheint zu¬
gleich in Lieserungen n 30 Pf . Möge also auch die vor¬
liegende Ausgabe ihren Weg kn breiteste VolkSkreise
Liudeu!- . . ß*
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einem unbeleuchteten Fahrrad fuhr , zu Fall und brach
dabei den Arm . Er hat den Gastmirt , dem er den Mangel
der 'Beleuchtung des Rades und Fahren auf der linken
Wegseite vovwirsi und deshalb die Schuld an dem Un¬
fall 'beimißt, auf Ersatz bestimmter Schäden und auf
Schmerzensgeld verklagt. Der B-e«klagte bestreitet sein
Verschulden «an de>m Unfall. Das Fehlen - der Laterne
«erkläre sich durch ländliche Verhältnisse und habe den
Unfall nicht verursacht. Er habe alles zur Vermeidung
des «Unfalles versucht. Das Landgericht zu Bonn hat «den
Beklagten verurteilt , dem «Klüger allen Schaden zu er¬
setzen, 'der ihm «durch den Fahrradzusam 'menstoß entstan-
«den ist. Auf erhobene Berufung bestätigt der 3. Zivil¬
senat des «Kölner Oberlandesgerichts durch Entscheidung
vom 10. Juli d. I . im«wesentlichen d«as landgerichtlicha
Urteil , gibt jedoch dem Kläger den Eid auf, daß er bei
dem Zusammenstoß auf der Eu«enheim-E uskirchener
Chaussee nicht auf -der linken «Seite «derselben gefahren ist.
«Schwört Kläger d«iesen Ei «d, so bleibt es bei dem vor¬
instanzlichen Urteil , «weigert er jedoch die «Leistung dieses
Eides , so hat Beklagter nur die Hälfte des durch' «den
Unfall entstandenen Schadens zu ersetzen. Das Ober-
landcsgericht führt in seiner Urteilsbegründung im
wesentlichen fo«lgendes aus : Der Anspruch stützt sich auf
8 823 «des Bürgerlichen Gesetzbuches. Mit Recht hat «der
Vcröerrichter zunächst ursächliches Verschulden des Be¬
klagten an dem Unfälle darin «gefunden, «daß er sein Fahr¬
rad nicht mit einer brennenden Laterne versehen hat.
Bei «Beleuchtung des Rades hätte der Kläger ihn jeden¬
falls ankommen sehen und «den Zusammenstoß vermieden.
Werl durch die Unterlassung der Beleuchtung aber 8 2
Absatz 2 der Obcrpräsi.dialverovd«u«ung vom 11. Februar
1891, welcher die Führung einer bennenden Laterne
während der D 'unkelheit den Radfahrern vorschreibt, so
ist, «da «diese auf gesetzlicher Grundlage beruhende Be¬
stimmung «den Schutz anderer bezweckt, der Absatz 2 des
8 823 «des Bürgerltcheir Gesetzbuches anlveudbar . Be¬
klagter würde sich schon im«Nahmen «des Absatzes«1 da¬
selbst und des 8 276 nicht mit „ländlichen Verhältnissen"
entschuldigen können,' «ge«gc»über der Polizeivorschrift
versagt diese Berufung auf solche«Verhältnisse erst recht.
Ein «weiteres Verschulden des Beklagten liegt «darin , daß
er feiner Fahrt nicht die im Verkehr erforderliche Sorg¬
falt und Aufmerksamkeit zugewenöet hat. — §8 276, 823
Absatz1. — Hätte er «dies getan, so hätte er das ihm ent¬
gegenkommende, beleuch'tete Fahrrad des Klägers recht¬
zeitig bemerkt und diesen durch«Warnung mit der Glocke
oder durch Ausweichen vor dem Unfall bewahrt . D«atz
das «Rad des Klägers ohne Beleuchtung gewesen«wäre , —
«wie'das Beklagter zur eigenen Entlastung und zugleich
zur Begründung einer nach«8 261 des Bürgerlichen Ge¬
setzbuches zu beachtenden ursächlichen «Mitschuld des
Klägers behauptet, — ist d«urch die Beweisaufnahme wi¬
derlegt. Sofern der Kläger , wie Beklagter behauptet, bei
dem «Zusammenstoß links gefahren ist, so trifft ihn ein
Dditverschulden, und hält es das Oberkandesgericht in
diesem Falle für billig , daß er «die Hälfte 'des Schadens
selbft zu tragen hat. Die Frage , ob ein solches«Mitocr-
sch4Llden des Klägers vorliegt , hat das 'Gericht -durch die
Eidesauflage in dessen'Gewissen gestellt.

— Deutscher Rechtsbeistand in Paris . Auf G«rund des
Erlasses des deuffchen Reichskanzlers vom 7. August d. I.
hat der deutsche Botschafter «den Advokaten vom Pariser
Appellhof, Dr . Eugen Weber, wohnhaft Rue «de Rivoli
191, «zum Mechtsbeistand in den «die Botschaft und das
Konsulat in Paris betreffenden Rechtsangelegenheiten be¬
stellt. Deutsche, «die in Frankreich Rechtsangelegenheiteu
zu besorgen haben, können sich direkt an Weber wenden,
welcher, da er einen Teil seiner Stu «dien in Deutschland
gemacht und in Breslau die «deutsche Doktorwürde er¬
langt hat, auch das «deutsche Recht und die deutsche Sprache
beherrscht. (Krenzztg.)

— Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuer¬
dings zngelassen: Obergladbach und Niedergladbach.
Die Gebühr für das gewöhnliche Dreiminutengckspräch
«betrügt 20 Pf.

Vereins -Versammknnaen.
* Der „N e r e i n '«der H n n d e f r c u n b e Wies¬

baden"  hielt am Mittwoch, den 6. er., seine aut besuchte
MonatSversaimnluna im Vcreinslokale „Hotel Tannhäuser" ab.
Bon großem Interesse war ein Vortrag des Herrn Welker über
«Aufzucht und Pflege des Hundes". Ferner wurde ein Beschluß

gefaßt der für Jäger , Jagdltebhabcr rrsw« von großem Interesse
sein .dürfte, nämlich «die Slnlage eines Schltefplatzes. Eine Kom¬
mission, welche mit den nötigen Vorarbeiten beauftragt ist, wird
demnächst Bericht darüber erstatten und soll, falls der Verein
dadurch finanziell nicht zu sehr belastet wird , sofort mit «der An¬
lage begonnen iverden. Es wäre hier den Jagdliebhobern nsw.,
Mc doch mit bas größte Interesse an der Anlage eines solchen
Platzes haben, Gelegenheit gegeben, durch zahlreichen Beitritt
oder durch freiwillige Zuwendungen dieses Projekt zu unter¬
stützen. _ _ __ _ _ __

? Sonucuberg , 8. September. In der am 7. d. Nk. anbei
«nmten G e m e i n d e v o r sta n d s s i tz„ n g wurde die
agesordnung wie folgt erledigt: Das Brechen von Steinen znm
nsban der Straße bei dem Neubau des Herrn Grafen v. Beisscl
urdc dem Minüestfordcrndcn G. Etz hier übertragen . Die Ber-
ichtnng des Hofgartenplatzes für den Kineinatographei, des
ernando Schmidt wird einstimmig abgelehnt: ebenso das Gesuch
S Fritz Wagner hier, betr. Ermäßigung von Stein-brnchspackt.
ie Anschaffung von Turngeräten für die Schule wird genehmigt,
as Eicsuch des Karl Schwartze hier, betr. Errichtung eines Ncu-
ines an dem HauptfeldwegWilhelmshöhe-Bingertstraße , soll der
emeindevertretnng unter den üblichen Bediiigniigen zur Ge-
chmignng empsvhlen wetden. Desgleichen das Gesuch des Phil,
oll hier.

| ?1 Dotzheim. 7. September. Die Etuguartiernng
x 8 . und 4. Eskadron der 7. Dragoner , sowie «der Maschiucn-
«wehrabteilung Nr . 1b, welche für de» 1». und 17. d. M. hier
igesagt war , ist durch Schreiben des Generalkommandos des 8.
rmeekorps wieder abgesagt worden. Die genannte!! Truppen-
ile kommen nunmehr nach Biebrich zur Einquartieriing . — Die
efluuci der WasserleitunaSrohren für die hiesige Wasser-
eitungsanlage  geht flott von statten. Bon dem Waher-
Illen bis zum Gochdruckbehälter ist dieselbe bereits sertig und
igenommcn. Die Rohre sind auf einen Druck von ISAtmofphären
-prüft und war das Resultat ein sehr befriedigendes.

A Schierstein, 8, September. Gelegentlich der G a u s a h r t
rs Gaues IX des Deutschen Ra-diahrer-Bundes kehren am
«onntagnachmittagdie Teilnehmer an der Fahrt auch hier ein.
'om hiesigen Radfahr-Berein werden dieselben zwischen8 und
UÜr ii cict)mit tan8 am Westausgang des «Ortes erwartet und mit

gnsik zum Saalban „Tivoli" geleitet, wvset'bft eine gesellige Zu.
immenkunit mit Taiizbeliistigung bei freiem Eintritt auch für
kichtmitgliederstattfindet Die Weitersahrt der fremden Rad-
rhrer erfolgt gegen6 Uhr nachmittags.

(!) Flörsheim , 7. September. Der S Ä i f f s verkehr
ui dem Main ist gegenwärtig ein überaus lebhafter. Die
roßen Ludustticzeutre» pexsorgen ihre EtablissementsschonM
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Len Winter mit Rohstoffen und Kohlen. — Die Weinberge
i» «dem benachbarten Wicker und hier sind geschlossen worden. —
Herr Maurermeister I . D i e n st verkaufte sein in d̂er linier*
taunusstraße gelegenes einstöckiges Wohnhaus für 6500 55c. an
Herrn Joh . Finger. — Die in dem benachbarten Diedenbergen
neu errichtete F e r n s p r e ch st e l l e ist an hiesiges Postami
«ngefchlossen werden. — Bei fielt katholischen Ktr ch nt -
n o r sta nfi swah  l en  wurden gewählt: Herr Bürgermeister
Lemck, Landmann Michael Christ. Maurermeister Joseph -oichl
-und Winzer Philipp Wagner.

+ Wallan, 7. September. Die hiesige Kirchengemeinfiever-
trctung hat in Gemeinschaft mit dem Kirchenvorstanfi den Belchtutz
gefaßt, daß der Termin der Konfirmation vom nächsten

mation immer noch nicht einheitlich. Die meisten >̂ rte lassen
Sonntag nach Ostern konfirmieren, nur Masscnhetm und dar,
Kirchspiel Breckenheim halten noch an dem alten -reriinne
sPfingstens fest, während Delkenheim die Konftrmationsfeter be¬
reits Sonntag vor Ostern abhält.

-r - Idstein , 7. September. In unserer Stadt herrscht fett
einigen Tagen lebhaftes m i lit ä rieche s Le be n. In derNähe des Militär -Proviantamtes , welches sich tu der Turtchalle
an der Schule ßefntöet, sind eine Feldüackerci und eine Feld-
schlächterei eingerichtet worden. Abteilungen von Train -, Pionter-
nnd Telegraphenbataillonen sind hier einquartiert,, um die
nötigen Vorbereitungen für die bevorstehendenKaisermanvver,^
so weit sie die hiesige Gegend betreffen, zu treffen. Am 11. Sepr.
erhält die hiesige Gegend antzerordentlichstarkeEinquartierungen.
Der größte Teil des 18. Armeekorps wird von hier aus die
Märsche zum Kaisermanöver antreten . Eine Abteilung w,rd von
hier eine andere von Wörsdorf-Walrabenstein und eine andere
von ' Camberg den Marsch nach Westen antreten . Vom nächsten
Moiltaq ab sind von der Militärbehörde ejne sehr große Amayl
doppcltspänniger Bauernfuhrwerke aus der Umgegend requirtert
wovden, welche von hier aus große Quantitäten Lebens- und
Futtermittel , sowie Heizungsmaterial ist bas Manovergelände
fahren sollen. Die Fuhrleute bleiben fünf Tage aus und erhalten
pro Tag 12 M. Vergütung.

cst. Höchsta. M.. 7. September, Ans einem Neubau in der
Ltamffenstraßeereignete sich gestern ein bedauerlicher Uns alt.
Auf dem obersten Balkon wollten eben zwei Schlosser das Ge¬
länder anbringen , als der Betonbstden durchbrach und sie in die
Tiefe stürzten. Von der Schwere der Betonmasse und der Wnchr
des Falles wurden auch die beiden daruntcrlicgenden Balkmw
durchschlagen, so daß die Verunglückten bis in den Keller stürzten.
Während einer der Arbeiter anscheinestd nur geringe Ver^
lehmigen erlitt , wurde der andere am Kopfe und jedenfalls auch
innerlich erheblich beschädigt, so daß man ihn in das städtische
Hospital vestbrachte. Die Schuld an dem Unfälle soll den Bau¬
arbeitern zur Last fallen, welche die Verschalung des Betonbodens
zu früh entfernt haben sollen. — Die hiesige sozialdemokratische
Partei hat für nächsten Mittwoch eine össentlicheVolkv-
Versammlung  ausgeschrieben, in welcher Frau Köhler aus
Dresden über „Die bestehendeF leisch not  und die Stellung¬
nahme der Regierung zu derselben" sprechen wird.

in . Geisenheim, 7. September. Bei den gestern stattgesun-
benen Wahlen  des Kirchenvorstandes und der Gemeindever¬
tretung wurden gewählt: 1. in den Kirchenvorstand die Herren
Wilhelm Abt, Johann Daniel , Karl Kremer und Beruh . Zug-
maiers 2. in die Kirchengemeindevertretungfür die Wahlzeit 190o
bis 1011 die Herreii Johann Faust, Winzer, Johann Fanst,
Fabrikarbeiter . Math. Bender, Joh . Walther Ir , Andreas
Sengler , Adam Schenk, Mich. Breniiffleck, Karl I . Gietz, Ph.
Walther 2r , Jak . Werthmann, Karl Weber und G. Fröhlich ir,
für die Wahlzeit 1805 bis 1008: Herr Postmeister Burkart . —
Gestern besichtigte der neue Dezernent für das Weinbauwesen
vom Landwirkschaftsministerium die R eb e n v e r edl ungs-
st a t i o n , die Kellereien, sowie sämtliche fiskalischen WciNbergs-
anlagen. Herr Landesvkonomierat Goethe, der frühere Direktor
der Königl. Lehranstalt, war ebenfalls zugegen.

#  Limburg , 7. September. Heute mittag wurde Sem mit
1. Oktober in den Riihestaiid tretenden Landrat , Geh. Regierungö-
rat Rabe,  von einer Deputation des landwirtschaftlichenBe¬
zirksvereins , dessen Vorsitzender er war , zum Andenken an seine
Mjährtge Tätigkeit im Kreise Limburg eine prachtvolle Abbil¬
dung des hiesigen Domes in Prunkrahmen überreicht. Herr
Rabe war durch diese Aufmerksamkeit sehr erfreut . Nach seiner
Pensionierung wird er seinen Wohnsitz in Wiesbaden .nehmen.

wr . Diez, 7. September. Ein auf der Aarstraße von Wies¬
baden kommendes A u t o m v b i l mit zwei Herren als Insassen
snhr , ohne vorher Warnungssignale abgegeben zu haben, in das
Fuhrwerk eines Landmaiines von Niederneisen hinein. Als
der Fuhrmann dieserhalb die Autler zur Rüde stellte, bekam er
obendrein noch recht m,freundliche Antworten zu hören, worüber
er so zornig wurde, daß er mit der Peitsche auf die Autler ein-
kchlug, wobei dem einen die Schutzbrille in weitem Bogen von
der Nase flog. Die Autler machten sich daraufhin schleunigst mit
dem Bemerken, bei dem Freiendiezer Bürgermeister Anzeige er¬
statten zu wollen, ans dem Staube , die Anzeige unterließen sie
jedoch. — Ein interessantes Manövers  cha u s p i e I spielt
sich gegenwärtig auf dem Freiendiezer Terrain in der Nähe der
Station Freiendiez ab. Hier ist eine Fei'dbäckerei errichtet wor¬
den, die gestern abend in Betrieb gesetzt wurde . Eine größere
-Anzahl Zelte, Holz- und Strohhaufen und die inmitten des Lagers
entwickelte Tätigkeit gewähren einen hübschen Anblick. — teilte
nachmittag fand linier dem Borsitz deS Dekans und Krcisschnl-
inspektors Herrn Wilhelmi-Diez in der Knabenschille am Hain
die diesjährige Kretskonferenz mit folgender Tagesordnung
statt: 1 Einleitung durch Gesang der Versammlung, Schriftver-
lesung und Gebet des Vorsitzenden. 2. Lehrprobe: „Der Maul¬
wurf" in der Oberklasse von Lehrer Schäfer-Diez. 3. Vprirag:
„Wie kann die Liebe zur Heimat durch den Unterricht der Volks¬
schule gefördert werden?" von Lehrer Erbe-Hahnstätten. 4. Vor¬
trag : „Einführung von Turn - und Jugendspieleii in der Volks¬
schule", Herr Dekan Wilhelmi-Diez. 6. Mitteilungen von Ver-
füanngen der Vorgesetzten Behörden. Bor Schluß der Konferenz
teilte der Vorsitzende mit, daß er sein Amt als Kreisschulinspektor
niederlege, und zwar wegen Apbeitsüberhäufung. Als Nach¬
folger soll Herr Rsarrer Auler-Freiendiez in Aussicht genommen
sein. Nach Schluß der Konferenz fand noch eine gemütliche Nach¬
versammlung im Garten von Hüttenbrauk statt. — Im nahen
Freiendiez sind gegenwärtig einquartiert 180 Mannschaften,
3 Offiziere und 87 Pferde, und zwar aus 8 Tage mit Verpflegung.

d. Nastätten, 8. September. Der beim Einzug der 118r da¬
hier verunglückte  Büchsenmacher Schäfer auS Gonsenheim
ist wieder soweit hergestellt, daß. nächsten Montag seine Über¬
führung in das Garnisonlazarett Worms erfolgen kann. — Uber
dem Portale des Kaiser Wilhelm - Heims  wird eben
eine große Votivtafel ans Eichenholz angebracht,, die folgende In¬
schrift trägt : „Das Kaiser-Wilhelm-Heim ist in Erinnerung an
die ruhmreichen Schlachtentage von 1870/71 in dem früher von
Sohlernschen Hofe als ein Denkmal für Kaiser Wilhelm den
Großen von der Kreisverwaltnng des Kreises St . Goarshausen
geschaffen worden. Das Heim, welches ein Werk barmherziger
Nächstenliebedarstellen soll, wie ste der große Kaiser so oft in
seinem Leben geübt hat, wurde am 100. Geburtstage des hoch-
seligen Kaisers am 22. März 1807 eröffnet. Auf der Anstalt, die
durch das in den Jahren 1004 und 1005 nach Plänen des Archi¬
tekten Bodo Ebhardt erbaute Kreiskrankenchauseine Erweiterung
erfuhr , möge Gottes Segen allzeit ruhen ." Die Tafel, welche in
Holzbildhauerarbeit ausgeführt ist, wurde in Berlin hergestellt.
Alle Gebäude des Heims sind in altdeutscher Manier renoviert
worden, so daß sie mit dem neuen Krankenhause ein schönes, ab¬
geschlossenes Ganzes bilden.

* Ans der Umgebung. Durch ein schadhaft gewordenes Zu¬
leitungsrohr der Wasserleitung wurde ein Stück der Kaiserstratze
zu Biebrich  unterspült , so daß die Straßendecke einsank. Mit
den Ausbesserungsavbeiten, die sofort in Angriff genommen wur¬
den, ist man noch beschäftigt. Wahrscheinlichist auch Hier der
«Grund in abirrende» Strömen der elektrischen Straßenbahn zu
suchen.

Das ehemalige Stocksche Besttztlnn in Eltville,  das als
zukünftiges Lehrerinnen-Scminar ansersehen war, ist als doch
«nicht geeignet befunden worden. StädtischerseitShat man andere

gelegene Plätze in Erwägung gezogen, um ein neues Ge¬

bäude für den geplanten Zweck entstehen zu lassen. Mit der Er¬
öffnung der Anstalt werden an der' Elementarschule zwei Lchre-
rinnenstellen überflüssig, ivelche durch Lehrkräfte des Seminars
ersetzt werden.

Als einen seltenen Beweis guten Einvernehmens zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer darf die Tatsache gelten, daß Herr
Johann Christ in Oestrich  nicht nur 25 Jahre als Hofmann
bei Herrn Kaspar Windolf tätig ist, sondern zu bioser Familie
bereits 42 Jahre im Arbeitsverhältnis steht.

In L o r ch wird am kommenden Sonntag das diesjährige
Kirchweihfest gefeiert.

Am Sonntag findet in E m s die Hauptversammlung des
La'hntalverban'des statt. Es fällt damit zugleich das 10jährige
Bestehen des Verbandes zusammen.

In der E l z e r Kämmfabrik wurden einem Arbeiter vier
Finger durch eine Stanguiaschine abgcquetfcht.

Vor H o l z h e i m ereignete sich ein schweres Unglück. Ein
Radfahrer fuhr fic« Limburger Berg oberhalb des Dorfes
herunter und rannte hierbei so heftig gegen das Pferd eines
Mtlchwagens, daß dasselbe umfiel. Der junge Mann wurde be-
sinimngslos nach Hause gebracht.

Irr den Dameiiwartesälen 2. Klasse auf dem Hanptbahrrhof
in Frankfurt  wurden mit Sonntag die Reiseoffekten
russischer Damen entwendet. Moiitag früh ivnrde als veriMit-
liche Täterin ein eIcgaiti gekleidetes Mädchen verhaftet, das sich
in verdächtiger Weise in den Wartcsälen aufhielt und das außer¬
dem wegen Diebstahls verfolgt wird.

Die Altstadt-Überbrückungin Homburg  v . d. H. ist, nach¬
dem ste der Kaiser und die Kaiserin passierte, dem öffentlichen
Verkehr übergeben worden.

In Ransbach  entstand in der Fabrik feuerfester Produkte
ein Brand , der beträchtlichen Schaden anrichtete.

Am 3. und 4. September fand in D i l l e n b u r g die 10.
allgemeine evangelische Missionskonferenz des Konsistoriakbezirks
Wiesbaden statt.

GerrchtssaaS.
* Die Untersuchung gegen den Amtsrichter Paschen in

Stavcnhagen, der bei der Rückkehr von seinem Souimerurlanü
wegen Fälschung von Hypothekenscheinen in Untersuchungshaft
genommen wurde, hat noch eine weit größere Anzahl von
Fälschungen zutage gefördert. Der Gesamtbetrag der Fälschungen
wird jetzt bereits auf 80 000 M. beziffert. Bei einer Haussuchung
in seiner Privatwohnung sind, wie verlautet , eine Anzahl Ur¬
kunden anfgefunden worden, die ebenfalls gefälscht waren.
Rätselhaft erscheint es, wo der nahezu 70jähr. Beamte die großen
Summen gelasscii hat/ denn trotz seines Gehaltes von 7000M. hat
Paschen auch zahlreiche Handwerker, Kaufleute und Gewerbe¬
treibende, mit denen er in Verbindung stand, schon seit Jahren,
für Arbeiten uiid Lieferungen unbefriedigt gelassen, so daß auch
diese Leute neben den' beteiligten Geldan'stalten recht erheblich
geschädigt werden.

* Majestätsbeleidigung. Vor der Strafkanimer Bayreuth
wupde ein Fall von 'Majestätsbeleidigung verhandelt, der eines
politischen Beigeschmacks nicht entbehrt. Der Bierwirt Hübner
in Bayreuth hatte, wie die „M. N. N." berichten, vor einiger
Zeit einen gewissen Raithcl wegen einer in feiner Wirtschaft ge¬
brauchten beleidigenden Äußerung gegen ein Mitglied des Kgl.
Hauses zur Anzeige gebracht mit dem Erfolg, daß Raithel wegen
Majestätsbeleidigung verurteilt wurde. Die sozialdemokratische
Presse tadelte diese Denunziation , und die Hübnersche Wirtschaft
wnvdc von dem größten Teil der Arbeiterschaft gemieden. Ge¬
legentlich der Anwesenheit des Prinzen Leopold im Mai d. I,
in Bayreuth fiel Hübner in dieselbe Grube , die er dem anderen
gegraben hatte. Er ließ sich damals in einer Wirtschaft belei¬
digende Außeriingen über den Prinzen zuschulden kommen, von
denen die Polizei durch Zufall Kenntnis erhielt. Eine Denun¬
ziation, durch Sozialdemokraten, wie Hübner behauptete, lag nicht
vor. Hübner wurde zur Gefängnisstrafe von sechs Wochen ver¬
urteilt.

Vermischtes.
* Auch ein Heilmittel . Ein Arzt aus Wien teilt der

„Ärztlichen Reformzeitung " mit : Ich wurde unlängst in
«die Familie eines wohlhabenden Ge'-werbetreibenden ge-
mfen und fand drei Kinder an Masern erkrankt. Alle
«drei litten an einer heftigen Kon'jnn'ktivit'is , die Angen
waren verklebt und in einem Zustand der Entzündung,
der mich geradvzu erschreckte. Ich machte die Mutter ans
'die Gefahr , die für die Augen ihrer Kinder bestand, anf-
merksam nnd trng ihr auf , die Augen dreimal des Tages
mit einer lauwarmen Lösung von übermangansaurem
Kali sorgfältig zu reinigen . IJch schilderte der Frau um¬
ständlich, wie sie dies zu tun habe. Da sagte sie, mir ins
Wort fallend : „Ich habe etwas viel Besseres als Ihre
Medikamente, -ich besprenge die Augen früh nnld abends
mit Maria LonrdeÄwasser, das heilt alles ." Dabei zeigte
sie mir ein Fläschchen, dessen schmutziger Inhalt schon
mikroskopischSchändern erregte. Ich erlaubte mir nun,
den Inhalt des Fläschchens als das zu bezeichnen, als
'was er sich d'arbot. Da kam ich schön an . 'Sie wurde
feuerrot im Gesicht und schrie mich an , sie werde mich bei
-hier'ichi aNzeigen , das sei eine Lästerung , sie werde mir
schon zeigen , es sei eine Schande für einen christlichen
Arzt n'sw. IJch tat das beste, was ich tun konnte, nahm
meinen Hut und erklärte , sie möge sich zur Weiterbehand¬
lung rufen , wen sie wolle . Ob sie einen Kollegen fand,
der auf ihre Therapie einging , weiß ich nicht. Aber —
es ist schon möglich.

Seltsame Geschichte. Man schreibt der ^Franks.
Ztg ." ans Sydney vom 80. Juli : Den : Polizeigericht in
Daß ist dieser Tage ein anständig gÄleideter Mann
namens Walter Hamilton Mc Guffiii unter folgenden
eigentümlichen Umständen vorgeführt worden . Der
Mann , der nicht den Eindruck eines Irrsinnigen machen
soll, hat aus der Straße einen Polizisten angehalten und
diesen gefragt , wie die Stadt hieße, in der er sich befinde.
Er hat dem Polizisten weiterhin erzählt , daß er seit eini¬
gen Jahren sein Gedächtnis total verloren habe und nicht
angeben könne, aus welche Weise er nach Daß, von dessen
Existenz er bis dahin keine Ahnung gehabt, gekommen
s- i. Zum Schluß hat Mr . Güffin den Polizisten auf das
dringendste gebeten , er möge ihn zu seinem eigenen
Schutze in Gewahrsam nehmen, bis sein entschwundenes'
Gedächtnis wiederge 'kehri sei. Der Bitte würde ent¬
sprochen und Mr . Gussin dementsprechend vor den
Pol 'i'zeirichter geführt , dem er n. a . angegeben hat, daß
er sich nur erinnere , im Jahre 1602 den Broadway in
-New Aor'k hinnntergegangen zu sein . Was seitdem mit
ihm vorgegangen sei, das wisse er nicht und er könne
sich noch weniger erklären , aus welche Weise er nach
Australien gekommen sei. Der Polizeirichter hat es
unter diesen Umständen für angszeigt gehalten , den
Mann in ärztliche Behandlung , zu geben.

* Opfer des Absinths in der Schweiz . Ans Genf
wird einem englischen Blatte berichtet: In der Schweiz
mehren sich in der letzten Zeit die Verbrechen, die von
Mb'Mth -Trinlern begangen werden , in erschreckender

Weilse, so daß die Behörden gedrängt werden , den Ver¬
kauf des verderblichen Getränks , das man jetzt fast in
'jedem Dorsladen erhalten kann, möglichst eiNzuschränken.
Eine soeben abgeschlossene Untersuchung lyat  festgestellt,
daß die verhängnisvolle Fenersbrunst , die fitrisTicf) ein
Dorf in der Nähe von Lucens , einäscherte und viele
arme Familien an den Bettelstab brachte, vorsätzlich von
einer Frau aus guter Familie angelegt worden ist, die
eine gclwohnheitsmäßige Abfinth-tTrinberin ist. Gerade
tri den letzten Tagen enthielten die Zeitungen eine Reihe
von Meldungen über Verbrechen, die durch übermäßigen
'Genuß von Absinth verursacht waren . So ermordete
bei Coppot am Genfer See ein Landmann seine Frau
und seine Kinder und erzählte dann seinen Nachbarn
triumphierend von seiner Tat . In Lausanne wurde ein
kleines Mädchen von einem brutalen Manne , der unter
dem Einflüsse des IWinthgenusses stand, geköpft. Bei
Nyon im Kanton Waadt wurde eine Reihe von geheim-
irisvollen Brandstiftungen und Verstümmelungen von
Vieh von einem MbsinthtriNker verübt . Sechs Walliser
Führer griffen in den Bergen einen Gefährten an und
^zerstückelten ihn- fast mit ihren Messern : anch>von ihnen
wurde nachgewiefen , daß sie thr-e Untat in einem Absinth-
ransch begangen hatten.

* 50 000 Opfer des Heiratsschwindels. Ans New
York  wird berichtet: Die Enthüllungen , die die Auf¬
deckung der Heiratsschwindeleien des George Witzhoff
hervorrnft , werden immer nngeheuerlicher . Der „Blitz¬
bräutigam ", der nach einer vorsichtigen Schätzung hundert
„Frauen " hatte, ist noch immer nicht verhaftet , obwohl
überall Photographien von ihm verbreitet worden sin'd.
Auch die Privattätigkeit hat eingesetzt, um die Verhaftung
des Mannes Mbeizuführen : so hat die „New - Jork
World " 2000 M . für ferne Ergreifung ausgesetzt . Bei
der Untersuchnng seines Falles hat sich nun herausgestellt,
daß es in New Jork und anderen großen amerikanischen
Städten sehr viele Männer gibt, die sich ein Gewerbe
«daraus gemacht haben , arglose Frauen zu heiraten , nur
um sie zu b̂erauben . Die „Internationale Rettungsliga
am-erikanischer Frauen " hat sich der Sache angenommen
und gibt der Polizei sehr viel Material an die Hand,
eine Verfolgung dieser Männer irr großem Maßstabe eirr-
zu lei ten. Mrs . Charlotte -Smith , die Vorsitzende dieser
Liga, behauptet, daß es nach den Berichten ihrer Agenten
mr den Bereinigten Staaten «gegenwärtig gut 60 000
Frauen gäbe, ‘&ie ein Opfer dieses HeiratsschwindeIA
geworden sind. Viele 'der Frauen , die nur geheiratet
wurden , m» dann beraubt und verlassen zu werden,
können sich jedoch« nicht «entschließen, Klage zu erheben,
so «daß d-ie Zahl e'her zu niedrig als zu hoch wäre.
Namentlich bei den Heiratsagenten , die in den «Kreisen
der Eingewanderten tätig sind, finden die Schwindler
eifrige Unterstützung.

Kieme Chronik»
Ern gestohlener Kraftwagen ans Berlin ist von den

Leiden Dieben , weil er schadhaft geworden war , in
Havelberg im Stich gelassen rvorden. Die Spitzbuben
wurden in Berlin jetzt ermittelt . Der eine erschoß, sich
bei seiner Verhaftung.

«Eine Goldmine bei Berlin will in der nächsten Nähe
des Töpserdorfes Belten ein dortiger Gr'nndbesitzer ent¬
deckt haben. Eirr dortiges Lokalblatt berichtet darüber:
«Der Beisitzer vom Bötzoiwer Teerosen hat auf seinen:
Acker in geringer Tiefe tonhaltige Erde gefunden , welche
stark mit kleinen metallisch glänzenden Körnern durch¬
setzt ist. Der Mann war in früheren Jahren Gold¬
gräber in Transvaal und behauptet, daß dort die Erde
in den oberen Schichten dasselbe Bild biete . Er will
seinen Fund nntersnchen lassen und hofft bei weiterem
«Gräben ans die ge-snch'te«Golö «mine zu stoßen.

«Tödlich verletzt wurde der Schlächtergeselle Kitte in
eine Berliner Klinik gebracht. Jh «m war bei ö'er Arbeit
ein großes Messer ausg -eglitten und tief in den Leib
gedrungen.

In der Regentonne ertrunken . In Buckow fiel ein
zwei-jähriges Kind in eine Regentonne und ertrank darin.

Berschnttet. Ans dem zur Lsopoldsgrnbe bei Edderitz
gehörigen Kohlenwerk bei Ger-kebog-k sind zwei Bergleute
verschüttet worden . Einer wurde tot ansgefunden , 34
andere schwebten in höchster Gefahr . Es ist dieselbe
Grube , worin voriges Jahr durch Schlämmetnbruch 18
ums Leben kamen.

Automobil -Unglück. Bei der einen der Dienstag-
nachmittag in Neuß von einem Automobil überfahrenen
Damen ist ein Bruch des linken Oberschenkels festgestellt
woüden , während die andere mit leichten Hautäbschür'sun-
gen dävongeko'mmen ist. Den Eigentümer des aus
Rheydt stammenden Automobils soll keine Schuld an
«dem Unfälle treffen : die eine der beiden Damen ist sehr
taub und soll vor das Fahrzeug gelaufen sein, woraus
die andere versuchte, sie zurückz'Nziehen. Auch hat der
Automobilbesitzer , bevor er w-eitersühr , seine Adresse zu-
rückgelassen.

Fund eines Kindergerippes . Im Walde bei Ober¬
zell im Kreise Schlüchtern wurde das Gerippe eines«
etwa 10—12 Jahre alten Mädchens gefunden . Die Be¬
hörde sucht zu ermitteln , wo und wann ein Mädchen
dieses Alters verschwunden ist.

Eine Schwimmtonr zur englischen Flotte unter-
>,ahmen zwei «Bad «egäste aus «Ahlbeck, ein Berliner «« «5
«ein Sparchaner . Wie die „Nat .-Ztg ." schreibt, lag die
englische Flotte etwa 6000 Meter von der Badeanstalt in
Ahlbeck entfernt . Die beiden Herren sind weitbekannte
«Schwimmer, die ganz großartige Leistungen aufzuweisen
haben. «Die Herren glaubten «daher, daß es ihnen mög¬
lich wäre , schwimmend «die englische Flotte zu erreichen.
Die Gefahr des «Ertrinkens war insofern nicht so «groß,
als zahlreiche D «a«mpfbarkassen und Boote die «See öurch-
guerten und auf Ruse sofort Hülfe gebracht m«erden
konnte. An Bord d«es Flaggschiffes der deutschen Marin«
„Kaiser Wilhelm " stärkten sich die Schwimmer und kehrten
darauf w«ied«er auf demselben W«ege, auf welchem sie ge-
ko-mmen waren , nach Ahlbeck zurück. Zu dieser eigen¬
artigen Tour gebrauchten die Herren nahezu 6 Stunden,
2%  Stunden hin, 2% Stunden zurück. «Etwa eine halbe
Stunde brachten sie auf dem Flaggschiff zu . Die durch¬
schwommene Strecke «war über 12 000 Meter groß.
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Letzte Nachrichten.
Aufruhr in Japan.

wb . Tokio, 8. SepkemHer. -T taöt'kommairdant Gene¬
ral Schn na erließ eine Bekanntmachung in der Garnison,
in welcher er das Volk auffostdert, sich von den Aufrüh¬
rern fernzühalten . !JU Tokio  ist der gestrige Tag
ruhig  verlaufen . AVer aus Chida wird gemeldet, daß
die Präfektur und das Gertchtsgebäude niedergebvannt
yciu sollen. Die Zeitung „NiroEu" wurde suspendiert.

wb . London, 8. September . Nach einer Meldung
des „Daily Telegraph " begannen die Unruhe n r n
Tokio  deshalb , weil fünf 'Führer 'der öffentlichen Mer-
mrng verhaftet worden waren . Am Montagabend fand
eine Protestversam 'mlung statt. Am Dienstag sammelte
sich eine Bolksnvenge von Hunderttausenden an , welche
die Nationalflagge mit schwiarzen Bändern verhüllt
trugen . Bor Parlamentsmitgliedern wurden Reden ge¬
halten, daß an den Marichall Oyama telegraphiert wer¬
den solle, d-atz er den Kampf fvrtsetzen und nicht den Frie¬
den der .Schande annehmen solle. Ebenso . wmroe ve-
schlossen, den Geheimen Rat mit einer Petition an den
Kaiser anzngehen, daß er ßcit Frieden nicht ratifizieren
möge. AlS die Leute den H-Myapark , dessen Gelander
nicdergerissen worden war , verließen , hörten sie, daß
sich Gras Katfurannd der Polizeipräfekt AdaM im Hause
des Ministers des 'Innern befänden,' sie griffen darauf
das Hans an und schossen auf dasselbe. Die aufrühre¬
rische Menge , die .hauptsächlich ans Sofhi f an atr-
ke rn  bestand , die von Agitatoren , ansgehetzt worden
waren , gebrauchte gegen die Polizei Messer und Stöcke.
Taufende von Studenten hatten sich- den Aufständuchen
ar« eifchüosseru, Der Mittwoch verlief außergewühniich
ruhig . In der Nacht zum Mittwoch fand eine 'Versamm¬
lung von Vertretern ans allen Teilen Japans statt. Es
wurde beschlossen, eine Bittschrift an den Thron , an den
Geheimen Rat und an das -Parlament zu richten mit
dem -Ansuchen, den Friedensvertrag nicht zu ratifizieren.
Wüste Szenen spielten sich am Mittwochabend >ab. Zins
die Gebäude an i «it Straßenbahn entlang wurde ge¬
schossen̂ die Wagen mur-den in Brand gesteckt, und auch
auf die Polizeistation -wurde geschossen. Berittene Trup¬
pen griffen die Menge an . Am Mittwoch fano ,m Palast
eine Konferenz statt, -wohin die Minister unter -dem,
Schutze von Kavallerie geleitet wurden.

Die Cholera.
wb . Lübeck, 8. September . Der Senat untersagte

den Verkehr ru 'Mcher Ausstv-astderer über Lübeck und
-machte die interessierten Reedereien mit der Maßnahme
ibekannt, die Besatzungen von Schiffen, die ans cholera-
verdächtigen Gegenden komlmen, sollen ärztlich unter¬
sucht und gedruckte Bcrhaltnn -gs-maßrcgeln wegen des
Schutzes gegen die Ehvleragesahr sollen an die Sch-iffer
verteilt werden.

wb . Antwerpen , 8. September . D-ie „Metropole
meldet, daß die Gesundhetts-kommisston für die S che l de
Egen der C Ho l e r a in Deutschland eine Verfügung er¬
lassen halbe, daß alle Schiffe von Königsberg und von der
Weichsel unter Quarantäne gelegt werden sollen.

wb Savre , 8. September . Ein großer Teil der
Falaise (Are idef e l s e n an der Küste) ist einge¬
stürzt.  Die Scheinwerfer einer Batterie , die sich auf
dem Felsen befanden, sind mit in die Tiefe gestürzt. Der
an - dem Felsen befiridliche Staatssemaphor mutzte ge¬
räumt werden . Unter den Felstrnmmern . wurde dre
Leiche eines Kindes gefunden.

Wb. Rom, 8. September . Ans S-üditalien wird über
heftige Erdbeben  berichtet . In C a n t a z a r c fand
Deute morgen 2 Uhr 50 Minuten ein Erdbeben statt, das
'18 Minuten dauerte . Mehrere Mauern sind etngc'stnrzt,
andere beschädigt; im Hospital würden zwei Kranke ver¬
letzt. Die erschreckte. Bevölkerung -verließ die Häuser.
Gemäß Nachrichten aus Menteleene (Calabria ) entstand
dort ein außerordentlicher Schaden. Sieben .Personen
wnllden getötet und 27 Insassen in Gefängnissen verletzt.
Die Gegend von Pizze ist fast völlig verwüstet. In
Messina -würde 2 Uhr 41 Minuten früh ein sehr star¬
kes wellenförmiges Erdbeben in der Richtung von Nord
nach Süd gespürt. Die Bevölkerung flüchtete
aus den Häusern . Der Schaden ist unbekannt . Opfer
sind nicht verzeichnet. In Reggie (Calabria ) würde cm
Erdbeben um 8 Uhr 84 Minuten in einer Heftigkeit ver¬
spürt welche das Erdbeben von 1604 übertraf . Das Volk
rettete sich aus den Häusern . — Kardinal W ieletti
ist gestorben.

NoUrswirlfchaMchrs.
Marktberichte.

Grvtz-Geran 7. September. Wie die seitherigen Märkte, so
rächte auch der' letzte Ferkelmarkt  einen großen Auftriev,
er nämlich aus 588 Tieren bestand. Trotzdem es an Kamern-
icht fehlte, gelangten doch einige Tiere nicht zum Verkauf, und
,ar sogar ein Rückgang der Preise bemerkbar, denn d,c,e be¬
engen für Ferkel 7—18 M„ für Springer 28—3» M. und für
Einleger 38—'59 M. pro Stück. Am Montag, den 11. ö. M., findet
ie Aöhaktung des nächsten Ferkelmarktes statt.

Emsrndunqen aus dem Leserkreise.
Wus Rückiendnng oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaebendni, nichtucrwenLeten ciiniendunu-u kann sich die Redaktion nicht einialien.!

* Die wiederholten Artikel über die neue Rennbahn  in
ErbeNheim weckten auch mein Interesse und brachten mich zwei¬
mal früh morgens auf die Beine dorthin. Es ist ein recht an-
stänldigcr Marsch bis dahin und die wenigsten werden . ihn zu
den Renntagen dorthin zu Fuß antreten , so daß also möglichst
die Staatsbähn als auch die Elektrische bis an den weit hinter
dem Dorse liegenden Rennplatz geführt werden muß. Nur be¬
queme, tadellose Verbindung dorthin kann eine solche für Wies¬
baden' noch völlig neue und unerprobte Sportsache populär und
rentabel machen. Die Rennplätze in Köln, Frankfurt , Berlin nsw.
liegen doch ungleich näher und bequemer von allen Seiten zu er¬
reichen, ohne erst einen recht strapaziösen Berg von dieser un¬
heimlichen Länge zwischen sich und der Stadt zu haben. Be¬
sonders wo doch diese Sportfeste fast nur im heißen Sommer
stattfinden, und muß noch recht gründlich für Wege und Schatten
gesorgt werden. Da das Terrain auch im Hintergründe fast
völlig baumlos un-d eben ist, rate ich nur in erster Linie,
pflanzt Bäume, überall Bäume, wo nur welche anzubringcn
sind, jetzt im Herbst schon, daß man in 2 Jahren , menn' s los gehen
jott, etwas davon sieht. Möglichst viel Pappeln , Kastanien und

hochstrebcn-de Bäume, die Schatten bringen und die den Platz bald
verschönen. Doch hoffentlich wird das rührige Komitee alles
recht gut und schön in Gang bringen, wenn alle, die dazu be¬
rufen sind, mithelfen! Bei dieser Gelegenheit möchte ich de«
bei derKonkurrenz um die Platzfrage alsSieger hervorgcgangencn
blöderen Erbenheimern auch ein Wörtlein sagen, welches sie sich
wohl merken bürsten: Kommt man bei Hitze und Trockenheit in
das große stattliche Dorf, .dem man einen gediegenen Wohlstand
sofort auf Tritt und Schritt ansteht, empfängt einem e,ne fast
undurchdringliche Staubwolke und ein solch penetranter , anfge-
wirbelter PferdcmistbiiNst, daß man fast keinen Weg mehr vor
sich sieht. Speziell morgens, wenn so mindestens von dort und
Umgebung 1- bis 200 Fuhrwerke und Fahrräder hintereinander
dadurch sausen, meistens Milchlieferänten, ist's ganz unheimlich.
Die Dreschmaschinen in den Gehöften tun natürlich auch dar-
Ihrige dazu, und jedes Rößlein läßt bekanntlich erst meistens' seine
nachts angesammeltcn Roß-Apfel fallen, wenn es aus dem Stalle
auf .die Straße kommt. Daß nun solcher beständiger Stratzen-
staub, der anscheinend höchstens Samstags mal oberflächlich ent¬
fernt wird , auf die Milchwagen und Geschirre, auf Pferde und
Menschen, Futter und alles, was drnm und dran hangt, lästig
nwd unappetitlich, sogar auch gesundheitsgefährlich wirkt,
ist doch klar. Bei Regen und schlechter Jahreszeit
ist natürlich umgekehrt alles Kot. und Brei, , der.
ebenso schlimm ist. Ich glaube, die Anschaffung einer Straßen-
kehrmaschine, die den Fahrdamm säuberte und alsdann die Ver¬
pflichtung, daß jeder Hausbesitzer die Schmutzstrestenentfernen
müßte, wäre das einzig richtige und lohnte sich fast allein durch
rechtzeitige Gewinnung des. Pfcvdemistes, ehe ihn die Sonne
ansgedörrt und die Hufe nwd Räder zu Staubwolken zermalnn
haben. Auch für Automobile besteht, da manche das Rasen durch
die Dörfer anscheinend noch nicht lassen können, bis sie ein neues
Gesetz dazu zwingt, doppelt große Gefahr für .Fahrer mtö
Publikum. Wie manches Unglück mag auf solche alle Aussicht
versperrende, sich auch auf die Augen, die Lungen und die ganze
aeistige Tätigkeit wie Oibsnm festsetzende und den Atem und dasUii. floi-itSp ©:fiifrimnrfim suriirfmifitfaen lein ! Allo, ihrDenken hindernde Staubwolken zurückzufü-hren sein! Also, ihr
guten Erbenheimer und auch verschiedene andere Dorfgemeinden,
die ihr von der Nachbarschaft der schönen Stadt Wiesbaden doch
so manches Gute und viele Vorteile habt, macht etwas besser
Toilette und alles recht propre und sauber, wenn nächstens großer
Besuch kommt, nicht nur dann, sondern jetzt schon.

fiandelsteila
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 6. September. Nach der stürmischen Aüfwärtsbe-
wegung, die am Schlüsse der vorigen Berichtszeit als eine Folge
des Friedensschlusses im internationalen Börsenverkehr einge¬
treten war, kam, diesmal an den masigsbesiciLN Plätzen zeitweise
eine wesentlich nüchternere , vereinzelt sogar pessimistische An¬
schauung zum Vorschein. New York  setzte in ausgesprochen
schwacher Haltung ein, einesteils weil man das genannte Ereig¬
nis bereits als zu hoch eskomptiert betrachtete, sodann infolge
von Anzeichen einer bevorstehenden Geldversteifung und
schließlich unter dem Einfluß erneuter Angriffe des Baissiers
Lawson und seiner Gefolgschaft. Das Resultat des Bankaus¬
weises, belangreiche Londoner Käufe und hierdurch verursachte
lokale Deckungen gestalteten schließlich den um einen Tag ver¬
kürzten Verkehr ziemlich fest. In London  schlugen die
Kurse zunächst weiter steigende Richtung ein. Das Anziehen
der Geldsätze hatte späterhin zur Folge, daß der Verkehr ruhiger
wurde und die Tendenz einen ziemlich uneinheitlichen
Charakter annahm . Die schließliche Befestigung New Yorks,
sowie die Erörterungen über die englisch-japanische Allianz
führten jedoch am Ende eine wesentlich bessere Stimmung her¬
bei, die sich auch dem Minenmarkte mittelste. Paris  schenkte
fast während der gesamten Berichtszeit dem Rentenmarkt , und
zwar neben heimischen unä russischen Anleihen auch Türken
und Spaniern , große Aufmerksamkeit. Auch für die anderen
Gebiete, vornehmlich Kupferaktien, bekund eie der Platz zeit¬
weise Interesse , doch wurde die Haltung infolge der jüngsten
Vorgänge in Marokko und dadurch hervorgerufener Realisa¬
tionen gegen Ende allgemein nachgiebiger. Umgekehrt lag
Wien  bei Beginn, wenigstens soweit Industriepapiere in Frage
kämen, etwas matt , hauptsächlich weil die wirtschaftlichen
Folgen des Friedensschlusses in wenig zuversichtlicher Weise
kommentiert wurden. Auf später zirkulierende Gerüchte, daß
die Verhältnisse in Ungarn vor einer Wendung zum Besseren
ständen , bekehrte sich ;der ganze Markt zu einer freundlichen
Anschauung. So erklärlich es erscheinen mag, daß die
Berliner  Börse die Nachricht von der Beendigung des
russisch-japanischen Krieges mit einer kräftigen, sogar über¬
triebenen Hausse begrüßte, ebenso vetständlich ist es auch, daß
unmittelbar nach der ersten Überraschung eine gewisse Skepsis
sich der Spekulation bemächtigte. Nidm,' daß rtlän die Ansichten
über die politischen und wirtschaftliche^ .Konsequenzen des
Friedensschlusses, geändert hätte ; in dieser Hinsicht hat der
Optimismus des hiesigen Börsenpublikums keine Beeinträch¬
tigung erfahren. Indes lief die Nachricht von dem erfreulichen
Ereignisse in einem Augenblicke ein, in dem das Kursniveau
infolge frühzeitiger, übereifriger Eskomptierung desselben eine
verhältnismäßig :ungewöhnliche Höhe erreicht hatte und da¬
durch die Neigung zur Sicherung der erzielten Gewinne wesent¬
lich , förderte. Indes ist man in der Burgstraße für lang an¬
dauernde trübselige Betrachtungen nicht zu haben ; als Fazit
der verflossenen Berichtszeit ist ein durch mancherlei Spezial¬
anregungen. mit verursachtes , allerdings nicht durchgängiges
Anziehen der Notierungen per Saldo zu .verzeichnen, das in
einzelnen Fällen ziemlich erheblichen Umfang annahm . Der
Geldmarkt, dessen Disposition letzthin Anlaß zu einer leichten
Verstimmung gab, hat äußerlich wieder sein früheres Aussehen
angenommen ; tägliche Darlehen waren zuletzt zu 2x/a Froz .,
teilweise auch billiger angeboten, während für Privatdiskonten
25/8 Proz . angelegt wurden. Der leichte Geldstand übte u. a.
auf den Kurs der lange im Hintergrund stehenden heimischen
Staatsanleihen  eine befestigende Wirkung aus , während
von fremden Russen aus begreiflicher Ursache, Spanier und
Türken zum Teil auf Pariser Anregung avancierten . Banken
haben im Vergleich zur vorigen Berichtszeit durchgängig ge¬
wonnen, ohne jedoch ihren höchsten Stand behaupten zu
können ; dagegen erfreuten sich Bahnen  einer nahezu unge¬
teilten Vorliebe; für die mit den höchsten Steigerungen ab¬
schließenden amerikanischen Werte kam neben der festen
New Yorker Tendenz noch die soeben erfolgte Unterzeichnung
des Friedensvertrages , in Frage. Schiffahrtsgesell¬
schaften,  die zunächst auf die Aussichten eines regen
Passageverkehrs mit Ostasien stark nach oben gegangen waren,
mußten späterhin infolge der Erschwerung des Auswanderer¬
transports durch die zur Bekämpfung der Cholera getroffenen
Abwehrmaßregeln empfindlich uachgeben. Montan
papiere,  speziell Eisenaktien , waren ganz am Schluß etwas
gedrückt, standen jedoch während des überwiegend größten
Teils der Berichtszeit in großer Gunst und verlassen letztere
teilweise mit ganz stattlichen Erhöhungen . Es liegt dies zum
Teil an der günstigen Situation, in der sich das deutsche Eisen
gewerbe gegenwärtig befindet. Das lothringisch-luxemburgische
Roheisensyndikat hat , ein Beweis für den flotten Geschäftsgang,
die vorgeschriebene Produktionseinschränkung ganz aufgehoben,
Preiserhöhungen für Roheisen sind außerdem erfolgt, aus den
Vereinigten Staaten verlautete in letzter Zeit Günstiges, und als
hauptsächliches Moment für die Beachtung des Gebiets ist die
Hoffnung auf reichlichen Orderseingang seitens der bisher sich

bekriegenden Mächte anzuführen . Aus gleichem Grunde macht#
sich für die per Kassa gehandelten Werte der Waffen-,
Maschinen- und Metallindustrie großes Interesse bemerkbar.

Bergwerksknxe an der Frankfurter Börse. Gegen die wieder¬
holt . erwähnte Einführung von ,Bergwerkskuxen an der Frank¬
furter Börse wird seitens der professionellen Kuxenhändler
Stimmung gemacht. Man scheint in diesen Kreisen zu be¬
fürchten, daß sie einen Teil ihres gegenwärtigen Kuxengeschäftes
verlieren könnten , sobald erst einmal seitens der großen Börsen
das bisher bestehende Prinzip , den Bergwerkskuxen den offi¬
ziellen Markt zu verschließen, durchbrochen ist. Die „F. Z."
meint dazu, daß das übertriebene Besorgnisse seien. Bei der
Zulassung von Kuxen zum offiziellen Verkehr der großen
Börsen kann es sich immer nur um einzelne Unternehmungen
handeln , während das Gros wie bisher auf den offiziellen Ver¬
kehr angewiesen bleibt.

Diskonterhöhung der Bank von England. Die englische
Bankrate ist gestern von 2lln auf 3 Proz. erhöht worden. Es
war dies schon seit einigen.Tagen vorauszusehen . Seit 9. März
war der Satz von SP/s Prozent in Geltung. Jedenfalls hat man
bei der Erhöhung auch in Betracht gezogen, daß Deutschland
sich sehr bald zu . einer Erhöhung des Diskonts von 3 auf
4 Prozent entschließen wird.

Von der New Yorker Börse. Die.IIaussestimfnung, die sich
eine Zeitlang an der New Yorker Börse geltend machte und
durch die das deutsche Kapitalistenpublikum angezogen wurde,
ist neuerdings stark im Abflauen begriffen, denn schon vor¬
gestern wurde aus New York matte Stimmung gemeldet und
inzwischen ist keine Besserung eingetreten. Der Fixer Lawson
geht wieder einmal um, ferner wird eine größere Geldver¬
steifung erwartet . Die Spekulanten , die auf eine dauernde
Hausse an der New Yorker Börse rechneten , welche auch von
interessierter Seite angekündigt wurde, mögen jetzt ans Reali¬
sieren denken.

Znr Affäre Cronier. Die offiziöse Prüfung der .Verlassen¬
schaft des einstigen Direktors der Raffinerie Say, die von dem
Handelsgericht angeordnet worden war, hat zu dem Ergebnis
geführt, daß die Passiven noch sehr stark den ursprünglich
angegebenen Betrag von 120 Millionen Frank übersteigen und
daß die Konkurserklärung deshalb nicht zu vermeiden ist. Der
Masseverwalter würde dann festzustellen haben , wann Cronier
bereits passiv gewesen war und die Eröffnung des Konkurses
auf jenes Datum zurückverlegen, so daß alle Zahlungen, die
Cronier seit jener Zeit geleistet, an die Konkursmasse zurück¬
zuzahlen wären . Dies dürfte jedenfalls eine ganz heillose Ver¬
wirrung und Störung in den Finanz - und Geschäftskreisen
hervorrufen , da die Rückzahlungen von Millionen stattzufinden
hätten.

HördeT Bergwerks- und Hütfenverein. Trotz des Streiks
der Kohlenarbeiter und des dadurch hervorgerufenen Ausfalls
hat diese Gesellschaft gleich dem Phönix für das am 30. Juni
abgelaufene Geschäftsjahr einen Mehrgewinn erzielt, der die
Gesellschaft in den Stand setzt, die Dividende auf ihre
2kV/s Millionen Mark Vorzugsaktien von 8 auf 10 Proz . (davon
7 Proz. für 1904/05 und 3 Proz. rückständig) in die Höhe zu
setzen und auch den in den letzten drei Geschäftsjahren leer
ausgegangenen Stammaktien wieder 2 Proz . zuzuweisen.

Vacnum Oil Company. Dieser Gesellschaft ist nunmehr
endgültig die Konzession zur Begründung einer Raffinerie bei
Hamburg, jedoch auf preußischem Gebiet, erteilt worden. Zahl¬
reiche Proteste , die gegen die Herstellung der Anlage von Nach¬
bargemeinden erhoben wurden, sind zurückgewiesen worden.

Zur industriellen Lage. Die Chemnitzer Werkzeug-
maschinenfabrik vorm. Johann Zimmermann kann wieder keine
Dividende verteilen. Da die Lage der Werkzeugmaschinen-
Industrie , wie dies vor kurzer Zeit in einer Fachmännerver¬
sammlung konstatiert wurde, sich wesentlich gebessert hat , so
muß das ungünstige Ergebnis wohl auf innere Verhältnisse
zurückgeführt werden. Bei der Peniger Maschinenfabrik und
Eisengießerei hat sich das abgelaufene Geschäftsjahr infolge der
erhöhten Umsätze .zufriedenstellend gestaltet, wogegen die
Preise nicht befriedigten. Die Unterbilanz ermäßigt sich vors
468 401 M. auf 431 337 M. Auch für das laufende Jahr liegen
reichliche Aufträge vor.

Kleine Finanzchronik. Die Schönhauser Alleeterrain-Ge-
gellschaft in Berlin geht mit der Absicht um, zu liquidieren. —
Der Sch’aaffhausensche Bankverein wandelte die Chemische
Fabrik Gehr. Heyl in Charlottenburg in eine Aktiengesellschaft
mit 2 Millionen Mark Kapital um. — Der Exportpreis für
Spiritus ist von der Zentrale für Spiritusverwertung vor einigen
Tagen um 10 M. .pro Hektoliter herabgesetzt worden. — Die
Aktien der Hamburger Paketfahrt und des Norddeutschen Lloyd
waren an der gestrigen Börse anfangs 5 Proz . niedriger auf das
inzwischen dementierte Gerücht von einem vierten Gholerafall;
der Markt hat sich dann wieder etwas erholt. — Die Terrain¬
gesellschaft Neu-Westend, Aktiengesellschaft in München, er¬
zielte einen Reingewinn von 45 728 M. und zahlt 10 Proz . Divi¬
dende (i. V. 0 Proz.).

Geschäftliches.

Altbewährte Nahrung
für Kinder, Kranke, Genesende . Verhütet
u.beseitigt =Diarrhoe , Brechdurchfall , Darmkatarrh.

In den Ferien sehen die Kinder
immer schrecklich ans ; sie klettern auf die Bäume und maohen
die Kleider voller Harzflecken. —

Scba 'et gar nichts ! — Mit Benzinoform gehen alle Harz¬
flecken weg. Selbst des Abende bei Lieht, wenn die Kinder
schlafen, kann man mit Benzinoform umgehen, weil solches nicht
feuergefährlich ist. UeberaU erhältlich . (Fa . 1817/5.g) F115

Schwächliche LLV'UL
bleibende Minder , sowie blutarme , sieh mattlühlende und
nervöse überarbeitete , leieht erregbare Erwachsene jeden
Alters gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg
I »r . MUlOEEI/s llaeuiatngen.

Der äppetit erwarbt , die geistigen und
körperlichen lirätte werden ra «cli gehoben,
das tfäesamt - lVervensystein (gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „ ßär.
Mommel ’s “ Haeinatogcn und lasse sich keine der vielen
Nachahmungen aufreden.

Die Morgen-Airssckbe«msaßt 16  Kette«
und eine Sonder-Beilage.

Leitung: W. Schulte  vom VrüHl.
Verantwortlicher Red- treur für Politik und Feuilleto» : SS. Schulte vom SBtSW
in Sonnenberg ; sür den übrigen redaktionellenTeil : J V '. C. Losacker ; sur diL

Änzeigeu und Reklame»: tz. Lornauf;  beide in Wiesbaden.
»ruck und Bcrlag »er L. Schelleitbergschen Hos-Buchdruckerei» Wwrvab«».

. —



K- rr - s. Kumstag , S . Hepremdev 1806» Wissvavsner Gagblatt. Morgen -Airssabe . 1 . Blatt. A - . 4SI.

Traubentrestern.
MitiVoch , den L». September d. I . ,

SKornrtttagö II Uhr , werden im Amtszimmer
der unterfertigtenStelle. Herrngartenstraße? dahier,
die während der dieszSpnige »» Ee« te aus den
domansnffsralischen Weingntsdezivkenr

Hochherm, Steinberg, Hattenheim, Marko¬
brunn, Gräfenberg, Rüdesheini, AßmannS-
Hausen, Rauenthai nnd Eltville,

fich ergebenden Traubentrestern öffentlich versteigert
und zwar nur an Branntwein vre,rner , welche
me Trestern selbst in der eigenen Brennerei zur
Branntweinbereitung verwenden müssen.

Wiesbaden , 4, September 1905. F276
Königliches  DomLnen -Rentamt.

BekannLwachung.
Die den Eheleuten Karl Scheurer

und Josefine , geb. Heniss , zu Wiesbaden
eigentümlich zustehenden Immobilien der
Gemarkung Offenbach:

1. Flur II Nr. 324«sto - -- 384 O -Metcr,
Hofraite Ziegelstraße No. 25,

2. Flur n Nr. 5634/io = 288 □ •«Bieter,
Hoftaite daselbst No. 26,

sollen
Montag , den 11. September 1905,

vormittags 10 Uhr,
auf unserem Geschäftszimmer, Louisenstr. 27,

öffentlich meistbietend sreffMÜtg
versteigert werden. Die Bedingungen liegen
zu Jedermanns Einsicht auf unserem Ge¬
schäftszimmer in den Vormittagsstunden von
9 bis 12 Uhr offen. F 325

Offenbach , den 19. August 1905.
Großh. Ortsgericht Offenbach a. M.

Seih.

Mch U'i»u'UMfilMl
\ 'i * \ ' 'y A .

jeder Art in riesiger
Auswahl von 6 Mk.

bis 70 Mk . liendle,
Möbel- und Bettenhaus , Elienbogengasse 9.
Schwachen Wuchs

und Ausfall der Haare beseitigt sehr schnell
das echte Arnica -Haaröl . Nur zu haben bei:AM!,, «w Medett. *

Apotb. Carl I*ort/ph !. Gcrm.-Drog.
Willi Drogenh. 2070

(Miei-Verein zu Wiesbaden. E. I.
Im kommenden Winter sind zur Aufführung vorgesehen:

Das verlorene Paradies von Enrico bossi
(erste Aufführung in Wiesbaden ).

EÜaS von Mendelssohn.

Die iathäuspassion von ioh. seb. Bach.
Anmeldungen zum Beitritt aktiver (singender ) und inaktiver (hörender ) Mit¬

glieder werden bei dem Yereinspräsidenten , Landgerichtsdirektor de Niem,
Adolfsallee 27, und in der Buchhandlung von Morlt ® und Mflnzel , Wilhelm-
ßtrasse 52, entgegengenommen , wo auch nähere Auskunft erteilt wird.

Beginn der Proben:

Dienstag , den J2. September , abends 8 Uhr,
im Saale der Oberrealsohule , Oranienstrasse 7.
_ Dirigent : Gustav F . Kogel. _ F 370

Badener Verein, Wiesbaden.
Einladung.

Am Samstag , den 9 . Sept . 1905 , abends J/*9 Uhr , findet im
Saale des Kath . Gesellenhauses die

Ctetourtstags - Feier
Sr. KüL Hoheit des ßrossherzogs friedrieh von Baden,

verbunden mit dem
III . Stiftungs - Fest,

statt , wozu wir die hier ansässigen Badener , sowie Freunde und Gönner höflichst
einladen . Der Vorstand.

Sportliebenden Herren und Damen ist dringend zu
empfehlen , nach dem Radeln , Turnen , Fechten , Tennis¬
spiel etc . den Körper gehörig mit

örärsg Franzbranntwein
einzureiben . Brazay Franzbranntwein stärkt die Muskeln,
macht die Haut geschmeidig und beseitigt sofort jedes
Gefühl der Müdigkeit . Ueberall käuflich.

Zu haben in Wiesbaden bei: »r . Jo . Mayer , Taunusstrasse ; Dr , Will «.
Heim , Langgasse 15 ; Otto wiehert , Marktstr. 9 ; Drogerie Maebus , Taunusstr . 25;
Hacke & XSsklony , Drogerie, Taunusstrasse ; Drogerie Alexf , Michelsberg, sowie in
den übrigen Apotheken , Dregeren und Parfümerien . F181

DerGesammt-Auflagc unserer beutigen Nummer
liegt ein Sericnlos -Prolpekt des Herrn I-
Lankow ln Lübeck bet, worauf unser« Leser
besonders aufmerksam gemacht werden. F163

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

xsir ISalm 2189
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Reitenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

*n Jeder Tageastnnde
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

/Frachtgut : binnen 5 —«5 Stundend
\Etlgut : „ » » /

Besteüangen beim ßiireau:
Rheinstrasso 21,
AM- n eben der Hauptpost . -WB

- königlicher Hotspcditeur
LiX/cttenmayer»

I \ >==== U)iG5badcn=

Ausverkauf
aller Retsekoffer, Handkoffer, Hutkosse«,
Reisetasciien, Plaidhüllen und der anderen
Reiseartikel, welche von meinem Laden herrühren,
zu jedem annehmbaren Preis , s. Hraciimann,

Früher Grabenstrabe. Neugassc.
Neugasse 22,1 Stiege hoch.

Kartoffeln,
PanlfcnS Juli (gelbfleischig), großartig im Ge¬
schmack, als Rost- und Pellkartoffeln vorzüglich,
sowie prima zu Kartoffelsalat, liefert per Centner

3 Mk, SO Pf . frei Haus
Otto Unkelhach , Schwalbacherstraße 71.

Kartoffelhandlung. Telefon 2784.

Hotel Ml er Ballhaus zur Krone. Wassermann , Fr ., Berlin. —
van Noorden, Schriftsteller m. Fr., London. — (lediger, Fr.
m. S., Krefeld. — Kapelusz, Fr ., Alt-Brody.

Agir. Parisch, Kfm., Bremen. — Luyken, Fr. m. F., Wesel. —
Schmitz, Kim., Rheydt . — Schmtts, Fr . m. Söhnen, Elber¬
feld. — Hoersen, Dr. med. m. Fr., Rheydt.

Ästoria-HoteL Woltke, Rechtsanw. m. F., Petersburg . — Mates-
dorf, Fr . m. Töchi , London . — Steidel, Rent :, Brüssel. —
Cynamon, Rent., Warschau . — Kowarsky, Fahr . m. F., Kiew.
— Philippoff, Staatsrat , Petersburg.

Bayrischer Hof. Bonhoff, Kfm. m. Fr., Barmen. -— Wilbertz,
Fr., Düren. — Läget, Stud., Heidelberg. — Reimer, Fr ., Düren.

Hotel Bender. Hollinger, Lehrer , Heinitz. -— Sonnabend , Tele¬
graphensekretär , Eisenach. — Nagel, m. Fr., Frankfurt . —
Zaunbrecher, m. T., Köln. — v. Soiron, Ingen., Darrnstadi
— Münch, Apothekenbes., Arheilgen.

Hotel Bieinsr. Hartmann , Rent . m. Fr. u. Automobflführer,
Spa. — Hacket, Rent., London.

Zwei Böcke. Balg, Direktor, Dr., Düsseldorf.
Hotel und Radiums Continental. Kimme, m. Fr ., Bremen. —

Stein, Rent ., Frankfurt . — Stend-er, Fr. Rent., Essen. —
Reifenrath, Fr!., Genthin. — Arndt, Frl. Rent ., Essen.

Dahlheim. Martin, Rent . m. F., Colorado. — Schilling, Frl.
Lehrerin , Berlin.

Deutsches Haus. Stüber, Kfm. m. Fr., Rotterdam. — Fülling,
Kfm. m. Fr ., Kassel. — Schön, Frankfurt . — Mechmar,Kasse!.

Distenmühle. Caan, Fr ., Maastricht. — Flörsheim, Bankier,
Wetzlar.

Einhorn . Krausse, Kfm., Lambsheim. — Steinbrüche, Kfm.,
Köln. — Winterfeldt, Handelsschiff direkter, Spremberg. —
Heiter, Kfm., Siegen. — Uhlemann, Kfm., Chemnitz. —
Fischer, Kfm., Neustadt . — Köhler, Ehrenhain . — Göttling,

_m. Fr., Duisburg. ■— Blum, Kfm., Pirmasens.
Eisenbahn -Hotel. Hölterhoff, Kfm., Lennep . — Schramm,

Prokurist , Michelbächer Hütte. — Heitz, m. Fr., Trier. -—.
Tauerscbmidt, Kfm., Plauen . — Bilferding, Kfm. m. Fr.,
Göttingen. — Besch, Kfm., Chemnitz. — Keller, Kfm., Köln.

Englischer Hol. Keller, Fr . ökonomierat , Staadt . — Rosenberg-
Feretty , Frl ., Frankfurt . — Rosenberg-Feretty , Fr., Frank¬
furt. — Parnass , Fr. Gutsbes. m. T., Lemberg. — Gebhard,
Fr . Major, Saargemünd.

Erbprinz . Lorey, Frl ., Frankfurt . — Schmidt, Frl., Frankfurt.
— Deusehle, Obereßlingen. — Blankenheim, Kfm. in.
Schwester, Dürkheim. — Heiler, München..— Fritze , Berlin.
— Grosc.be, m. Fr ., Dresden. — Dannemann , Nordheim. —
Scherer, 2 Frl., Karlstadt . — Hildebrandt, Barmen. —
Schneider, m. Fr., Bochum. .— Bay, m. Fr., Essen. — Eiiheim,
Lehrer, Emmerich. — Herwig, Schleiz. — Schweiger, Ingen.,
Bingen. — Giebel, Kfm., Marburg. — Grünebaum, Recken-
roth. —- Ebertshäuser , Kaiserslautern.

Europäischer Hof. Maier, Kfm., Hanau . — Lahaye, Kfm. u.
Fabr ., Eschweiler. ----- Samuel, Kfm., Krefeld. — Adelmann,
Kfm., Köln. — Gruber, Kfm. m. Fr., Grottaü. — Benning¬
hoven, Kfm., Hilden. -— Wiest, Justizrat u. Notar m. Fr.,
Bandstuhl . — Hamann, Oberlehrer, Prof., Offenbach. —
Glück, Fr . Itent., Berlin. -. Westenberg, Notar, Dr., m. Fr.,
Bonn. — Fahren , Fr., Insterburg. — Imeles, Fr . m. S., Lem¬
berg. — Rosenbaum, Kfm., Hamburg. — Rauther , Fr ., Halen¬
see. — Blatt, Lehrer, Dahn. — Lövy, Kfm,., Lodz. — Potyka,
Kfm., Berlin. — Aron, Kfm. m. Fr ., Stettin.

FriedriehshoL Hörskea, Kfm,, Duisburg. — Aubrich, Kfm.,
,Sterkrad«:.

Fremden -Verzeichnis.
Hotel Fürstenhof. Eppstein, Frl. Rent , San Francisco . — Epp¬

stein, Fr. Rent., San Francisco . — Strauß, Kfm., Kleveland.
— Ubberlohdt, Kfm. m. Fr., Amsterdam.

Hotel Fuhr . Müller, Kfm., L.-Schwalbaeh. — Zacharzowsky,
Kgl. Reg.-Bauinspektor m. Fr ., Coblenz. — Lüppers, Direkt.,
Köln. — Hebel, Fr . m. T., Boppard. — Schrank, Fr . m. T.,
Beltheim. ;

Grüner Wald. Breuer, Kfm., Hamburg. — Engels, Apotneker,
Beuel. — Müller, 2 Hm. Kflte., Dortmund. — Niemann,
Kfm., Berlin. — Hilter, Redakteur, Leipzig. — Lüb, Kfm.,
Berlin. — Monfeld, Rechtsanw . m. Fr., Breslau. — Kramer,
Kfm., Krefeld. — Müller, Kfm., Köln. — Klemme, Dr., Köln.
— Hagen, Verleger m. F., Chemnitz. — Kohlhepp, Prof.,
Karlsruhe. — Hövel, Fr ., Dortmund. — Hövel, jun ., Kfm.,
Dortmund. — Weber, Direktor, Dr., Mannheim. — de Peue-
randa , Architekt. Brüssel. — Licet, Architekt, Brüssel. —
Gumpertz, Kfm., Essen. — Cohen, Kfm., Barmen. — Clas,
Kfm. m. Fr ., Kassel. — Mollnau, Kfm., Frankfurt — Bonin,
Prof., Worms. — Ufer, Rektor, Elberfeld. — Daßler, Kfm.,
Chemnitz. — Rohm, Kfm., Chemnitz. — Lütgens , Rektor,
Goslar. — Stange, Chefredakteur, Dr., München. — Lobeck,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — Pohland, m. Fr., Dresden. —
Albrecht, Kfm. m. Fr ., Dresden. — Münzenmaier, Prof.,
Stuttgart . — Schaible, Kammer-Stenograph, Stuttgart . —
Thiel, Kfm.., Heilbronn. — Hell, Kfm., Stolberg. — Grun-
wald, Direktor, Hagen. — Meyer, Oberlehrer, Elberfeld. —
Kümel, Direktor, Barmen. — Thomae, Direktor, Dr., Elber¬
feld. — Lucas, Kfm., Elberfeld. — Bergmann, Fr., Bannen.
— Daniel, Kfm., Elberfeld. — Süden, Fr ., Barmen . — Textor,
Kfm., Berlin. — Peters , Stadtrat , Kiel. — Eberling, Direkter,
Halberstadt . —- Kunz, Direktor, Kolrmar. ■— Tamss, Ober¬
lehrer, Mühlhausen (Thür.). — Laurentius , Kfm., Krefeld.
— Wernichen , Dr. phil., Berlin.

Hamburger Hof. Fraatz , Chemiker, Dr., m. Fr., Clausthal.
Happel. Wegerhoff, Kfm., Elberfeld. — Schulz, Rektor, Dr.,

Emmerich. — Lange, Kfm. m. Fr ., Mannheim. — Schwarz,
Kfm. m. Fr., Chemnitz. — Ritz, Gutsbes., Vier-Winden . —
Strobel, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Prinz Heinrich. Rebmann , Kfm., Stuttgart.
Hotel Hohenzollcm. v. Benthe , Hauptm. m. Fr ., Berlin. —

Ripke, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Apt, Dr., Berlin. —
Schmitt, Frl ., 'Frankfurt . — Haas, Fr ., Frankfurt.

Vier Jahreszeiten . Polakiewicz, Fr ., Warschau . — Henckels,
Fr ., Wavre (Belgien). — Tuchmann, Kfm., Dessau. — von
Jurowski, Dr. med. m. Fr., Warschau . — Nachenius, Rent.
m. F., Nymegen. — Waddington, Frl . Rent., Wegan. —
Lowenberg, Frl., Wegan. •— Raymond, Kfm. m. Fr., St.
Etienne. — Willamer, Fr . Rent., Wavre . — Cynamon, m.
Fr., Warschau.

Hotel Impdrial. Sachse, Kfm., Potsdam. — Riebensahm, Kfm.,
Berlin. — Herbert, Gelsenkirchen. — Herbert, Gutsbes. m.
F. u. Bed., Gelsenkirchen.

Kaiserbad. Auerbach, Fr . m. T., Berlin. — Michelsohn, Kfm.,
Lübau. — Bantel, Direktor, Stuttgart . — Huber, Kfm., Ham¬
burg. — Glüksman, Fr., Warschau . — Kapf, Kfm., Fulda.

Kaiserhof. Cohn, w . Fr ., Halberstadt. — Zeile, Dr., San Fran¬
cisco. — Beboutoff, m. F ., Genf. — v. Frankl , m. F„ Buda¬
pest. — Trilmpler, Frl., San Francisco.

Kölnischer Hof. v. Viebahn, Fr . Hauptm., Soest. — Dickmann,
Schwelm: — Metzdorf, Prof., Dr., Dresden. — Römisch, Dr.
med. m. Fr ., Arosa. — Böhtlingk, Stud., Amheim. — Georg,
Bankier, Berlin. — Gossen, Rent ., Berlin.

Kranz. Wesche, Direktor, Düren.
Minerva, .Schneider, Eatei Br., Siegen; 1

Goldenes Kreuz. Hilbing, Rent . m. Fr ., Krefeld. — Brück,
Fabr ., Gießen. — Burkard, Kfm. m. Fr., Kochern. — Stilgen-i
bauen, Schulinspektor , Alsenborn. — Pütt , Fr . m. T., Mar¬
burg.

Kehler. Wiest, Hauptm., Heilbronn. — Rostalski, Leut ., Gräu¬
elenz. — v. Blumenthal , Leut ., Bückeburg. — Tettenborn,
Kreisseikretär m. Fr., Eisleben. — Rompier, Postassistent,
Apolda. — Warneck, Strafanstalts -Inspektor , Görlitz. — Frhr.
v. Buttlar-Brandenfeis, Major m. Bed., Darmstadt . — v. cL
Osten, Hauptm.. m. Bed., Darmstadt. — Orb, Leut. m. Bed.,
Darmstadt.

Metropole u. Monopol Bitzer, Fabr ., Köln. — Riekeberg, Kfm.,
Peine. — Jarecki, Kfm., Breslau. — v. Meister, Reg.-Präs .,
Dr., Homburg v. d. H. — Jonas, Kfm. m. F., Philadelphia. —
Nebel, Kfm. m. Bed., Plauen . — Lentzer, Dr., Düsseldorf. —
Behrend, Syndikus, Dr., Magdeburg. — Carbonnde, m. Fr .,
Belgien. — Lissauer , Komm.-Rat, Berlin. — Schutz, Kaplan,
Coblenz. — Sander, Direktor, Lübeck. — Wiesmann , Hütten-,
direkter, Bad Harzburg. — Köhler, Frl., Bückeburg. — van
Linden, m. F., Haag. — Kanter, Dr., Braunschweig. — Som-
bart , Stadtrat m. Fr., Magdeburg. —, Filet, Kfm., Magdeburg.
— Scheffel, Ruhrort . — Eickhoff, Kfm,, Eiserfeld. — Goos¬
mann , Bremen. — .Beimann, Kfm., Uelzen. — Friedrichs,
Architekt, Hannover. — Heimann, m. F., München.
Hoepner, Kfm., Berlin. — Einbacher, Schriftsteller, Mainz.-
— Ölschanetzky, Er. m. Kind, Odessa. — Beer, Frl ., Wien;
— Hillegeist, Frl ., Hannover. — Willegeist, Senator, Han¬
nover, — Hillegeist, Senator , Hannover.

Hotel Nassau. Carp, Rent . m. Fr., Ruhrort . — Weber, Fabrik-
bes. m. Fr., Euskirchen . — Earl, Rent,, Baden-Baden. —
de Liedekerke-Beaufont, Graf m. F. u. Bed., Paris. — Ra eil,
Rent. m. F., San Francisco. — Wabokow, Rent. m. F., Gouv.
u . Bed., Petersburg. — Michelsen, Justizrat , Dr., m. Fr .,
Berlin. — Curinet, Dr. m. Fr ., Duisburg. — Dünkelberg,
Rent . m. Fr., Leipzig. — Marja-Neumann , Rent . m. F., War¬
schau. — Ebeling, Oberbürgermeister, Dr., Dessau. — Neu¬
mann , Rent., Warschau . — Magninay, Rent . m. F. u. Bed.,
Antwerpen. — Alschwang, Fr ., Berlin. — Durfeld, Komm.*
Rat, Chemnitz. — v. Mecklenburg, Rent . m. Fr ., Hamburg

National. Bans, Ingen., Baden-Baden. — Voigt, Kfm., Char¬
lottenburg . — v. d. Heyden, Fabrikbes. m. T., Krefeld.
Mac-Kay, Frl. Rent ., Rochester. — Chambers, Rent., London,'
— Müller, Fr . Rent ., Köln. — Hartmann , Flensburg. —
Huphes, Rent. m. Fr ., Arnheim. — Bakker, Notar m. Fr.;Oosterwolow.

Hotel Nizza. Schwetschke, Dr. phil. m. Fr., Berlin. — Poni-
sowsky, Fr . Rent. m. Bed., Moskau. — Rappaport , Fr ., Mos¬
kau. — Ponisowsky, Frl ., Moskau.

Oranien. Graf Schwerin zu Rabenau, Rabenau. — Gräfin
Schwerin zu Rabenau m. Bed., Rabenau.

Palast -Hotel. Craemer, Rent., Sonneberg. — Forsbeck, Rent .;
Krefeld. — Rewold, Justizrat , Dr., m. Fr ., Berlin. — Lewing
sohn, Rent . m. Fr., Berlin. — Rundo, Rechtsanw., Warschau .-
— Seede, Rent . m, F., Valparaiso. — Müller, Dr. med.;
Berlin. —- Frosch, Frl., München. — Wolffsohn, Rent . m. Fr,*
Hamburg. — , Samuel, Rent. m. Fr. u. Automobillührer’
Berlin,

Pariser Hol. Court, Rechn.-Rat m. Fr., Köln.
Petersburg. Rocke, Dr., Hannover. — Rieger, Tierarzt , Dr., m.

Fr ., Cöpenick. — Koch, Frl., Berlin. — Koch, Rechtsanw.;Berlin.
Dr. Pleßners Kurhaus. Hirschhorn, Frl., Bonn. — Hirschhorn;

Fr . Rent., Bonn.
Zw  neuen P.ost. Miller, m.  Fr,, .Goblenz. ,— Frey, m. F„ Mat^



Nv. 4SI._ Morse«-A«sgKve, 1. Hlettt
Promeuado-Hotel. Kittels, Lkw., Hüdesheim. — Offeis, m.

Schwester, Amsterdam.
Zur gutem Quelle, v. Kropp, Hauptm. m. Bed., Darmstadt . —

Kollig, Goldhausen. — Krüger, Kfm., Plauen . — Brügge¬
mann , Tonkünstler , Münster i. W. — Buß, Kfm., Elberfeld.
— Swet, Oberlehrer, Dr., Hamburg.

Quellenhof. Gabel, Bezirks-Hauptlehrer m. T., Mühlbach
(Pfalz).

Qnlsisana. Kürzel, m. Fr., Moskau. — Lourie , Fr . Dr. m. F.
u. Bed., Petersburg . — Roodez, Rent. m. Töeht , Haag.

Reichspost. Pullig, Prof., Bonn. — Schlottermann , Kfm., Han¬
nover. — Gail, Fähnrich , Trier. — v. Schüler, Fähnrich,
Frankfurt . — Petersen , Fähnrich , Darmstadt.

Rhein-Hotel. Breitenbach, Rent., Lüdenscheid. — Hartog,
Rent . m. Fr ., Enschede. — Gravenhorst, ICfm., Hamburg. —
Dietz, Rent . m. Fr ., Hameln. — Polatcheff, Kfm., Peters¬
burg. — Schmersahl, Kfm., Hamburg. — Grunow, Dr., Ham¬
burg. ■— Gramberg, Kfm., Oldenburg. — Winckler, Fahr .,
Mittweida. — Rachel, Prof., Dr., Dresden. — Schottmüller,
Reallehrer, Pforzheim. — Werner , Ref., Trier. •— Fischer,
Fr ., Frankfurt . — Drysdale, Rent., Glasgow. — Wieler, Prof.,
Aachen. — Droste, Prof., Dr., m. Fr., Dortmund. — Piova-
nelli, Kfm., London . — Kobert, Kfm., Kochern. — Lieber¬
mann , Kfm., Rattowitz. — Klaßferd, Kfm. in. F., Warschau.
— Diepgen, Kfm., Aachen. — Kehr, Kfm., Lindenberg. —
Maier, Reg.-Rat, Karlsruhe . — Böhringer, Frl ., Stuttgart.

Hotel Ries. Meyer, Fr ., Hamburg. — Grefe, Fr ., Hamburg. —
Steiner, Kfm., Steele.

Ritteis Hotel und Pension . Lampel, Fahr. m. Fr., Köln. —
Livock, Fr ., Paris . — Pape, Frl. Rent ., Haag.

RBmerbad. Sasse, Rent . m. Fr., Berlin. — Durst, Fr. m. T.,
Stuttgart.

Hotel Ross. Stilling. m. Bed., Frankfurt . — Gordon, Frl .,
Windsor . — Barry , m. Fr ., Windsor-Castle. — Hülse, Frl.,
Uckfield. — Schiffner, Fr. m. Bed., Uckfield. — Wilonghby,
Frl., Rom. —- Scholtz, m. F„ Malaga. — Hoyack, Fr . m. Bed.,
Amsterdam. — Hoyack, Amsterdam. — Gescheider, Kfm. m.
Fr., Zürich. — Wyneken, Sind., Königsberg. — Wyneken,
Chefredakteur, Königsberg. — Baetcke, Fr . Rittergutsbes. m.
T., Ost-Preußen . — Edgar, Fr ., Nizza.

Weißes Roß. v. Lübtow, Frl., Münster i. W. — Möbius, Kfm.,
Eisenach. — Blell, Fahr . m. Fr ., Zeulenroda.

Hotel Royal. Soennecken, Kom-m.-Rat, Bonn. — Seeler, Fr .,
Hamburg. — Levy, Fr., Hamburg.

Savoy-Hotel. Wechsler, Kfm., Kiew. — Ebstein, Kfm. m. F.,
Lodz. — Rosenau , Kfm., Hachenburg. — Gottschalk, Rent.
m. Fr., Düsseldorf. — Gottschalk, Bankier, Hagen.

Schfitzenhof. Lürken, Kfm., Eschweiler. — Thelen, Brauerei-
bes. m. Fr., Köln. — Kittel, Kfm. m. Fr., Kottbus. — Reichard,
Major, Rawitsch. — Weidert, Dr. m. Fr., Charlottenburg.

Schweinsherg. Sessunsky , Kfm., Leibnitz. — Weneri,
Schmatzen . — Wenert , Wolperode. — Wolf, Kfm., Ulm. —
Auler, Dr., Dortmund. — Wittig, Berlin. — Franke , Prof,
m. Fr., München. — Wasserstad , Fahr., Lübeck. — Kolb,
Kfm., Frankfurt . — Linz, Bildhauer, Köln. — Langenberg,
Köln. — Kleesattel, Köln. — Haymann, Kfm. m. Fr., Basel.
-—Blütchen, Kfm., Dresden. — Lesson, m. Fr., Düsseldorf. —
Hartbeil, Brauereibes ., Breslau. — Sturm, Fahr ., Eßlingen.

Spiegel. Zimmermann, Gutsbes. m. Er., Undenheim. — Haeske,
Sekretär , Danzig. — Veil, Fahr ., Frankenthal . — Bütten,
Oberlehrer, Bonn.

TannMuser . Thees, Kfm., Contich. — Thiebaut, Kfm., Ant¬
werpen. — Jost, Kfm., Darmstadt . — Roth, Kfm., Hamburg.
— Wiedmann, Kfm., Nürnberg. — Rademacher, Direktor,
Krefeld. — Huyn, Fr. m. T., Nancy.

MesbsdeE Tagdlatt. Ramslas . 9. September 1998. Kette V.

Russischer Hof. Schmidt, Brauereibes., Rodewisch i. 0 . —
Traeger, Rent ., Treuen.

Taunus -Hotel. Sarton , Prof., Brüssel. — Kaufmann, Kfm. in.
Fr., Düsseldorf. — Meyer, Direktor, Straßburg . — Kayser,
Prof., Bonn. — Puratz , Kfm. m. F., Kopenhagen. — Baysen,
Dr. phil., Kiel. — Faulhaber , Syndikus, Dr., Brandenburg.
-— Crisafulli, Rent ., Dr., Messina. — Lang, Dr. m. F., Leer.
— Csroiklitres, Fr. Rent., Kreuzberg. -— Moeller, Kim., Kiel.
— Davids, Kfm., Steele. — Dublon, Kfm., Köln. — Breck-
wohlt, Gutspächter, Hamburg. — Korsch, Oberst, Stettin.
—• Schulze, Kfm., Berlin. — Wolf, Kfm., Köln. — Kraemer,
Pfarrer , Krefeld. — Pechau , Kfm., Eisenach. — Henschke,
Frl. Rent., Berlin. — Schaak, Kfm., Memel. — Maaß, Prof.,
Flensburg. — Feinstein , Kfm. m. Fr., Lodz. — Göhler, Kfm.
m. Fr., Hannover. — Feinstein , Ingen., Dr., Lodz. — Stange,
Fr. Rent . m. Nichte, Dresden. — Dangel, Pfarrer , Hamborn.
— Jaeklein, Fr . Rent ., Ilmenau . •— Jaeklein, Brauereibes.,
Ilmenau . — Lenssen , Fr . Rent., Rheydt. — Knie, Kfm.,
Trowbridge. — Eichelbaum, Kfm., Insterburg . — Jäckel,
Direktor, Insterburg . — Pfahl, Syndikus, Dr., Halle. — Len-
holdt, Syndikus, Dr., Weimar. — Stoeckel, Reichsger.-Rat,
Dr., m. Fr., Leipzig. -— Malinoff, Komm.-Rat, Moskau. —
Riehl, Univ.-Prof., Dr., München. — David, Landrichter , Dr.,
Köln. — Schiff, Kfm. m. Fr., Herford. — Hinrichs, Fr . Rent .,
Greifswald. — Mentzel, Kfm. m. Fr., lauer . -— Nebenzahl,
Kfm. m. Fr ., Lemberg. — Fussen , Rent., Lubmin. — Hiscock,
Kfm., Trowbridge. — Whitnig, Kfm., London. — Garlicke,
Kfm., London. — Faylor , Kfm., Trowbridge.

Union. Buchenhorst , m. Fr ., Ludwigsburg. — Lang, Fahr ., Neu¬
wied. — Knauer , Kfm., Lemberg. — Leucht, Frl., Schwalbach.
— Tendier, Fahr., Lemberg. — Brenker, Kfm., Düsseldorf.
— Steiger, Kfm., Chemnitz. — Grah, Kfm. m. F., Düssel¬
dorf. -— Pladeck, Handelslehrer , Löbau. — Landerop , Frl.,
Hannover.

Viktoria-Hotel. Bleykmanns , Bussum. — Morian, Neumühl.
— Schmidt, Hannover . — Begas, m. Fr., Cointe. — Dohna,
Graf m. Fr ., Berlin. — Kraus, m. F., Düsseldorf. — Nagts-
gaal, Haag. — Troth, Dr., Ems. - - Frieß, Justizrat m. Fr.,
Kassel. — Küster, m. Fr., Hannover. — Metz, Rent . m. Fr.,
Chandfontain. — Atekin, Glasgow. — Grünberg, Rechtsanw .,
Dr., Lemberg.

Vogel. Detmann , Syrakus . — Jerusalem, Cölln. — Jaeger,
Chemiker m. Fr., Leipzig. — Krausse, Dr., Erfurt . — Haese,
Direktor, Charlottenburg . — Klein, Kfm., Voeren. — Jackobs,
Kfm. m. Fr ., Berlin. — Knauss, Lehrer , Gießen. — Bacher,
Kfm., Hamburg. —■Baade, Kfm. m. S., Hanau.

Weins. Jesse, Bürgermeister, Köln. — Hoffschulte, Dr.,
Münster. — Reiß, Bürgermeister, Gimmeldingen. — Schnitze,
Rektor, Kottbus. — Bergtold, Vorsteher, Metz. — _Mollat,
Syndikus, Dr., Frankfurt a. 0 . — Hatzfeld, Gerichtsrat,
Biedenkopf. — Leimbach, Kfm. m. Fr. u. Mutter, Berlin. —
Beiermeister, Kfm., Stuttgart . -— Kronecker, Schriftsteller,
Brandenburg . — Helm, m. Fr ., Hamburg. — Amand, Balti¬
more. — Ermeld, Baltimore. — van Husen, Dr. med. m. F.,
Münster. — Klüssendorf, Rostock. — Kunschert, Dr. med.
m. Fr., Fraulautem.

Westfälisch«! Hof. Baunaeh, Amtsrichter m. Fr., Neustadt a. S.
— Herold, Kfm. m. Fr., Zeitz. — Harms, Rektor, Göthen. —
v. d. Aa, Handelsschuldirektor, Kassel. — Dahmann , San .-
Rat, Dr., Elberfeld. — Bacher, Fr . Dr. m. Bed., Stuttgart . —
Kammann, m. Schwester, Styrum.

Wilhelms, v. Bradt, Er. Rent., Berlin.
Ist Piivalhäusein  :

Villa Beaulien. Hirschland, Handelsrichterm. Fr., Essen.
Brüsseler Hof. Titius, St. Anna. — Schmarje, Rektor, Altona.
Gr. Bergstraße 3. Schmidt, Leut., Stettin.

Pension Albany. v. Briesen, Ober-Reg.-Rat, Münster i. W. —-
Ciolina, Kfm. m. Fr ., Zweibrücken. — Seelgen, Postmeister»
Lauterbach . — Seelgen, Frl., Lauterbach . — Walther, FrL*
Braunschweig. ,

Privalhotel Balmoral. Majmon, Chemiker, Dr., m. F. u. Beo*
Warschau . — Blank, Frl., Rostock. — Nathis, Leut., Barm¬
stedt . — Bischof!, Oberleut., St. Avöld. — Pembeck, Rent»
Odessa. — Tscheckes, Rent ., Simferopol. — Dpgit, Rent,
Ekaterinoslaw. — Djigit, Rent., Nishni Nowgorod.

Beners Privathotel. Källenberg, Er., Essen. Baron Rausctt
Yt Traubenberg , Exzell., Generalleut. m. F. u. Bed., Moskau;
-1 v. Woronius, Fr. General m. T. u. Bed., Warschau. —;
Juchem, Rent . m. F., Eschweiler.

Elisabeth enstraße 17. Lurie, Kiew. — Mertens, Essen.
Elisabethenstraße 18. v. Voynö, Gräfin, Paris. — v. Voynö;;

Stud Paris
ElisaheUienstiaße23. Natanson, Dr. med. m. F. u. Bed., Peters«

bürg.
Pension Fortuna. Staunau, Fr. m. T., Mecklenburg.
Friedrichstraße18. Jungei, Ref., Ulm. — Becker, Chemiker,

Nymegen.
Friedrichstraße 23. Abt, Kfm. m. Fr., Basel.
Villa Herta. Lower, Fr. Rent., Guildford. — Gale, 2 Frl. Rent,

Christi. Hospiz I. Trittelwitz, Frl., Zürich. — Kühler, Prof.,
Dr., Aachen. — Riepe, Direktor, Köln.

Evang. Hospiz. Petersen, Dr. med., Düsseldorf. — Berghaus,
2 Fm ., Barmen . — Seeger, m. Fr., Montigny. — Menze,
2 Ilm ., Iserlohn.

Kapellenstraße 12, P. Mömann, Kfm., Frankfurt
Lehrstraße 29. Neunhöfer, Pfarrer, Somzig.
Lnisenstxaße 5. Leisel, Lehrer, Darmstadt.
Maiktslraße 6, 1. Benzinger, Oberleut., Hannover. — Keller,

Bruckhausen.
Pension Nerotal 12. Job, Vizekonsul m. Fr., Frankfurt.
Villa Olanda. Meyer, Fr. Dr., Hannover. — Naruhn, Fr*

Berlin. — Geldermann, Oberleut. m. Fr., Amesfort. —
Burchardt, Frl., Berlin.

Villa Oranienburg. Biermann, Fr. Gen.-Konsul, Helsingfora.
— Schultheiß, Fr . m. F. u. Bed., Frankfurt — Helfmann, Fr;
Gen.-Direktor, Frankfurt.

Villa PrimaveTa. March, Geh. Baurat m. Fr., Charlottenburg.
— Hellmers, Fr., Köln. — Disch, Fr. Rent* Vallendar.
Schellackes, Frl., Krefeld.

Röderstraße 28. Gresser, Büdingen.
Röderstraße39. Künstler, Kfm. m. Fr., Bonn.
Villa Roma. v. Specht, Fr., Braunschweig.
Villa Rnpprecht. Lohn, Kfm. m. Fr., Münsteri. W. — Waldork,

Fr. Rent., Wöllstein.
Privaihote! Sflvana. Graumann, Kfm. m. F., Warschau. —

Maler, Kfm. m. Fr., Warschau. — Lipasowsky, Kfm., War-
schau

Pension Simson. Mendelssohn, Kfm., Berlin. — Oppenheimer,
Kfm., Paris.

Tannnsstraße 1, 3 1. Obet, Dr., Hallensee.
Tannnsslraße 12. Schuhknecht, Frl., Hannover.
Tannnsstraße 29. Ritter v. Chelminki, Freifrau, Bordeaux.
Villa Violetts, de Syardelli de la Roussmanie, Graf m. Gräfin,

Braila. — Schweitzer, Fr. m. S., Chicago. — Ihre Durchl.
Prinzessin zu Sayn-Wittgenstein m. Bed., Merans. — Meyer,
Fr., Köln. — Junkers, m. Fr., Rheydt

Wehergasse 37. Spielvogel, Gutsbes. m. S., Petrikau.
WilhelmstraBe 10 a. Tentsch, Rent., Kreuznach.
Wilhelmstraße 52. Zimmermann, Kfm. m. Fr., Viersen. —

Meyer-Hesse, Kfm. m. F., Hamburg. — Lewin, Kfm. m. Fr.,
Halle. — Kaufmann, Fr. m. T., Solingen. — Goldberg, Fr.

ztt fabelhaft billige« freiseti
Der Verkauf findet nur bis 1. Oktober d. J. statt.

Laden-Einrichtung, sowiet zwei Theken billig zu verkaufen.

Nackkirchweche
zu Rloster Clareulhal.

Zu der am Sonntag » den 19 . September , stattfindenden Nach-
kirchweihe laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbaden und Umgebung
srenndtichst ein. Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2245

Kart Link, „Zur Ktostermühte".
Hermann Kahn, „Zum Jägerhaus".
Johann Hstermeyer, „Zum Waldhorn".

mit
Sehwara-Seifeppsilwer

F7

Moderne Plüschaimiitur,
neu, Lopha und 4 Eeffel, für 185 Mt. -«
verkauf«« Oranienstraste 18, 3 St.

©oniferen,TMeu.Mus.Obflb.
'llpfftr beste Sorten, gr. Menge, billigst abz.

i ev. verfch. Näh. im Tagbl.-Berl. R

Biebrich a/Rh.

Hotel-ßestanrant Jaiserliof“.
Heilte Samstag , den 9 . Sept ., abends 8 Uhr , bei jeder Witterung:

Konzert ■Abend
des so beliebten Wiesbadener

Sehnh’sdien Künstler-Quartetts,
Mitglieder des Königl. Hoftheaters Wiesbaden.

PIT“ Eintritt 20 Pf.
Letzte Strassenbahn 11 80  ab Rheinufer.

HB. Speisen ä Ja carte und Soupers ._

fS.  Unitc !) Aachf . ,
Hauptgeschäft : Marktstr . 23.

Filialen : Blüoherplatz 4,
Röderstrasse 9.

Restauration Lustig,herderstrahe2\
Heute Samstag: Großes Schlachtfest.

Morgensr Wellfleisch, Bratwurst, Schweinepfeffer mit Kraut.
Es ladet freunbUdjft ein

Heinrich Lustig , Restaurateur.
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Versammlung
am Samstag, den 9. Dept., Abends 9 Uhr,

im Hotel Unton , Ncugasse. §41
Der Borstand

Telefon 24506,
Walkmühtstr . 13 , Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbejed.Art».Größe, Bürsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abscife-
bürstcn, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten:c.rc.>fernerA-nstMatten,
Klopfer , Strohseile:c. rc.

Klavierstimmen.
werden schnell».billig

neu geflochten, Korbreparaturen gleich
nnd gut ausgesührt.

Ans Wunsch werden die Sachen abgcholt
und wieder zurückgebracht. § 206

Elegante Fatjon
Solide Arbeit.

Badhans zu Kranz,
Kjantrgraase SO , ICel <e Urnnxplatx.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
Wiesbaden , Uanggasse 9. Iran » nen ein si erteiltet , 2227

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

garantirt
wasserdicht.

für WöVhnerinnen , Hranhe und Minder , 1991
von Mk. 1 an per Mater.

WlPflpIhnCf ' hfm bester  Schutz gegen Erkältung, zur
v? BiIUGIIiuoL »iiöll 7 richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar,
per Stück von Mk . 1.80 an.

Sämmtiiche Artikel zur Kranken- und Wochenbettpflege
Chr . Tauber , :

Sr. Hoheit des Prinzen Ed. v. Anhalt,

Sanggasse SV,

Freitag und Samstag *Wä
wird eine Parthie

zurückgesetzte Mnder-Zchürzen und Taschentücher,
um schnell damit zu räumen, zu und unter Einkauf abgegeben.

L . Westerfeld , Ecke Herder- und Riehlstraße.

Fernsprecher No. 626

Technikum Aschaffenburg.
L. Fachschule für Maschinenbauund Elektrotechnik mit Werkmeistcrschule.
B. Specialfachschule für das gesamte Automobilwesenmit Lhausfeurschule.
0. Baumeisterschule für Hoch- und Tiefbau. x>gg

Neueintritt am 5. Nov. Prospecte kostenlos durch das Sekretariat des Technikums in Aschaffenburg.

H». In allen Preislagen,
ipw Hervorragende deutsehe Marke,

\ Preise auf den Etiketten.
M Scherer  4 Co. Langen . ( Frankta . M.)

Niederlagen durch Plakate
kenntlich.

Mit der Fabrikation meiner weltberühmten

habe für diese Saison begonnen und den

Alleinverkauf für Wiesbaden
Herrn«f . C . Meiper , 52 Kirchgasse 52,
wie seit Jahren , übertragen.

Frankfuri - fiprendlingen , September 1905.
Meli . Müller , Hoflieferant.

Hierauf höflichst Bezug nehmend , empfehle die aneritaniit vorzüglichen

Frankfurter Würsteken
in täglich frischer Sendung das Stück in I .8 II . 22 S®J ".

Sämmtiiche Schinken werden zu den Würstchen mitverarbeitet , daher uner.
reicht bestes l ’aliriliat . 2328

/fxm\  VT A mit Differenzialheveldruckwerk und hydraulische Pressen

MOß MNM Obst- und Traubenmühlen
mit Stein - und Gußwalzen

empfiehlt billigst und gut

Maschinenfabrik Friedrich hörne Wwe., Biebricha. Rh.
Telefon No . 101.

Telefon 114. Mirclagrasse d>—

Palmin
feinste Pflanzenbutter

ist die unübertroffeneLeistungsfähigkeitmeiner Firma 99. .ESirnzweig -, Schwalbacherstr. 30, 1. St
Ea . 200 süddeutsche Herven -Anzüge (Gelegenheitskanfs , moderne Stoffe, tadel¬

loser Sitz, beste Mcckvcrarbeitimg aus allerersten Firmen, früherer Preis Mk. 30 35. 40 45 50
jetzt Mk. 18, 20, 25, 30, 35, so lange Vorrath. Ansehen gestattet. Helle Verkaufsräume^

1. Stock. Schwalbacherstratze 30 (Alleeseite), 1. Stock.

80 °/o Ersparnis
gegen Lutter!

unübertroffen zum
kochen, braten u. backen

Gold - , Silbenoaren,
Uhreis,

grösste Auswahl,
bekannt billige Preise.

Fritz Lehmann, Juwelier,
Hmigi ; . 8. lianj ^g-. 3,

Telephon Ko . 314a.
Reparaturen. Neuarbeiten.
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(28. Fortsetzung.)

Dev rote Kerfieit. .
Roman non Richard Skowronuek.

Der Gras zwang sich zur Ruhe . Er fühlte deutlich,
daß da ein anderer vor Hm stand, als er erwartet hatte.
Aus dem fügsamen Knaben schien über Rächt- ein Mann
geworden zu sein, und er mußte vorsichtig zu Werke gehen,
wenn er seinen Zweck erreichen wollte.

„Lieber Christoph, ich will mit dir nicht um das eine
Wort -markten. Ich bemerke nur , daß >du mich dazu
berausgefordert hast, lind — ohne auf die von dir be¬
rührten Fragen näher eingehen zu wollen —- es, ist jetzt
wohl eine ganz neue Mode, dieBerantwortlichkeit für das
eigene Handeln anderen znzuschieben?! Sehr Bequem
vielleicht, aber in unseren Kreisen, Gott sei Dank, noch
nicht gingesührt. Und eins wirst du mir wohl noch zu-
gestehen: Solange du dich einen Kersien nennst, kommt
mir in gewissen Fragen ein Richtevamt zu. Also bitte!
Es ist ja nicht ausgeschlossen, daß ich bei näherer Kennt-
nis ferner Gründe vielleicht zu derselben milden Auf¬
fassung komme wie dein Regimentskommandeur !" . . .

Rabe-Christoph sah den Bruder einen Augenblick lang
zweifelnd an . Meinte er's wirklich ehrlich, oder lag hinter
seinen Worten eine verborgene Absicht? Da fiel ihm
ein, was er vor kaum einer Stunde in dem Briese ge¬
lesen hatte : Wehr' dich, Rabe-Christoph, und wahr ' dich!
Wohlan , nach diesen Worten wollte er sich halten und
seinem Richter Bo drüben weidlich zusetzen.

„Sieh mal an , Rabe-Heinrich, jetzt fragst Bat schon
nach meinen Gründen . Vorhin wolltest du nur eine Ent¬
schuldigung von mir hören ! Also frage ich dich jetzt: Wie
hättest du an meiner Stelle gehandelt ? Und darin bist
du wirklich der berufenste Richter, denn niemand außer
dir kennt so genau den innersten Zusammenhang aller
Geschehnissei"

Der Gras verfärbte sich ein wenig.
„Wie . . . wie meinst du das ?"
„Mm ganz einfach. Stell ' dir vor , Äu wärest an

meiner Stelle gewesen. Ich und die Mutter hätten dich
gezwungen , <m einem Mädchen, das Bat schwärmerisch
liebtest, eine Ehrlosigkeit zu begehen, es in seiner Schande
sitzen zu lassen. Das Mädchen springt ins Wasser, der
alte Vater verliert aus Gram und Verzweiflung den
Verstand, dem jüngeren Bruder aber gräbt sich die
Schande so tief ins Herz, daß er eines Tages herkommt
und den Verführer seiner Schwester zur Rechenschaft
zieht. Auf seine Weise, d. h. er beschimpft ihn öffentlich
imd verweigert ihm hinterher die Genugtuung . Also
setzt frage ich dich, Rabe-Heinrich, hättest du an meiner
Stelle den Mut gefunden, den armen Burschen übler den
Hausen zu stechen?"

Der Graf zögerte erst einen Augenblick lang , ehe er
antwortete.

„Nnu . . . zunächst kannst du wohl nicht gut be¬
haupten , die Mutter und ich hätten dich zu einer Ehr¬

losigkeit genötigt . Du hattest dem Mädchen zwar ein
Eheversprechen gegeben, aber das war . . . . nun sagen
wir mal , nicht nur im höchsten Grade ungehörig , sondern
auch einfach imgültig , denn du warst noch nicht mündig.
Ra , und da Mama und ich der Ansicht waren , daß eine
solche Verbindung für einen Kersien schlechterdings .

In Rabe-Christophs Augen blitzte es spöttisch auf.
„Verzeih, Heinrich, wenn ich dich unterbreche. Du

auch! Ich meine, es gab eilte Zeit , wo du selbst sehr
ernsthaft an eine solche Verbindung gedacht hast !"

Der Gras trat unwillkürlich einen Schritt zurück.
„Wer hat dir das zugetragen ?"
„Das ist doch für -die Beurteilung meines Falles

ganz gleichgültig, lieber Heinrich. Wer damit du dir
nicht unnütz den .Kopf zerbrichst: Sie selbst hat es mir ge¬
sagt, du hättest ihr mit tausend Eiden , geschworen, du
wolltest ihr zu Liebe sogar auf das Recht deiner Erst-
goburt verzichten, wenn sie dich nur erhörte . Und eigent-

. sich verwunderlich, nicht wahr, , daß sie mich dir vorge¬
zogen hat ? Dir hatte doch damals niemand eine Vor-
schrift zu machen, und wenn sie eingewilligt hätte . . ."

Aha, das hatte gesessen! Der wohlmeinende Herr
Richter ballte die Faust , trnd auf seiner weißen ©tint
sprang , scharf gezeichnet, eine dunkle Ader auf.

„Schweig, sag' ich ibir, und rühr ' nicht tut eine alte
Erinnerung ! Ich habe genug zu tun gehabt, um mit
ihr fertig zu werden !"

Rabe-Christoph zuckte nur mit den Achseln.
„Gern ! Obwohl ich konstatieren muß , daß ich diese

alte Erinnerung nur notgedrungen wieder herauf¬
beschworen habe. Aber vielleicht war es gut so. Viel¬
leicht bist du jetzt in der Lage, dich ganz und gar in meine
Haut hineinzudenken und danach dein Urteil abzugeben !"

Es dauerte eine ganze Weile, bis der Ältere eine
Antwort fand . Er ging mit auf dem Rücken zusammen-
geschlagenen Händen aus und ab und sammelte anscheinend
.die spärlichen Gedanken. Schließlich Mieb er stehen und
stutzte sich,schwer ans den Tisch.

„Eine merkwürdige Schule nnrßt -du durchgemacht
haben, seit wir uns zum letzten Male gesehen haben,
Rabe-Christoph ! Du verstehst es, spitzfindige Worte zu
fassen."

„O ja , ich d-enke, es geht. Wenn Man den Tod mit
dem Ärmel gestreift hat , drei Nächte nicht geschlafen und
eine davon in einer schmutzigen Gosse gelegen, dann

. kommt man auf allerhand merkwürdige Gedanken. Wer,
bitte , beantworte mir doch jetzt endlich meine Frage!
Hättest du an meiner Stelle gestochen oder nicht?"

,LVenn 'du es wissen willst: Ja ! Und dreimal ja!
Deine Ehre war verletzt, und daraus gibt es nur eine
Antwort , die Waffe."

„So ! Über die Frage , ob meine Ehre verletzt war
oder nicht, können wir uns -vielleicht später — gelegent¬
lick —- unterhalten . Aber jetzt fetz' mal den Fall , irgend
eine menschlich erklärliche Regung — sagen wir, du siehst
nicht den Beleidiger vor dir , sondern -das ganze schmäh¬
liche Unrecht vor -dir , -das -du selbst begangen hast — also
du greifst nicht nach der Waffe. Was dann ?"

„Daraus gibt es -auch nur eine Antwort, _ Rabe-
Christoph. Wenn man ein anständiger Mensch ist, geht
man nach Hause und schießt sich eine Kugel vor den
Kopf!"

„Ich -danke dir, lieber Bruder , aber ich habe es vor¬
gezogen, am Leben zu bleiben. Verzeih, daß ich dir
damit eine Unbequemlichkeit bereitet habe — im- anderen
Falle hättest du nur nach Liebenstein zu fahren brauchen,
zti meinem Begräbnis . Wer ich lebe! Stehe g-esund da
und lebe! Also, was soll jetzt nach deiner Auffassung mit
rnir geschehen?"

Der Gras hatte anscheinend seine Ruhe wioderge-
snnden. Er verschränkte die Hände ineinander und wog
jedes seiner Worte vorsichtig ab.

„Lieber Bruder , du pochst daraus , daß Oberst Lüttnitz
aus Rücksicht aus mich es dir gestattet hat , -deinen Ab¬
schied einzureichen. Du weißt selbst -am besten, wie viel
dieser Abschied in unseren Kreisen wert ist." . . .

„O ja , ich danke", unterbrach ihn Rabe-Christoph,
„ich habe darüber in -diesen Tagen ein paar unzweideutige
Winke bekommen!"

„Na also ! Und aus diesem Standpunkt stche auch
ich. Eine Ehre haben wir nur . Sie hat fest umschricckene
Gesetze, die seit altersher bestehen, uuB die wir halten
müssen. Wir haben nicht danach zu fragen , ob diese Ge¬
setze noch mit den Forderungen einer sogenannten
neueren Zeit in Einklang zu bringen sind, sondern haben
sie einzuhalten und zu verteidigen . Und ganz haben wir
sie zu halten , ein Frevler ist, wer davon auch nur ein
Titelchen preisgibt . Sie sind ein Teil unserer altü -ber-
koinmenen Stellung , und das ist wie in einem Festungs-
krieg. Wer die erste Bastton räumt , hat schon das ganze
Bollwerk verloren . Fahnenflüchtige -aber aus dem eigenen
Lager sind nach altem Kriegsrecht mit dem Tode zu be¬
strafen . Und ein Krieg ist es ! Die rote Horde, die mit
harten Fäusten an das Tor unserer Vorrechte pocht,
drängt mächtig an . Diese Erwägung aber bestirmnt
meine Stellung zu dir . Du bist mein Bruder , ich darf
dich beklagen, aber sreisprechen darf ich dich nicht. Die
Ehre des Hauses, dessen Ältester ich bin, fordert ge¬
bieterisch . . ."

Rabe-Christoph hob -die Hand.
„Einen Augenblick, lieber Heinrich, ehe du dich heftig

verschworst oder gar dein Ehrenwort abgibst!. . . Also,
was du mir da eben auseinandergesetzt hast —- in außer¬
ordentlich wohlgesetzter Rede, alle Achtung — also das
habe ich auch nachgebetet und geglaubt , bis ich mit einem
Male in Dreck und Speck und Todesangst ein Paar nette
Augen -bekam. Entschuldige, der Ausdruck stammt nicht
von rnir , sondern von einem seltsamen Menschen, der für
seine fkberzeugung Hunger leidet und uns beide — neben,
bei gesagt — an Intelligenz bequem in die Tasche stecken
kann. Ter hat mir an meinem eigenen Beispiel be-
wiesen, idaß ich mein Lebenlang einen wertlosen Stroh-
wisch angebetet habe. Er hat mir bewiesen, daß ich schon
längst keine Eh.re mehr hatte , sie war aus Versehen in
Jablonowo liegen geblieben, als ich damals aus euren
Befehl nach Liebenstein zurücksuhr. Und ich bin -geneigt,
ihm zu glauben ! . . . Merkwürdig nämlich, lieber
Bruder , wie ein Mensch sich in drei kttrzen Tagen vev-
ändern kann !"

Der Graf zttckte nur mit den Achseln.
„Tat scheinst dir ja zu deiner Rechtfertigung ein

ganzes System zurechtgemacht zu haben !"
(Fortsetzung folgt.)

Saison -Ausverkauf
Sämmtliche Sommer schuhe und Stiefel für

Herren, Damen und Kinder werden bis au

SO °/ 0 unter JPreis
ausverkauft.

Alle andere Sdiuhwaaren werden ebenfalls su herab¬
gesetzten Preisen verkauft.

Herrenftiefel , feine Ledersorten, ßatt 10 .50 jetat 8 .50.
Damenftiefel . ftatt 9 .50 jetat 7 .50.

Mainzer Schuhbazar
Philipp Sehönfeld,

Marktftraße 11 , neben der Harih ’fdten Schweinemetegerei,vis -ä-vis dem Gambrinus.
2100-

zur Wein- und Obstweinbereitung.
Mit Herkules-Druckwerk. Holz- od. Eisenbiet.

Hydraulische Keltern
für Grossbetrieb mit I od . 2 ausfahrbaren Bieten.

Unerreicht in Leistung und Güte.

Pi «. Mayfarth & Co.
Frankfurt tl. F524

Di* Firma 0  Naohf.

Schuh Warenlager , RJBarkistraSSe , Ecke Grabenstr -,
liefert für die nächsten Tage in nur bekannt bewährtem Fabrikat , für welohes

Garantie übernommen wird,

Schulstiefel p
zum Knöpfen und Sohnüren. Bf ***J

«B so m 0O|
Grössen 25 und 26 für beide Sorten . . iW * "ö*  ja j

8 00 tfytäa so•
M  SO

Grössen 36, 37, 38 und 39 filr i .SS und mä :»
anerkannt bestes deutsches Fabrikat , SO

JL $ jg nach der Grösse . von -« -• an
in braun u. weiss m. Gummibesatz.

Ferner für Damen eine willkommene

Neuheit in eleganten Stiefeln
Chevrolln. im Aussehen wie das feinste Chevreauxleder, zum Knöpfen A AA

und Schnüren, einen Gelegenheitskauf in modernsten Formen , W
soweit Vorrat . jedes Paar

A< # P Q verschiedene Posten, die wir bisher KAjierreti'dtiefel, «.
Wir übernehmen für bestes Tragen die weitgehendste Garantie.

4«.-fl -a Wfitoll 'F Harktstr ., Ecke Grabenstr .,
• JBÄwPliMA J-w SULSBlej gegenüber der Neugasse.

^ mit Bechlcl's Salmiak -GallseifeWl8 nett WlVu tzßSMV 6e8'F5i3
E . Moebras . W . Maclienlieiiner . M. SLiiie . E * Brecher

■«. W . Birk . B . Seyb . » M. VI iiller . Bi. Lendle.
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Nkl Mi »iiiacht
des Wiesbadener ZMatts

m
erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächst»cröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend - Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beiznfügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Uersoirerr» die Stellung
finde«.

MU" Ein gebildetes Fräulein
für den Nachmittag zur Nachhülfe und zur Be¬
schäftigung eines Kindes von 11 Jahren sofort
gesucht. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . 11»

welche leichte kaufm. Arbeiten erleb,
kann, stundenweise gesucht. Offerten

unter ®*. USO an den Tagbl .-Verl.

FräUlein
aus vefferer Familie , mit gut . .Handschrift,

wird von einem Arzt zu verschied. Dienst¬
leistungen für die Zeit von 8 —12 und
2—7 Uhr gesucht. Nä !>. Tagbl -Berl . Re

Jünger « Buchhalterin per sofort gesucht.
Oettirrger & Co.» Langgasse 37.Gewandte

MWneilschreibeml
auf Anwaltsbürcau alsbald gesucht. Offerten u.

v.  LS » an den Tagbl .-Verlag.
Berkänfertn sofort gesucht.

H . Conradi » Kirchgaffe 17.TW. Mödchen ü8 KerNuferin
ges. Näh . Hellmundstr . 42, Colonialwaarengesch.VKrMuferin für Modes
LshrmädcheNfürMsdes
sucht P . PeancelNer , Marktstraße.

BlNmeugedchäft
Lehrmädchen

Ein anständiges Lehrmädchen
für ein f. Parfiimeriegeschäft sofort gesucht.
Offerten unter 13 ® an den Tagbl .-'

Lehrrnädchen per sofort gesucht.
Oettinger & Co . , Langgasse 87.

Lt »»»^ -Arbeiterinnen werden noch
SSVfLk « SSöL gesucht von

C . RieS -Uedere « . Wilhelmstr . 13, 1.
Tüchtige Kleidermacheritt , sowie angehende

sofort g 'gesucht Adelheidstraße 47, Gths . 1.

TaiKeu-, Rock- und
ZNarbeiteriNLZen

f. dauernd gef. H . Stein , Wilhelmstr . 36.

Tüchtige Rock- n. Aermelarbeiteri « gesucht.
A . Debus , Am Rsmerthor 5.

sofort

für Ro

Tüchtige Znarbeiterinnen
rt für dauernd gefticht.

Leister -Bodach , Gr . Burgstr . 9.

ZttarbeiteriUKen
>ckand Taillen gesucht Taunusstraße 36.

JungeMädchen
für leichte Näharbeiten sucht

Carl Goldstei « , Kapellenstr . 51.

Sauber arbeitende

Schirwnaherm
findet dauernde Beschäftigung in oder außer
dem Hause . Auch werden Mädchen zum An¬
lernen airgenommen.

Stock - u. Schirmfabrik Renter , Langgafse 8.
Jung « Mädchen k. das Kleidermachen und Zu¬

schneiden gegen Vergütung erl. Taunusstraße 3̂6.
Lehrmädchen für Weißzeug gegen sos. Be¬

zahlung auf gl. od. sp. aes. Häfnergasse5, 1.
E . Lehrmädchen f. Putz gesucht Langgasse 20/22.
MM- Ein tüchtiges znverläffiges Mädchen,

welches etwas kochen kann und im Stande ist,
einen kleinen Haushalt selbstständig zu führen,
zum 15. resp. 1. gesucht Friedrichstrabe 47, 2 r.

Frau Elise Scheibe.
Köchin mit guten Zeugnissen,

<<3k/WPjN »l | SA bte auch Hausarbeit verrichtet,
gesucht TaunnSstraße 23, 2.

~ ' für gleich eine bürgerlicheGesucht « und znm 15. Sept.

Suche mehrere Köchinnen , 10 Kiichenmäd
30 Allein -, Hans -, Zimmer - n . Kindcrmäche
Frau M . Harz » Stellenverm ., Langgass

«nnen , 10 Küchenmädchcn,Jen rc.
se 13.

lind erl . Herrschaft sncht zum
18» Seht , erfahr . Köchin bei hoh.

Gehalt . Näh . Kaiscr -Friedrich -Ring 52, 2.
MM - Gesucht zum 15. September od. 1. Oktober

eine fein bürgerliche Köchin , die auch Haus¬
arbeit übernimmt , Jdsteinerstraße 2.

Köchin,
lungere , die feinbürgerlich kocht, etwas Hausarbeit

übern ., für kinderl . Haush . gesucht. Metd . Vorm,
bis 11, Nachm. 1—5 Uhr Hohenlohepl . 1, verl
Abeggstraße , Koenig.

Wegen Erkrankung der Köchin
sofort Aushülfe gesucht. .

Penfivn Hammonia , Parkstraße 4.

Gesucht
perseete Köchiu

für Herrschaft » Lohn 48 Mk ., so¬
wie gut empfohl . Drittmädchen,
Lohn 87 Mk . Gute Zeugnisse
erforderlich . Offerten n. A. 147
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht Köchin,
die bürgerlich kochen kann , und gesetztes Kinder¬

mädchen bei Skowronnek , Bismarckring 6.

Tüchtige Köchin»
evang.» die perfect kochen kann» mit

guten Zeugnissen , znm 13. Sept.
oder später gesucht. Melden
Nachmittags 2—4. Näheres im
Tagbl .-Berlag . Rw

Köchin
mit guten Zeugnissen , die auch Hausarbeit ver¬

richtet , gesucht. Frau Dr . Honigman « ,
Taunnsstraße 23, 2.

Gesucht sos. eine tücht. Stütze b. h. Lohn u. gute
B -h. Ecke Dotzh .- u. Schwalbacherstr . 14,1 lkö.

Besseres älteres Mädchen
(katholisch), welches gut bürgerl . kochen kann, alle

Hausarbeiten versteht und Liebe zu Kindern hat,
zur Stütze der Hausfrau bei 25 Mk. Lohn per
sofort gesucht. Gute Zeugnisse unbedingt erford.
Für die gröbere Arbeiten wird außerdem ein
Mädchen gehalten . Offerten u. SS. s*. L » 8
postlagernd Solingen.

PIT “ Such « ein Servierfeäulein für Wein¬
restaurant in » Rhcingau.

Anna Kiefer, Stellenvcrmittl.

WMges ält. Meiimädchen,
welches kochen und Haushalt für zwei Personen

selbstständig führen kann, gesucht. Offerten unter
wt . 1LS an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . williges Dienstmädchen zu zwei Per¬
sonen gesucht Rheinstraßc 26, Gartenh . Part . r.

Tüchtiges gewandt . Dienstmädchen zum
15. September gesucht Jalinstraß « 7, 1.

Junges 14—18-jährigeS Mädchen für leichte
Hausarbeit gesucht Moritzstraße 85, 1.

Allcinmädchen , tüchtiges , bei gutem Lohn für fof.
oder auch 15. d. M . gesucht Moritzstraße 49, P.w  Tüchtiges Mädchen zum 15.September
gesucht Nicolasstratze 17, Part.

Einfaches Mädchen g-gm hohen Lohn gesucht
Stiststraße 18, Part.

Tücht . Hans - und ein Kindermädchen in best.
Haushalt ges. Martin , Oranienstr . 42 . Part.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Haushaft
gesucht Rheinstraße 42, 1 r.

FksiHltNläsjchpN welcheskochenkann. gesucht
AUMiMWMU , Adelheidstraße 43, 2.
Anst . Mädchen sof. od . spät . ges. GerichtSstr . 7, 3.
Br . Mädch . f. HauSarb . aes. Hellmundstr . 12, P . l.
Sauberes braves Mädchen für kleine Familie

gesucht Lahnstraße 4, Part.
Nerostraße 8, 3. Et ., ein braves Dienstmädchen ges.K ilti braves Dienstmädchen gesuchtFanlbrunnenstraßc 18,1.

igeö braves Mädchen wird gesucht.
Näh . Schwalbacherstrahe 28, Part.

Ein reinl . HanSmädche « gesucht
Dotzheimerstraße 74, 1 St.

üchtiaeS fleißiges Dienstmädchen sofort
«sucht Walluferstraße 7, "

>ßc 74, l &
ienstmädckm
rrstraße 12.

und Hau»
baldigst gesucht Bachmeyerstraße 12.

braves Mädchen gesucht.
tf,  Dotzheimerstraße 24.

I . Mädchen z. 15. c. aes. Weißenburgstr . 1, Laden.

Cinsaches remliches Mädchen
t Schwalbacherstraßc 25,2 recht«.

Gesucht znm 15. September tüchtige»
_ braves Alleinmädchen für kleinen

Haushalt Kaifer -Friedrich -Ring 1, 1.
Braves fleißige« Mädchen gesucht Nerostr . 16,1.
Ein tüchtiges reinliches Mädchen wird gesucht.

Wiener <£«?* » Rhcinstraße 20,
Eins . Mädch . v. Lande , welche« etw. kochen kann

n. Liebe zu 1 Kinde h., ges. N. Walramstr . 27,21.
Tüchtiges Hausmädchen für Pension gesucht.

Näheres im Tagbl .-Vcrlag . 8k

Ein reinliches Mädchen mit guten Zeug
nissen in ruhigen , kinderlosen Haushalt auf
15. September gesucht.

C . Gaertner , Waldstraße 49.

Ein jungcs Mädchen für alle Hausarbeiten
gesucht Elisabethenstraße 7.

Braves Alleinmädchen » am liebst, vom Lande,
zum 15. September oder 1. Oktober gesucht.
Meldungen Vormittags Neudorferstraße 6, 1.

gesetztes Allein,nädchem
z« s Personen per I . Okt.

gesucht Niederwaldstraße 7 , 1 l.
Ein Mädchen für Haus - und Küchenarbeit gesucht

znm 15. Sept . Hellmundstraße 54, Part.
Eins , flciß. Mädchen ges. Blücherstr . 6, 1 link«.

M§!llmädcheu>anA'bek̂ĥ hn°Ln
kinderlosem Ehepaar per 15. Sept.

Frau Backe , Tannusstr . 6.

Mädchen

Ein Mädchen für Hausarbeit u. Kindermädchen
sofort  gesucht Herrngartenstraße 17, Bäckerei.

|Si | li | äa » Ein Kückenmädchen für sofort
WEM gesucht Schützcnhofstraße 3.
Moritzstr . 85, Part ., ein ordentl . saub . M . gesucht.

Sauheres fleißiges Mädchen
v. L. gesucht, das schon gedient und gute»
Zmgnchbat , Hkeuberĝ ? .

Ein Mädchen KarlK«ef-li.gesucht Neugasse 17, bei

Ein Mädchen , welches gut bürgerl.
kochen kann und Hausarbeit versteht,

gesucht Nerothal 30.
Ordentliches Mädchen für kleine
Familie gesucht.

Hoffman « , Privatier. Philippsbergstr. 28.
Reinliches , in Hausarbeit erf. Mädchen

gesu cht Luxemburaplatz 2, 1 St.
MM- E. braves fleißiges Mädchen sofort gesucht.

Georg Jäger , Alteisenhdl ., Schwalbacherstr . 27.
MssoinNIlffllfipN welches selbstständig kochen
ARpln !iilli1UfpN,kanii , zu zwei Damen so¬

fort gesucht Nicolasstratze 30, 1 l.
Gesucht ein braves reinliches HanSmädche « für

kleinen Haushalt . Leichte Stelle , gute Behandl.
Näh . Bertramstraße 7, 1 Tr . links.

fllr Kinder und Haushalt gesucht
ZvlllUU | lU Scharnhorststraße 12, Laden.

Ein Mädchen
gesucht. Conditorei Mbler » Taunusstraße 34.

Ein tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit bet gutem Lohn auf
1. Oktober gesucht Adelheidstr . 7«, 2 St.

HanSmädche« ?Ä ""
Für kl. Familie mit einem Kind Alleinmädche«

' ‘ ' — ). Uorkstraße 10, Part . !.
Smädchen ges. Elisabctbenstr . 8, P.
Mädchen für Küche und HanSarb.
gesucht Scharnhorststr . 12. Eickhorn.

Ein braves , in jeder Arbeit erfahrenes Alletn«
Mädchen zu einzelner Dame

. Dotzheimerstraße89, 3.
sofort gesucht

pjf “ Gewandtes zuverlässiges
Zimmermädchen auf sofort oder spater
gesucht. Pension Grandpair , Villa
Emscrstraße 18 und 15.

arbeit gesucht. Näh . Nerostraße 11a.

Gesucht
wird zum 15. September ein Mädchen für Küchen-

und Hausarbeit gegen guten Lohn in
Penston Margaretha , Thelemannstr. 3.

Sauberes Alleinmädche « für kl. beff. Haus¬
halt für sof. od. 15. Sept. ges. Emserstr. 54, 2 l.

Williges Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Aarstraße 20. W . Feinaner.

Junges Mädch « » für kleinen Haushalt gesucht
Gneisenaustraße 28, 1 I.

PSF“ Jungeö Mädchen bei gutem Lohn gesucht
Albrcchtstraße 27̂ Part.

welches kochen
kann, gesucht,

uxembnrgstraße 5.Kilchcumädchci!
WU- Ein Alleinmädche »» gesucht.

G. Bolz , Rhcinstraße 66.

Tüchtiges Äädchm.
Car » Hattemer , Luxemi

Stelle » - Nachweis Germania.

Paflantcn-Hcim,
Suche auf sofort u. 1. Oft.
Mädchen zu kl. Fam., 2—3

.Allein,
iers.. L. 20- 25 Mk.,

»̂ « innen , Hausmädchen , Punmermadch ., Bei - u.
KaffeekSchm, mehrere Küchenmädchcn bei hohem
Lohn , sowie ein Mädchen , das kochen kann, für
nach Bamberg in Bayern . Herrschaft hier.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Mädchen erhalten Kost und Logis ä 1 Mk.

Suche nettes Mädchen zu zwei Personen, hober
Lohn , prima Stelle . Frau An »ra Müller,
Stellenbüreau , Westendstraße 8, 1 St.

Aelt . Ehepaar sucht ein träft , ält . Alleinmädchen.
Lohn 25 Mk. und mehr. Emscrstraße 19, 1 r.
Zn sprechen von 10—3 und nach 7 Uhr.

Tüchtiges (ev.) Aüei »»« rädche « für 1. Oktober
von Familie mit einem Kind gesucht Seeroben

« 2.  Meldung von 11—4Uhr.Es wird znm 13 . September
ein braves Mädchen gesucht,

as kochen kann,
Rheinbahnstraste 2, 1.

Besseres .tzaNswLdchen
auf sofort nach Frankfurt in kleiner Familie
gesucht. Näheres im Tagbl .-Vcrlag . Rc,

Gesucht v . zwei Damen : Nach Berlin ein best.
Mädchen , d. bürg , kochen k., sowie nach Hannover
bess. Mädchen , das nähen und bügeln kann , zu
Kind , als Hausmädchen . Vorst . h»3—6,0 -8Nbds,
Pens . Olanda , Gartcnstr, , Zimmer 2 u . L.

in Privatftaus ein Mädchen,
RWkfWWL daö feldftft. di« Wäsch- be¬

sorgt und Glattwüsche bügelt . Jahres-
ftelle . Zn erfrage » im Tagbl . -Derl . Rn

Tücht . selbstständ. Waschnrädcherr findet dauernde
Beschäft . in einer Wäscherei Blücherstr . 6, 1 lks.

Tücht . Waschmüdchen d. ges. Frankenstr . 15, H. 2.
Waschfrau für dauernd gesucht Steingasse 26, P.

6-sucht Vorm . V-8—V-9 Uhr
Kirchgaffe 18, 1 links.

Für Samstag Nachmittag ordentliche Pntzfraz»
gesucht Kapellenstraße 64.

Eine MoiratSfrau auf Morgens zum 15. Sept.
gesucht Feldstraße 3, K »»gelstadt.Monatsfra«

ofort gesucht. Ries , Helenenstraße 23
Sauberes Moualsmädchen

tagsüber gesucht GeiSbergstraße 28.
Drd . MonatSfran oder Mädchen für Vorm.

2 Stunden gesucht Seerobenstraße 23, 3 r.
M »»abhängige MonatSfran sofort gesucht

Am Romerthor 2, 1 rechts.
J§T* Mo »»atSfra »» 8—10 Morgens, vorerst big
1. Oktober , gesucht Uorkstraße 15, 1 r.

Saubere Mo »»atSfran oder älteres Mädcher»
sofort für einige Stu »»den täglich gesucht

- et
Gesucht «ine tüchtig « eyrl . Monatsfrau

Dotzheimerstraße 60, 3.
Anst. Mtsfr . ges. V . 6. 9- 11 Friedrichstr . 48, H. 3.

Eine MonatSfran oder Mädch««
gesucht Kapellenstraße 10, P.

— Monatsfrau gesucht Gr . Burgstraße 17.
Braves Monotsmädchen gef. Schiersteincrstr . 5,3 l.

Anftlindiges junges Mädchen
zur Aufwartung u . Sülfeleistung im Sprechzimmer
gesucht. Eventuell Gelegenheit zur Erlernung der
Zahntechnik . Persönliche Meldungen von 2 biz
8 Uhr . Dr . Caspari , Zahnarzt , Weberqasse 8.

Bessere saubere Aufwartefrau oder Mädchen
per sofort bei hohem Lohn gesucht. Anzumelden
Nachm, zwischen 5 und 6 Uhr Webergasse 31, 1.

Beffere saubere Aufwartefrau oder Mädchen
wird bei hohem Lohn sofort oder später gesucht
Webergaffe 81, 1.

Sauber « Weckfran gesucht bei guter Bezahlung
Albrcchtstraße 27.

Kräftiges Laukmädche« gesucht.
Confcction M . Wiegand , TaunuSstr . 18.

Gin La»tfmSdch«n gesucht Blumensalon Bol,,

Ew '^ Sdchen v̂on ^ '4—16 Jahren tagsüber sofort
gesucht. Frau G . Harz , Grabenstraße 9, 2.Im-il. M» mSd>I>eii» tYS
Scharnhorststraßc 12. Gickhor »».

Eine Frau für Sonntags gesucht
Mauergasse 15. Speciewrrthschaft.

Zmriögises MSdW,S» ÄK
für sogleich gesucht Kaiser -Fr ^ Riug 22, Pt . lks.

py - Bon jetzt bis znm 13. Oktober eine
AmshüLfe

Eine Flaschenspülcri »»

gesucht, welche koche«" — -kann , Lessing
gesucht Lr

. .ratze1v.
utsenstraße 35.

MeMichr Uepsorrstt. die StrM «,
s«chen.

Une jeune Snissesse SzL sÄ
d4sire se placer auprfes de jeunos enfants.
8’adressev de 2 &3 heures Weilstrasso 17, Part.

Fräulein aus besserer Familie sucht per sofort
Stellung als Gesellschafterin zu einzelner Dame
oder zu Kindern von 4—6 Jahren . Offerten
unter JE. ins an den Tagbl .-Vcrlag.

Gebildete Dame , die mit allen
Hffir Handarbeiten und Musik bekannt

sucht Stellung als Gesellschafterin bei ält . alleinst'
Dame oder älterem Ehepaar . Offerten unter
A . Ti-f E des. der Tagbl .-Verlag.

Gebildetes Fräulein
(Rheinländer »« ) sncht Stellung nach Fra « ,,

reich als dentfche Bonne . Offerte« unter
A . A4 » an den TagbU -Berlag.

E, »rpfehle Jungfer, Stütze, Haushälterin, Köchin,
Kaffeelöchin,Weißzeuabe chli-ßcrin .Alletn -,Haus -,
Zimmermädchen u. Kinderfrl . m. Sprach !., primcr
Personal . Fr . M . Harz , Stellend ., Langg . 18.

Selbstständige Buchhalterin sucht Stelle. Off.
erbitte unter V . * » » an den Tagbl .-Verlag.

sucht per 1. Oft . Stellung,
übernimmt auch eine Filiale.

Caution kann gestellt werden . ■* . per Adr.
58. Kö »»ig , Langgasse 32.

pf3F~ Anständiges nettes Fräulein wünscht
Stellung in einer Feinbäckerei o. Conditorei als
Morsäitson »« Event , würde dieselbe auch
Bcrillllscrm . eine Filiale übernehmen
Offerten unter « • L » » an den Tagbl .-Verlam

Beff . Fräulein sucht Beschäftigunghier oder
ausw „ am liebsten b. Arzt als Empfangsdame
Offerten unter «4 . L,. L8 postl. Berliner Hof

Aelt . Fräulein sucht Stell » « «
zur seibstst. Führung des

Haush . ob. bei ält . Ehepaar . Gest. Off.
n » rr . ass an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

Geb . Fräul . ges. Alters , mit Sprachkenntniffcn

Verkäuseriu

au
Eins

ins Äusl '7 Off . A. Hellmundstr . 8, 1s
Fränl ^, 20 Jahre alt , ev., sucht per 1. od^

.. .. . . . . . gründl.
zu erlernen . Schriftliche Offerten an Herrn
Gustav Finkenrath , Schwelm i . W.

s» cht Stellung ans 1. Dx,
MGWTN im Herrschaftshause.

Biebrich , Karlstratze 3, Part.
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Gebildete Norddeutsche»
im Haushalt und Handarb , erfahren , sucht Stelle

zur selbstständigen Führung eines Haushalts
oder als Stütze . Offerten unter K . ISO an
den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Für ein geh. Fräulein,
25 I . alt , wird für Oktober in einer Familien-
Penfion Stelle zur weiteren Ausbildung der
feineren Küche gesucht. Gcfl . Angebote erbeten
unter R . is » an den Tagbl .-Verlag.

Aelt . tücht . Köchin lucht Stelle in einem größeren
Haushalt . Näh . Nerostraße 31 . Part.

Herrschaftsköchin » beste Empf ., nimmt AuShülfs-
stelle an . Adelheidstraße 9, Frontsp.

Besseres Hausmädchen mit guten Empfehl.
sucht Stelle in Herrschaftshaus . Offerten erbeten
unter I ». 188 an den Tagbl .-Verlag.

Junges Mädchen » das perfect bügeln u. etwas
nähen kann, sucht Stellung als Zimmermädchen.
Näheres Nerothal 47.

Empf . mehrere Allein »u . HauSmädche « . Frau
Lina Schnatz, Stellend., Eleonorenstr. 10, P.

Ein ja . kinderliebes Mädchen aus bürgcrl . Familie,
17 Jahre alt , w. im Schneid , u. Plätt . bew. ist,
s. St . als eins. Kindcrfrl . od. Stubcnmdch . Gefl.
Off. an O. Vogel , Greiz i/Vogtl., Lindenstr. 19.

Gin ordrntl . Mädchen , welches kochen kann»
sncht zum 15. Sept . Stelle als Alletn-
mädchen. Näh . Gustav -Adolsstr . 3 , 1 l.

Gesetztes gebildetes Mädchen , welches keine
Arbeit scheut, sucht Stelle als Stütze in einem
Pensionat . Würde sich cd. betheiligen.

Sofie Bindhardt , Lg .»Schwalbach.
«v . gevild . Frl .» 18 Jahre, welches die feine

Küche gelernt , nähen und plätten kann, den
Haushalt versteht, sucht bald Stellung in bess.
eo. Haushalt als Stütze der Hausfrau . Gute
Empfehl . stehen zur Verfügung . Offerten an

Wilh . Pellgrü , F194
Forst i . Th ., Tricbelerstr. 7.

Mädchen mit 4-jähr. Zeugniß sucht zum1. Okt.
Stelle . Näheres Frau Heinrich , Stcllenvcr-
mittleriu , Karlstratze 28, Mittelbau Part.

Jnnges freundliches Fräulein , repräs. hübsche
Erscheinung , perfect in Hauswirthschaft , sucht
per 1. Oktober Stellung als Stütze der Haus¬
frau od. bei alleinstch . Dame unter bescheidenen
Ansprüchen . Off . u . R . 140 a. d. Tagbl .-Verl,

Eine junge saub . Frau s. Abends ein Bürcau zu
reinigen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Kdtrau sucht Monatsstcllc. Römerberg6,Vdh.V.in junges Mädchen sucht Monatsst . v. 11 Uhr
an u. Abends einen Lad . zu p. Albrechtstr . 21,3.

Anst . Mädch . s. Misst , i. b. H. Schillerpl . 3, 3.
Zuverlässige fleißige Frau sucht Monatsstelle.

Näh . Luisenstraße 5, Hinterhaus 3 Stiegen.
E . b. Mädchen , in allen Arb . erf.. sucht Stell,

sür Morgens . Wcllritzstraße 25, Stb . P.
Anständige d. Frau , W ., i. a. hänsl.

^ Arb ., a. i . Kochen erfahren , s. d. g.
'Tag Beschäftigung , w. a . irg . einenVertrauenSp.
übernehmen . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ide

Münttliche Personen , die Stellung
finden.

Zm prooiftonsroeifEJi tlerhauf
eines zugkräftigen Artikels geeignete Herren

gesucht. Gefl . Offerten unter I ». LS » an den
agbl .-Verlag erbeten.Tagbl .-Vertaaeroeten.

Junger Mann. W .NU' L»-
auf einige Monate zur AuShülfc zum Aufstellcn
von Rechnungen gesucht. Offerten u. » . 181
an den Taabl .-Verlag.

Jüngerer Buchhalter , welcher mit der amerik.
Buchführung vertraut , findet per sofort oder
später Engagement . Offerten unter 1 ' . 13 -8
an den Tagbl .-Verlag.

Schreiber
gesucht täglich ' /, Stunde zu 50 Pf . Offerten u.

y.  L4l « an den Tagbl .-Verlag.
PEjy Monteur gesucht.

August Schaesser Nachf.» Saalgassc 1.
Tüchtige selbstständige Konfirnkttonsschlosser

für Erkerradmenbau ic.  bei hohem Lohn gesucht.
I . Metzner , Mainz , Raimundistr . 21.

Ein tücht. Installateur,
der auch mit clcctr . Installationen umgehen kann,
sofort gegen hohen Lohn gesucht Rhemstraße 35.

Tücht . Spengler u . Installateur gcs. Älücherstr . 14.
Zwei tücht. Schreiner «cs. Sedanplatz 7.
Tüchtiger , gut empfohlener

Küfer
gesucht. Simon & Co.

Tüchtigen Tüncher « . Anstreicher sucht
Joft . Panty jr.

Tüchtige Accordarbeiter s. innere Putzarbeiten
gesucht. Mit oder ohne Rüstholz.

Joh . Pauly jr.
Tncktige Betonirer

werden verlangt Ktrchgasse 39/41.
Selbstständiger TavezirergehÄlfe gesucht. Zu

erfragen im Tagbl .-Verlag . Ilm
Schuhmacher auf Woche gesucht

Faulbrunnenstraße 11, 1. St.
Tüchtiger Damenschneider bei h. Lohn für d.

gesucht. Ehr . Mehrer , Rbcinstr . 48, 1.
Scknewer

für Paletots und JaqucttS gesucht.
M . Wiegand , Tammsstraße 13.

T . Schneidergch . s. ges f. d. Nettelbeckstr. 2, 2.
Hosenschnetder bei hohem

Lncynger Verdienst und Jahresarbeit
sofort gesucht. Gebrüder Dörner.

Tüchtige Rockarbeiter,
sowie Tagschneider sucht

Carl Ackermann , Wilhelmstrabe.
Junger Wochenschneider gesucht Nerostr. 34.

-X-Schwefelbad
* * geruchfrei 1

_f _ t _ _ CnMmf Arte*
Sn Jeder Wanne nehrabar. SdnzIIches Fehlen des
ükelrlediend. SdiwefelwalterffotfgaFes: angenehmer
nadelholzgeruchschönes mildiarilaes fluslehen.
Herztlidi ganz hervorragend begutachtet. Kal!I.
v . R. Patent, viele Dankfdireiben von

Rheuma «,Sicht»

I

Ischias», ßaufausfchlag- Leidenden
gen. »Chloplnol Matzko - Lad ».

Bsstandtsilo: 83.5 gr. Alkohol, 18875gr. ätherisch« NadolholzQlu. 14,3375gr.
sulfid. Schwefel. 8.0625 gr. 8ulfat Schwefel, 4,375 gr. Glyzerin

flarae geletzt, gelck. Patentiert In allen lifindern.
Sn Flafchtn zum klngietzen in's Warmwallerbad.
Hauptniederlage : Osoar Fiebert, Marktstrasae,

2171

und F . Wirth , Taunusstrasse 9, ferner erhältlich in allen Apotheken , sowie bei : Ernst
Kooks , Sedanpl . 1, Willi Massig , Wellritztr . 25 , P. A. Stoss , Taunusstr . 2. I

. Zwieback-Versandhaus Karl Eiser,
sr Mainz , Emmerans strafte 28,
*  empfiehlt seine I. Qualität Ktnder -Zwieback , ärztlich empfohlen für Kranke und Z ^
L Rekonvaleszenten . Schmackhaftestes Gebäck zu Tee und Wein ; ebenso empfehle meine so- a  g
g genannten Kiser ’s Butterbretzel k Stück 3 Pf., sowie mürbe Zahnstocher ä Stück E es
rr 9. TOf Sfcitr lehr emuseblenswert . Bei Abnahme von

^ rr

g 2 Pf . Für Sommerfrischler, Krankenhäuser, Hotels 'sehr empfehlenswert. Bei Abnahme von
K 100 Stuck 20Skonto. (Nr . 6525) F 35

Garantie sür Verwendung nur reinster Tafelbutter.

Kaaransfass! Kaarspalte!
's und immer wieder

reift man zu dem einfachsten, unschäd-
ichstcn alt - und viel erprobten

Häusner's Brennelsel-Spiritus
perFlascliell . 0 . 75 11. Ml. 1 . 50,
»Fht mit dein H rendelsteiraer
üirchfrl . Kräftigt den Haarboden,
reinigt von Schuppen , verhütet den Haar¬
ausfall , befördert bei täglichem Gebrauche
ungemein das Wachstum der Haare.

‘ - Ri■HebAlplna - SeiTc a 50 Pf . , Alpin » '
n vj . 1 . 50 . Zu haben in Apotheken, Drogerien
und Parfümerien . (Mä 1242s E98

Robert lauter . Oranien -Drogerie , Drog.
E . Mocbns , Taunusstr ., E . Heil , Michels¬
berg, Carl Brodt . Albrechtstr ., A . Ucrling,
Große Burgstr . , R « oettel , Michelsberg,
IV . (Srae f , Webcrg., O . l . llle . Moritzstr.,
■5. 11 . Roller , Bismarckring , C . Portzehl,
Rheinstr . , SanitKt «-» r « tr . , Mauritinsstraßc,
~W.  sscbild , Friedrichstr., R . Seyb , Rheinstr.,
O . sichert , Marktstrage, Clir . Tauber,
Kirchgaffe, A . Crntz , Pritz Roinpel,
Wellritz - Br « » . , Otto Ichandua,
Tis . lYaehsaniith , DrogcnhauS Rassig,
II . Roos Aaclif . . Kömer -Drog,

???? Zahnschmerz ????
Nimm Dfiol . Flüssige Zahnplombe.

Nur zu haben bei Apoth . Otto Siebert,
Drogerie , Am Schloss , Ap . Carl Portzehl,
Germ .-Drog „ Apoth . Ernst Mocks , Westend-
Drog ., W illi Haseln , Drogenh . 2071

Kochvirnen 5 Pfd. 8 Pf. Rheinstr. 87,1 St.

Traiier-Hüte,
Crepes- Schleier- Flore

stets grösstes Lager
in allen Preislagen.

Gerstel&Israel,
Langgasse 33. Tel. 2116.

21801

3g . S8r ^ schneide » ges. Hellmnndstr . 46, 2 r.
Tucht . L. ..enschneidcr gesucht Sedanstr . 15 , P.
Schneider erhält Sitzplatz Jahnstraße 40, H. 1.

Gesucht
Koch oder Köcknu
Offizier - Casino bei Selbstbewrrthschafifür Offizier - Castno bei Selbstbewirthschaflung.

Antritt 1. Oktober bezw. 27. September . An-
spruchsbcdingungen nebst Lebenslauf , dessen
Rücksendung ' dafür gilt , daß nicht auf den
Stellensuche ! rcflectirt wird , sind bald möglichst
an Major Kropff , Dienze i/Lotyr . » ein-
zuscndcn. F299

Suche Verwalter
und Volontäre für größere Güter.

Er . Margraf , Stellenverm ., Kl. Langgasse 7.

Für das kaufmännische Büreau einer
hiesigen Maschinenfabrik wird ein intelligenter
junger Mann mit sauberer Handschrift , aus guter
Familie , als zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Sclbgeschriebene Offerten unter
1». 188  an den Tagbl .-Verlag.

Best empfohlener Laboratoriums-
Arbeiter per 1. Oktober gesucht

auch für Verheirateten Wohnung im Hause.
Meldungen 2—3 Nachm. Emserstraße 22. 1.

wgr~  Ein kräftiger fleißiger Arbeiter
dauernde Stellung gcsndit.

Glaser & Co .» Fricdrichstraße 16.
Für Lager und zum Besuchen

für

inngrr_ Stadtkundschaft ein tücht
Mann mit guten Zeugnissen gesucht.

W . Weber . Aorkstraße 17.

der

Jugendlicher Arbeiter
sof. gesucht Langgaffe 27, im Tagbl .-Kontor . *

Gesucht 15. September ein Diener für Kranken¬
wagen u. Hausarbeit Adolfstraße 4, 1.

Hausdiener,
perfect u. Centralbeizung versteht, gcs. Nerothal 30.

Jüngere Hotelhausdiener sofort gesucht.
Intern . SteUen -Büreau „ Monopol ",

Frau W. Frantzen , Stcllenvcrmittl.,
Webergasse 39. l . Telephon 3396.

«
fintrlhlirfrilP 16- 20  SiaDrt alt , gesucht

Moritzstraße 16, 2. Etage.

Gewandter Hausburschc
mit guten Zeugnissen gesucht.

Sciden -Bazar S . Mathias.
Schwalbackerstraße 15 HanSbnrsche , welcher

servircn kann, gesucht.

Hausbursche "»_ _ _ _ _ . - zum '15. Sept . ges.
Gevr . Dittrich , Friedrichfiraße 18,1 . . ,
'— Junger kräftiger Hansvurtche

gesucht Grabenstrafle 3.
Hausbursche , 18- 19 Jahre all . für Hotel

gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . _
Gesucht ein jg. Lansburschc . Vorstell , samstag

Morgen 8- 9. E . Unverzagt , Webergasse 6.

Tüchtiger Fuhrmann 3.
Ein sradtkund . Fuhrmann ges . Sedanstr . 3»
Ein tücht. Fnhrkuccht ges. Dotzheimerstr . 11.8. 1..

Mäimlrche Rersonen. dir Ktrllims
suchen.

Für einen

jungen Mann
ter Familie , im Besitz d. . Einj .-Zengu .",

iwriiäbriee Lehrzeit in einem Breslauer
auS guter Familie , im Besitz d. . Einj .-Zeugn . ,
der seine zweijährige Lehrzeit in einem Breslauer
Baukhause zu Weihnachten rc. beendet, wird für
Neuiabr 1906 eine Stellung zu seiner weiteren
Ausbildung gesucht. ^ , „ . .

Off . u . V . t . 538 an Haasenstein &
Vogler A . G . , Breslau.

Ein znverläsfiger Mann mit guter « chrift
sucht schriftlicheBeschäftigung geqen maß^ e Der-gütung . Näh . u. » . 18 » a. den Tagbl .-Verl.

Junger Mann , 30 Jahre alt . langjabnger
Herrschaftsdiencr mit den besten Empiehiungen,
sucht Stellung als Cnstellan , Einkassirer oder
sonstigen Vertrauensposten . Fr .-Offertcn beliebe
mau unter A . , 38 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht . Gärtner , 27 Jahre , , s., .gest. a. g. Zeug
nisse,' HerrschastSst. Gefl. Öff ' sind zu richten an
Ehr . Rörig in Mi«. .. Miehlen b. Nastätten.

Gärtnergehülfe , 19 Jahre alt , sucht
p—-m#* sofort Stellung in HerrschasrSgärtncrei.

Suchender übernimmt auch etwas Ĥausarbeit.
Gute Zeugnisse stehen zur Seite . Offerten unter
i *. 180 an den Tagbl .-Verlag.

" mit 1a Referenzen suckl
Stelle ." Gest.' Offerten u.

E . 188 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Junger Diener
mit guten Zeugn . lucht Stellung in Herrschafts-

od. Pensionshaus . Off . Dotzheimerstr . 84, Laden.

Junger Mann,
21 Jahre alt , sucht Stelle als Kassenbote, Aus¬

geber 2c. Mauergass « 8 , 1 links

Nebenbeschäftigung
sucht j. Mann , da sein Beruf nickt den ganzen

Tag ausfüllt , am liebsten in einem Laboratorium.
Off . unter «5 . 140  an den Tagbl .-Verlag.

Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß meine
geliebte Frau,

finita Grebe,
geb. Lohmar,

nach kurzem Leiden heute sanft entschlafen ist.
Ernst Grebe.

Mirsdoden , 7. September 1905.
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 ff« Uhr vom Leichenhause

des alten Friedhofes aus statt. 2370

Danksagung.
Für die vielen Beweise der herzlichen Teilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben, unvergeßlichen Tochter, sowie für die zahlreichen Kranz- und
Blumcnspenden nebst dem Grabgeleile der Kameraden, insbesondere den überaus
trostreichen Worten des Herrn Pfarrers Kunz, sagen wir hiermit unseren
innigsten Dank.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Milh. Ma»ser.

MambUih, den8. September 1905.

Danksagung.
Da es uns nicht möglich ist, jeden.Einzelnen für die uns aus Nah und

Fern bewiesene Anlheilnahme an dem uns so schwer getroffenen Verluste
schriftlich zu danken, so sprechen wir auf diesem Wege unfern tief¬
gefühltesten Dank aus. Ferner herzlichen Dank für die zahlreichen Blumen-
spendcn und das ehrende Geleite zum Grabe, besonderen Dank Herrn Dekan
Or. Lindenbein für die tröstenden Worte am Grabe, dem „Krieger- und
Militär-Verein" für die Kranzspende und dem Gesangverein„Harmonie" sür
den erhebenden Grabgesang. 2371

Frau Christiane Köcher , Wwe.,
und Kinder.

Delkenheim»den7. September 1905.

_ — - _ -— - - - - . —
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Im Aufträge der Erben der ^ Frau
Privatiere M.  Olt . Müller Wwe,
versteigere ich heute Samstag , den
N. September er., Morgens 9 1/*u.
Nachmittags 2 1/* Uhr beginnend,
in der Wohnung

6 Jahnstratze 6, Part .,
das gesammte Nachlaß -Mobiliar , als:

2 compl . Nustb.-Bette », Nutzb.-
Waschkommode mit Marmor
n. Spiegelaufsatz , Nachttische,
Kleiderschränke, 8 - theil . Brandkiste,
Salon -Garnitur , best, aus Sopha
ii . 4 Sessel mit Plüschbezug , Sopha,
Nhb .-Derticow , Nßb .-Schreib-
setretär , Kommode, Paneelbrett,
Nipp- , Näh - u . andere Tische, Stühle,
Nähmaschine , Spiegel , Bilder , Waud-
u . Standuhren , Teppiche, Vorlagen,
Gardinen , Federbetten , Frauen -Kleider
u . Leibwäsche, Tisch- u . Bettwäsche,
Handtücher , Nippsachen, gold . D .-Uhr
mit Kette , Silber -, Gold - u.
Schmuckgegenstände , Blumentisch,
Waschconsole, Waschtisch, Doppelleiter,
Ofen , Bücher , Koffer, led. Handtasche,
Steh - u. Hängelampen , Küchen-Ein-
richtung , Glas , Porzellan , Küchen- u.
Kochgeschirr, Wringmaschine u . dgl. m.

steiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator,

Schwalbacherftraste 7.

n
Hotel zum Schwan.

Sonntag , dem IO., und Montag,
den 11. September:

TanZ ' Htitsik.
Reine Weine. — Vorzngl. Restauration.

Es ladet hierzu ergebenst ein
_ HWiiilcel.

Hlestauration Koklmann,
Wörthstratze 12.

Von heute an täglich:
Frischer Apfelmost.

Zum Klosterhof,
Dotzheimcrstr . 72.

Heute Samstag r

wozu
Metzelsuppe,
zu frcundlichst cinladet

Ewald lilillmer.

Berseude:
80 Liter Ia Weißwein Mk. 12.—
80 Liter ffa Rotwein Mt . 18.80

gegen Nachnahme . Faß leihweise und franko
zurücksenden. f 53

Rnd . BSrscIi,
Weingut Schwane « , Edcnkoben(Rh.-Pfalz).

r » junge Feldhühner , größte Sorte, St . 1.20
I » jährige Feldhühner . . . . . . —.90

sowie
sonstiges Geflügel zu sehr billigen Preisen.

W. Petri,
Telefon 8671 . Nerostrahe  28.

er Zwiebeln
prima schönste Lagerware , k Ctr . Mk . 3. 50,
Knoblauch , silberweißen , ü Pfund 20 Pf . Bei
größeren Posten billiger . F66

Gebrüder Meider , Großhandlung,
_ Herxheim , Pfalz.  _

Pferdefleisch
empfiehlt

HL
17  Hettmrmdftraße 17,

früher 18 Hochstätte 18.
Bitte auf Hausnumnicr zu achten.

_ Telephon 2612. _

Zwctschen! Zwctschm!
süße reife Frucht,

' 7 « Pf.10 Pfund
Otto ETnheibaci . , Dchwalbacherstratze71

am Schloßplatz.
Bei Mk. 8.— Einkauf 1 Meter vom beste«

Schür , enstoff,
bei größeren Einkäufen größere Zugaben.

Bei Mk. 30 .— Einkauf
eine schwere Betteolter im Werthe von

über Mk. 5.—

von 8 vollhängend . Bäumen
zu verk. Humboldtstr . 18.

Sumstag ii. Sonntag

GratisTage
bei

Gieitim &Mn,
Marttstratze 14,

nachstehender Artikel:

Ca. 300 Dtz. Herrm-Kragea,
alle Weite « , ave Fa ôns , Stück von
80 Pf . an.

Regenschirme Stück von Mk. 1.20 an.
Knaben -Anzüge , spottbillig , Mk. 2.80.

Pnma Herren-AnzügeMM.
Prima Herren-Hosen Mk. 3.78.

Werktags-Hosen Mk. 2.25.
Loden -Joppen von Mk. 1.80 an.
Knaben -HöKchen ü Mk. 1.—
Knaben -Sweaters von Mk. 1.— an.
Loden -Jopven für Knaben » Mk . 2.80.
Costüm -Röcke (neu > Mk. 3.—
Seiden -Sammete zu Blusen , herrliche neue

Muster , Mk. 2.10.

Herren-Nachthemden,
Damm-Nachthemden

in feinster Ausführung enorm billig.
1 Posten weißer Bibek -Bctttücher -> 1.33.
Bett - Coltern , Bügel - Decken, Tisch- und

Kommode »Decken, Bettdecken, weiß n.
farbig , Steppdecken zu nie gekannte»
billigen Preise » .

Schwarze Kleider « Meter Mk. 4.80.
Farbige Kleider 6 Meter Mk. 4.20.
Loden -Kleider 6 Meter Mk. 3.—
Druck-Kleider « Meter Mk» 8.80.
Siamosen -Kleidcr 8 Meter Mk. 3.—
Belonr -Kleider G Meter Mk. 2. 50.
Reform -Schürzen Mk. 1.80.
Träger -Schürzen 70 Pf.
Schwarze Schürzen Mk. 1.20.
Tändel -Schürzen 28 Pf.
Hänger -Schürzen 30 Pf.
Weiße Schürze» mit reicher Stickere

L Mk. 1.45 . 2304

Linoleum Meter 85 Ps.
Großer Schuh-Berkaus

Rengaffe 22 , 1 St . h._

tun « 1 djtiing

MmerMer Wiek
ist hier , um mit seinem sclbsterfundenen

Spezialmittel Schwaben , Wanze « ,
Russe «, Heimchen usw. radikal aus-
znrotten und leistet für den Crfolg eine

mehrjährige Garantie.
Bitte senden Sie schriftliche Offerten unter

li ;sm in **a-J ii ff er U sofort an den
Tagbl .-Berlag. _^

[Scliweissfuss
I in 2'ragengrün <H.iubeseltig. 1bowlrM

MQglitzoI
. W. Z. 77448 D. R. P. a.\ Prospektu.Gutachten sofort hosten-
1 los. Original-FlascheM,1.60. Verkauf

darob Apotheken und Drogisten.
ChemischeWerke Mügeln

b. Dresden G. m. b. H.,
vormals Walter Nabn.

SS

Regenschirme
stir Damen , Herren und Kinder , nur tadellose
Waare , werden dieser Tage zu ausnahmsweis
billigen Preisen verkauft . Außerdem 10 Proz.
Rabatt , y ’rttz Streunet ». Kirchg. 37. 2365

Großer Palmen - Berkarrf
Herrnmüftlgaste 8.

Merlränfr

Z
ur Vereinfachung des

rkebrs bittiVerkehrs bitten wir unsere geehi
Auftraggeber , alle unter dies er Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

fit junge Leute.
Schönes Colonialwaarengeschäft mit Flaschcn-

bierkeller wegzugshatbcr billig zu verkaufen . Gefl.
Offerten unter I» . ISS an den Tagbl .-Perlag.

Mtgehendes MMialmareMstzösr
umständehalber fof. billig zu verkaufen . Näheres
unter M . 13 « an den Tagbl .-Perlag.

Gutgehendes Spezereigeschäst
in bester Lage Wiesbadens umständehalber zu vcrk.
- - ‘ ' - bl.-B 'Gefl . Offerten unt . io . 11 » an den Tagbl .-Berl.

Gutes Milchgeschäft mit Pferd und
Wagen sofort zu verkaufen. Offerten unter
J . 133 an den Tagbl .-Perlag. _

«gehendes KohleugejMS «.
Offerten unter TT. 130 an den Tggbl .-Verlag.

Butter - u . EiergefchLft » verb. mit Milch-
u. Flaschenbierverkauf , veränderungSbalber zu verk.
Offerten unter W . 138 an dem Tagbl .-Perlag.
«SS

Gespann,
durchaus fromm u . fehlerfrei , beide Pferde
160 Mir . hoch, 8-jährig , nebst Wagen und
Geschirr billigst abzugehen . Offerten unter
Ii . 13 » an den Tagbl .-Perlag.

Bier kräftige Arbeitspferde,
_ 3 schwarze, 1 brauner Wallach , w.

Beendigung der Bauarbeit sofort preiswerth , evtl,
mit Wagen und Geschirr, zu verkaufen . Karl
gjindLel , Bauunternehmer , Moritzstraße 66, 1.

Zwei kräftige Pferde , unter 4 die Wahl,
paffend für Bauunternehmer , weil überzählig , zu
verkaufen Sedaristraste 3._

Dobermann -Pinscher zu verkaufen
Westendstraße 10, 3 r . _

Echter ruff. Windhund
zu verkaufen Bertramstraße 11, 2 r. _

Junger Affenptnscher billig zu verkaufen
Adolfsallee 40.

Güttst . Gelegenst . Korallenkette, 8-reihig,
340 Korallen , 1 Medaillon , Email ., gold. Kreuz u.
22 Perlen eingel., bill . zu vcrk. Eleonorenstr . 1, P.

Zu haben bei: Otto Siebert , Apotheker,
Wiesbaden , Marktstrasse 9, B#r . JLade ’s Hof-
Apotheke, Wiesbaden.

Drei vollhängende Bäume mit Rüssen zu
verkaufen Steingassc 36.

Ausverkauf ur. Abbruch des Kaufes.
Offerire außerordentlich billig : Alle Arten

Kückiengeräthe, wie Kochtöpfe, Bratpfannen,
Wasserkessel, Kaffeemühlen , Krauthobel , Kohlen¬
kasten, Treppenleitern ec. re. Ein großer Posten
zuruckgeletzter Küchengeräthe zu jedem annehmbaren
Preis . Unverzagt , Eisenw .-Hdl ., Langg » 30.

'Einige gut erhält . Jackets u . versch.
KleidungSst . billig äbzug . Seerobcnstraße 9, Part.

F . Gebr ., gr . Btld .-Bibel b. Blüchcrstr . 24 , 8 l.
Ein fast neuer Frackanziig , 1 Gehrack, gute

crh. Damenkleidcr , 1 brauner Chiffonhut billig zu
zu verkaufen Wörthstraße 20, 1.

Alt . Herren -Paletot zu verk. Moritzstr . 39 2.

Wirklich billig N
Die noch vorhandenen PükthtLpostöll
Waschanzüge für Herren , Jünglinge und Knaben,
einzelne Bl 'ousen, Sommer -Joppen in Loden , Leinen
und Lüster , bessere Stoff -Anzüge , einzelne Saccos
und ein großer Posten Hosen für Herren , Jüng¬
linge n. Knaben , für jeden Beruf geeignet, werden,
um Platz für die neu eintreffenden Herbstwaaren
zu schaffen, zu jedem annehmbaren Preis verkauft

Rengaffe 22,1  St . hoch.
Oelaemälde

holländischer alter Meister , sowie moderner deutscher
Meister zu verkaufen Rauenthnlcrsir . 7, 1 Tr . l.

Große Anzahl neu yergerichteter

Pianinos,
darunter erste Firmen , mlttiioor . irooiist « »»»,
äinps 2C., werden billig abgegeben.

Muflk-Wus $xm  Kchellenberg.
Kirchgasfe 38.

PianinoS , wenig gespielt, billig zu verkaufen.— * '
E . Ürbas , Wörthstraße 1.

Salon -Flügel,
wenig benutzt, unter Preis abzugeben.

ScMedsnayer ’s Pianofortefabrik,
_Bismarck -Ring 4 , Part.

Conc .-Flügel (Steinwag) in tadell. Zustand,
mit prachto . Ton , b. zu verk. Moritzstraße 4, 3.

Wegen Räumung
meines Möbellagers soll diese Woche Alles zu
auSnahmswcis spottbillig . Preisen verkauft werden

H . s .evittu . Möbelhalle , Friedrichstr . 13
Umzugsh . zu verk. : Eis . Bett m. Biatr . 15,

2 Waschb. h 2 , K.-Schreibp . 4 Mk. Jahnstr . 1, 3.

Möbel aller Art,
anze Einricht . , sowie einzelne Stücke, vollst »'
leiten , Bertieows » SopbaS , 1- und 2-th.

Kleiderfchr. , Tische und Stühle kauft man am
billigsten gegen Baar und auf Theilzahlung bei

Jos. Koller, Scharnhorststr. 26.
Kein Laden.

Eine f. neue mod. Helle Schlafz .-Einr ., 2 Betten,
2 Nachtschr.- 1 Waschtoilettc mit Spicgelaufsatz u.
Kleiderfchr ., 1 Flurtoilettc b. z. v. Metzgerg. 13, Lad.

Wegen Wegzug $„£2
. bürgert . Möbel sehr vtüig abzngeben.gut

Berlch. compl. Betten , mehr . Kameltaschen -Garnit.
mit je 2 Seffeln , 1 sehr beq. Hcrren -Polstciseffel,
1 Schreibtischsessel, mehr , große u. kl. Auszugtische
1 Etchen-Büffet , 2 eins, gute Etagören -Büffets zu
30 u. SO Mk.. 1 bcff. Nußbaum -Bücherschrank mit
Butzenscheibeu, 1 massiver Nutzv.-Spicgelschr ., innen
Eichen, mit Schubladen , 1 dito Verticow , innen Eich..

"■:£ßê ' bersch, and . Spiegel , versch. Waschk.,
ool . mit Marmorpl . u . Spiegelaufs ., dito einfach.
Nachttische, mehr . Kommod., 3- u . 4-schublad., mehr.
Sophatische , Klciderschr ., Eckschr., eins. Pers .-Bett .,
1 sch. Gaszuglampe , 1 Lüster , dreiarmig , 1 Gas-
doppelarm für Lad ., 1 Tafelwaage mit Einsatz,
1 sch. Hängelampe , gr . Post . Portieren u. sehr a.
Vorhänge , 6 St . bess. Nußb .-Stüble , eins, dito , bess.
u . eins. Waschgarnit .,Teppiche , Tischdecken,Küchen-
Geräthschaft .u . viel. And , sehr billig . Goldgaffe 12.

Eisernes Mädchendett , Seegras - u.
Roßhaar -Matratze , langes Federplümeaux u. zwei
Kissen, doppelt zu beziehen, ebenso eis. Waschgestell
w. Raummangel b. zu verk. Adelheidstr . 51, Part.

Verk. 2 polirte Bettst . mit Federrahm ., 3-fl.
Gaskocher, Sopha Aarstrasse 15, 2 r., Ecke.

Gis . Bettstelle mit Seegrasmatratze f. 10 ML
zu verkaufen Karlstraße 28, 2.

Eiserne Bettstelle mit Matratze sehr billig
zu verlausen Fautbrunnenstraße 12, 1 St . r.

Eis , vollst. Bettstelle zu verk. Porkstr . 10,
Gut erhaltenes Sopha billig zu verkaufen

Jahnstraße 3, Hinterh . P . r.
Mah . -Sopha b. zu o. Philippsbergstr . 7, 1.
Sccret ., D .- u. H.-Schreidtische , Bett ., Kommod .,

Tische, Waschtische, Federzeug , Sopha , «Spiegel
Schränke , Eisschr , Stühle rc. Adolssallee 6, Hth.

Bier hochmoderne sch'öne Büffets in Nüßl
bäum und Eichen in gediegenster Arbeit find

besonders billig
zu verkaufen . Job . Welsamd & Co . ,

Wellritzstraße 20.
Muss. eich. Etag .-Büffet , sehr gut erhalten.

billig zu verk. Adolfsallee 49, 3.
Deerobenstr . 4 Kleidcrschränke, Waschkom..

Nachttische, Tische, Küchentische mir Buchen - und
Ahornplattcn , pol . u. lack. Bettstellen m. Sprungr .,
Roßhaarmatr . zu vk. Näh . Schreinerwerkst , das

Wegzugsh . z. vk. Trum ., Sopha , Sessel , Tisch,
Gasherd , Küchengeräthe rc. Zimmermannstr . 10, 2 l.

Nähm .sU.'- u 'Fußb ., w.n.j b.Oranienstr .45,P . 'L
Nähmaschine für Schneider und Tapezirer

billig zu vcrk. Rh eingauerstraße 3, Vdh . Tb . links.

Für Musterzeichner.
Line llllustersteckmiaichine (Fußbctrieb ),Eine Musterstecbmaichine (Fußbctrieb ), Reiß¬

bretter , Staffele !, mehrere Jahrgänge engl . u . franz.
Stoffmuster , ferner 2 Bettst ., Schrank u. Tisch bill.
abzug . Dotzheimcrstr . 31, 3. Anzuschen bis 4 Ahr.

«tlesenljeiÄiif.
Schöne vollst . Cigarrenladeiteinrichtung,

sowie circa 10 Mille Cigarren (feine Marken)
verhältnissehalber bill . zu vk. Moritzstr . 72 . Gth . l [.

Ein grl Fahnenschild n , Treppenlättjxx,
stangen bi llig zu verk. Bismarckring 11, 2 I.

Großes Fahnenschild mit Verzierung billtä
zu verkaufen Albrechtstraße 27. Laden.

Zu verk. wegzugsh . eine große Marquise niit
Stangen . Anzus . 9---12 Vorm . Elisabethenstr . 8.

Gut erhaltenes leichtes Flaichenbierrollchen ^ pl
zu verkaufen Ncrostraße 28. Lioäl l " « t »-i.

Kinderwagen , weiß , gut erhalten , z. Sitzen
u . Liegen verstellb., f. 12 Mk. z. v. Uorkstr . 20, 3 i.

Wegen Mmm?« verkaufen
ein fast noch neuer Kinder-Wagen, 1 Hirschgeweih
(Elfender , Schädel acht), 2 Angorafelle , 8 Ileber-
gardincn mit Gallorien. grüner Plüsch mit Gold-
garnitur , Kirchgassc 56 , 2 rechts.

G . erh . Ki nderw . zu vk. Steingasse ‘-’A, lgT ~3'
Kinderwagen nt. G . zu verk. Stiftstr . 127a T
G . erh. Sportw . f. 2.50 M . Schachtstr . 337AI
Fahrra d , wie neu , billig Qranienstr . 481^ 7

Bietoria , Hal 'brenner , säst neu, preist
werth zu ver kaufen Herderstraße 22, 2 l._

Gnt erhaltenes Adler - Herrenrad
billig zü verkaufen Goldgasse 16, Laden.

G. erh. Herrnrad b. z. vk. Neubauerstr . 10, -z

ZurR»schl»e«-Mize
sind einige Hauptlager , Riemenscheiben u. Wcllcn-.
stücke billig zu verkaufen

Langgasse 27 im Hof.
m

Mehrere gebrauchte Herde billig
zu verkaufen.

S.  Bfioblwein , Helenenstr . 23.

«Ti

GUtzerd mit MmMtzey
billig zu verkaufen Langgasse 27 , im Hof.

Gasherd , gut erhalten , m. Bratofen u . TiW°
billigst abzugeben . Näheres Rmgkirche 6, 1.

Rheinstratzc 38. 3, zwei n. g. Herde zuHsx
Großer neuer wraraoor -vs,^

WWW sehr geeignet für Bureau , auch
nicht heizb. Zimmer , billig zu verkaufm Röder-
straße 11, 3 St.

Zwei schöne eiserne Oefen für kleinere
Zimmer billig avzugeben Walkmühlstr . 2 :r.

Ein guter Füllofen zu verk. Rheinftr. 1g^ A

.— - _ - - -- --
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gic » (Kasten) billig zu verk. Helenenftr.
Zwei gntzerne Kessel mit

zu verkaufen Schwalbacherstraße 9.
Weg ? Majol .-Petr .-Tischlampe , sow. gr . Obst-

L « !Immer noch die höchsten Preise
^ 9 | für altes Eisen , Lumpen , Knochen, alte Metalle,

Gestell billig zu verkaufen Ädelheidstraße 51, Part.

Für Jagdliebhaber!
Kronleuchter von Geweihen (Gas),

großer Elchkopf, Geweihe r»nd Jagdviider
wegen Fortzug zu verkaufen Hcrder 'str . 8, 1 r.

Ulurlarapc für Gas , in schwarzem Eisen,
bill . a. cf . Rüdcshcimerstr . 10,3.

Nene Baveeinrichtung wegzugshalbcr
verkaufen Wilhelminenstraße 87, 2. Etage.

zu

MieneM K«M«tze
und
im Hof.

billig zu verk. Langgasse 27,

Große Ma,f » v«b -Kelter bill . zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag. _ Qh

Glasavschlutz,
sehr gut erhalten , 3,50 hoch, 2,45 breit , u . Wind¬
fang zu verk. Wo? sagt der Tagbl .-Äerl . lib

Windfang
mit Schalter und Thüre , verglast, eine
Thür « mit sh,itter, Holzfüllnnge«
und eine Anzahl Latten billig zu
verkaufen *

Langgasse 27  im Hof.

Gr . Kartoffelkiste b. z. v. Wcllritzstr . 28, Schuhl.
Leere Kisten abzugebcn bei

Meinriri » Wels . Marktstraße 32.

3 Fensterkörbe
(geschmiedete Gitter ) und einige Stücke einfaches
Eisengittcr billig zu verkaufen ' *

_ Langgaffe 27 im Kos.
Frisch geleert«

halbstück- und Mcksch
billigst abzugeben bei (No . 6306) F 84.v. ft. Harth & Co ., Mainz.

MD — Ca . 135 gm guterdaltenc Steinheimer
Pflasterstein « zu verkaufen Albrcchtstratze 8.

trnllsfle suche

Z

»r Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber , alle unter dieser Rubrik
uns zu überweiseudeu Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Alterthümer jeder Art
kann I . . Heineinana , Taunnsstraße 49.

Ausnahmsweise guten Preis
iMe ich, da bei mir große Nachfrage , für nurbezahle

gur trhaltene Herren -, Damen - nnd Kinder-
Kleivcr , Möbel , Betten , ganze Nachlässe, Gold,
Silber u. Brillanten . Auf Bestellung komme ins

Fr . ijuftig . Goldgasse 15.Haus

Frau Klein,.
Michelsberg 8 , Telephon 3480.

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
perren- n « Damenkleider , Schuhe , Möbel,
Sold n . Silber.

A. Geizhals, Metzgergasse 25,
zahlt mehr wie jeder Andere für gut erhaltene
Herren- u . Damenkleider , Uniformen, Möbel,a !Wohnungs-Einricht.u.Nach!.,Pfandscheine,, Silber u. Brillanten . Auf B . k. ins Haus.

Hoch!Hoch!Hoch!
sind die Preise , die Fra » GJrosshut , Metzger-
zaffe 27 , bezahU, u. zwar höher als jeder Andere,g . . . .
für wenig gebrauchte Herren - u. Damenkl ., Schuhe,
Möbel , Gold , Silber und ganze Nachlässe. Um
sich gefl. zu überzeugen , genügt Postkarte.

GolWjse 10.
Telefon 894,

kamt zu sehr guten Preisen getragene Herren - und
Km Mkl.

Damenklcidcr , Uniformen , Möbel , ganze Wohnung'
. . • ' Gold , SilbEinrichtungen ; Nacblässe, Pfandschcmc , Gold , tz-ilver

und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. DraüMM, MetzgerM 2,
für getragene Herren - n . Damenkleider , Uniformen,
Möbel , Nachlässe u . ganze Wohnungseinrichtungen,

Pfandscheine , Gold , Silber und Brillanten.
Durch eine 2-Pf .-Postkarte kann nian sich überzeugen.

Fran Esaac. j f>
(Vormals M . Barmana ),

kauft u. bezahlt sehr guten Preis für gut erhaltene
Herren - u. Damenkleider , Möbel , Gold u. Silber.

MrelbmWneu.MWreibpull
zu kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe und
Nichreibung Grabenstraße 5.

Zu kaufen gesucht
Büffet oder Theke mit Etsschrankvorrichtung,
BüffetglaSschrank . Gefl. Off. unter J . los
Postamt Rheinstraße.

Kleiner gebrauchter Herd zu taufen
gesucht Schiersteinerstratze 2».

Bitte ausschnewen.
Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen re. kauft u.

holt pünktl . ab J5. sipper , Schierstetnerstr . 11.

Papier , Gummi , Ncutuchabfälle zahlt 1». Raa,,
Hellmundstraste 29 . Postkarte genügt.

Alt . Eisen , Metall , Ftaschen , Lumpen , Papier,
Gummi - u. Neutuchabfälle kaufe zu den h. höchsten
Pr . b. p. Abb. 3>ar . IHeuiuauu , Wellritzstr . 42.

Champaguerfiaschen , Weiß-, Rothwcin- n.
Wasserflaschen, Alteisen , Lumpen , Papier , Gummi-
u . Ncutuchabfälle kauft zu den höchsten Preisen bei
pünktlicher Abh . « «?!>. still , Blücherstraßc 6.

MHÜBUHbiimiJI I

1
elfach vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Offertbriefe, nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

I

Immobilien in verkaufen.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 4444 444444444444

| Die Besitzung -
Frankfurterstr. 13- 15

— 21 a 78,75 qm — ist zu verkaufen.
Dieselbe vereint die Bequemlichkeiten,

welche mit der unmittelbaren
Kähe des Verkehrs

verbunden sind , und , durch den Stand der
Villa in dem parkartigen und obstreichen
Garten , entfernt von dem Geräusch der
Strafse , die Annehmlichkeiten , welche ein

ländlicher Wohnsitz
bietet . Auf dem Grundstück steht ein

vorzügliches Stallgebände
mit Kutscher - u. Diener -Wohnungen , und
eine Masohine mit Akkumulatoren , die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt . Das Ilaus hat Zentralheizung.
JT. Meier , Agentur , Tannusstr . 38.

•4444444444 * 4 « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Adolfshöhe , 7 Zimmer , Küche, Bade-

IU tl zimmer 2c., Garten , billig zu verkaufen.
Näh . Baubürenu Nheinstraße 54,

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
n . . ainvina in /ißn ftomarlnm . ▲Der einzige in der Gemarkung

Wiesbaden
existierende

Herrensitz
Ina Wald

ist wegen Todesfalls zu verkaufen.
Die inmitten der herrlichen städtischen

und fiskalischen

Taunus-
Hochwaldungen , an einer vorzüglichen
Chaussee , nicht weit von der elektrischen
Buhn gelegene Besitzung , in ihrem
höchsten Punkte etwa 250 m ii. N. Ts. und
nur 3 km von den Hanp attraktionspunkten
Wiesbadens ent 'ernt , hat einen Flächen¬
inhalt von über 8 ha und besteht aus
wohlgepflegtem Park , Zier -, Obst -,
Gemüse -Garten , Wald und Wiesen . Auf
dem mit Wasserleitung , Kanal nnd elek¬
trischer Lichtanlage versehenen Grund¬
stück befinden sich Wohnhaus , ven
welchem man einen entzückenden Fern¬
blick geniesst , Palmenhaus , Portierhaus,
Stall -, Remisen - und Oekonomie -Gehäude,
Treibhäuser , imitierte Burgruine , ein mit
Kahn zu befahrender Teich etc.

Auskunft über Einzelheiten erteilt
Jf . Meier , Agentur , Tannusstr . 38.

•4444444444444 4444444444444*

Billa und Bauplätze.
10 Zimmer u . Zubehör , landschaftlich schönste Lage

am Walde , bei „Eigenheim ", mit 47 Ruthen
Garten mit viel Spalierobst 50,000 Mk. Garten
kann vergrößert werden . Bauplätze an fertiger
Straße pp. 280 Mk. p. Rutbe an fertiger Straße
in beliebiger Größe , von Borries « Pomona.

♦44444444444 ♦♦♦♦ 444444444444

Z Kapelleiistr.
| Villa mit ‘ ’ "

Meier , Agentur,

♦
<b 4

reizendem Garten ^
zu verkaufen . ♦

♦ J . Meier , Agentur , Tannusstr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 44444444H4444

in guter Kurtage wegen

Wegzug unter der Taxe
zu verk. Off . u . » . -» » » postl. Berliner Hof.

• « ♦44 « 444444444 * 44444414 * 444

Institut— Sanatorium.
An der Peripherie von Wiesbaden belegene

Villa mit 23 Zimmern,
4 Badezimmern , 4 Küchen u. 4 Mansarden,
auoh Stallung für 4 Pferde , greise Bemise

und Kutscherwohnung , zu verkaufen.
J . Meier , Agentur , Tannusstr . 38.

•444444444444444444444H4444

Sans (neu)

♦ < ♦♦♦♦♦ < ♦♦♦ « ♦♦ 44 ♦♦♦♦44444444

JLaiidlisisis «, ♦
2 Etagen ä 5 Zirnm., Badezimm . u. Küche , -

sowie 2 Giebelwohnungen,t
% 1075 qm — 58,000 Mk , ♦
# J . Meier , Agentur , ä' aunnssfr . 38 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦444444444 * 4 * 44

Oelstciu -Haus , K !SS
Wohn ., Hinterhaus , große Werkstätten , schöner
großer Keller , für jedes Geschäft passend, unter
gunst . Beding , bei ein. Anzahl v. 10—15,060 Mk.
fofcrrt zu verkaufen . Offerten unter H . loo»
postlagernd Schützenhosstraße.Haus,

NNeingerichtet für Bülkeret n . Metzgerei,
Kernpunkt der Stadt , zu verkaufen.

Julius Allstadl,
Schiersteincrstraße 18.

444444H44444444444444444444

In einem mit bequemen Verbindungen ♦
nach grösseren Städten versehenen , durch J
seine liebliche gesunde Lage und warmen ^
Quellen bekannten , von Fürstliohkeiten a
sehr bevorzugten Flecken des herrlichen ♦

Schwarzwalds
ist ein inmitten prächtiger alter Eiehen-
hestündo stehendes , vor einigen Jahren
durch einen berühmt . Architekten erbautes

Schloss
zu verkaufen . An einer vorzüglich ge¬
wählten Stelle des Städtchens , in einer
Höhe von etwa 450 m ü . M. errichtet,
vor rauhen Winden und gegen jede Ein¬
schränkung durch naohbarliohe Unter¬
nehmungen geschützt , ist die Besitzung ein

idyllisches Ruheplätzchen
u. gibt ein gutes Bild eines altfränkischen

Herrensitzes,
der die Bauformen der späten Gotik und *
der beginnenden Benaissanee zeigt . Das ♦
Innere dos Schlosses ist mit allen modernen ♦
Einrichtungen versehen u. geschmackvoll J
luxuriös ausgestattet . Das stilvolle feine ^
Mobiliar kann mitverkauft werden . ♦
JT. Meier , Agentur , Taununtr , 38 . J

44444 * 444444 * * 4444 * 444444444

(StltüillE 11̂ Neu erbaute moderneMlla,freistehend, mit Garten , in
staubfreier feiner Lage, 7 (Zimmer , Bad nebst
reicht . Zubeh . zu verk. Pr . Mk. 25,000.—. Näh.
b. Eigenth . 4»eerjg Ji <>« . IArem »' r , Eltville.

Reut. Haus
in bester Lag « »er Stadt Mainz , in welchem

seit Jahren Schweinemetzgerei mit elektrischem
Maschinenbetrieb u . mit bestem Erfolg betrieben
wurde , ist anderer Unternehmungen halber preis-
werth zu verk. Näh . Ci »r . H . Agnntiui,
Mainz , Welchnonnengaffe2. Telephon 1850.

4Grossstädten
an einem Fluss belegenes

Schloss
— alter Herrensitz —
mit 22 Morgen von einer Mauer um¬
schlossenem Park , Zier - und Nutz -Garten,
Pflanzen - und Gewächs - Häusern , Aus¬
sichtsturm , Teichen Stallungen , Re¬
misen etc ., nebst angrenzenden einge¬
friedigten 12 Morgen Zier - und Nutz-
Garten , Weinbergen , Aecker und Wiesen,
grossem und kleinem Wohnhaus
Angestellte , sowie dazu gehörigen

300 Morgen
Acker - und Wiesen -Land

zu verkaii fen . r
Das Schloss und das Gut können getrennt

veräussert werden.
Jf . Meier , Agentur , Tannusstr . 38.

für

*♦♦♦♦♦♦ « ♦ « ♦♦ ♦♦♦♦♦ <» 4444444444

Villa -Pension
in bester Kurlage , 14 Zimmer , 4 Mansarden , für

92,030 Mk. mit 10,000 Mk. Anzahl , zu verkaufen.
Offerten unter Ii . 1 :8tl an den Tagbl .-Verlag.

| SchöneBilla inWiesbaden |
t  ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu £
♦ richten unter B . 136 an den Tagbl . - ♦
♦ Verlag hier. ♦
8 ~ " '' ♦
4444444444444444444444444444

Rentable neue Häuser
und Läden in Mainz,

zu Verkäufern Geeignet
mit 4-Zimmer -Wohnnngen

gute Lage, Preiswerth zu uermuioi . wenguei
für Metzgereien, Schreibwaaren re. Refleetanten
belieben sich zu wenden unter Chiffre A . 144F
an den Tagbl .-Verlag.

Hotel -Berkauf.

LOO Meter
seitlich von dem Empfangsgebäude des

Metten Maliitlinfs
28 ^ 0 qm

Grundstück
J . Meier , Agentur,

zu verkaufen.
Taunusstr . 38.

❖
♦
♦t

Immobilien Nt iranfen gesncht.
444444444444444444444 * 444 « * 4rr
♦
♦ beauftrage mit dem Verkaufe
8 J . Meier , Agentur , Tannnssir . SS.

Wer eine Villa
zn verfesMifeit Saat

♦♦♦♦♦♦♦ *»♦♦♦♦♦♦ 44444444444441

i
v

eifach vorgekommene Ulißbränche
geben uns Veranlassung zu er¬
klären , daß wir nur direkte
Osfertdriefe , nicht aber foldje
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

1

Capitalie « t« Verleibe«.
r « _hypotheken-Capital
wird für den Januar -Termin steigen ; da
in Folge des Friedens zwischen Japan und
Rußland die Börse und Industrie an den Geld¬
markt große Ansprüche machen werden.

Empfehle daher noch Capitalien ä 4*/» bis
je nach Lag « — Baugelder 5 °/o.IV.

v . Aberle senior,
Hypothekenbank -Vertreter,

Kaiser «Friedrich - Ring 33.

1 Million Mark
zu 8‘/t —4 °/o zum 1. Oktober

Beleihung bis 60 °/o d. feldgericht»
auf erste

auszuleihen,
lichen Taxe.

Josef Fisrhliach , Gneisenaustr . 7.

Hypotheken-Capital
zur ersten Stelle auf Wiesbaden , Biebrich
nnd den Rheingan offerire in jeder Höhe zu
eoulanten Bedingungen.

] >. Aberle senior,
Kaiser -Friedrich -Ring 33.

80,000 Mk. an erster Stelle , 30,000 Mk.
an zweiter Stelle ans gute Objecte sofort zu
vergeben durch die Geschäftsstelle des Haus - und
Grundbesitzer -Vereins , Luisenstr . IS . ■ F433

Kft AA8 €tlJ # in Beträgen v. 5000 Mk.
dw/vUw an zu 5 °/o auf Hypoth.

zu vergeben. Gefl. Offerten unter E . 1 * 6 an
den Tagbl .-Verlag.

20 —25,000 Mk . sofort ansznlethcn . Offerten
unter F . 3 » Postamt Berliner Hof.

17 —20,000 Mk . auf 1 . oder 2. Hyp. zu verg.
Offerten hauptpostlag . gegen Fahrschein 67155.

1 AAA Mk. als 1. Hyp . sofort anSzulechen.
W . Sclslirer , Hermannstraße 9.
» » » » » » » » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r ie,e © o Mk . %
gegen Kachhypothek auszuleihen . ♦

♦ J . Vieler , Agentur , T » i*nii *«o4r. 38 . ♦
♦♦♦♦

Capitaiien leihen geftrcht.

am Kaifer -Friedrich -Sting znm Selbstkosten¬
preis zu verkaufen , eventuell wird auch
eine Villa in Tausch genommen.

Julius ilistadt,
Schiersteinerstratze 13.

Mein in Main » gegenüber dem Hauptbahnhof
gelegenes Hotel mit Restaurant „ Btnger
Hof " beabsichtige ich krankheitshalber zu ver¬
kaufen oder zu vermicthen . Anzahl . 15—20 Mille,
r . Walburs , Mainz , Hotel Binger Hof.

Palais in Berlin
vornehmster Lage und Architektur mit Park znm

Arealw . verk. Adr . von Selbstrcflectantcn suh
« . 11. 155 » bef. (F . F . 3658/9 ) F 128
Rudolf Hone , Berlin , Leipzigerstr . 103.

Ein o . zwei am Knrpromenadeweg zwischen
Wiesbaden u. Sonnenberg schön gel. Bauplätze
bill. zu verkaufm. Näheres Wilhelmstr. 18, 2.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

r Anlagen von Kapitalien|
i gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei <->
5 J . Meier . Agentur , Tannusstr . 38 . 9♦ ♦
♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦

ii «,O0O Mk.
erster Lage nur 1. Hyp . gesnchr. Offerten unter
R . 137 an den Tagbl .-Verlag.

® ® <§ X*)® ® ® ® ® @>® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ®

Geldgeber MÄL 9
freien Nachweis nur guter 1. und
2. Hypotheken durch S. uilwis k »tei.
Wevergaffe 10» 1. Fernsprecher 2188.
Gcschäftsstnnden von 9—1 n. 3—6 Uhr.

®
®
®

®
®
®
®
®

® ® ® ® ® ® ® ® ® @® ® ® ® ® @ ® ® ® @ ®
SlVJf 3V« °/°, Hypotbeke. ans
zjJll . f  pr . hics. Geschäitshaiis

(Cenlrnm ) per 1. Avril 1906 gesucht. Offerten
erbitte nur von Selbstdarleihern unter F . A» 5
an den Tagbl .-Verlag.

100,000 Mk . SÄ “ “ "“
1 » 8 an den Tagbl .-Verlag

Off . unter

Auf la Object, Hans mit Laden
in der Wcllritzstr ., Taxe 135/00 Mk..

Mietheingang ca. 8000 Mk., wird an 1. Stelle
ßtr/a bis 70 Vo zu leihen gesucht. Offerten sud

R . 1 » 1 hauptpostlagernd erbeten.

1. Hypothek 60—70,000 Mk.
auf gutes Object , jegliches Risiko ausgeschloffen,

' ' Offerten unter R . 185per sofort gesucht. Gefl.
an den Tagbl.»Verlag.

— _—



A- tte 14. Samstag , S . September 1905. Wiesbadewr TaMM. Marsen-Arrsgabc, 2, Blatt.
Gesucht 35,000 Mk . an I . Stelle zu

■4V < bis 4 \ 't % auf prima Object . Offert,
unter 'S' . 13 ® an den Tagbl . -Verlag.

Besucht 18,000 Mt . für LHypoth . aufEtagen-
VrllaSnit gr . Garten . Offerten unter S>". 135
an den Tagbl .-Verlag.

15,000 Mt . « ach Sandesbank « es.
!ni « nd . Taunusstratzc 12.

Cfßß -f I H lldllfe MI 3. Stelle sofort zu
IWffW  leihen gesucht. Offerten

: unter *t . 138 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

8—10,000  Ml. | ÄÄ '&
Brandtaxe , sof . od . I . Okt . gesucht . Gefl«
Off . unter « . i * s a « den Tagbl . -Verl.

2. HypothekS—7Oliv M.
51/* °/o Zinsen innerhalb der Brandtaxe aufs
Land ges. Gef . Off . u . M . is ® a. d. Tagbl .-V.

A«f Prima Objecte
im 8. Stelle 4800. 60M , «000. 18,000 und 20,000

zu leihen gesucht. *,
Carl Hairer , Faiilbrnrmenstraße 9,

Telefon 2309.
4000 Mk. auf 1. Oktober als Nachhppothek ges.

Offerten unter W . Al -» an den Tagbl .-Verl.
8000 Mk » gegen Sicherheit und 6 °/o gesucht.

Off . unter 13 » an den Tagbl .-Verlag.
1AM gegen gute Sicherheit und

6 °/o gesucht. Off . unter
® . 13 ® an den Tagbl .-Verlag.

Mk . 600 gegen Sicherheit zu leihen ges. Offerten
- unter « . » r -9 » bauptpostlagerud.5—800 Mark
per sofort von einem Geschäftsmann gegen gute
Y Sicherheit und hohe Zinsen gesucht. Angebote

unter M . 18S an den Taabl .-Verlag.

N». 4SI.

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
I Verkehr » bitten wir unsere geehrten
, Auftraggeber,alle nnter dieser Rubrik
j un» zu überweisenden Anzeigen bei

Aufgabe gleich zu bezahlen.
Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Das Mädchen ans Mainz
(Helene Jnngan .O , Welches

Dienstag wegen einer Stelle Maiuzerstratz « 16
vorsprach , wird ersucht, nochmals daselbst vor-
zusprechen._

Von der Reise zurück.
Dr . <| ,nesse 9

Atat für Atmungs - , Ciroulations - u. Verdauungs¬
störungen . — Sonn < nberyerwtra *«e SO»

Von der Reise zwick:
9r. Hugo Strecker,

Mlieiii strasse 5.
♦
♦
♦♦r
♦

Dv. med. Holte,
Arzt,

von der Reise zurück.
Telephon 692.

THMHaber.
Gutgehendes , bestehendes Fabrikationsgeschäft

in nächster Nähe Wiesbadens sucht stillen Theil-
haber mit 10 Mille Einlage . Off . unter sc . 13®
an den Tagbl --Berlag. _

Zur Ausbeutung CSli
capttalfähiger Kompagnon gesucht. Off . unter
cke. » 38 än den Tagbl .-Verlag .

Zur Anlage von Gärtnerst gceig. Grundst.
an der hint . Mainzerlandstr . oder Nähe gesucht.
Offerten unter C . 18 ® an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Vertreter
gesucht für einen billigen Massenartikel (D.
Reichs-Patent ), unentbehrlich für Winzer,
brauchbar selbst für den kleinsten Haus¬
halt , Wirthschaitsbelrieb rc. Verblüffende
Wirkung « Sogenannter Schlager.
Einfache , « « zerstörbare Construetio « .
Absatz direct an den Konsumenten . Zu ver¬
geben ist noch das Gebiet der Provinz Nassau.
Hobe Provision . Angebote nur bester Kräfte
unter Mt. is « an den Tagbl -Verlag.

Für eine bei staatl. und städt. Beh. wie
Priv . in viel. taus . v. am ber . eingef. und crpr .,
i» jeder Bez. concurrenzsähigeMasfivdecke
find « och Vertretungen f. klein, od. groß. Bez.
n. günst. Bedg. zu vergeben . Beste Gelgh. s.
fielst. Arch. , Ing . od. Tech« , m . guten
Beziehg «, fich ohne Kapital gute, scldstst. Ex. zu
schaffen. Nur solche Off . w, berückst, denen kurz.
LebenÄ ., Zengnißabschr . u . Referenzen beiges, sind
u . unter 11 » H . » 31 « an Rudolf SIos » e,
Köln , erb. (Ka .8171 ) F128wer
einen leichiverkäuflichen Artikel an Friseure,
Hotelportiers rc. absetzen kan«, erhält hohe
Provision (täglich 10 Mk.). ' Offerten unter
Mo JUa&: ail den TaM .-AWl,

Wer braucht Geld??
auf Schuldsch., Möbel , Police , Hypoth ., Kaut,
n. s. w., schreibe sofort an K . ichdnemnnn,
Berlin 170 , Friedrichstr. 243. (E.B.7864) F163

Welcher Edeldenkende leiht die Mittel zur
Erlernung eines Berufes gegen spätere
monatliche Rückzahlung nach Uebereinkunft ? Gefl.
Off , u. H . Bi . 50 hauptpostlagernd hier ._

Guter Privat -Mittags - u . Abenbtisch
gesucht. Off , u . V . 138 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Achtel Abonnement «*, I. Parguet,
gesucht Lesstugfiraste 2 , 1.

Königliches Theatee.
Gesucht zwei Achtel Parquet , 3. btS 8.

Reihe , Slbonuement h.  Neuberg 2a , 1.
*/s Ävonnem . C. 2. Parquet
oder 1. Reihe Parterre gesucht

Große  Burgstraße 9. Laden.
Ein Acht. Theater -Abon ., Serie B, 1. Rang,

Vorderst !., bis Neujahr abzug . N. Adolfsallce 8, 1.

Königliches Theater.
2/a Parquetplätze , 9. Reibe , Abonnement C,

für kommende Saison abzugeden . Näheres bei
J . Barliarnfh , Webergasse  4.

Zwei ASitel -Abonnement C . . 1 . Parquet,
abzugeben Emserstraste 11 a , Part.

Ein Achtel 2. Rang, 4. R , Mitte, abzugeben,
Bismarck -Ring 1, 2 St . links._

Königliches Theater«
. Partner zu V- Sitze 2 . Rang , 1. Reihe

Mitte , gesucht. Näheres Kaufmann «hniat,
Marktplatz. _ _

Kgl . Theater . Ein Achtel Abonn., Ser. A,
2. Rang , 9. R., abzugeben Scharnhorftstraße 6,1 r.

Zwei Achtel Ab . A 1 * Parquet No . 42
u . 43 abzugeben Rüdesheimerstraße 13, 8._

Zwei Achtel u. ein Achtel Serie A 1. Rang-
gallerie . Vorderst!., abzugeben Theodorenstr. 1s.

Clu Achtel AdmeniM2. Mg.
1. Reihe , Mitte , 2 nebeneinander liegende Plätze , zu-
fammen abzugeden Bür . Hotel Adler , Langgafle42.

Ein Achtel Abonnem ., Parterre , Serie A. od.
v , gest Off , unter « • 138 an den Tagbl .-Verl.

Eiu Slchtel »weites Parquet » erste Reihe,
abzugeben BiSmarckriug 1» ._

Theater . Gesucht 2 Achtel 1. Parquet
od. 1. Rangqallerie . Kaiser -Fr .-Ring 57, 1 I.

Kouolstolin ^ ür einen Wochenabend (nicht
AVMivUijN Samstag ) von besserer Gesell¬

schaft gesucht. Angebote unter 3 . 13 ® an den
Tagbl .-Verlag.

Junge Frau , perfect franz. und italienisch
sprechend, sowie corr ., sucht Besch, für den Nach¬
mittag . übernimmt auch schriftl. Arbeit zu Hause.

~I. Off , unter M . 1 35 au den Tagbl .-Verlag.

Welch' ölierer Herr oder Dame
wäre geneigt , mit einer besseren alleinstehenden
Wittwe , hier oder Umgebung , zusammen einen
Haushalt zu führen ? Gefl. Off. unter « . » 3®
an den  Tag bl.-Verlag erbeten._

Gebildetes Fraulein aus guter
Fam . sucht frdschaftl . Verkehr

mit ebensolch. Fräulein (Erzieherin , Gesellsch. rc.),
nicht unter 25 Jahren , zu gemeins. Spazierg .,
Theaterbesuch rc. in freier Zeit . Gefl . Offerten
unter » . » 83 an den Tagbl .-Verlag.

StnsgrWsches Mint
J . ichmitz,

21 Kevdevstvcrßs 21 , W.
Steno graphische Au sna hme vo« Vorträgen,

Verhandlungen rc.
Stenographische Niederschrift von Korre¬
spondenzen rc. nach deutschem, englischem

und französtschem Diktat.
Uebertragun « mittels Schreibmaschine.

Hand - und maschinenschriftliche Vervtel-
sältigung Vo« Schriftstücken._

Techniker,
vcrh., empfiehlt fich im Anfstellen aller Baurcch-
nunaen , sowie zu Ausmcßarbeiten zu billigsten
Preisen . Off , u . <51. 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Kegelbahn XÄfSS
Herderstraße 13.

Nwznge
übernimmt billigst unter Garantie Salti ».
iieiihmniiii . Frankenstr « 21 , Hth . P

G. Schüller, Herd-, Kessel- , Ofensetzer
Pichelsberg 28, 1.

Ein weißer Kachelofen für den Abbruch
zu vergeben Geisbergstraße 32.

MaschiiienspämZST"4 ‘ ,6'
Will ». Iiotz , Wcch. Schreinerei , Oranienstr . 37.

Herrenkleidcrl Ausbessern , Reinigen , Auf¬
bügeln , Wenden w. gut des. Faulbrunnenstr . 4, 8.

Perk . Schneid , sucht n. Kunden außer dem
Hause . Näh , im Tagbl .-Verlag.  Uv

Durchaus tücht . Schneid , empfiehlt sich in
u . außer dem Hause . Rhcingauerstr . 7, Vdh . 2 l.

Näherin cmpf. sich im Ausbess. von Wäsche
u. Kleid . Rhcinstraße 56, Vordh . Mans. _

Straßen -, Haus - n . Ktnderkleider werden
schön u . billig angefertigt Rheinstraße 44, Stb . 2.

Nähfrau , in allen Näh - und Flickarbeiten
perf ., sucht Kunden , pro Tag Mk. 1.30. Offerten
unter « . » » 8 an den T ag bl.-Verlag. _

Gotdgaffe 18 , 3, werden Strümpfe ge¬
strickt. Frau Heuei . _ _

Krautschneiders
w. angen . u » tlii ' iiilürier , Bülowstraße 11.

' Perf . Bügl . st n . Kdn. Hirschgraben 18 d, ä i
Tüchtige Büglerin sucht noch Kunden in u.

außer d. Hause . Näh . Adolsstr . 5, Seitenb . P . l.
14 Friedrichfiratze 14.

Empfehle meine Wäscherei und Feinbüglerei.
Nekmx«och einige Privatkundeam , ^

T . Friseuse empf. sich. Blücherstr . 7 , M . 3 r.
Friscurin s, n . K. Md . Albrechtstr . 9, Stb .1
Junge Masseuse empfiehlt sich in und außer

dem Hauie . Bülowstraße 4, 1 rechts._

a. L.
«Me DhrenolGin

Sichere Deutung . Raucnthalcrstraße 6, 3 l.
Bon der Reise zurück ll

Chiromantin
Hcrderstraßc 27, 1 r.

Phrenolokin Heleueustr . 8, Vdh.
2 St . rechts«_

Mariage.
Streng solider Kavalier v. Adel

in mittleren Jahren , Wittwer,
jugendliche, sehr sympathische Er¬
scheinung, im hoh. Staatsdienst,
einiges Vermögen, sucht gut ge-
geftellte Dame als Lebensgefährtin.
Offerten unter A. 188 an den
Tagbl .-Verlag. _ '

Drei aUeinftcljende Demi.
hier zur Kur , suchen Damenbekanntschaft behufs
Verheiratung . Vermögen ist nicht unbedingt er¬
forderlich . Es wird hauptsächlich auf gute Um¬
gangsformen und auf liebenswürdiges Wesen
gesehen. Werthc Offerten , möglichst mit Bild,
werden baldigst »ab M.  13 « an den Tagbl .-
Verlag erbeten . Gesuch ist ehrenhaft.

€ * ä*i \ */ * 4-  Academisch gebild. Herr,
32 Jahre alt , in guter

Stellung , ev., sympathische stattliche Erscheinung,
wünscht zwecks baldiger Verheiratung mit ver¬
mögender Dame — Wittwe nicht ausgeschl . — in
Verbindung zu treten . Photogr . erwünscht . Ernst¬
gemeinte Mittheilungen beliebe man unter 8 . 132
im Tagbl .-Verlag abzugeben._

Heirat.
Zwei hübsche, vermögende Ausländerinnen,

distinguirte Erscheinung , wünschen, da es ihnen an
Herrenbekanntschaft fehlt , fich auf diesem Wege zu
verheiraten . Nur ernstgemeinte Anträge mit
Photographie werden acceptirt u. Chiffre t . 1 * 8
an den Tagbl .-Verlag. _

Heirat.
Aeltcrer rüstiger Herr wünscht sich mit ver¬

mögender Dame im Alter von 40—55 Jahren zu
verheiraten . Nur ernstgemeinte Anträge mit
Photographie erbeten unter 1-. » . Wiesbaden,
Sccrobenstraße 16, 1 l.

MDarlehen, w »!*.« «
leihen gesucht.
Tagbst -Verlag.

gegen hohe Zinsen zu
Offerten unter 1». 1 » « an den

W' roiasti »« » » ! Brf . I. u . Ortschiffre 14.
u . Stunde Hauptpost hier. __

Beim Durchlesen finde ich, — d. Du falsch
verst. kö. ; — ich meine naturl . : — „nachdem
Reichtum an Glück u. Liebe, welches Dein Herz
mir bot " — ko. die Entsagung n. v. m. sein. —

Lei. d. alte Leid; — weiß nicht, ob ich reisen
kann. - Fürchte n. d. Tod . — Bis zum letzten
Atemzug bin ich Dein.

Grüße anS der Fern «.

Rillen , Hansev ete.
£♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
% Auf einer Anhöhe !
j bei Wiesbaden gelegenes J

% Ijandbans %
S mit Park und Garten von etwa 60 ar, »sowie Stallung etc . für 5000 Mk. zu renn , s
0 J . Meier , Agentur , Taunusstr . 28 . |

Kleines Hans mit Laden,
beste Kurlage , per 1. April 1906 zu vermtcthcn.
Offerten u . K . 05 an den Tagbl .-Verl . 3524

Geschiiftslokale etc.
Eltvillerstraße 18 sch. Helle Werkstättc mit oder

ohne Wohn , zu verin . Näh . Vdh . Hochpart . r.
Laden per Okt.
oder später zu
vermiethen . Näh.
bei SBUegler.

4MKichelöberg 21 , 1, schöner Laven mit od.
«te » ohne Wohnung zu vermiethen.
Rheinganerstratze 7 schöne helle Werkstätte oder

Lagerraum zu vm. Wasser u . Gas vorhanden.
Näheres Vorderh . 1. Stock rechts.

Wellritzstr. 10 schöner Laden mit kl. Hinter-
zimmer zu vermiethen . 3460

Laden mir od. ohne Wohn , zu verm . Bleichstr . 19.Entresol Eckhaus 3321
Gr. Burgstr . 12 per 1. April 1906 zu verm.

Einrichtung nach Wunsch. Näh . KI. Burgstr . 3.
Garten mit Obstbäumen , auch als Lagerplatz zu

vermiethen Dotzheimcrstraße 106. lieciter.

Mohmmgerr von 7 Zimmern»
RüdeSheimerstr . 3, 3. Etage, 7 gr. Zim. mit

allem Comfort . Besichtigung jederzeit , Schlüssel
2. Etage . Näh . bei l »>em oder dem Besitzer
Hartung , Sonncnbergerstr . 45. 8330

Mohnnngen von 6 Dimmern.
Goethestraße 12,

nächst Adolfsallee » zwei herrschaftliche Wohn,
von je 6 Zimmern , großem Balkon . Bad,
elektr. Licht. Gas , Kohlenaufz . nebst reichl. Zub.
pt vrrm. MH. beim Besitzer, Part. 3407

NicolaSstr . herrschastl . Wohnung , 6 Zimmer u.
Zubeh ., 1500 Mk. Näh . Goethestr . 1, 1 St . 3347

RÄdesheinierstr . 8, Parterre 6 gr. Zimmer,
idez. rc. Schlüffe ! zur Besichtig,

nebenan No . 1, Part . 3328
Eine schöne8 -Zimtner -Wohuung
mit Nachlaß auf 1. Okt ., ev. 1. April

zu verm . Näh . im Tagbl .-Verlag . Rs

Wohnungen von 5 Dimmer«.
S Parten

je 5 £
r Neuzeit

Kaiser -Friedrich -Ring 26 Parterre o. S. Etage
(Südseite ), bestehend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör , der Nmzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen . 278i

Schöne gr . 5-Z .-Wohn . p. 1. Okt . weg.
Wegz. zu verm . Näh . Adelheidstraße 50, y
Wohnungen von 4 Dimmer».

In meinem Hause Dotzheim erstraste 54 Sätet»
Zimmer -Wohnung mit reichlichemZubehör sofort
oder bis 1. Okt . zu vermiethen . 3488

Köruerstraste 3 4-Zimmer-Wohnnng, 2. Etage,
mit reichl. Zubehör , der Neuzeit entsprechend.
Näheres Parterre r . 3462

Vormittags . Näh . Part. 3564
Sttftstratze 17, 3, schöne4-Zimmer-Wobnung

mit Zub . zu verm. Näh . im Laden . 3141
Eine Wohnung , bestehend ans 4 Zimmern und

Zubehör , umständehalber per 1. November zu ver¬
mtcthcn . Zn erfragen Marktstraße 10, Hutladen.

Mohnungo « von 3 Zimmer«.
Bülowstratze 10 schöne 3-Zimmer -Wohnung m.

Vorgarten zu verm . Näh . 3. Et . rechts . 2683
Faulvrttnuenstr . 3 schöne Frontspitz -Wohnung,

Vorderhaus , 3 Zimmer und Zubehör , an ruhige
Familie zu vermiethen . Näh . bet S . » oo «,
Weinhandlung . m  3310

Gneiseuaustr » 5 , Vdh ., sch. 3-Zim .-Wohn . mit
reichl . Zubehör sofort od. später zu verm . 2722

Göveustraste 4 . 2, sehr schöne 3-Zimmcrwohn.
mit 2 Balkons , Mans . n. Bad sof. mit Nachlaß
wegzugshalber b. zu verm . Mb . 2 l.

Gradeüstraste 12 eine schöne Wohnung , drei
Zimmer , tkuchc und Mansarde , zu verm. 3806A.  Banm.

Heleueustr . 11, Stb . 2. St ., 3 Zimmer n. Küche
mit Zubeh . per 1. Okt., auch früher , zu verm.
Preis 290 Mk. N. Schwalbacherstr . 32 . Büreau.

Orautenstratze 54 , Mtb ., 3 Zimmer , Küche,
Keller . Mans ., per 1. Oktober zu vermiethen.
Mb . Vorderh . Part , l . 32 76

PhilippSberqstraste 40 , 51 u . 53
schöne große 9-Zimmer -Wohnungen , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet , per I . Okt.
zu vermiethen . Näh . 6et A. Oi »eirlie *m
oder C . Schtäätnler , Lahnstraße 4. 8466

Riehlftr . 18 , Vdh., sä). 3-Z .-Wohn . mit
w. Abr . ins Ausl , billig zu verm. Näh . das.

Mohnnnge « von 2 Zimmern.
Bleichstr . 10 Dachw ., 2 Z ., Küche, sof. zu verm.
Eltvillerstratzc 10 schöne2-Zim .-Wohn . (Hinter¬

haus ) zu vermiethen . Näh . Vdh . Hochpari . r.
Feldstraste 23 ein Mans .-Wohn ., 2 Zim ., Kiche

und Keller, zu verm. Näh . Feldstraße 25, Part.
Heleueustr . 11, Stb . 1, 2 gr. Z . n . Küche mit

Zubeh , p. 1. Okt . zu verm. Preis 330 Mk.
Näh . Schwalbacherstraße 22, Büreau.

Köruerstraste 6 b. Marir , 2 Zimmer u . Küche
per 1. Oktober zu vermiethen.

Nerostr . 4 Frontspitz -Wohnung , 3 Zimmer und
Küche, per 1. Okt. zu vermiethen . MH . Vart.

Rauenthalerftr. 7 sch. Frtsp .-W.,2Z . n. K. N. P.
Rheiugauerstratze 6 , Neubau , sind per 1. Okt.

oder auäi früher 2 schöne Frontspitzwohnungm,
sowie 2 Zimmer und Küche im Hinterhaus zu
vermiethen . Näh . Parterre.

Schwalbacherstr . 22 , Alleeŝ, Vdh., 2 Mans. U.
Küche an kinderl . M . p. 1. Okt. o. gl . 250 Mk.

^evanplatz 5 Frontspitzwohnung , 2 Zimmer
und Küche, zum 1. Oktober zu vermiethen.

Norkstr . 8 2-Zim .-Wohn . zu verm. Räh . Part.

Wohnungen von 1 Zimmer.
«ldlerstraste 40 1 Zimmer und Küche zu verm.
Albrechtstraste 31 , Part., eine Mansard-Wohn.

m. Zimmer und Küche auf gleich zu vermiethen.
Bleichstr . 14 1 Zim., Kücheu. Mans. zu verm.frankenstr.51Dchz.m.Küche,13 Mk.,1—2P.ahnstratze 8 , Mittelbau , 1 Zimmer , 1 Küche,

1 Keller per 1. Oktober zu vermiethen . Näh.
Oranienstraße 54, Part . l.

Karlstr . 2 1 Zimmer und Küche zu vermiethen.
Kirchgafle 54 Mans.-Wohn. (Abschluß), gerades

Zim ., Küche u. Kam ., an r . L . zu vm. N. 1 St.
Kirchgaffe 56 1 Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Kirchgafie 62 eine Wohnung, Zim. u. Küche, z.v.
Körnerstr . 6 , bei Marie , 1 Zimmer u. Küche

per 1. Oktober.
Neubau Rbelugauerstreche 6 , Hinterh., sind

per 1. Oktober mehrere Wohnungen, 1 Ztmmer
und Küdie. zu vermiethen.

Röderstr . 3 D.-W-, H., 1 Z,. K. u. K. Pr. 15 M.
Schachtstr . 0 1 Zim . tt. Küche auf 1. Okt . zu v.
Schnlgafle 6 Mansarde, 1 Zimmer mit Küchen.

Keller, zu vermiethen.
Sedanplatz 5, Seitenb., 1 Ztmmer und Küche

aus 1. Oktober zu vermiethen . _

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Emserstr . 24 schöne Frontspitzw. an einz. Dame

zu verm. Sehr ruh . Haus . Näh . das. 3. Stock.
Kirchgafie 24 kl. Frontspitz-Wohn. im Seitenb.

zu vermiethen . Näh . im Nähmaschinen -Laden.
Slfönfmmm Stallung , Remis «, Futter»

raum ans 1. Oktober zu verm.
Näh . Faulbrunnenstraße 9 bei Mal »e * .

Möi-ttrte Wohnungen.
Leberb . 3 , Villa Capri , möbl . Wohn , mit Küche.
Tauuusstraste 32 , 1, 3—4 eleg. möbl . Ziutmex

t mit oder ohne Küche zu vermiethe«.
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Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden , KchlafsteUe« ete.

Adclbcidstr.45, l  SSf' 13“
Adolfstratze 10, @tb. 1. Et. I., ein gut rnöbl.

Zimmer p. M . 20 Mk. zu verm.
Albrechstratze 14, 2, schon möbl. Balkonzimmer.
Ltlbrechtstr. »0, P., gut möbl. Zim., sep. Eing.
Lllbrechtstr. .10 , 2. Et. r., möbl. Zim. zu verm.
Albrechtstr . .11, 1, gut möbl. Z. in. Klavierben.
Ltlbrechtstr. 3«, l r. , sch. gr . Z . m . Schreibt.
Bertramstr . 4, 1 l., freundl. möbl. Zim. zu vm.
Bertramstr . 14, 2 r., möbl. Zim. a. g. zu vm.
Bertramstr . SO, M. P. r., ert>. anst. Arb. sch. L.
Bismarckring 37, 3 l., m. Zim. m. Kaff. 19 Mk.
Bleichst«. 2 , Hth. 1, möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstraße 24 , Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 27 , 2 l., sch. m. Zimmer sof. zu verm.
Bleichstratze 33 , 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr . 37 . Vdh. 1 r., 1 sch. möbl. Z. zu vm.
Blücherstratze 7, Part., schön möbl. Zimmer

«Schreibtisch) mit voller Pension zu vermiethen.
Bliicherstr . 7 , 1 l., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherftr . 7» 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Blücherstr . 24 , 3 I., saub. fr. Zim. z. v., 3.50 w.
Bntowstratze 4 , Hth. 1 L, möbl. Zimmer mit

1 oder 2 Betten billig zu verm.
Clarenthalerstr . 3, berF. Lutz, ein gut möbl.

Zimmer auf gleich oder später zu vermiethen.
Dotzheimerstratze 7 , S . P >. schön möbl.

Zimmer mit Frühstück billig zu verm.
Dotzh. -Str . 2V, 8 l., g. m. Z. m. g. Pens. z. v.
Dotzlleimerstr . 39 , G. 2 l., m. Zim., sep. Eing.
Drciwcidenstr . 4 , 1 r., 8 gut möblirte Zimmer

mit Erker und Balkon zu vermiethen.
Drelweidenstr . 7, 2. Et. l., möbl. Balkonzm. frei.
Fanlbrunnenstl . 6 , 1 St ., erh. r. Arb. g. Log.
Faulbrnnnensti . 8 , 2 r., sch. möbl. Z. z. verm.
Feldstratze 3, Kugelstadt, möbl. Zimmer z. verm.
Frankenstr . 23 , 1 r., möbl. Mans. an reinl. Arb
Frankenstr . 23 , 3 l ., erh . zwei anst . Arb . Logis,
^riedrichstratze 14, Wäscherei, erhalten zwei j.
$5 * Leute schönes Logis mit Kost.
Friedrichstr . 28 , 2. Etg., sch. m. Zim. zu verm.
Friedrichstr . 45 , Stb . r. 2 St ., 2 rl. Schläfst, z. v.
Gcisvergstr . 11» Mtb., 1 möbl. Z. Pr. 16Mk.
tväbenstr . 4 , 2 l., a. Bismarckr., sch. m. Z. zu v
Kuifneigasse 7» 2. St ., möbl. Zimmer zu verm.
Hcllmttnvstr . 4 , 2 H., sch. mbl . Z . Pr . 14 Mk.
Heltmundstr . 3 , 2 I., fein möbl. Zim. m. schon.

Schreibtisch und guter Pension zu verm.
Hcllniundstratze 12, Part, l., gr., gut mobl.

Zimmer zu vermiethen . Näh . Laden.
Scllmundstr . 5,2, P . I., erb. r. Arb. Kostu. L.
Herderstr. 31 , 8 l., schön>nöbl. Zimmer zu vm.
Kcrmannstr . 24 »2. erh. anst. j. Mann Kostu. L.
Hermannftr . 30 , Part., möbl. Zimmer zu vm.
Herrnmühlgasse 8, 2 I., schöne Schläfst, z. vm.
Aahnstr . 1, 3, möbl . Z>, 3 « . 5  M . p. M.
Jahnsir . 14, 1. St ., gut möbl. Zim. zu verm.
Jahustr . 25. , 3. Etg. r.. gut m. Zim. zu verm.
Aahnstr . 3« , Garth. P ., sch. m. Z. billig zu v.
Karlstratze 10» Part., möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr . 38 , ,Hth. 2, erhält ein anst. i. Mann ob.

Fräulein schönes Zimmer mit od. ohne Pension.
Mrchgaffe 21 , 1, schön möbl. Wohn- u. Schlaf¬

zimmer, aus Wunsch auch einzeln , zu vermiethen.
Kirchgasse 30 , Stb. 2 St ., erh. M. K. u. Logis.
Knanöstr . 1, 3, b. Petri, sch. möbl. Z. zu verm.
Mainzerslr . 44 m. Z. m. u. o. Pens, zu verm.
MauritinSstr . 8 , 3, eins. m. Z. sof. b. zu vm.
»MichelSberg20 , V. 2 r., ein mobl. Zim. z. vm.
Moritzstraße IO, Jä

Zimmer mir u . ohne Pension . Bad im Hause.
Moritzstr . 24 , 2 St ., 1 möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstr . 30 » 2, gut m. Zim. m. P . pr. zu v.
Moritzstr . 41 , 2, 1 o. 2 sch. m. Z. z. 15. od. 1.
Müllerstr . 2, 1 r.. 1—2 gr. Zimmer, Sonnens.
L»H.^ »»-»stratze 3 Zimnier mit nnd ohne
vlUW  Pension zu vermiethen.
Ncrostr . 3, 2, schön möbl. Zim. in. Pens, zu v.
Neroftr . 30 , 3, h izb. möbl. Mans. sof. zu vm.
Nerostr . 42 , V. Mans., möbl. Mnns.-Z. zu vm.
Niederwntdstr . 5, H. D., möbl. Zimmer zu vm.
Lranienstr . 25,, 1, zwei fein möbl. Zimmer sof

oder 15. Sevt . an bess. Herrn zu v-rm.
Orauicnstr . 27 » 2 l ., erh. anst. Arbeiter Logis.
Oranienstratze 38 , 1 St . l., fein möbl. Zimmer

bei einz. Dame zu vermiethen.
Oranienstr . 36 , 3, möbl. Zim. m. ». o. Klav.
Oranienstr . 37 , H. 2l ., erh. anst. Mann Schläfst.
Oranienstr . 42 , H. 3 r.. 1 möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 40 »H. P. r„ erh. 2 Arb. g. Schläfst.
Oranienstr . 60 , Vdh. P ., möbl. Z. sof. zu vm.
Philippsvergstr . 17/10 , P ., möbl. Zimmer mit

Pens, an j. Mann od. Geschäsksfrl. billig zu v.
Platterstr . 20 , 1 r., schön möbl. Z. bist, zu vm.
Rauenthalerstratze 8» Part., ganz in der Nähe

der Ningkirche, ist ein schön möbl . Zimmer , sep.
Eing ., an einen bess. Herrn zu vermiethen.

SUehlstr. 18 , Mtb. 2 l., erh. j. Mann Logis.
Stoonstr . 12 , 3 r., sch. möbl. Zim., sep. E., zuv
Römerber « 30 , 2r „ möbl. Z. zu verm. (12 Mk.)
Saalgasse 16, 1 St ., 1 schönes möbl. Z. zu vm
Taalgaffe 1» , 2 l., m. Z.. 1—2 Betten zu vm.
Schiersteinerstr . 0 , M. 1 r., m. Mans. zu verm
Schulgaffe 7 , 2 l., erh. jg. Mann schönes Logis.
Schwalbacherstr . 7, 3 r., m. Z. sof. b. zu vm
Schwalbacherstr . 10, 2, g. möbl. W.- u. Schl
Schwalbacherstr . 27 , 1 r.^ sein möbl. Zimmer

mit guter Pension sofort billig zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 28 , «8. 2 l., m. Z. m. 1 o. 2 B.
Schwalbacherstr . 38 , 2 l., eine Schläfst, zu
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst, sofort zu vm.
Sedanstr . 10, 2 St . links, möbl. Zimmer zu
Seerobenstr . 4 , 2 l., g. m. Z. m. Clavier z. v.
Seerobenstr . 7 , 1 l . , ein mövl . Zim . zu v.
Steingaffe 3, 2 l., gr. gut mbl. Zim. f. 18 Mk.
Sleingasse 13, 2 r., sch. möbl. Zimmer zu vm.
Stiftstr . 1, 2 >., möbl. Z. zu v. M. 15 Mk. m. K.
Walramstr . 0, 2 r., erhält anst. Arbeiter Logis.
Walramstr . 13, 1 l., erh. s. Mann sch. Logis
Walramstr . 21 . Frtip., eins. m.Z. a. r. A. z. v
Webergass « SS, 1 r., n. Kochbr., möbl. Z. zu
Wellritzstr. 14, 1 l., eins. mbl. Z. (2 Bett.) z. v.
Wellritzstr. 21 , H. 1, f. s. Arb. o. L. m. o. o. K
Wellritzstr. 82 , 2 l., eins. mbl. Z. m. 2 B . z.
Wellritzstr. 47 , 3 l., m.Z. a. 1—2 i. L. m. o. o. K.
Westcnbstratz« 18, P . , möbl . Zimmer z« v
Westendstr. 18» ,h . 1 r., erh. j. Mann K. u. Log.
Westendstr. 10, 3 l., mödl̂ Zim. gl. od. sp. *. vf orkstr.81, Sr., sch.m.Mans.m.u.o.Pens.ins. möbl . Zimmer mit Kaffee an einen j. Mann
Schön möbl . Zimmer zu vermiethen. Nähere«

zu erfragen Nerostraße 23, Hth . 1.

zu vermiethen . Näh . Moritzstraße 60, Hth . 3 St.Mo.«Ni.Kimers „Ä,ar ?;
dicht beim Kaiser -Friedrich -Ring . Sxysak « .

Gleg . mövl . Parl . -Zimmer (sep.,
ungen .) bei alleinst . Dame zu verm.

Näh . im Tagb !.-Perlag . Rx
Für besseren Herrrr

ofort zu vermiethen mit oder ohne Pension 1 —2
schön möblirle Zimmer in stillem Hause!

Schöne »Ausficht 14 , Bievrtch,
am Wasserthurm , Fried . Stuyp.

r* Zimmee, Mansarden»
Kammern.

Helenenstr . 3 freundl . Zim . im Hth ., 1. St ., an
ruh . Pers . p. 1. Okt . z. v. Das . schöne heizb.
Mans . a. r . P . p. 1. Okt. zu verm . Näh . Part.

Moritzstr . 41 , 2, s. Mdch . erh . geg. Hausarb . M.
Weberaasse 38 , P „ schöne heizb. Mans . z. vm.

Dar

Wllhnilgsmllimls-Ulk«
Lion & die .,

Friedrichstr . 11 - Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie« Beschaffung von

mödlirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — mSbltrte«
Zimmern,

sowie zur Bermittlung von
Immobilie « - Geschäfte« und
hhpothekarische« Geldanlagen.

. . . ' . . - ■- .. . w

nt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt».

Meliere Dame , welcher die Luft a. d. Ostsee
zu rauh , wünscht Aufnahme in besserer Familie i.

18 Gegenleistung
beaufsichtigt ' und pflegt sie gern Kinder v. 2 Jahr,
und ältere . Offerten unter IS . L « » S an
Iludolf Jlo »sc . Rostock » erb. F127

Tlhnlfffr A ^  Et ., behagl . m. Zim . m. u^
^t,o . Pens .,Bad b., a . f. d. Winter.

ElisabetheNftr . 14, PL»
(Eckhaus Nerothal ),

elegant möblirte Zimmer abzngeben,
und ohne Pension.

Mit

Eleg . mövl » Zimmer zu vcrm. Elisabethen¬
straße 14, Part . (Eckhaus »Aerothal ). _

Friedrichstr . 7,
stratze, elegant möblirte Zimmer

Einfach und elegant möbl . Zimmer,
auch 7 Zimmer mit Küche zu Vermietyen.
Billa «4oiil , Nerotyal 22 . _

Mobl . sch. Zimmer mit 2 Betten u. 1
mit 1 Bett zu verm. Röderstr . 28, Part . (

Itmtner
llees.).

!> ** *« +  möbl . « rotzes Zimmer,
1 Minute v. Kochbrunnen,

sofort preiswerth auch per Woche zu vermiethen
Webergaflo 89 , 1 liukS . _

Für Wmter-Kursmude
1 auch 2 hübsche möbl . Zimmer abzugeben , mit
Frühstück 10 Mk. die Woche. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _ Sa

MMMiM

vereinfacbi
crkehrs bitti

ur
Verkehrs

ung des geschäftlichen
en'wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagblatts.

Kleines Anwese»
Offerten unter «4 . 1 » » an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
sucht möbl . Zimmer mit Pension im Seniium der
Stadt in bess. Familie : stellt ev. feines Möbel.
Off , mit Preis u . »* - » » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Zg . Lltann sucht z. 15. Sept . möbl . Zimmer
in der Nähe der Ncugasse. Offerten u. A.  14«
an den Tagbl .-Verlag.  _ __ _

Anftändiqes Mädchen sucht billige möblirte
Mansarde . Off , u . 1 . 13 » an den Tagbl .-Verl.

sucht ungenirtes,
«^ § 4 4 möblirles Zimmer

mit separatem Eingang . Offerten mit Preis unter
« . 14 « an den Tagbl.-Verlag.

elegant mobl . Zimmer Mit
VliMk Pension , ililgenirt, per sofort.

Offerten unter E . l -fo an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein in feinem Geschäft seit Jahren
in Stellung sucht

gut möbl . Zimmer
mit voller Pension in guter christl. Familie.
Nähe des Bahnhofs oder Wilhelmstraße
bevorzugt . Preis bis 70 Mk. Offert , unt.
w . 1S9 an den Tagbl.-Verlag.

Geschästsfrl . sucht z. 15. auf dauernd möbl.
Am. mit Familienanschluß . Pr . 16 Mk. m. Kaffee.
Offerten unte r 4). 44 « an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
am Ceutralbahnhof gesucht, mit oder
ohne Lagerhalle . Gute Ein - und Ausfahrt.
Off . unter 14 . 8 . «*. l » os hauptpostlag.

A 2 Engländerinnen — Mutter u. Tochter
— auoh deutsch sprechend , -wünschen mit
einer aohtbnren deutschen Familie als

J einzige (lüste zu wohnen . Verlangt werden
a  2 grosse Zimmer . Klavier u . Geige werden
4 geübt . Empfehlungen erwartet u . gegeben.
♦ Jl . IWeler , Agentur , Tanniisttr . 88.

MnsMNNss 4—6 Zimnier , für sofort
<Vvi ) aU11ij , von Dame mit einem Kind

gesucht. Offerten unter 4 . Hl . »Hü  an E128
_ Bndolf Wos »e . Mag deb urg

Pserkstsv ii. AbsArm«
mit 3-Zimmer -Wohnung zu miethen gesucht. Off.
u. 188 an den Tagbl .-Verl.

NNMWAMU '
_.rw .mnr»'wjwan» — ■*" ^1* *** 1**

föritttbftitrf Nähe Schiersteinerstraße,
iNiailvslllU , zu pachten gesucht, ein-

gezäunt und mit Wasser versehen, bevorzugt . Off.
unter IV. 13 » an den Tagbl .-Verlag.

Nnlerrlchl nt

^ur Vereinfachung de» geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

!uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de« Wiesbadener Tagdlatt«.

Geprüfte Lehreriu , 20 I . that. i. Ausland,
unterrichtet Französisch , Engl ., Deutsch, Klavier.
Stunde 75 Pf . Rbeinstraße 58, Stb . 1.

Junges
Jahre in

ranzösin , diplomirte Lehrerin , über
ngland thätia gewesen, sucht Stell«

als Lehrerin für Französisch und Englisch t»
Familie oder Institut . Gute Referenzen.

M-. sttt ‘ni.  Frankenstraße 6a,
Luzern (Schweiz ) .

Französ. Convers.-Stnnden
iebt eine Französin . Kinder u . jg. Damen bevorz.

erten unter r >. l « an den Tagbl .-Verlag.
Eonserv . geb . Dame nimmt noch Schüler

zum Klavier -Unterricht in und außer dem Hause.
Offerten unter P . l «4 an den Tagbl .-Verlag.

Ztenographischer Institut
J . Hehmitz,

21 Herderstratze 21, Parterre.
Tages - und Abendkurse für Damen - u . Herren in:

Stenogrqphie (Stohe -Schrey) ,
fram . rr. engl. Stenographie»

Delrattenschrift»
Buchführung , Handelskorrespoudeu»

(deutsch, sranzöstsch, «« glisch) .
Rechueu , Wechselkunde, Sprachen re.

Maschinenschreiben.
_ Eiuzelunterricht jederzeit»
Aeutsch-Amerikaner wünscht

Wrival -Hanzstunde
zu nehmen , die ihm Garantie bietet , daß er in
kürzester Zeit mit allen Tänzen vertraut wird.
Offert , mit Honorarangabe unt . A. 14 » an den
Tagbl .-Verlag.

iWrrlvrcn (Befund
Dienstag v. Marktstr.
bis Uhlandstraße ei«

dunkeles Portemonnaie mit Inhalt . Gegen
Belohnung abzngeben Uhlandstraße9. 2.

Verloren
worden Mittwoch Abend kleine Damen -Ilhr » blau
Emaille mit Diamanten, am Wege des alten Kur¬
park Taunusstraße, Saalgaffe. Hotel Hohenzollern
No. 1 gegen Belohnung abzugeben.

pgr Auf einer Bank im Nerothal ein
Umhang verloren.

abzugeben
Gegen Belohnung

Müllerstraße 7, 1.

Wshmmgsgesuch.
Eiue alleinstehende Jrau sucht eine Zwei

Zimmerwohnung im Seitenbau oder Hinterhaus,
wenn möglich mit Ga «. Gest. Offerten m. Preisl
angabe unter 1" . l » i an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht 2 Schlaf - und 1 Wohnzimmer,
ungeniert . Offerten mit Preisangabe
14 . 8 . « » « postlagernd Be rliner Hof.

Besseres GeschöftSfraulein sucht möbl.
Zimmer für dauernd , Tauimsstr . bis Luisenstraße.
Off . unter 8 . «4 . » » hauptpostlagernd . .

unter

Verloren
am Donnerstag eine goldene Brosche mit
blauem Stein . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Scharnhorststraße 14, 1 links.

BerfitzSchool,
luisenstrasse 7.

Conversation
in fremde n Sprachen

nach der Herlitz Methode*

Gepr . Sprachlchrcrin »im Llustaud gew.
wünscht englischen u. deutschen Nuterricht
zu geben . Näheres zu erfragen bei Frau
Oberlehrer Deiiberthin , Kapellenstr . 41«

Goldene Uhr
verloren . Abzngeben gegen

hohe Belohnung
Franksurterstratz « 28.

Kleine Damen - Uhr verloren
8 (Stahl mit Silber ). Gegen Belohnung
8 abzugeben bei ! ! » senth « l & David,
1 Wilhelmstraße 38.

Verloren weißer Levergürtel mit
Sck.nallen . G . Belohn , abz. Bahnhofstr . 22, 1.

Sonnabend , den 19. August , aus der Bank
nahe beim Speyerskopf schwarz « Tamensch«
mit glattem schwarzem Griff verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Weilstraße 6, 1. Ei.

Q5rucfcßi(£ en imcBiedermeier*<J 'ty[
wie kein anderer geeignet zur
fflerßetfung efeganter  SSS

tfferhfl*Circulare
für vorneßme ‘IJlodewaaren* und
verwandte 5efcßäfte , liefert prompt
und preiswürdig die <S><£><£><S><2) <S>

ß . ofcßetfenberg’fcße fjfofbucßdrucfcerei
(Fernfprecfier‘Kr. 2266  A Wiesbaden «■ Kontore : ßanggaffe 27.

Q. ^
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^ «dißtttttncn . 7 Uhr: Morgenmusik.
^tttöaus . Nachmittags 4 Uhr: Concert. Abends8 Ubr: Concert.
Kauraliche Kchauspieke. Abends 7 Uhr: Kriegim Frieden.
U ^ dĉ -TIieater. Abends 7 Ubr: Alma n.a êi-,
DEaün -Tbeater . Abends 8 Uhr : Vorstellung.
E »rbn0.a (Restaurant). Abends 8 Ubr : Concert.
Aetchskalben-Theatcr . Abends8 Ubr : Vorstellung.
Ketksarurec. Abds. 8'/»Uhr: Oeffentl. Bersamml.

An den Wochentagensind
7.15 und 9.15 Uhr. ft7.15 Uhr

Zktuaryus , Kmistsakon, Wilhelmstraße16.
Manger s Knustsalon , Taunusstraßc 6.
Kunstsalon Distor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
<pMitett-gTu6, Taunusstraßc 6. Geöffnet von
, Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.

A.rcht-, Luft - und Ssunenkad des Vereins für
volksverst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelbcra
(Haltestelle„Lindcnbof" der elektr. Bahn. 1 Min.),
getrennte Abtheilnngen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
ö. Ubr Früh bis 10 Uhr Abends. Ausschank

^alkoholfreier Getränke.
für Sommerpssege armer Kinder . Das

Bureau, Stcinnaffe 9, 1, jst Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Kerein für Kinderhortes Täglich von 4—7 Uhr:
Stemgaffe 9, 2, und Bleichstr.-Schule, Part.

Khegg - Mikkrotbek, Gutenberasctmle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von
5—8 und Samstag? von 5—7 Uhr.

Dokkstesehatre, Friedrichstraße 47. Geöffnet täg
Isch von 12 Ubr Mittags bis 9' ,', Ubr Abend?
Z-onn- und Feiertag? von 10"-—12" - Uhr und

k ÖD<n 5 ^ r - Eintritt frei.
®entr(tC9«fl'e für Krankenpfkegerinnen (ttnfc

^er biesiaen ärztlichen Vereine)
Bbth. II (f.  fififi. Berufet des ArbeitZnachw. kür
'srnuen, imRathhaus . Geöffnei: 7-9—' /-lund

Dcrcin für Auskunft üker Mohffayrts -Kin
richtungen und Mecktsf' aaen . Täglich von
6—7,Abends  iirt Rarbbause im Büreau des
Arbeitsnachweises(Mamier-Abtheilimg).

Aröeltsna !ii» «ls nnentgelttich für Männer und
S?£?MfnL ,m  Rathhaus von 9—127- und 8 bis
7 Mir. Männcr -Abth. 9—12' /.- und von 29, bis

t  Frauen -Abth. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abth. II : für höhere
Berufsarten und Hotelpersonal.

Aröeitsnachn -eis des Ehrrstk. Ärkeiter -Dereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

J ftt  Dräuen und Snnqfraue « .Meldestelle: Hermannstraste20. "
©mctnfntt ’c Ärtsüriinkenkaffe . Meldestelle:

Liiisenstrabe 22.

Versteigerung von Mobilien ec. im Hause Jahn¬
strabe 6, Part ., Vormittags 97- Uhr. (S.Tagbl. 421 S . 12.) “ ’ v

Einreichung von Angeboten auf die Ausführung
der Klempner-Arbeiten für das Operations-
gebaude »nd die Pavillons 6, 7 und 8 der
^>.fsurg. Abtheilung des städt. Krankenhauses, im
stadt. Verwaltungsgebäude, Friedrickstraße 15.
Zimmer No. 9, Vormittags 11 Uhr. (S.
Tagbl. 412 9)

Versteigerungvon Domänen-Grundstücken. belegen
in der Gemarkung Biebrich, im Lokale der
Brauerei ..Zum Taunus " daselbst, Vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl. 417 S . 7.)

Drrii -Kefekkschaft. 2' /,—48/* Uhr: Turnen der
Dindchen-Mitbeilnng. 4°/.~ 6 Uhr : Turnen der
2. Knaben-Abtheilnno.

Türn -Kerein . Nach»!. 3 Uhr: Mädchentnrncn.
Abends 9 Uhr: Biicheraiisgabe und geselligeZusammenkunft.

Wänuer -diiriinerein . Von 47- - 57- Uhr:
Mädchen-Turnen. 5'/-—7 Ubr: Knaben-Turnen.
^ Pn X: Albten. 9 Uhr: Bücherausgabc und
gelelliae Unterbaliiiug.

Madenei-Me-en Wiesbaden . Abends 8 /̂- Uhr:
Stiftungsfest.

Krieger - und WiMär -Kerein . b bcno?87- Uhr:
Gesangprcbe.

Krieger - und Mititär -Dercin Aürll Htto «an
MsmarL . Abends 87» Ubr: Monats -Ver-
sammlung in der Bayerischen Bicrhnlle, Adolfstr.3.

GesellschaftF-ideNo. Abends 9 Uhr: Probe.
Manner -Gesangverein Dnion . 9 Uhr: Probe.
SvangefischierMänner - « . JüngNngs -Merei« .

Abends 9 Uhr: Gebetstuiide.
Verein fnnger stklänner. Abends

S Uhr: Gebeisstunde.
Käriner -Merein Kedere . 9 Ubr: Versammlung.
Werein der Nürltemverger , Wiesbaden . 9 Uhr:Vcrcinsabend.
Würaer -Schühen-öorns . Vereinsabend.
Kknk Wornsska. Vereinsabend und Probe.
Way>'rn -A>ei ein D' araria - VereiuSabend.
Sachsen- und Hhüriiiger -Dcrein . Kear . 1892.

Versammlung.
Sachsen- cynringcr -Dercinigung „ Sachsonka" .Vereins-Abend.

MytcsL '0 '.sgische BesvrrchLrmgerr
drv Kta-tisn Wirsbirde«.

7. September.

Barometer*) . . .
Thermometer C.
Dunstspann, (mm) .
Rel. Feuchtigkeit(7»)
Windrichtung . .
Riederscblagsh.(mm)

7 Uhr
Morg.

2 Ubr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

749.6 748.1 747.0 748.2
17.5 24.5 18.9 20.0
14.0 11.4 14.0 13.1

94 50 87 77.0
SW . 2 SW . 2 SW . 1

1.1 - • 8.6 ' -

reduci
»') <
Ctrl.

Niedr. Temper. 16.5.
Die Barometerangaben sind auf 0" <

M cttcr - jß fvidtt
„Wiesbadener Tagblatt

Mitgcrhcilt ans Grund der Berichte der deutschen
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
10. September: wolkig, normale Wärme, strichweise

Regen.

Aaf - und Untergang flrr Sonne (©) « nd
Mond (C).

(Durchgangder Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Sept . timSüdsi Aufg. Unterg.
Ijuhr Wm.chbr̂ iiin̂ Uhr Min.

24
Aufg. ! Unterg.

Uhr Dlln.lub- Mm.
510. [112 24 I 5 55 j 6 52 [15 2991.' 2 9 V.*

*) Hier gehtL-Untcrgang dem Aufgang voraus.

Evangelische Kirche.
Marktkirche,

Sonntag , den 10. Scvt . (12. S . nach Trinitatis .)
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfr . Schüßler.
Christenlehre 117, Ubr : Dekan Bickel
Abendgotlesdienst5 Uhr : Pfr . Ziemcndorff.
Amtswoche: Pfr . Schüßler
Montag , den 11. Sepi ., 6 Uhr, Luifenstr. 82:

Armcnkoinmissions-Sitzung.
Berakirche.

Gcmeindcbnnsd Bcrgkirchengcmeiude, Sicingaffe9.
Sonntag , den 10. Scpt . (12. S . nach Trinitatis .)

Jugendgoltesdienst 8" - Uhr: Pfr . Grein.
Hanvtgoiresdienst 10 Uhr: Pfr . Dreht. Nach

der Predigt Christenleh-e.
Amtswoche. Taufen und Trauungen : Pfr.

Grei ». Beerdigungen: Pfr . Grein.
Ningkirche.

Sonntag , den 10. Sept . (12, S . nach Trinitatis .)
Gcmeindcgottesdicnst8" . Uhr : Pfr . Rif » .
Hauptgottesdicnst 10 Uhr: tzilfspr . Rings-

Hausen.
Abcndgottesdienst8 Ubr: Pfr . Friedrich.
Amisivoche. , Taufen und Trauungen : Kfr.

Lieber. Beerdigungen: Pfr . Friedrich.
Kapelle dcS PanliüenstiftS.

Sonntag , den 10. Scpt . (12. S . n. Trinitatis ),
vormittags 9 Uhr: Hauptgottesdienst. Pfarrer
Schlosser. 1074 Uhr : Kindergottesdienst,

Evangelisches BercinshanS , Plaiicrstraße 2.
Sonntag , vorm. 11' - Uhr : SonntagSschule.
Nachmstlags 47- Uhr : Versammlung sür junge

Mädchen(sonntagSvereiü).
Abends 87, Uhr: Versammlung für Jeder¬

mann (Bibelstundc).
Jeden Donnerstag , abends 87- Uhr : Gemein¬

schaftsstunde
Evangel . Männer - und JünglingSvcrei ».

Hinteres Hans, 1 St ., kleiner Saal.
Sonntag , nachmittags 3 Uhr : Freier Verkehr.
Monlag, abends 9 Uhr : Gesangstunde.
Dienstag, abend« 87, Uhr: Äonatsvcrsamm-

lung der Jugend -Abteilung.
Mittwoch, abends9 Uhr: MonatSversammlung.
Donnerstag, abends 87 » Uhr: Streicherchor.
Freitag , abends 8'/- Uhr: Posaunenprobe undTurnen.
Samstag , abends 9 Uhr: Gebeisstunde.
Das Vercinslokal ist jeden Abend offen. Zu¬

tritt frei.
Christlicher Verein junger Männer.

VZreinslokal: Bleichstraße3, 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an : Gesellige

Zusammenkunft.
Montag, abends 8- ,Uhr : Männerchor-Probe.
Dienstag, abends 87 . Uhr: Vibelbesprechmig.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbesprcchung der

Jugcndabtcilung.
Donnerstag, abds. 9 Uhr: Pofäunenchorprobe.greitag,abends9Uhr:Turnen.7'

amStag, abends 9 Uhr: Gebeisstunde.
Das Vereinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr

an geöffnet. Vcreinsbesuch frei.
Verein vom Blauen Kreuz.

Vereinslokal: Marktstraßc 13,
Versammlungen: Sonntags nachmittags 5 Uhr

und abends 87-, sowie Mittwochs abends 87»Uhr.
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelisches Gemelndehaus , Stcingaffe 9.
Jeden Sonntag nachmittags von 47-—7 Uhr:

Jungfraucn -Vcrcin der Bergkirchengenieinde.
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: MisstonS-

Jungfraucn -Vercin.
fzeden Mittwoch u. Samstag , abends 87»Uhr:

Probe des Evang. Kirchengesang-Vereins.
Versammlungen

im Gcmeindesaaldes Pfarrhauses , An der Rina-
kirchc 3.

Sonntag « von 11'/-—127- Ubr: Kindergottes-
btenfl. Leiter: Pfr . Risch und Schlosser.

Dlittwoch, nachmittags von 3 Uhr an : Arbcits-
'tnndk des Frauen -Vercins der Neukirchcn-Gemcinde.

Mittwoch, abends 8 Uhr: Probe des Rinq-
kirchenchors.

Katholische Kirche.
IS. Sonntag nach Pfingsten. — 10. September.

Fest Mariä Geburt.
Pfarrkirche znm hl. BonifatinS.

Hl. Messen5.80, 6.30, hl. Messe mit Predigt
8, KindergoiteSdienst(Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um
6, 6.35, 7.10 (Schulmessc) und 9.15 Uhr.

Samstag 4 30 Uhr Salve.
Abendläuten im Monat September 7 Uhr.
Beicktgelegenheit: Samstag nachm, von 4.30

bl« 7 und nach 8, sowie am Sonntag morgen von5.30 Uhr an.
Maria -Hilf -Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6.
zweite hl. Messe7.80, Kindergottesdicnst(hl. Messe
mit Predigt) 8.45. Hochamt’mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttergottes-Andacht (536).

die hl. Messen um
, sind Schulmessen

und zwar: Dienstag und Freitag für die Castell-
straßeschule, Mittwoch und Samstag für die Lehr
straße- und Stiftstraßeschnleund die Jnstitlite.

Samstag 5 Uhr Salve . 5—7 und nach 8 Uhr
Geleacnheit zur Beichte.

Waiscnhausknpclle, Platterstraße b. Donners¬
tag 7.15 Uhr hl. Messe.

Attkalhoiischo Kirche , Schwalbacherstraße.
Sonntag , den 10. Scpt , vormittags 10 Uhr

Amt mit Predigt. W. Krimmel, Pfr.
Gvm »geiis «i,-Intl,erischer Wotteod -ienk.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 1^. Sept . (12. S . n. Trinitatis ),

vormittag« 97- Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfr . A. Jäger.

Gvi »»«ieirsch-i„ ti,erischer Wottesvienl ».
Stadt . Reformgymnastiim, Oranienstraße 7, 2. St.

Sonntag , den 10. Seht . (12. S . n. Trinitatis)
vormittaa? 9 Uhr : Beichte. 97- Uhr : Haupt-
gottesdicnst. Predigt : Herr Pfr . Willkomm sen.

Pfr . Willkomm.

«i »risti «che» Keim . Westendstraßr 20,1.
Jeden Mittwoch, abends 87-—9'/- Uhrl

Bieblstunde für Mädchen und Frauen.
Metirodiften -Wenrernde . Friedrichstr. 36, Hth.

Sonntag , de», 10. Sevt ., vormittags 97<Uhr:
Vredigt und Abendmahlsfeier. Herr Prediger
I . Wal » aus Heidelberg. . 117» Uhr: Sonntags-
kckmU. Nachmittags 37- Uhr: Licbesfcst. Abends
8 Ubr: Predigt.

Dienstag , abend? 87» Uhr: Bibelstunde.
Donnerstag, abends 87- Ubr : Smastunde.

Prediger Ehr . Schwarz.
Apaliaiifche Gemeinde.

Kl. Schwalbacherstr. 10, 2. Et . (früh. Gewerbchalle).
Sonntaa , den 10 Sept ., vormittag? 10 Uhr,

Hanptgottesdienst. Nachmittag« 4 Ubr: Predigt,
wozu Federmann fienndl. einaeladcn ist.

Freitag, 15. Sept ., abends 8 Uhr: Gottesdienst.
Kav « sten-Menrrr „ do, Oranienstr. 54., Hth. Pt.

Sonntag , den 10. Scpt ., vormittags 9'/» Uhr'
Predigt. 11 Uhr : Sonntagsfchnle. Nachmittags

Ukr: Predigt.
In Dotzheim. Karrenweg 8, abends 8 Uhr»

Gottesdienstliche Verfammluna.
Mittwoch, abends 87- Uhr: GebetSandacht.

9‘/n Uhr : Männerchor.
Donnerstag, abends 87- Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinsktz.

Reftderrx -Ttsratrr.
Direction : vr . vüil. Z.

Samstag, 9. Scpt . 9. Adonnements-Vorstellung.
Ummater.

Schauspiel in 4 Akten von Victor Siephanh.
In Scene gesetzt von vr . H. Rauch.

Personen:
Geheimrath vr . Bopper, Univer-
. sttätsprofessor.

Stud . Wimpfling
Georg Rücker.
Reinhold Hager,

a  Richard Ludwig.
<Ö>§ Arthur Rhode.

Theo Ohrt.
L § Friedr . Degener.

Hans Wilhelmy.
in- l ^ Heinz Hctebrügge

aktiv Rudolf Bartak.
. . . _ C^rps

„Gucstphalia" . Gerhard Sascha.
Bar . Corvsdicner des Corps

, . . Gustav Schnitze.

Sind , von Schötthage
Stud . Kugel
Stud . Scibold
Cand. von Weber
Cand. Rother
Cand. Georg v. Bayer
Cand. Hcrm. Klein
Cand. Harder, vom

seine
Töchter Bertha Blanden.

Lydia Herting.

Theo Tachaucr.

„Helvetia . . .
Sufi , Büffetdame im

Restaurant
Lore
Autzsch, Corpsdiener des Corps

arvaria " .
Die Wirthin zum goldenen

Hirschen . . . . . . . . Minna Agte.
Schimnier, Besitzer eines Wein-

Restaurants . August Weber.
Ein Arzt . . . . . . . . Max Ludwig.
Ein Piccolo . . . . . . . Steffi Sandari.
Das Stück spielt in einer kleinen Universitätsstadt

in einem Frühling der neunziger Jlhre.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Sonntag , 10. Sept ., Nachmittag? 7-4 Uhr : Die

Brüder von St . Bernhard. ' Abends 7 Uhr:
motor.

Montag, 11. Sept. : Alma mater.
Dienstag, 12. Scpt . : Der Detektiv.
Mittwoch, 13. Scpt . : Lisclott'.
Donnerstag. 14. Sept . : Einmaliges Gastspiel der

Oiiginal -Traum -Tänzerin Madeleine.
Freitag, 15. Scpt . : Die Brüder von St . Bernhard,

amstäg, 16. Sept . : Die Zwillinge.

Keklsawmer . Frankmstraße 13.
Jeden Abend 8' -- Ubr. Sonntags auch vorm

10 Uhr: Versammlung. Jedermann willkommen.
Unfstschrp Gottesdienst.

„„ Sonntag (12. S . nach Pfingsten), vormittags
11 Ubr: Heil. Messe.

Montag (Enthauptung Johannes ), vormittags
11 Ubr : Heil. Messe.

Große Kavclle.
AnffllcnnChurch of St . AugnaUAv of

Canterfcury.
Frankfurtersti -äfse 3.

Sunday Services: Holy Bucharist 8: Mattine,
Choral Celebration, Sermon, 11: Evensong andLitany 6.

Iloly Days and Week-days : Tues. Thurs.
8®t. Holy Buch. 8, followed by Matins. Wed and
Bri. Mattins and Litany 10.30, Holy Euch. 11
Ho Service on ordinary Mondays.

Chaplain: Bev. E. J. Treble,
Baiser Friedrich -Hin" 36.

Lterlrrhrs Zlnchrichten >
Theater -Grirtvittsprrkf'c.

Walhalla -Theater.
ProsceniumrlogcMk. 4.—-
Fremdenloge . „ 3.—
Orckcsterscsscl. _ S.—
Balkon . . . .  2 .50
1. Parqnct . . „ 2,50

Promciivir
2. Pargnct
Parterre .
Entree . .

Mk. 2.—
„ 1.50. 1.-
, 0.70

Vorzngsbillets haben Gültigkeit.

Theater (l̂ oncerte

Könlgltche s Schauspiele.
Samstag, den 9. September.

185. Vorstellung.
Krrry im Frieden.

Lustspiel in 5 Akten von G. v. Moser und
F . v. Schönthan.

Regie: Herr Mebu«.
Personen:

eindorf, Rentier . Herr Mcbus.
iathlldc, ferne Frau . . . . Frl . Santen.

Jlka Etvos, leine Verwandte . Frl . Oferta.
Agnes ihre Gesellschafterin. . Frl .Doppelbauer.
Henkel, Stadtrath . Herr Andriano.
Sophie, dessen Frau . . . . Frl . Ulrich.
Elsa, deren Tochter . . . . Frl . Eben
von Sonncnfelr , General . . Herr Tauber.
Kurt von Folgen, Leutnant bei

den Husaren, dessen Adjutant Herr Malcher.
Ernst Schäfir . Stabsarzt . . Herr Zollin.
von Reif-Reiflingen, Lieutenant

der Infanterie . Herr Balle,itin.
Paul Hofmeister, Apotheker. . Herr Weinig.
Franz Konnecy, Bursche bei

Folgen . . . Herr Encke.
91(01:011, Wiener ] „ • Herr Rohrmann.Anna, Koäiin Koller
Rosa, Stubenmädchen|£>etuborf ^ ocBerjnfl_
Die Handlung spielt bei Heindorf; im 3. Akt bei

Henkel in einer Provinzialstadt.
Dekorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick.
Koüumliche Einrichtung: H-rr Obcrinsp. Nitzsche.
Nach dem 3. Akt findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 10. Sept . 186. Vorstellung. Oberon.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 9. September.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Konzertmeister A. van derYoort.
1. Choral : „Aus meines Herzens Grunde“.
2. Ouvertüre pastorale . . . . Kalliwoda.
8. Terzett aus „Der Freischütz “ "Weber.
4. Lebenswecker, Walzer . . . Joh . Strauss,
5. Calabraise . Rosenhain.
6. Potpourri aus „Carmen“ . . Bizet.
7. Früh am Morgen, Marsch . . Faust.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „Die Zauber¬
flöte“ . W.A. Mozart.

2. Elegie . St.Moniuszko
3. Scherzo a Capriccio fig-moll F. Mendelssohn.
4. Ouvertüre zu „Rienzi“ . . . R. Wagner.
5. Arie aus „Idomenus“ . . . W.A.Mozart

Violine-Solo: Herr Kapell¬
meister Hermann Jrnier.

Oboe-Kolo: HerrK .Sohwartze.
6. Fantasie aus „Faust“ . . . Ch. Gounod
7. Ethel Mattheus, Walzer . . J . Schröder.

Abends 8 Uhr:
Walzer - und Operetten -Ahend.

1. Ouvertüre zu „Pariser Leben“ J . Offenbach,
2. „Anderschönen,blauen Donau“,

Walzer . . J. Strauss.
3. „Offenbachiana“, grosses Pot¬

pourri . A. Conradi.
4. Ouvertüre zu „Boccaccio“ . . F . v. Suppd
6. Geschichten aus dem Wiener

Wald Walzer . J . Strauss.
6. Fantasie aus „Mikado“ . . A. Sullivan.
7. Blumengeflüster . F . v. Blon.
8. Radetzky-Marsoh . Joh . Strauss

Walhalla-Theater.
Die täglich

vollen Hauser
ist der

beste Beweis
für die Qualität des aus

II Attraktionen
bestehenden mit

sensationellem Beifall
aufgenommenen September-Programms,

WaUsaUa -Tlfeatev , Mauritiusstraße1 a.
Specialitäten-Dorstellung. Anfang 8 Uhr Abends.

Reich »haUerr-Tlie »rtsv , Stiftstraße 16.
Speciatitäten-Vorstcllung. Anfang 8 Uhr Abends

K » ifer -N >*trsikltm « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Ein Besuch von Budapest.

— Serie 11: Eine Reise in der BolivanischcnCordillcrc.

A««wärtize Ttzeatsr.
Frankfurter Ktadttheater. — Opernhaus

Samstag : Oberon. — Sonntag : Samson und
Daliia . — Schauspielhaus . Samstag : Die
Kreuzclschreiber. — Sonntag , Nachm. 37- Uhr-
Der Veilchensresscr. Abends 7 Uhr: Die Krcuzel-
schreiber.
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Kbend-klusgabe.
_ 1. Mertt.

Politische Wochenschau.
Wenn die Grenzsperre gegen die Eholevabazillen eben,

so leicht diurchznführen wäre wie gegen die Schweine und
ähnliche nützliche und angenehme Tiere , dann hätten wir
die Cholera  nicht die deutsch-russische Grenze passieren
lassen. Wer in diesem Fall versagt sogar die Kunst «deZ
preußischen Landwirtschastsministers v. Piodbielskr, der
sich freilich als eifriger Schjveinezüchter und Landwirt
von Beruf mehr für das Wohl «der Schweine interessiert
als für das Wohl derje-mgen, welchen das Schiwein in
gekochtem Zustande als das nützlichste Haustier erscheint.
Der Landwirtschaftsminister hat vor vier Wochen auf dem
Festmahl im Kaisevhvf, welches sich an die Konferenz Mer
die Meischteuerung schloß, versichert, daß die Fleisch-
t e u e r u n -g in vier bis fünf Wochen vorüber sein und
die Fleischpveise fallen würden . Unterdessen sind vier
Wochen ins Land, aber die Prophezeiung öeS Landwirt-
schaftsministers nicht in Erfüllung gegangen. Herr von
Podbielski glaubt auch offenbar nicht mehr an seine
eigene Prophezeiung , denn der Schutzkommission der
Berliner Gastwirtsvereinigungen , die ihn wegen der
Fleisch,not interpellierte , hat er „tröstend" versichert, daß
„alles noch, um etwas teurer werden" würde . Es wäre
dringend wünschenswert, wenn die Regierung dieselbs
Energie , die sie ans dieBekämPsung derChvlera verwendet,
auch der Fleischteuerung gegenüber zeigte, wenn sie das¬
selbe Interesse wie der Seuchengefahr auch der San chen-
gefahr zuwendete!

Die „englische" Gefahr , die freilich nur in den Köpfen
übernervöser Gemüter spukte, ist glücklich vorüberge-
gangen , und wenn alle Wünsche, welche auf dem F e st -
b a n ke t t i m A r t u s h o f zu Danzig von d e u tscher
und von e n g li scher Seite ausgesprochen wurden , in
Erfüllung gehen, dann würde zwischen den beiden
Macksten eine Ära ewigen Friedens und ewiger Freund¬
schaft anbrecheir. Freilich setzt sich nicht alles in die Wirk¬
lichkeit uni , was beim schäumenden Sekt in festlicher
«Stimmung dem Gehege der Zähne entflieht , aber die Be¬
sorgnisse, daß ans den englischen Flottenmanövern în der
Ostsee sich irgend welche unangenehme Zwischenfälle ent¬
wickeln könnten, hat sich jedenfalls als unbegründet er¬
wiesen.

Auch mit den Franzosen  beginnen wir Ms ja
langsam, aber sicher über die Marokko - Frage  zu
verständigen, wenn die Marokko-Konferenz auch ganK den
Eharakter einer komplizierten Schwergeburt tragen wird.
Unterdessen ist in die Marokko-Derhandlungen durch die
neueste Differenz zwischen Frankreich und dem Sultan

von Marokko ein neues Hindernis geraten , das aber in¬
zwischen durch ein Nachgehen des Sultans auf der ganzen
Linie beseitigt worden sein dürfte.

Wenn die französische Regierung bei diesem Streit
tnit dem Sultan maßvoller vorgeht, als dies etliche Hitz¬
köpfe in Frankreich wünschen, so liegt dies wohl daran,
daß ihr mancherlei Erfahrungen der neueren Zeit eine
tiefinnere Wneigung gegen Kolonialkriege öeigebvacht
haben. Leider sind wir es, die den Franzosen zu diesen
Erfahrungen Verholfen haben, die wohl sehr wertvoll
sind, aber auch viel Opfer an Gut und Blut heischen. In
Süd w e st a f r i ka und in O st a s r i k a sicht es, recht
bösartig aus , und auch die neuesten Nachrichten aus
Kamerun lauten beunruhigend.

Während es im „dunklen Erdteil " an allen Ecken und
Enden gärt , herrscht im „neuen Orient " Ruhe und Frie¬
den, und die Nachrichten Wer die «.letzten Gefechts", die in
Unkenntnis des F r i e d e ns v o n P o r t s m o u t h als
letzter Rest des großen Mordens gekämpft wurden , ver¬
stummen allgemach. Die große Friedenskomödie von
Portsmouth ist beendet, und die Akteure können nach
Hause reisen, nachdem sie sich über die Anpnmpfähigkeit
der Amerikaner hinreichend unterrichtet haben. Es
wurde recht viel Komödie in Portsmollth gespielt. An
Freundschaftsversicherungen, die schwerlich aus dem
Herzen kamen, hat es zwischen den russischen und den
japanischen Delegierten nicht gemangelt, und während
sie sich freundwillig die Rechte drückten, mögen sie wohl
die Linke in der Tasche zur Faust geballt haben.

Denn zufrieden ist selbstverständlichkeine der beiden
Parteien mit dem Ausgang des Kcieoes wie des Friedens.
Die sonst so ruhigen und zahmen Japans  r murren
Der die Regierung , weil sie sich auf die russischen Vor¬
schläge einließ, und die Russen  sind natürlich erst recht
unzufrieden, ' wenn auch der Zar in seinem Telegramm
an den General Linjewitsch so tut , als ob die russische
Armee einen förmlichen Überfluß an Siegen zu verzeich¬
nen hätte und er den Japanern gleichsam nur aus Mit¬
leid die Hälfte von Sachalin geschenkt habe. Nach dieser
Probe sind wir wirklich gespannt daraus , wie dereinst
in den russischen Schulbüchern der Abschnitt „Krieg mit
Japan und Friede zu Portsmvuth " behandelt werden
wird.

(Nachdruck verdat««.)

Mm 46. GenojsenschafMg der deuMen
Crmerbs- und MMsAfts-GenGnsAslen.

H . F . WesterlandvSylt , 7. 'September.
In der gestrigen Versammlung in Zkngclegenheiten

der Baugenossenschaften, in der Verbaudsdirektvr Land¬
rat Berthold lBlumenthal ) den Vorsitz führte , befür¬
wortete Verbandsrevisor Scheidt-Hannover 'den bereits

Mitgeteilten Antrag . Landrat Berthold führte alsdann
aus , daß . die Prosperität der Baugenossenschaften vom
der Tüchtigkeit der leitenden Personen abhänge.

Anwalt Dr . Erüger : Er müsse beantragen , die
Worte „Arbeiter -Baugenossenschaften" zu streichen. Es
könnte dadurch der Anschein erweckt werden, als wolle
Man Klassen-Bangenossenschaften. Andererseits sei cs
allerdings erforderlich, die Bewohner der Jndustrie-
gcgenden zu berücksichtigen. Er ersuche daher , zu sagen:
„Baugenossenschaften für gewerbliche Arbeiter ", Ob¬
wohl die Zunahme der Baugenossenschaften sehr erfreu¬
lich fei, so müsse doch vor einer Überflutung gewarnt
werden . Es müsse dahin gewirkt werden , daß nur dort
Baugenossenschaften gebildet werden , wo die erforder¬
lichen Vorbedingungen vorhanden seien. Dies solle
durch den Antrag erzielt werden . Letzterer decke sich im
-übrigen im wesentlichen mit den letzten diesbezüglichen
Erlassen der Regierung . Es fei daher um so mehr zu
Hoffen, daß die in dem Anträge empfohlenen Grundsätze
allgemeine Beachtung finden werden. Im Jahre 1883
gab es 28, 1904 550 Baugenossenschaften. Dies sei sehr
erfreulich, aber es dürfe dabei nicht außer acht gelassen
werden , daß 126, d. i . 17 Prozent aller Baugenossen-
schasten, sich wieder auslösen mußten, 'weil die Bor,
bedingungen eben nicht vorhanden waren.

Ka l kbre n ndr - Wies bade  n : Er sei nicht
Mitglied einer Baugenossenschaft, sondern Vorsitzender
des Wiesbadener Haus - und Grundbesitzervereins . Er
könne aber den Antrag nur in jeder Beziehung unter-
stützen. In dem Anträge seien Anschauungen zum Aust,
druck gebracht, denen auch die Hausbesitzer ohne weiteres
mit Freuden zustimmen können,

Landrat Berthold : Er danke dem Vorredner für
seine anerkennenden Worte . Er hoffe, daß mit der An¬
nahme der vorliegenden Anträge die Sturm - und Drang.
Periode der Baugenossenschaften' abgeschlossen sein werde.
Die große Lehrmeisterin „Erfahrung " werde auch auf
dem 'Gebiete des Baugenossenschaftswesens es bewirken,
daß man bei Gründung von Baugenossenschaften mit
Vorsicht zu Werke gehe. Es sei außerdem zu hoffen, daß
der Staat seine schützende Hand über die Baugenossen¬
schaften halten werde, (Beifall .) Nach noch längerer
'Erörterung gelangten die Anträge mit der vom Anwialt
beantragten Änderung zur Annahme.

Bei dem gestern abend stattgefundenen gemeinsamen
Essen brachte 'der Vertreter des preußischen Handels «-
mmisteriums , 'Geh. Regierungsrat vr . Franke , ein Hoch
auf die freien Genossenschaften aus.

Heute beschäftigte sich der Genossenschaftstag mit
folgendem Antrag des Gcsamtausschusses: „Der All-
gemeine Genossenschaftstagempfiehlt den Kreditgenossen¬
schaften mit beschränkter Haftpflicht den Geschäftsanteil
nicht unter 600 M . und die Haftsumme nicht über den
dreifachen Betrag des Güschästsanteils hinaus Mzu»
setzen." Der Anwalt begründete den Antrag in längerer
Ausführung . Alsdann gelangte letzterer einstimmig zur
Annahme.

FrmUetorr.
(Nachdruck vcrdsli«.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Liudeuberg.

Der schlimme Nachsommer. — Allerlei Befürchtittiflen««d Sorgen.
— Drohen-« Stenern . — Kein Geld und viel Geld. — Die 600.
Aufjiihrnng der ..Zanverflvtc"! — Mozart in Berlin . — In
unserer Kunst-Ausstellung. — VerschiedeneNachzügler. — Aus

der literarischen Welt.
Das ist ein recht übler Nachsommer,  der uns

bisher beschieden ward , und nur unsere Schuljugend,
welche infolge der zweimal verschobenen Herbstparade
mit drei unvorhergesehenen Ferientagen beglückt wurde,
freute sich seiner . Die Großen aber schüttelten mitz-
Dilligewd das Haupt , — nicht etwa wegen der plötzlichen
F-erien , was einem loyalen «Staatsbürger schlecht zu Ge¬
sicht stehen würde , da ja ein Allerhöchster Befehl vorlag!
— sondern ob der Ungunst der jetzigen Zeit . Typhus in
Berlin und Cholera vor den Mauern , und wenn auch
noch nicht von einer unmittelbaren Bedrohung zu sprechen
ist, so kann man sich doch nicht eines gewissen unbehag¬
lichen Gefühls erwehren , «denn unsere Spree steht mit
der Oder in Verbindung , in letzteren Fluß mündet die
Warthe , und da in der Nenmark die Eholeragefahr recht
bedenklich ist, kann leicht eine Verseuchung der Spree
wie der Havel eintreten . Dann die Fleischnot! Ja , ja,
ich hör ' schon damit auf, denn ich fühle ordentlich die
vernichtenden Blicke der p. p. Ehemänner , «die voll «Jn-
grimms ausru 'sen: „Nun fängt der auch- noch  an !" Und
see sind doch wahrlich schon genug geplagt durch die Jere-
miaden der verehrlichen Hausfrauen , die mit erstaun¬
licher Energie die Erhöhung des Wirtschaftsgeldes durch-
zusetzen wissen: „Nur für wenige Wochen, teurer Schatz.
und bis die Fleischpreise wieder niedriger werden _ ! "
«Den  Zauber kennt man, das ist wie mit den Steuern . . .
sollen auch bloß für die und die vorübergehenden staat¬
lichen Bedürfnisse erhoben werden und bleiben, sind sie
'mal erst durchgedrückt, ewig! Übrigens bei Steuern —
natürlich werden wir damit auch zum Herbst erfreut.
Staat und Stadt lassen in edlem Wettbewerb ihre vor¬

bereitenden «Sirenenweifen erschallen, sollen «doch die hei¬
ligsten Güter vieler «dem Materiellen zugeneigter Zeit¬
genossen geschröpft werden : Tabak und Bier und neben
diesen Sondervergnügungen das« Vergnügen im allge¬
meinen . Denn die Berliner Lustbarkcitssieuer wird
kein leerer Wahn bleiben ! Sie ist im Anrücken begriffen
und soll sich uns in Gestalt einer Besteuerung sämtlicher
Eintrittskarten zu Theatervorstellungen , Konzerten,
Schaustellungen, Tawzverguügungen usw. zeigen. Hof¬
fentlich verfährt man hier aber nicht nach dem berühmten
Schema F . Denn zwischen Unterhaltung und Unter¬
haltung ist ein gehöriger Unterschied, und es wäre bei¬
spielsweise eine große Ungerechtigkeit, .die Vorstellungen
unserer Schiller-Theater mit «dem gleichen Stenermaße
zu messen wie etwa jene «der Kabaretts . Wenn letzteren
die 'Daumschrauben ganz gehörig angesetzt werden, so
schadete das gar nichts, denn bei einem „Garderoben¬
geld" von 2 und 3 Mark — „Eintrittsgeld " wird nämlich-
-nicht erhoben ! — und sehr geringen Unkosten machen die
Unternehmer und Unternehmerinnen brillante Geschäfte.
Na und ob zu diesen oft recht fragwürdigen Unterhal¬
tungen ein dringendes Bedürfnis , selbst in einer Welt¬
stadt, vorliegt , ist doch auch noch die Frage.

Unsere Stadtväter «brauchen es dabei gar
nicht so ängstlich zu haben, nach neuen Finanzanellen für
den städtischen Säckel Ausguck zu halten , ergibt sich' doch
beim eben erfolgten Abschlüsse des Stadthanshaltsetats
für das verflossene Jahr ein Uberschuß von 10 Millionen
Mark . Da könnte Berlin dem Reiche einen tüchtigen
Pump leisten, denn der Finanzabschluß des Reichsetats
für 1904'weist einen Fehlbetrag von über 8% Millionen
Mark auf . Im Hinblick auf diese Verhältnisse dürften
unsere Reichstagsabgeordneten manche geforderten Aus¬
gaben unter eine scharfe Lupe nehmen und werden es
bei Nachbewilligungen nicht an einer herben Kritik fehlen
lassen. Hierzu wird auch die Nachsvr'derung von einer
Million Mark für die deutsche Beteiligung an der Welt¬
ausstellung in St.  L o n i s Veranlassung bieten.
Drei Millionen waren bewilligt worden, vier Diillionen
hat uns der Scherz gekostet. Ob nicht die 'Repräfentations-
ansgaben , die sehr erhebliche Beträge verschlangen,
«wesentlich hätten eingeschränkt werden können, wird wohl
inr «Parlament zur Sprache kommen, neben anderen

Fragen , die mit jener Ausstellung, an welche viele
deutsche Aussteller «mit berechtigtem Mißvergnügen zu-
rückdenken, in enger Verbindung stehen — es war ein
teures Vergnügen für «das Reich, wie für die einzelnen.

Ach ja , das liebe Geld!  Und trotz aller
Klagen mutz es hier und da und dort scheffelweise vor¬
handen sein. Hat doch kürzlich die National -Galerie
Menzels ,-Vallsouper" für 160 000 M . angekauft, ein
nettes Sümmchen, gegen welches) die 25 000 M . eines
hiesigen Industriellen , «der sich für diesen Betrag die far¬
bige Schilderung einer Enthüllungsfeier bei Anton von
Werner «bestellte, ein Pappenstiel sind. Auch in unserer
Oper  merkt man nichts von den schlechten Zeiten —
ungeachtet der erhöhten Kaffenpreise, die jetzt an den ge-
'wöhnlichen Abenden für einen Parkettsitz acht Mark
berechnen, ist das Haus Abend für Abend gut besucht,
oft sogar ausvertänft . Natürlich auch am letzten Sonn¬
tage, der uns die 5 0 0. A u f f ü h r n n g d e r M«o z a r t-
s che n „Zauberflöte"  brachte . Was hätte die eine
Einnahme dieses einen Abends für «den großen Meister,
der so oft niit Nahrungssorgen gekämpft und schließlich
ein Armenbegräbnis erhielt , bedeutet. Die an sich sehr
gute Jubtläumsvorstellung erweckte die Erinnerung an
den Besuch, den Mozart  im Jahre 1789 Berlin  ge-
luacht, woselbst er «mit großer Auszeichnung vom Königs»
paare empfangen wurde . Am ersten Tage seiner An-
'Wesenheit in Berlin ging der Meister in die Oper , in
welcher zufällig seine „Entführung aus dem Serail " ge¬
geben wurde . Niemand kannte ihn , immer aufmerksamer
hörte er — „klein, rasch, «beweglich und blöden Äugest,
eine unansehnliche Figur im grauen Uberrock" — der
Musik zu, und schob sich näher und näher an das Or¬
chester heran , bis er plötzlich bei einem falschen Akkord
lnul in dasselbe hiueinrief : „Verflucht, wollt ihr I)
greifen !" Allgemeines 'Erstaunen , darin erkannte inan
ihn . „Mozart ist im Theater !" so ging «die Kunde auch
auf die Bühne , und eine Sängerin , eingeschüchiert,
weigerte sich, weiter zu singen, bis Mozart hinter di«
Kulissen gerufen wurde und sie beruhigte : „Madame,
was treiben Sie für Zeug ! Sie haben Herrlich gesungen,
und damit Sie es ein andermal noch besser machen, will
ich die Rolle mit Ihnen einstud'iercn ." Am Hofe wurde
gegen Mozart sehr intriauiert : der Violoncellist Duoort.
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Den s-ohpenden Gegenstalid bildete folgenL-cr Antrag

des Anwalts:
„Dar Allgem-eine Genossenschaftstng-erklärt:
Di « Gewährung von BaugeldkrcÄite» erfordert me

Beobachtung großer Wovsicht und kann nur bann für die
Kreditgenossenschaftentu Frag « kommen, wenn solg-cn-
deit Bedingungen genügt ist:

1. Di« Höhe -des eigenen Vermögens der G-eBossen-
fchaft und der ihr auf lang« Frist zur Verfügung stehen¬
den fremden Gelder muß die Pfleg« dieses Ee,chasW-
Swe-iges unbeden-MK erscheinen lassen. ^

2. Der Kreditnehincr muh mit Rücksicht ans seme
-Persönlichkeit und sein« Vermögenslage die Gewähr
bieten, daß das geliehene Geld auch tatsächlich zum Ban
verwandt und dieser selbst in steter Förderung zu End«
-geführt wird . t m

3. Die hypothekarisch« Beleihung des. Grundstücks
nach Vollendung -des Baues durch ein« Hypothekenbank
muß gesichert sein. c

4. Der Kredit muh innerhalb der von der Hypotheken¬
bank in ne gehaltenen Höchstbeleihungsgrenz« liegen.

5. Der Kredit ist durch erste Hypothek und nötigenfalls
auch noch in anderer Weise genügend sicher zu stellen.

6. Die Hingabe des Baugcldcs hat entsprechend dem
Fortschreiten des Baues in Raten zu erfolgen . In
diesem Zweck ist die Förderung des Baues durch »
verständige zu kontrollieren und von ihnen der Wert
vor jeder Ratenzahlung abznschätzen. .

Bor dem Legen der ersten Balken ist das Mbau -oe
gegen Feuergefahr mit steigendem Werte zu versichern
Änd dauernd versichert zu erhalten ."

GerichtsckAssessor Douath -CharlottenbUM empfahl in
längerer Rebe die Annahme des Antrages . W-crbands-
direktor Plonz -Berlin empfahl, in dem Absatz2 -die Worte:
^GtttMicksicht aus seiinePersonlichkeit un -dfeineVerm -ögenck-,
luge" zu streichen. Durch diese Worte spreche man aus,
daß man Unbemittelte von der Darle -hnAgewährnng von
vornherein ansschkieße. Es gebe aber eine Anzahl Leute,
die mit ganz geringen Mitteln und in verhältnismäßig
kurzer Zeit wohl-habe nd geworben seien. Der Verband
der Kreditvereine in Berlin habe einen Bangeld -Kr-edtt-
verLehr von 4 MiWonen Mark . Die Ausdehnung von
Ba ugeld-D arleheri sei den GW offen schäften um so mehr
NN empfehlen, da man andererseits die Darlehnsfucher
den HypothekenSanken zuführte . Bei E-enährung von
Waugeld-Darleben -werde gern mit Rücksicht auf Ae zu
Erhoffende Prosperität ein höherer Zinssatz gewährt . Bp
Baugelber -Darlehen sei auch in -den meisten Fällen «m
Risiko nicht vorhanden , -da der Ban in sich- doch schon
Sicherheit gewähre. Direktor Knnz--Heidelberg und
Direktor Nenge-b-a-uer -Breslau führten aus , -daß in erster
Reihe die Persönlichkeit des Darl -chnfuchers ins Singe
-gefaßt werden, müsse. V-erbandAöirektor Kurz -StÄtin
!wies mrs -die Notwendigkeit hin , ganz besonders bei Be-
jleihung sogenannter Villen recht vorsichtig zu sein.

Bervan -dsdirektor Justizrar I) r . Alberti - Wies-
Ibaden: -Er könne dem Direktor Plonz durchaus-nicht
lbeipflich-ten. Es sei dringend erforderlich, bei Gewährung
von Baugeld --Davlehert recht vorsichtig -zu sein. Die -Ge¬
nossenschaften könnten andernfalls dem Ban -schwin-del -oder
-zum -mindesten dem ungesunden Banwe -fen imbemußt
-Vorschub leisten. Er habe in feiner Eigenschaft als
Rechtsanwalt Gel-egen-heit gehabt, eine Reihe von Ban-
krachs zu beobachten. Durch unsolide Bauten werden
-aber nicht nur die Genossenschaften, sondern auch die
Bauhan -dwerker in erhebliche,» Maße geschädigt. Er er-
isuchc daher , dem vorliegenden Antrag zuzustimwen.

-Gerichts-Assessor Donath : Er ersuche, den A-bändc-
rmi -gsantrag abznlehnen . Durch den vorliegenden An¬
trag solle» nicht Unbemittelte von der Darlehns-

-gemährung ausgeschlossen werden . ^ Die ., -D-arlehns-
gewährung müsse aber von 'der Persönlichkeit des Dar-
-lchnnehmers abhängig gemacht -werden, da andererseits
die -Gefahr entstehe, dem Banschwindel Borschub z-n leisten.
! Anwalt vr Crüger : Die -Wohnungsnot sei ein großes
Mbcl, ein kaum minderes Abel sei aber das -ungesunde
Bauwesen . Letzterem dürfen die Genossenschaften ebenso
-wenig Borschub leisten wie dein Bauschwindel, er ersuche
»daher, den Antrag Plonz abznlehnen.
- Direktor Pröbst -iMünchen: Er halte «s für erforder¬
lich, die Ausführungen des Herrn Plonz nicht unwider¬

sprochen zu lassen. Er sei nicht der Meinung , daß Bauten
und auch vollendete Bauten stets m-arktgüngige Ware
sei. Es komme oftmals vor , -daß die Wohnungen in neuen
Häusern absolut nicht zu vermieten seien. Es herrschen
auf -dem Gebiete des Bauwesens , vielfach ungesunde Zu¬
stände. Wenn in Berlin solch günstige Verhältnisse seren,
wie sie Direktor Plonz geschildert Habe, so sei es ja recht
erfreulich. In München seien jedenfalls derartige günstige
Verhältnisse nicht vorhanden.

Direktor Plonz : Er fei entfernt , -dem Bauschwindel
oder dem ungesundeu Bauwesen -Vorschub leisten zu
wollen. Es sei aber notwendig , daö Bauwesen -zu be-
güustigen. Verluste seien bei keinem Geschäfte trotz aller
Vorsicht ansgeschlossen.

-Der Antrag des Gesümtausschusses gelangt-- daraus
-unverändert zur Annahme.

Be rb a ndkirevi f or Seibert - WneS bade  n
empfahl folgenden Antrag des «Verbandes -der Evwerbs-
-und Wirtühaftsgen ofsen schasien am Mittelrhein:

„Der Allgemein« G -nossenschaststag wolle vefch-ließen:
Den Kreditgenossenschaftenwird empfohlen, neben Spar¬
einlagen Anlehen gegen Schuldschein mit ausgedehnter
KündigungsM -st anzunehmen ."

-Es entsoann sich hierüber eine lange Erörterung.
Es wurde einerseits gegen den Antrag angeführt : -Das,
was -der Antrag wolle, sei eine längst abgeschaffte Ein¬
richtung, weil sie sich nicht bewährt habe. Es liege keine
Veranlassung vor , sie wieder cinzuführen . Von an-derer
Seite , so n . a . vom Anwalt , wurde der Antrag befür¬
wortet . Justizrat l ) r.  A lb  e r ti - Wi  esba,d 'er¬
zog jedoch schließlich den Antrag zurück.

-Vom Gesa-mtauSschnß lag ein längerer Antrag , be¬
it effeud G-iro ve rbin-dli chkciten, vor.

'Auf Vorschlag -des Anwalts würde jedoch dieser
Gegen-stan-d -bis zum nächsten Genossenschaftstag zurück¬
gestellt und danach die Versammlung ans Freitagvor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

' Die UsMutmn in Rußland.
M . Warschau, 0. September . Jur Fabrikdorfe

Wlochy töteten -mehrere b-ewaiffuete Un-bekannte -durch
Revolverichüssc einen Oberschutzmann und verrv'irn-
,de ten zwei Polizisten schwer. Sie entkamen. Im Dorfe
find -Kosaken eingetroffen . In der Vorstadt Wola -wurde
ein Gendarm mit seinem, eigenen Säbel von der Wenge
getötet, in der Browarnastraßc ein Oberschutzmann durch
zwei Revolverfchüffe verwundet . — Der Generalgouver-
neur von Warschau hat , gestützt auf den -über Warschau
verhängten -Kriegszustand , die Anrufung der obersten G-e-
rtchtsinstanz gegen -das Urteil -in Sacken Kasprzak nicht
zugelassen und das Todesurteil -bestätigt. Kasprzak ist
gestern morgen Hingerichtet worden.

bä . Petersburg , 8. September . Wer die blutigen
Unruhen in Baku wird nun offiziös mitgeteilt , daß den
Anlaß zu den Revolten der Generalstreik der Angestellten
der 'Straßenbahn gab. Die Armenier , als russische Sol¬
daten verkleidet, überfielen die Streikenden — Tataren
und Russen — und schossen sie nieder . Die Brand-
siifinngen in Baku dauern fort . Bis - jetzt sind 300 Bohr-
türine abgebrannt . Momentan brennt die Vorstadt
Tfchcrnygor-od, wobei die Armenier die Feuer -Mehr am
Löschen hindern . Es kam -zu Zusammenstößen mit dem
Militär , wobei 52 Personen getötet und 5» verwundet
wurden . -In der Umgebug von Schuscha kam es ebenfalls
zu bl-utigen Unrukieii, wobei 200 -Personen -erschossen
sind verwundet -würden . Auch in dem Städtchen
Gwanksti im Gouvernement Kntais entstanden Streitig-
tviteu zwischen Armeniern und Tataren . Wer die Zahl
der Opfer fehlen bisher nähere Angaben.

ßck. Petersburg , 9. September . General G-rigorkow
ist mit Artillerie in Baku  eingetroffen , um die Ruhe
herznstellen. Ungefähr tausend Armenier , -die in ein
Hospital geflüchtet waren , wurden aufg-eforö-ert , heraus-
zu-komm-en. Sie antworteten mit Stein -Würfen, wobei
ein Artillerist getötet wurde . .Darauf -erging -der Befehl,
zwei Geschütze in Aktion treten zu lassen. Eine Salve
traf -i>as Schiff „K-afpi" und zerstörte Schornstein und
Kajtttte . Eine -zweite Salve zerstörte das- Hospital, in
dem viele Menschen den Tod fanden . Die Überlebenden

der Lehrer des Königs , stand da in erster Reihe. Mozart
hatte den einflutzroichen Mann besucht, aber nicht mit
ilim, wie es jener genwttt. Französisch gesprochen, trotz-
dc-m Mozart jener Sprache vollkvm-m-en mächtig war.
,-So ein wälscher Fratz, " hatte der Meister nach diesem
Besuche ergrimmt zu Bekannten gesagt, „welcher jahre¬
lang in deutschen Landen ist und deutsches Brot frißt,
muß auch deutsch reden oder radebrechen, so gut oder so
schlecht, als ihm das sranzösifche Manl dazu gewachsen
ist!" Das wurde -Dnport zugetragen und er suchte in
jeder Weise Mozart bei Hofe zu schaden, batte aber keinen
Erfolg , denn König Friedrich Wilhelm IL zeichnete den
Meister ganz -besonders ans . und bot ihm die'Stelle eines
Kapellmeisters in Berlin mit 3000 Talern Gehalt an.
was Mozart ablehnte , „weil er seinen guten Kaiser
Joseph nicht verlassen könne." .

An einen anderen Großen gemahnt uns die in meh¬
reren Sälen des Moabiter Kunstausstellungs -Palastes
unterg-ebrachte Ausstellung v o u W e r k e n D e n t -
scher Landschafter des 4V. Jahrhunderts,
deren Besuch immer wieder einen reinen , nachhalten-den
Genuß gewährt . Wie recht und billig nehmen hier d-ie
Gemälde und Zetchnnngen Friedrich Prellers d. Alteren,
-dessen hundertster -Ge-lurrtstag im- vorigen Jahre gefeiert
wurde , einen breiten Platz ein . Der Künstler erfreute
sich -bekanntlich der besonderen Förderung und Wur-
-dignng Goethes, und unter der Büste Prellers sind tat
Original in des Dichters klarer , schöngeschw-ungener
Han-dschrlst die Werse angebracht, -welche im Herbst 1826
-Goethe dem damals 22 jährigen Preller , der auf längere
iZc-it -von Weimar nach Italien ging, gew-idmet:

„Will des Griffels zartes Walten,
Will des Pinsels mutia Schalten
Eich -dem reinsten Sinn bequemen,
Kannst getrost den Lorbeer nehmen!-"

In kurzem wird ja auch wieder in unserer Kun-st-
ia.usstellung -der Lorbeer verteilt werden in Gestalt großer
j-nnd kleiner goldener Medaillen , und man sieht -der Ent¬
sscheidung-irr unseren -Künstlerkreisen mit lebhafter Span-
jnung entgegen, mit um so regerer , als diesmal kein ein-
--ziges Merk aus dem allgemeineu Rahmen herausfiel und

sich das allgemeinste Interesse eroberte . Wie manch an¬
deres bei unserer alljährlichen Großen Kun-staus-stellung
bedürfte auch d-ie Preis -verteilung  einer Ande-
rnng . Warum nimmt man sie nicht kurz nach Eröffnung
der Is-nsstellung vor , -wie dies bei -den gleichen Ber-
anstaltungen in München, in Lüttich, Oldenburg und
bei -unserer Sezession geschehen? Das wäre doch- außer¬
ordentlich wichtig für die mit Auszeichnungen bedachten
Künstler ! Biel eingehender könnte man sich mit ihren
Werken beschäftigen als jetzt, wo dir Prämiierung wenige
Tage vor Schluß der Ausstellung erfolgt . Und kein ein¬
ziger Grund spricht gegen eine solche Verschiebung. Die
Werke sirrd-da und die Jury ist da, freilich ist auch -das
Publikum da, und das vermag vielleicht -das Hemmnis
bilden , daß d-ie Kritik der Besucher eine zu lange und
zu gründliche -ist. Aber wenn man dies fürchten müßte,
dann kann sichd-ie ganze Preisverteilung begr-abeir lassen!
Oder nimmt man Rücksicht auf einige Nachzügler? Die
sind ja selbst schuld, daß sie -durch ihre Verspätung „liors
de concours " geraten.

Derartige -Nachzügler stellten sich auch diesmal bei
unserer Kunstausstellung ein . Da ist u. a. Ludwig
-Mauzel  vertreten mit einer in weißem Marmor aus-
geführten Kaiser-Büste von sprechender Ähnlichkeit und
schärfster Charakteristik, endlich eine gute plastische Wi-c-
bergabe des Monarchen . Und hierbei mag rasch ein
kleines Geschichtchen erzählt werden . Als vor e-miger
Zeit der sich hoher kaiserlicher Gunst ersrenen -de erste
Leiter einer unserer bedeutendsten Dawpfschisf-Gesell-
schaften tat hiesigen Schlosse weilte , wies der Kaiser auf
eine eircen Aö-miral darstellende Bronz -ebüste mit der
Frage : „Ra , -wer ist denn das ?" — Etwas -zögernd kam
di-e Änskunft : „Genau weiß ich-'s nicht, aber ich glaube,
der -Prinz Adalbert . . . ?" — „Falsch, mein Lieber,"
rief der Kaiser belustigt, „das soll ich sein . . . . und so
'was muß ich auch noch kaufen!" — Mit einem- vortreff¬
lichen lebensgroßen Bildnisse — Kniestück_— des- Kron¬
prinzen erfreute lms Wilma  P a r l a g h i;  der jugend¬
liche, schlanke Thronfolger trägt -die Uniform des ersten
Garde-Regiments zu Fuß , darüber den hellgrauen
Mantel mit dunklem -.Pelzkragen, die -Rechte stützt sich-aus
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stürzten sich auf -die Artillerie -und bemächtigte sicĥ -der
Gschütze nebst 30 Kugeln . Einige Arti -lleristew
wurden mitz Masut  b -estri -chetl .?u nj-d -daun
attgezüubet . Sie erlitten einen fürchter¬
lich  e n F l -a nr m e :t t o -d. Z-u Hülfe eilende Infanterie
und Kavallerie nt-nßte unverrtch-teter Sache abziehen.
Sie vermochten durch -den Qualm , der den Platz anfülltc,
nicht dnrchzu-dringen . Die Filiale d-cr Staatsbank , zwei
Kirchen und das G-ym-na-sium sind abgebrannt . Die
Tataren durchziehen mit Fahnen die Stadt und fordern
-zum Atlf-stande gegen Rußland auf.

wb . Tiflis , 8. September . (Meldung -der Peters-
vurg-er T-clegraphen-Agentitr .) In mehreren Dörfern
der Provinz -Elisabethpol ist die Bevölkerung M-m Teil
niedergemetzelt, zum T-eil verjagt worden . Biele Häuser
wurd-eu geplündert ün -d dann angezün-bet,' andere Dörfer
sind von bewaffneten Tataren -banden um-zingelt . Der
Ko-m-mandant -der Truppen in Schusch-a telegraph-ierte,
Ruhe und Sicherheit feien in Schuscha gewährleistet ; wirk¬
same Maßregeln seien ergriffen worden , -üm. auch di«
Bevölkerung in -den anderen Bezirken zur Ruhe zu
bringen , und sollen zur Kenrrtnis der erwählten O-rtA.
vertreter gebracht -werden.

l-ck. Paris , 8. September . Im hiesigen Bureau -ö-er
Firma Nobel trafen Depeschen aus Baku  ein , wonach
' 00 vom Hundert aller Gruben verloren sind. K-eiu
armenischer Angestellter oder Arbeiter ist zu halten . Sie
en-tfliehett unter Zurücklassung ihrer Habe, um den
Massakres -zu entgehen, dessen Urheber sich auf öffent¬
lichen Plätzen ihrer an Frauen und Kinder begangenen
Greneltaten rühmen.

M . London, 8. September . Der Pariser Bericht¬
erstatter der „Morn -iug Post" übermittelt seinem Blatte
Privatnachrichten aus dem Kaukasus, welche einer fran¬
zösischen htaplftha-Gesellscha-ft zugegangeit sind. Nach dte-
-sen Berichten, die von französischen «ltig-cnze-ugeu der
Gveneltaien verfaßt -wurden , hätten, die Armenier irn
Kaukas-uS sich gegenseitig ums Leben gebracht, -u-m -den
surchtbaren G-raüsa-mkciten der muhamm-e-danischeit Be,
völkcrung zu -entgehen.

M . Tislis , 9. September. Die Bevölkerung ver¬
schiedener Stü -dte -des Bezirks Eli -sa'bethpol b-efindet sich
-auf der Flucht. Die meisten Wohnhäuser sind nieder-
gebrannt . Der Generalkomm-andant der Truppen - von
Schuscha teilt mit , daß die Ruhe wieder hergestellt sei.
Pie Beamten , die in -die Bezirke gesanL-t worden waren,
u-m -d-ie Bevölkerung zu beruhigen , sind g-efl-ohen.

lick. Baku , 9. -S -eptember. Die Vertreter der Petro-
lcnm-Gesellschaft im Bezirk B-alany erklären , daß die
Reservoirs nicht vor Ablauf von -drei Monaten repariert
werden können und die Industrie so lange m-inöeftenA
rn-hen -muß. Die Angehörigen ^ mehrerer englischer
Firmen haben sich auf Dampfer g-eflüch-i-et.

M . Petersburg , 9. September . Die hiesigen Ban -̂
kiers haben ein Schreiben an die -Negierung gerichtet,
in dem- erklärt wird , -daß der Waffenstillstand in Baku
nur ein scheinbarer sei. D -ie Angestellten der nieder-
gebrannten Werke, 38 000 Mann , die brotlos gewordeu
sind, haben sich den Aufständischenang-eschlvssen und plün¬
dern und rauben alles . Weiter wird m -dem Schreibe«
erwähnt , daß -das -Eigentum der Wanken und ihr Per¬
sonal noch immer stark bedroht sind. Es sei daher um
vorzüglich energische Verstärkung -zu entsenden.

M , London, 8. September . Aus Wien , sowie aus
Bukarest mird üb-ereinstimmen-d gemeldet, daß die Un¬
ruhen in Kischiuew am- Ptontag und Dienstag , worüber
bisher nur der amtliche russische Bericht vorlag , tri-er
schlimmer ivaren , als das russische Beamtentum ide-in-
Auslande gegenüber zugibt. Die Bolksmenge plünderte,
vertt-ichtetc und brannte das .Eigeiitunt der Jndett nieder.
Zahlreiche Juden wurden auf -der Straße ttiedergemetzelt.

Der Friede.
Russischer Pumpt

M . Breslau , 9. September . Nach einer -P-etcrst-
vurger Bteldung d-er „Schlesischen Zeitung " soll Minister
Witte mit Hülse jüdischer Bankiers in Amerika eine An¬
leihe im Betrage von 409 Millionen Rubel zu 3 Prozent

den Säbel , das -hübsche, ossene Gesicht mit -den blauen
Augen und dem freundlichen Ansö-ruck ist dem Beschauer
zngewandt. Das Porträt ist das beste, das wir bisher
vom Kronprinzen -besitzen, außerordentlich lebenswahr,
in schlicht-vornehmer Auffassnng und in reifer , sorgsam
bedachter Ausführung . Gleich diesem Werk erhielt der
Ehrensaal noch nachträglich zwei meisterhafte Bismarck»
und Moltk-c-Porträts von Lenbach  und den bekannten
Ehodomiecki Menzels,  der , im neideltswerten Besitz
des Vereins Berliner Künstler , seines gleichen sucht.

-Allerhand gibt 's aus -d-er -literarischen Welt mitzu-
teilen, welche in diesem Winter einige empfinLsam«
Lücken anfweisen wird . So -will Ludwig Fuld«
eine längere Reise nach -Len Vereinigten Staaten mtter-
nehmen, u-m -dort Borl -esungen -zu -halten , weniger dez
Ge-lderwerbs wegen — das hat er nicht nötig ! — als -nnr
Land und 'Leute kennen zu lernen , und Fritz
Maut hu er  gedenkt dauernd Berlin zu verlassen, «m
fern d-er Hauptstadt län-gst g-eplanten w-issenschastlich«n
Arbeiten tzit leben. Paul Lindau,  dies -mal nicht
durch das Theater in feiner literarischen -Tätigkeit Le.
hindert , wird uns mit seinen Lebenserinnerungen über¬
raschen, die uns bei seinem m-echselnden Hin und Her und
bei -der Fülle seiner persönlicheu sesseluden-Beziehungen
die alle Kreise n-m-fassen, Theater , Kunst, Literatur , G«1
sellschaft, Politik , vollreiches Material und anregendst«
Lektüre versprechen. Denn dieser Freund der Feder hat
nicht nur viel zu erzählen , er weiß auch gut zu erzähle»
und w-o bei-d-es zusamm-entrifst, darf man des Ergebnisses
gespannt harren.

Aus Kunst und Löben.
Adolf Brömme -s.

Mit dem gestern Hierselbst verstorbenen Gesangs»
meister Adolf Bröm -me ist -der Nestor der Wiesbadener
Tvnkünstler dahingeschieden: fast 80jährig , — doch bis
vor kurzem noch rüstig und arbeitsfreudig . Brömm«
hatte sich in jungen Jahren in Berlin -ve-m Studium -der
Architektur z-ugc-wandt,- mit dem später La beEmte^
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abgeschlossen haben. Bedingung hierbei soll sein, baß die
russischen Inden die Berechtigung erhalten , sich in Ruß-
iland überall anznsiedeln, was ihnen bisher bekanntlich
verboten ist. *

,wb. Paris , 9. September . Dem „Matin " wird aus
New York  gemeldet , Witte habe nach der Unterzeich-
>nnng des Friedensvertrages an den Präsidenten Loubet
eine Depesche gerichtet, in welcher er unter anderem die
Überzeugung aus spricht, daß der Friedensschluß dazu
dienen werde , die Freundschafts - und Bünönis-
bcziehungen zwischen Frankreich und Rußland zu be¬
festigen. Präsident Loubet dankte für die ihm telegra¬
phisch ausgedrückten Gefühle, welche völligst der Herzlich¬
keit der -Gefühle des französischen Volkes entsprächen.
Er hoffe, Witte noch mündlich beglückwünschen zu können,
daß er die ihm vom Zaren anvertraute hohe Aufgabe so
würdig erfüllt habe. Frankreich fei über den von -der
großen befreundeten und verbündeten Nation geschlosse-
r-en Frieden glücklich.

Die Norgiinge in Japan.
■wb. Tokio, 7. September . Dem Wunsche des Volkes

und dem Rate der politischen Parteiführer nach-gebend,
hat die Regierung beschlossen, den Wortlaut des Friedens.
Vertrages zu veröffentlichen.

bd . London ., 8 . September . Nach Meldungen aus
Tokio  beteiligten sich an £mm Entrüstungs -Meeting im
Hrbija -Pa -rk am Dienstag viele hervorragende Personen,
darunter der Bürgermeister mit den Wagistratsboamten,
Parlanrentsmitiglivder und ein früherer Präsident des
-Unterhauses, welche Ansprachen hielten . (L.-Ä .)

btt . Berlin , 8 . September . Nach- den hier an amt¬
licher Stelle eing-egangenen Meldungen ist bisher in
Tokio kein einziger Fremder tätlich angegriffen worden.
Dagegen wurden eine russische und eine französische
-Kapelle, sowie ein japanischer Tempel von der erregten
Bolksmenge attackiert. Die sämtlichen fremden Ge-
sandtschasten werden andauernd von jcvpanischsm Mili¬
tär bewacht, desgleichen -das Terrain der evangelischen
Mission. Man nimnit hier als sicher an, daß die Regie¬
rung ü'b-er -die nötigen Machtmittel verfügt , mn den Auf¬
ruhr zu ersticken.

wb . Tokio, 8. September . Die Stadt ist jetzt ruhig.
Während der Nacht ist es nirgends zu ernsteren Ruhe-
Störungen gekomureu.

wd . Tokio, 8. September . In der letzten Nacht
kamen in Kobe RuhestLnmgen vor . ' Das Standbild des
Marquis Jto wurde vom Sockel gerissen und durch die
Straßen geschleift. — Die Zeitung „Asahi" macht -di?
Regierung ivvq-en des «Starrsinns , den sie gezeigt habe, und
für die Angriffe auf die christlichen Kirchen verantwort¬
lich. Hätte die Regierung , so schreibt -das Blatt , der
Stimme des Bottes ihr Ohr geliehen und das Volk nicht
durch ihre Verstocktheit au -fgeb-racht. wäre Tokio die
Schande und Demütigung eines Pö -b-elaufsiand-es erspart
geblieben, der zur "Zerstörung von Missionseigentuni
führte und -dadurch die Empfindlichkeiten des Auslandes
getroffen habe. Wir bedauern das Vorkommnis in hohem
Grade . Der „Asahr" tadelt -sodann besonders- den
Ndimstet dos Innern und den Polizeichef und- erklärt,
beide sollten zurücktreten. „Iiji Shimpc " spricht sich miß-
billigend Mer die Erniedrigung ans , die- -in der Ver¬
hängung des Standrech -tcs liege und fordert den Rück¬
tritt des Kabinetts.

bei. Tokio, 9. September . Das Volk und die Sol¬
daten feiern Verbrüderungsfeste . Es fällt andauernd
Regen, wodurch Volksansa-nimlmi-g'LN verhindert werden.
-- II-. IUI — —- --

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Anläßlich seines 7g. Ge-

»urtstages hat der Grotzherzog von  B a -d c n de» Inten¬
danten des großherzoglichen Hoftyeatcrs, vr . A. Bassermann,

Kunsthistoriker W. Lübke verbanden ihn freundschaftliche
-und künstlerische Beziehungen . Doch gleichzeitig -würde
man in Berlin auf die außergewöhnliche -stimmliche Be¬
gabung des jungen -Ba-nm-eisters aufmerksam, -und ge-
nüchtige Musikautoritüten der Hauptstadt bestimmten -ihn,
sich ganz der G-elsa-ngsknnst zu zurre»den. -In Berlin
und Paris bildete sich Brömme zum Sänger und Gesang-
-lehr-er ans und entfaltete in beiden -Eigenschaften zu¬
nächst in Petersburg eine ausgebreitcte Tätigkeit . Einem
Rufe air das Kgl. Konservatorium - in Dresden folgte
Brömme zu Beginn der 70er Jahre und hat schließlich
hier in Wiesbaden  über ein Viertelj -ahrhu-ndcrt lang
als Lehrer der Gesangskunst segensreich gewirkt . Zu
feinen bekanntesten Schülerinnen zählten u. -a. Anna
Lancko-n», Marie Av6-Lallement, Grace Fobes -und Anna
Kutznitzkis und wie viele unserer Wiesbadener Sänge¬
rinnen haben t h in den besten Teil ihrer Ausbildung
zu danken! Gerade als eigentlicher Stimmbildner durfte
der Verstorbene als eine Autorität -gelten. Seine Er-
fohrungeit auf gesangstechnischemGebiet hat er in den
vor einigen Jahren erschienenen „G-esangs-
Abungcn"  nt -edergelegt, d-ie sehr wertvolles Unter-
-richtslmaterial enthalten und seiner Methode- sortwir-
kende Triebkraft -sichern. . . Doch es möchten die liebens¬
würdigsten Züge in dem -Bilde des Dahingeschiedenen
fehlen, erwähnte ich nicht, daß er auch ein in sich ge¬
festeter, ehrenwerter Charakter , dabei ein frohmutiger,
humorvoll angeregter Gesellschafter und- seinen Freun¬
den «in treuer und zuverlässiger Freund gewesen: so
wird sein Hinscheiden in -den weitesten -Kreisen aufrich¬
tige Trauer wecken. O. D.

* Shakespeare ausgezischt! So geschehen im Altonaer
Stadttheater . Anscheinend von -einigen Frauenrechtlern
Und -Rechtlerinnen . Als sich nämlich Montag nach -Schluß
der Darstellung des übermütigen Shakespeareschen
Stückes „D-ie bezähmte Widerspenstige" der Vorhang
senkte und die beiden Schauspieler , die die Hauptrollen
gaben, lebhaft -gerufen wurden , mischte sich, wie die
„Köln. Ztg." berichtet, von verschiedenen Seiten ver¬
nehmliches Zischen in den Beifall . In einer Seitenloge

zu« Geheimen Hofr-at ernannt . Außerdem hat der Großherzog
weit über 300 Auszeichnungen verliehen. U. a. wurde -der
Reichstagsabgeoröncte Blan-kenhorn zum Kommerzienrat er¬
nannt.

* Wechsel in der Leitung des Militärkabincsts ? Dw
„'Nationak-Zeitung " schreibt: Wie wir -aus Kreisen, die
für vorzüglich unterrichtet gelten, erfahren , wird in
nicht zu ferner Zeit ein Wechsel in -der Leitung -des
Wkilitärkabinetis eintreten . D-er jetzige Chef, General¬
leutnant v. H ü ls en - H äs e le r , der jahrelang als
persona , gratissima beim Kaiser galt , soll sich- der
-Gunst des -obersten Kriegsherrn nicht mehr in -dem Maße
erfreuen wie früher . In -mehreren persönlichen Fragen
sr ll Graf Hüls-en-Häsel-er eine glückliche Hand nicht gehabt
Haben. Als der kommende Mann wird uns der
-Generalleutnant von Mackettsen,  Komman-
-beur -der 36. Division in Danzig , bezeichnet, v. Mackensen,
der- bekanntlich -auch -Generaladjutant des Kaisers ist,
-hatte als Komm-and-enr der LeibgarLehusarenbrigade Häu¬
fig Gelegenheit, mit dem Monarchen persönlich in Be¬
rührung zu treten . Der Kaiser versäumte fast niemals,
wenn er ans -Rominten kam, die Leibgardehusarenbrigade
aufzusuchen. In militärischen Kreisen -wird man die
Ernennung des Herrn v. -Mackensen -zum Chef des
Militärkabinetts freudig begrüßen , da -derselbe mit einer
außerordentlichen Liebenswürdigkeit eine geradezu
phänomenale Personenkenntnis verbindet , v. Mackensen
ist am 11. September 1903 Generalleutnant geworden.

* Rundschau im Reiche. Nach einer Mitteilung der
„Kreuzztg." -ist -in diesenl Winter die Einberufung eines
konservativen  D e le  g ie  r te  n t a g es  zu er¬
warten . Die Verhandlungen -sind nicht öffentlich: soweit
die Verhandlungen nicht vertraulich sind, wird hernach ein
stenographischer Bericht herausgegeben .-

AusLmrd.
* Dänemark . Mus Kopenhagen,  8 . September,

wird gemeldet: Das englische-Geschwader traf heute vor-
mittag unter Sa -lut auf der Reede ein. Das Emsegeln
der Panzer -Kolosse bot bei schönem Wetter einen-imposan¬
ten Anblick.

* Serbien . Von amtlicher Seite wird erklärt , daß
die auswärts verbreitete Meldung von einem Streitfall
zwischen dem ersten Adjutanten , Obersten Mileschowitsch,
und dem Obersten Danjan P -opcwitsch auf freier Er¬
findung beruht.

* Marokko. Auf Ersuchen des englischen Konsuls
wurde das Haus des Engländers Harris in- Tanger,
welches An-gevclleute in Brand zu setzen beabsichtigten,
von dem Kreuzer „Galileo" in der -gangen Nacht über¬
wacht. Die An-geraleute griffen in,. Laufe -des Vormittags
Raisuli in seinem Wohnorte an . Raisuli soll siegreich
-gewesen sein und mehrere Dörfer der B-oni-Mefuar durch
einen Raubzu-g heimgesucht haben. Ein französischer
Tierarzt wurde gestern auf dem-Markt -durch-einen Stein-
wnrf a-m Arme verwundet.

Die Anger as plünderten am 8. Äs. vier Ortschaften
der Fahs und steckten dieselben in Brand . Mit Rücksicht
auf Raisulis bedrohte Lage verließen feine sämtlichen-An¬
hänger am 8. ds . nachmittags Tanger , da -sie befürchteten,
verhaftet zu werden. Eine große Anzahl flüchtiger Fahs
ka-m abends aus deir benachba-rterr Dörfern in die Stadt
aus Furcht vor einem nächtlichen Angriff ., — Die von
Raisuli bew-oh-nte Ortschaft Z-iuat ist von Mitgliedern -der
Stämme der An-gera, Nadra und- Boni -M-esu-ar um¬
zingelt und steht in Flammen . Nur bas Haus , in welchem
sich Raisuli befindet, ist noch unversehrt . Zahlreiche
Personen sollen umgeko-m-men sein. Der Abfall des
Stammes der Fahs soll Raisuli in eine kritische Lago
bringen . In Tanger herrscht Unsicherheit. Man fürchtet
einen Angriff Raisulis , falls dieser in Zinat siegreich sein
sollte. D-ie An-gera haben auf der Meerenge von Gibraltar,
in -der Gegend des Musseabeoges, ein spannsches Fahr¬

reckt-e sich mit überlegener kritischer Haltung ein Herr
vom Sessel auf nnö- sagte laut : „Zu -b-umm!" Da die
Borstellnng sehr gut w-ar , konnte diese „kulturgeschicht¬
lich" interessante Anmerkung nur dem Shakespeareschen
Stücke oder -wohl richtiger ganz besonders dem -durch den
.Mann-eswillen „-gezähmten" -Käihchen gelten: eine spon¬
tane Kritik „brutaler Knechtung -des Weibes".

* Residenz - Theater . <-S p i c l p l a it.) Samstag . Seit
9. Septcm-ber: „Alma matcr". sNovitatp Schausvicl in 4 Akten
von Btktor Stephany. Sonntag , den 10.. nachmittags 1/!i ttbr:
„Die Brüder von St . Bernhard ". Abends 7 Uhr: „Alma matcpS
Montag, den 11.: „Alma matcr". Dienstag , den 12.: „Der
Detektiv". Mittivoch, den 13.: „Liselott". Donnerstag , -den 14.:
Einmaliges Gastspiel -der Original -T raum-Tänzerin Madelcine.
Freitag , den 1ö.: „Alma mater". Samstag , den 1-8.: „Die
Zwillinge". tNovität.)

"- Verschiedene Mitteilungen . Aus Jokohama
wird gemeldet, -die j-apan-ische Regierung habe die Ab¬
haltung einer We l t ausstel  l uug  beschlossen. Sie
-soll 1907 stattfinden. Der Ausstellun-gsort soll dcuinächst
bestimmt werden.

-Paul H e y se wird Herniann L i n g g s Gedichte in
einer kritischen Auswahl herausgeben.

N-am B«ch-vtisch.
* „L i t e r a r t s ch- P o sta l i s chc s". Soeben erschien tm

Verlage von Greiner u. Pfeiffer, Stuttgart , eine neue Auslage
des von Postinspektor Hcttler mit Genehmigung der General-
öircktion der K-. Württ . Posten und Telegraphen herausgegebcncn
Postbuchs. Dasselbe enthält alle Verscndungsbestimmungen und
Tarife für Briefe, Postkarten, Drucksachen, Warenproben, Post¬
anweisungen usw., die neuesten Tarife für Telegramme, sowie
den neuen Tarif hauptsächlich für Auslandpakcte, sowie die wich¬
tigeren Bestimmungen -der Postgesetze, sowie -der Post- und
Telegraphenorbnungen. Das Material ist übersichtlich ge¬
ordnet und so verarbeitet , baß auch der Ungeübtere imstande ist,
sich rasch und sicher zu unterrichten. Nach der beigcgcbeueu Tar-
gua-drat- und Zonenkarte kann die Zone für jeden Ort in Deutsch¬
land und Österreich-Ungarn festgestellt werden. Im übrigen ist
es praktisch genug erprobt und sein Gebrauch von maßgebenden
amtlichen Stellen befürwortet worden. (Preis 2 M.s ES be¬
stehen vom Hettlerschcn Postbuch Ausgaben fürs Reich, für
Bayern und Württemberg, sowie Speztalausgabe,, für Berlin,
München, Nürnberg unid Stuttgart.

SihunZ der StadtVZrordnetrn
vom 8. September 1905.

Aniwesestö sind unter -dem Vorsitz des Geh. Sanitäts-
rnts Dr . Page  n st e che r 28 Mitglieder des Kollegiums.
Der Magistrat ist vertreten durch Bürgermeister Hetz,
-Beigeordneten K ürner,  Stadlkä -mmerer Dr . Scholz,
Stadtältesten Weil  und die Stadträte v. Oi -dtman,
Hees, Brötz, Arntz  und Stadtbaurat Frvbe-
n i u s . Protokollführer ist Obersekretär R o s a l ew S ki.

Mach einigen Erörterungen wird in die Tagesord¬
nung ein-getreien und zunächst über den Antrag des
Stadtverordneten Schröder  beraten : „Die Stadt-
verordneten - Wersammlnng ersucht d e n
Magistrat , bei Vergebung -städtischer Ar¬
beite ii u n -d Lieferungen , l n s b e so n b e r e
a u ch für den Kurhaus - Neubau , nur
hiesige Han d w e r kc r und Gewerbetrei¬
bende zu berücksichtigen,  wenn dieselben an¬
gemessene Preise stellen und in der Lage sind, die Arbeiten
-zu liefern ". Stadtverordneter Schröder begründet seinen
Antrag mit dem gegenwärtigen , durch jahrelange Mer-
produ'ktiou hervorgerufenen Stillstand im Baugetiverbe
und mit den Folgen der neuen Baupolizeiverordnung.
Der Notstand werde sich vorans -sichtlich im kommenden
Winter noch vergrößern , da sei es Pflicht der Stadtver¬
waltung , dafür zu sorgen, daß die städtischen Arbeiten
in Wiesbaden bleiben. Mau habe die Erfahrung gemacht,
daß die Neigung , Arbeiten nach auswärts zu vergeben-,
in letzter Zeit immer stärker herivortrejc. Es sei jetzt,
ivo größere ArbeitAvergebunigeu in Aussicht ständen, an
der Zeit , einen seinem Antrag entsprechenden Beschluß
herbeizufsthren. — Stadtverordneter Siebert  erklärt,
er werde dem Antrag zn-stimmen, /wenn der Antragsteller
das Wort „ nur " mit dem Worte „tunlich" ersetze. —
Stadtverordneter v. E ck steht ebenfalls auf dem Stand¬
punkt, k ^ m ögli  ch st jeder Pfennig , der von der Stadt
vebbaut w-ird, in Wiesbaden bleiben muß, er kann aber
nicht soweit gehen, zu sagen: es muß unter allen Um¬
ständen jeder Pfennig in der Stadt bleiben. Es müsse
in jedem einzelnen Fall geprüft werden , ob die konkur¬
rierenden auswärtigen Filmen nicht etwa größere
Garantien böten und erheblich billiger seien als die hiesi¬
gen Firmen . Sei das der Fall , dann täten ihm die Wies¬
badener Handwerker leid, aber er müsse dann öoch>dafür
stimmen, daß die Stadt nach auswärts gehe. Er vermisse
in dem Antrag Schröder noch-den Zusatz: „und wenn
die einheimischen Konkurrenten dieselben Garantien
bieten wie die auswärtigen Bewerber ." Er könne es
nicht billigen , wenn die Stadtveroröneten -Wersammlung
ausspreche, daß die Einheimischen bei gleichen Preisen den
Zuschlag auch dann erhalten sollen, wenn die Auswärti¬
gen größere Garantien böten. — Skadt-veroröneter Kalt¬
wasser  meint , es liegein der Natur der Sache, daß
der Prophet nichts in seinem Vaterlande gelte. Daß das
nicht im'mer zu guten Refültaten führe , habe -man bei der
höheren Töchterschulegesehen, dort seien auch die Jn-
stallationsarbeiten einer Karlsruher Firma übertragen
-worden, während der Ausführung der Arbeiten habe sich
die Bauleitung mit der Firma iiberrvarfen und Herr
Ruwedel von hier habe die Arbeite»- vollendet. Der für
Herrn Ritwedcl aufgeiwendete Betrag sei zwar der Karls¬
ruher Firma abgezogen worden , es habe aber doch er.
hobliche Scherereien gegeben. Dieselbe Firma sei trotz¬
dem bei der Vergebung der Kurhansarbeitcn den hiesigen
Geschäftsleuten vorgozogen worden . Die Fcnsterlicfc-
rttngen des Neröber-g-Restauranis habe man einer Mann,
heimer Firma zuge-wendct, welche dieselbe einem hiesigen
Meister übertragen höbe. Als die Fenster geliefert wor¬
den seien, habe es hinten und- vorn gefehlt, und die
Stadt hätte auch an diesem Fall lernen können, daß es
nicht immer vorteilhaft sei, auswärtige Firmen zu bevor¬
zugen. — Stadtverordneter v. Eck : Herrn Kaltwasser
gegenüber habe cr zu bemerken, daß er beziweiflcn müsse,
daß die Wiesbadener Han-diwerker aus alle Fälle ans der
höchsten Stufe ständen. Es gebe auch Handwerke, wo die
Wiesbadener Handwerker Hinter anderen zur-ückständcn.
Es wäre doch merLwttMg , wenn das nicht der Fall sei,
wenn sich in Wiesbaden gerade nur die besten, kei-stnngs-
sähigstcn Handwerker ans alle» Gebieten des Handwerks
versammelt haben sollten. Er wolle ö>aniit° durchaus
keinem Handwerk zu nahe treten . Stadtverordneter
Schröder  nimmt keinen Anstand, den Abändernngs-
vorschlag des Stadtverordneten Siebcrt und den Ergnn-
z-nngsantrag des Stadtverordneten v. Eck zu berücksich¬
tigen. Das Wiesbadener Handwerk brauche keine Kon¬
kurrenz zu scheuen. — Stadtverordneter Lö w bittet, dem
Antrag Schröder znzustimm-en. !Es sei nicht richtig, daß
es auch Arbeiten gebe, welche von hiesigen Meistern nicht
ebenso gut ansgefü'hrt werden könnten wie von aus¬
wärtigen . D-er Antrag Schröder mit dem Mbänderun-gs.
und Ergästznngsantrag Siebert -v. Eck wird angcnom-
nien. — Stadtverordneter K a l twass er  stellt folgenden
Antrag : „Die Stadtverordneicn -Versaminlung wolle be¬
schließen: 1. den Magistrat zu ersuchen, das gesamte S u b.
n«i s s i o n s w es e n einer Priisnntz zu unterswerfen;
2. mit dieser Prüfung die vor 3 Jahren bestellte beson.
dere Snbmifsionskommiffion zu beauftragen , und 3. diese
Kommission zu einer ständigen zu machen und ihr alle
Beschwerden und Eingaben , welche bas SuSmifsionswe-sen
betressen, zur Prüfung zu überweisen." Zur Begrün-
düng seines Antrags führt Stadtverordneter Kaltevasser
aus : „Heute erhalte vielfach ö-erjenige Submittent den
Zuschlag, der den billigsten Preis stelle, und zwar würde
ihm dann mehr gegeben, als er verlange , er bekomme
nämlich den sogenannten mittleren Preis . Bei den
st äb t i s che n Arbeiten werde viel z u wenig
auf richtige Ausführung der Arbeit ge¬
sehen.  Es sei ihm gesagt worden, dem Tapezierer , der
die Pedellenwöhnung der Stiststratzen'schule tapezierte,
seien die Tapeten nach einem Halben Jahre schon hep'
untergefallen . Anstatt den Tapezierer am- Ohr zu neh¬
men, habe man einfach die Ausbesserung einem anderen
Meister übertragen . Auf seine Frage , wie denn so etwas
-möglich sei, habe man ihm geantworiei : „Ja , der steht
sich mit dem Bauführer so gut , daß ihm- derselbe nicht
auf Den Fuß treten wollte." Es sei ferner vorge-kour-
men, daß einem interessierten Handwerker gesagt worbest

zeug ivog!genow-men.
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sei: ,/Was wollen Sie Herrn, 'diese Arbeit macht doch
immer ö'er und der ." Gm Formular würden die aller¬
besten- Materialien verlangt , sehe man sich aber die Liefe¬
rungen bei Tage an , dann sehe man , daß der größte
,Schund geliefert worden sei. Die Bauführer seien nicht
imstanlde , den Stoff richtig zu 'beurteilen . Gm Saale des
'LokalgSwerbövereins stehe ein Schreibtisch und ein
Schrank , wenn diese Möbel ein Lehrling als Gesellenstück
gemacht habe , dann wäre er zweifellos durchgefallen . —
Stadtverordneter H artman n: „Ich kann nicht alles
unwidersprochen lassen, was der Vorredner aus 'führte.
Es trifft nicht zu , daß dieses Jcihr bei der Vergebung
städtischer Arbeiten diejenigen den Vorzug hatten , welche
am wenigsten forderten . Das möge früher vorgekommen
sein . Berücksichtigt wurden in diesem Jahre die Sub¬
mittenten , welche sich am weitesten dem mittleren Preis
näherten . Daß die Bestimmungen über das Submissionsi-
wese-n nachgeprüft worden , hat keinen Zweck, ebenso wenig
hat der zweite Teil des Antrags praktischen Wert , denn
einige der Mitglieder , welche damals die betreffende
Kommission bildeten , gehören derselben heute nicht mehr
an . Dem dritten Teil des Antrags trete ich- unbedenklich
bei . — Stadtverordneter Lö 'w:  Ich - stimme dem Antrag
Kaltwasser gerne zu . Ich - hatte Gelegenheit , Arbeiten zu
sehen , welche an einen um 300M . billigeren MiNdestsor-
derüden übertragen worden waren . Die Arbeiten waren
nicht so aus 'gesnhrt , wie es -verlangt worden war . 'Ein
weiterer übelstaüd ist oft die kurze Lieserungssrfft . —
Stadtverordneter Dr . Dreyer:  Es find hier schwere
Anschuldigungen erhoben worden , besonders gegen dce
Kontrolle der Ausführung städtischer Arbeiten . Es muß
denjenigen , -welche berufen sind, diese Kontrolle cmszu-
üben , Gelegenheit zur Rechtfertigung gegeben werden.
Die Sache kann man nicht kurzer Hand erledigen . Stellen
sich die Behauptungen des Herrn Kaltwasser als richtig
heraus , dann müssen die in Frage kommenden Beamten
entfernt werden . — 'Stadtbanrat F rv 'beni  u s : Ich
bitte Herrn KaÜirvasser, mir die Fälle zu nennen , damit
ich die Sache untersuchen 'kann . Was in der
stvaßeüschule vorgekontmen sein soll, darf natürlich nicht
Vorkommen . Was die Vergebung der Arbeiten selbst an-
langt , so wurde dieselbe früher genau so gehandhabt wie
setzt, es - wubde immer eine Durchschnittsvergleichnng
unter -den dem mittleren Preis am nächsten kommenden
Bewerbern angesteltt und darnach der Zuschlag ertecli.
_Stadtverordneter Sichert:  Ich bin für den Antrag
-Kaltlwass-er . Ich bin zlwar überzeugt , -daß bei näherer
Prüfung manches , was behauptet worden ist, ein beschei-
Deneres Matz annimmt , ich bin aber der Ansicht, daß man
in eine möglichst gründliche Prüfung der Sache eintreten
nn !d eine Kommission für das Submissionswesen . bilden
soll . — Bürgermeister Heß:  Es m'uh eine Ergänzung
!der Ko'mlmlMon stattfinden , da die Mitglieder Stamm,
Wehgandt und Dr . Bergas ausgeschieden find . Es cst
vielleicht am besten , 'wenn die Sache einem Ausschuß
überwiesen wird . — Stadtverordneter Fink:  Ich bin
für den Antrag Kältwasser . Was er in bezug aus die
Möbelstücke des Lokal-Gewerbevercins sagte , kann ich- nur
bestätigen . Ich will aber auch noch aus einen Fall hin --
weisen . Die städtischen Arme ns arge  werden
von einer Großschreinerei geliefert , die für einen
i n d e r ü b l i che n W e i s e a u s g e sta t te t e n S a r g
für Erwachsene  2 M . 20 Pf. (Zurufe : Hört ! hört !)
und für einen Kindersarg 86 Pf.  Nimmt.
Wenn ich über diese Offerte zu entscheiden gehabt hätte,
dann wäre sie ohne weiteres in den Papierkorb geflogen.
Derartige Schleuderpreise sind auch wert , daß sich die zu
wÄhlende Kommission damit beschäftigt . — Stadtverord-
jteter Kaltwasser:  Mit der Mittelpreis -Arbeitsver-
gehung stimmt es bei den Tapezierern leider nicht . Ein
Tapezierer hat in diesem Jahr 14 Prozent abge 'boten
und die Arbeit bekommen , -allerdings mit einem Zuschlag
von 7 Prozent . — Stadtverordneter Schröder:  Wir
kommen Über die Sache am besten hinweg , wenn wir den
letzten Teil des Antrags Kaltwasser zumBeschluß -erheben,
die frühere Kommission entsprechend ergänzen und für
ständig erklären . — Bürgermeister Heß:  Ich bitte , d̂ie¬
sen Beschluß Nicht zu fassen, bevor nicht der Magistrat
auch Stellung dalzu genommen hat . Es wäre dem Magi¬
strat vor -geg rissen , wenn Sie sich heute auf diesen Be.
Muß festlegen wollten . — Stadtverordneter S ch-u p p :
Ich kann die Bemerkung FiNks nicht unwidersprochen
lassen . Wir haben in der Deputation die Preise für die
Urmensärge auch sehr niedrig gefunden , die Firma Ge¬
brüder Neugebaner ist aber als eine sehr leistungsfähige
Firma bekannt . — Stadtverordneter Fink:  Als Fach¬
mann habe ich ausgerechnet , daß die reinen Auslagen
eines solchen Armensar -ges über 8 M . kommen . Da liegt
doch die Vermutung nahe , daß der Ausfall ersetzt werden
mutz, daß der zweite oder dritte „die Panne zu placken"
hat . — Stadtverordneter v . Eck : Ich ' bin auch- dafür,
daß die einzelnen Fälle geprüft werden . Den Anschau¬
ungen des Herrn Fink kann ich Nicht folgen . Welchen
Schäden hat denn die Stadt , wenn ihr ein Sarg billig
geliefert wird ? Ja , wenn es sich um Gegenstände handle,
welche zum dauernden Gebrauch -bestimmt sind, aber kür
einen Sarg ist es gerade -genug , 'wenn er 2 bis 3 Tage
hält . -Die Stadt kann der Firma Neugebaner dankbar
sein, die ihr zu jedem Sarg noch 5 M . schenkt. Im übri¬
gen will es mir nicht recht in den Kopf , daß eine - ständige
Kontroll 'behövde, die unter dem Magistrat steht, eingerich¬
tet werden soll. Eine dauernde gemischte Kommission
halte ich für eine Unmöglichkeit . — Stadtverordneter
Professor ,Dr . H . Fresenius:  Wir können heute
keine ständige Kommission bilden . Wenn wir heute etwas
beschließen, so kann es nur das sein , daß wir eine neue
Kommission wählen , welche im Auftrag der Stadtverord-
neten -Wersammlung das SnbmissivnÄwesen prüft und
Vorschläge macht. Die einzelnen Fälle lassen sich nicht im
Plenum erörtern . ES ist jetzt genug darüber verhandelt
worden . Ich mache den Vorschlag , daß wir eine solche,
etwa ans sieben Mitgliedern bestehendeKommission
wählen . — Stadtverordneter Kaltiwasser:  Damit bin
ich einverstanden . Ich will aber noch darauf Hinweisen,
daß bei den festgesetzten Subm -issionspreiseu oft Preise
sind, für die der Meister noch keinen Gesellen bekommt.
Die HanAwerker sind der Meinung , ö'aß das nicht mit
rechten Dingen zugehen könne . — Darauf wird der An¬
trag Fresenius angenommen und der Wahlausschuß be-
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auftragt , entsprechende Vorschläge zu wachen . — Uber die
A nder  u n g d e s F e u e r w ach d i e n st e s berichtet
Stadtverordneter Schröder.  Die FeuevweHr 'deputation
hat den Antrag gestellt , die Nachtfeuerwache als solche
aufzulösen und dafür 10 ständige Feuerwehrleute mehr
cinzustellen , mit anderen Worten : die Berufsseuevwchr
ans 30 Mann zu verstärken . Aus Grund der vorliegenden
Berichte und Erläuterungen ist eine 30 Mann starke Bc-
russ 'seuerwehr sehr wohl in der Lage , selbst große Brände
>zu bewältigen . Der Magistrat hat dem Antrag der
Deputation zngestimmt und der Organisations -lAusschuß
empfiehlt die Airnähme des Antrags . Ferner hat sich der
Ausschuß bei dieser Gelegenheit mit der Frage beschäftigt,
ob es sich nicht empfehle , die P f l icht-
feuer we  h r a b-z u s cha f f e n . Die Fe -uerwehr-
depntation hat die Angelegenheit beraten , ohne zu einem
bestimmten Antrag zu kommen . Der Ausschuß hält das
Institut der Pflichtfeu erwehr für veraltet
und ist der Ansicht, daß sie neben der Berufs - und frei¬
willigen Feuerwehr als d u r cha u s entbehrlich
nicht beibehalten zu werden braucht . Der Ausschuß
empfiehlt dem Magistrat , die Beseitigung der Pflichtfeucr-
wehr ins Auge zu fassen. — Stadtverordneter Groll
weist daraus hin , daß durch die Abschaffung der Nacht¬
feuerwache vielen Leuten ein Verdienst entgehe , mit dem
sie zu rechnen Hütten .- Es wäre auch zu wünschen , daß
bei der Anstellung von zehn weiteren Berussfeuer 'wchr-
leuten solche Leute berücksichtigt würden , welche bisher
-ihre Schuldigkeit getan haben . — Stadtrat Hees
erklärt , die Fenerwehrdeputation sei nicht ganz leicht
'zu dem Beschluß gekommen , und zwar wegen derselben
'Gründe , die Herr Groll hervorgehoben habe . Es sei
aber selbstverständlich , daß mit 30 geschulten Leuten mehr
zu machen sei als nlit ebenso viel oder mehr unge 'schnltcn
Leuten . Die Feuerwehrleute , die sich ordentlich geführt
und sich als brauchbar -erwiesen hätten , sollten bei der
Einstellung weiterer BernfsfeuevweHrlente natürlich be¬
rücksichtigt werden , man könne aber Nicht versprechen,
daß nicht doch ein oder der andere Auswärtige einge-
'stellt werbe . Der Antrag des Ausschusses wird ange¬
nommen . — Für die Asphaltierung des
n ö r d l i che n G e H w e g e s der  A d e l h e i d st r a tze
zwischen Mkolasstraße und Adolssallee werden ans An¬
trag des Bauausischusses (Referent : Städtverördneter
K ö m) 4500 M . und für die Errichtung eines
Trinkbrunnens  in der Nahe des neuen GÜterbahn-
hvsesi aus Antrag desselben Ausschusses (Berichterstatter:
Stadtverordneter G a t 'h) l500 M . bewilligt . — Während
des Winters sollen zur Beschleunigung der Arbeiten
Wandelhalle , Gaal und nördlicher Lichthof des neuen
'Kurhauses  ausgetrocknet werden . Das erfordert
nach der Berechnung des Herrn Professors v. Dhiersch
15- bis 20 000 M . Der Bauausschuß (Berichterstatter:
Stadtverordneter H ä s f n e r ) beantragt , diesen Betrag
zu beiwilligen . Seinem Antrag wird stattgegeben . —
Aber den Vertrag mit der Gemeinde Dotz¬
heim wegen Entwässerung von Dotz¬
heim e r Ge m a rk u n gs t e i l e n in das Wies¬
badener Kanalnetz  berichtet Stadtverordneter
Hartman  N. 'Nach dem Vertrag übernimmt die Stadt
auf ihre Kosten die Fortsetzung des Wiesbadener Kanal-
netzes bis zur Dotzheimer Gemarkungsgrenze . Für die
Herstellung des Anschlusses an den Wiesbadener Kanal
hat die Gemeinde Dotzheim dieselbe einmalige Kanalge-
bühr zu entrichten , welche n-ach unserem Ortsstatut für
den Kanalanschluß zu entrichten ist . iDazu kommt eine
Zuschlagsgebühr von 16 M . für den lausenden Meter
Grundstückssläche . Der Anschluß der HausgrunMücke
an das Kanalnetz geschieht nach dem tarifmäßigen Satz
mit eine 'm Zuschlag von 16 Prozent . Die Stadt Wies¬
baden übernimmt die Unterhaltung und den Betrieb der
Kanalanlage auf ihre Kosten . Das zur Spülung not¬
wendige Wasser hat die Gemeinde Dotzheim zu stellen
usw . Der Bauausschuß empfiehlt die Genehmigung des
Vertrags , was geschieht. — Stadtverordneter Es ch berich¬
tet über 'dieF l n cht l i n i e n 8 n d e r u n g eines 'Ver-
b t n d u n g s Weges  z wi scheu  W a l k m ü hl - u nd
S chü tz e n st r a ß e. 'Es ist seinerzeit beschlossen worden,
den Gehweg vor der Hartmannschen Villa von 6 Meter
auf 4 Meter zu verschmälern , die im Jahre 1802 fest¬
gesetzte Baufluchtlinie aber bestehen zu lassen , so daß sich
die Vorgärten von 6 auf 7 Meter verbreitert hätten.
Herrn Hartmann war dieser Beschluß anscheinend unvoll¬
kommen mitgeteilt worden , und so war er der Ansicht,
er könne mit der Baufluchtlinie 2 Meter , welche man
dem Gehweg nahm , vorrücken . Als er bereits beim
Gauen war , wurde ihm die Weiterarbeit von der Polizei
untersagt , und nun bittet er , ihm die Weitersührung des
Gaues zu gestatten , und es bei 6 Meter breiten Vorgärten
zu belassen . Seinem Antrag soll unter der Bedingung
stattgegeben werden , daß er , wozu er sich bereit erklärt
hat , 300 M . in die Armenkasse bezahlt . Der dahin¬
gehende Antrag des Ausschusses wird angenommen . —
Stadtverordneter Dr . Dreyer  berichtet über den Ver¬
trag mit der Eisenbahmvevw 'altung wegen Wasser¬
lies e r u n g f ü r die hiesigen Bahnanlagen.
Seit Februar 1904 haben Verhandlungen mit der E'isen-
bahNverlwaltuNg stattgefunden , als deren Ergebnis der
Magistrat heute einen Vertrag vorlegt , zu dem die Zn-
sklmlmung der Stadtverovdneten -Bersammlung erbeten
wird . Dieser Vertrag überträgt der Stadt für die näch¬
sten 8 Jahre die L̂ieferung des für den Betrieb der hiesi¬
gen Staatseisenbahnanlagen benötigten Trink - und Nntz-
wassers . Trink - und Nutzwasser werden besonders be¬
handelt . Das Trinkwasser darf nur für Genuß -, Haus-
haltungs - und BadeIwecke benutzt werden , und ist zu dem
jeweils durch die Gebührenordnung festgestellten Preise
zu bezahlen . Der tägliche Gebrauch davon wird auf 76
Kubikmeter geschätzt. Dagegen würden von Nntzwasser
jetzt schon ca. 800 Kubikmeter täglich gebraucht , später
voraussichtlich mehr . Als M i n i m a l v e r b r a u ch für
den Hauptbähnhöf wird ein Quantum von 15 000 Kubik¬
meter im Monat festgesetzt. Sollte die Nutzwasserentnahme
für den Hanptbahnhof in irgend einem Monat weniger
als die 15 000 Kubikmeter betragen , so hat die Bahn für
den betreffenden Monat dennoch für 16 000 Kubikmeter
zu zahlen . Der Preis des Nutzwassers soll bei dieser
garantierten Mindestzahlung für 180 000 Kubikmeter im
Jahre betragen : für die ersten 30 000 Kubikmeter 25 Pf .,
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für die zweiten 30 000 Kübikmeter 24 Pf ., für die dritter»
30 000 Kubikmeter 23 Pf ., für die vierten 30 000 Kubik¬
meter 32 Pf ., für die fünften 80 000 Kubikmeter 21 Pf .,
für die sechsten und alle folgenden 30 000 Kubikmeter
20 Pf . Der Bahnverwaltung ist cs besonders um weiches
Nutzwasser zu tun . Da wir nun vom Adainstal und an¬
deren Quellen auch weiches Mutzwasser haben , das unter
Umständen der Nutzwasserleimng zugesührt werden kann,
sind Zuschläge austzedungen worden , wenn die Härte des
Wassers 16 Härtegrade nicht übersteigt . Die Zuschläge
schwanken zwischen 1 Pf . pro Kubikmeter bei 15 Härte¬
graden bis 3 Ps . bei 6 Härtegraden . Die Anschluß-
lei tungen außerhalb des bähnfiskalischen Geländes legt
und unterhält die Stadt auf ihre Kosten , sollte durch
Urfachew, deren Verhinderung nicht in der Macht der
Stadt stand , die regelmäßige Wasserlieferung zeitweise
unterbrochen werden , so hat die Bahn keinen Entschädi¬
gungsanspruch . Bei jeder nicht durch höhere Gewalt
herbeigesührten Unterbrechung hat die Stadt jedoch «ine
Entschädigung von 60 M . pro Tag zu gahlen . Der
Finanzausschuß empfiehlt die Genehmigung des Ver¬
trags . Seinem Antrag wird 'stattgegeben . — Stadtver¬
ordneter Dr . Dreyer  berichtet auch über den A n k a u f
von Waldungen in den  G e ma rk  u n g e n
R ü 'ss e l s h e i m und  R a u n h e i m für die Wasser-
werkslvevwaltung . Es handelt sich hier um Waldungen,
die an das bereits zu demselben Zweck für eine halbe
Million angekaufte v . Seckestdorffsche Gut grenzen . Die
'von Herrn Direktor Hakbertsma geführten Verhand¬
lungen häben zu dem Ergebnis geführt , daß Herr von
Seckendorfs seine in den genannten Gemarkungen beloge¬
nen Waldungen von ins 'ge'samt 240 Morgen für 600 M.
pro Morgen oder insgesamt 1200 000 M . an öle Stadt
Verkauft , und außerdem der Stadt das Recht gibt , ihre
Wasserleitungsröhren mit Zubehör in alle , an dem Wege
von Haßloch nach RAsselsheim und dem Main liegenden,
'ihm gehörenden Grundstücke einlegen und dies ins
Grundbuch eintragen zu lassen . Der Finanzausschuß «mp-
psiehlt den Ankauf und die 'Stadtverordneten -iVer 'sannn-
lung erteilt ihre Genehinignng . In der Diskussion
wurde vom Magistrat und vom Stadtverordneten Dr.
Dreyer  erklärt , daß die Stadt bei diesem Ankauf fast
kein Risiko übernehme . Wasser sei jedenfalls vorhanden
unld man habe auch begründete Hoffnung , daß d>ie hessische
Regierung di« Genehmigung zur Wasserschür 'sung auf
dem angelkanften Lande nicht versagen werde , namentlich
dann nicht, wenn sich die Stadt bereit zeig«, die an dem
KeituNgswege liegenden Gemeinden an die Leitung anzu-
schließen . — Ferner berichtete Stadtverordneter Dr.
Dreyer  über den V e r t r -a g m i t der E i s e n -
b a h n v e r iw a l t u n g wegen eines A n 's chl u ß -
geleises für die städtischen Lichtwerke.
'Nach dem Vertrag werden die Kosten allein etwa 276 OOO
Mark betragen , und zwar iGrunderwerb 76 100 M ., Erb»
arbeiten 42100 M ., Wegübergänge und dergleichen 57 63g
Mark , Oberbau und Weichen 80 065 M ., Signale , Bahn¬
höfe usw . 16015 M ., Höherlegung der Erbenheimer Linie
6100 M . Mach längerer Diskussion wurde der Antrag
des FinaNzaussch 'usfes auf Genehmigung dieses BertragZ-
-angenommen . — Aus Antrag des Finanzausschnsses wirb
ferner beschlossen: 6- bis 700 M . für Anschaffung
einer fahrbaren Feuerleiter  für den 3. Zug
der freilwilligen Feuerwehr zu bewilligen , ein in der
Mähe des neuen Güterbahnhofs liegendes Gru nd stück
von Herrn Wintermeyer -Dotzheim für 414 M . pro Rute,
oder insgesamt 5'2164 M . zu erwerben , ein 16 Ar 38
Quadratmeter großes Grundstück an der Weststraße von
Frau Mathäus Christ  und Kindern für 660 pro Rute
aNzukaufen , und einen an der Nettelbeck - und Blücher-
straße belegenen Flutgraben an Herrn S t e i tz für 1N6g
M . die Rute zu verkaufen . — Ans Vorschlag des Wahl¬
ausschusses wird an Stelle des- verstorbenen Stadtver¬
ordneten Henz -el in die Deputation des Gas - und Wasser-
>wevks Herr Vaurat a . D . Fischer-  D i e ck und in den
Gauausschuß Herr Stadtverordneter K rast  gewählt . —
Endlich wird auf Antrag des W-ahlaussch 'usfes beschlossen
Ktvei Bürger in die 2. Abteilung der List e d e r st i m m-
berechtigten Wähler  aufzunehmen , die Ausnahme
zweier anderer Bürger in die Liste um deswillen abzu¬
lohnen , weil die Betressenden noch nicht zwei Jahre hier
wohnen , und bezüglich vier anderer Einsprecher Beweis
zu erheben , ob sie als selbständige Bürger gelten können!
Auf Antrag des Magistrats wird nachträglich die ge¬
trennte Veräußerung des städtischen Grundstücks Enrfer-
straße 45 gutgeheitzen . Damit ist eine Formalität erfüllt
welche der Bezirksausschuß vermißt halte . Die übrigen
Punkte der Tagesordnung und einige Neueingänge wer¬
den- den zuständigen Ausschüssen überlwiesen . — Stadtver¬
ordneter Siebert  fragt an , wie es mit den Beschwer¬
den stehe, welche wegen ' der Unter brittflun  g u n z
Verpflegung der Einquartierung  so viel¬
fach laut geworden seien . Die Beschwerden hätten j>a
teilweise allerdings schon dadurch ihre Erledigung -gesun-
lden, daß es sich in den betreffenden Fällen um ein Notz
quartier gehandelt habe , eine Stadt wie Wiesbaden sollte
aber auch-eine erhebliche Anzahl Soldaten im Notquartier
besser unterbringen . In Zukunft müsse da elw'as mehr
geschehen. — Beigeordneter Dr . Scholz erwidert , im
Notquarti -er hätten die Soldaten nur auf ein Obdach'
auk ein reinliches Strohlager und einen Raum z»r Un¬
terbringung der Waffen Anspruch . Das hatten sie auch,
bekommen . Alle Beteiligten feien zufrieden gewesen
Als der Oberzahlmeister nachmittags wegen Strohliefe»
rung bet ihm gewesen sei, habe er kein Wort von un-
-genügestdem Mittagessen -gesagt . Dias hätte er aber sicher
-wenn das Mittagessen wirklich so schlecht gewesen sec'
Stadiiverordneter Groll  teilt mit , daß der Kon 'kordia-
wirt 188 Mann zuge 'sa-gt bekommen , aber nicht erhalten
habe . Wenn man befürchtet habe , daß die sozialLeniv-
krati -schen und Gewer 'lschaftAversam-m-'lnn -gen , welche in
dem „ Kvnkobdiasaal " stattsinden , ansteckend wirken wür¬
den , dann hätte man dem Wirt das gleich sagen können

So habe sich derselbe in Unkosten gestürzt , und er werde
-jedenfalls mit einerEntschädigungsforderung an die Stadt
herantreten . Hoffentlich werde dann die MilitärverMal-
tnng von der Stadt regreßpflichtig gemacht. Der Wirr
der Turnhalle in der Hellmundstraße habe statt der v .' r-
sprochenen 300 Mann nur 60 Mann bekommen . Zlnch
Hier werde die Stadt schadenersatzpflichtig gewacht werden.
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Beigeordneter Scholz erwidert , allen Leuten, welche
sich um Einquartierung Lorr-erben , Miede ausdrücklich
gesagt, daß sie aus etwa ab-geänderten Maßnahmen der
Militärbehörde keinerlei Ersatzansprüche für vielleicht be¬
reits getroffene Aufwendungen geltend machen könnten.
Der Fall mit dem „Konkvrdiasaal" liege nun so, daß der
Wirt allerdings gefragt habe, ob dadurch, daß bei ihm
soz'iaÜdemvikratifcheV-erfammUrngen abgehalten würden,
keine Schwierigkeiten bei der Einquartierung entständen.
Darauf sei ihm selbstverständlichgesagt worden, daß das
nicht der Fall sei. Der Fourier -Offizier habe erst in
letzter Minute erfahren , daß in dem Haufe des „Kon-
ikordiasaales" vor einem halben Jahre Scharlach geherrscht
habe. Da aber da, wo ansteckende Krankheiten gewesen,
keine Soldaten einquartiert werben dürsten, sei der „Kon¬
kordiasaal" bei der Verteilung der Einquartierung un¬
berücksichtigt geblieben. Da der Fourier -Offizier nicht
rechtzeitig die Quartiere angesehen habe, werde die Stadt
wohl mit Erfolg die Militärbehörde für etwa gestellte
SchabenersatzaNsprüchedes betreffenden Wirts belangen
können. Damit ist die Sitzung um 7 Uhr beendigt, d.

Aus Ktadl und Zand.
Wiesbaden,  9 . September .'
Kaiscrparade.

Über Leu, Verlauf der gestlsigen Kmfcrparade
bei Homburg d. H. entnehmen wir der „Franks . Ztg."
die folgenden anschaulichen Schilderungen:

Die Zahl der Trappen,, ,die cmgesammelt waren , belief
sich auf etwa 3 6 0 0 0 Mann . ^ Denn außer dem
XVIII .Korps waren noch 2 badischeJnfandterie -Brigaden
rmd eine bayerische Kavallerie-Division hiNWUgezogen.
Die Pavadeziffer war die größte , ine hier jemals gesehen
wurde . Auch bei den Kaifernnmövern von 1897, die an
Jahl der .beteiligten Truppen den Rekord von allen bis¬
herigen Kaifevmanövern halten , weil außer dem 8. und
(danmls ) 11. Korps noch die beiden bayerischen Armee-
korps manövrierten , wurde .die heutige Paradezisfer nicht
erreicht : kenn damals teilten sich die Korps in drei
Paradoveranstaltungen , bei Homburg , bei Würzbnrg und
in Urmitz bei Coblenz. So weit man von der .Tribüne
schaut: bunte Kolonnen Kriegsvolk, in einer .gewaltigen
Längenansdohnnng von sicher anderthalb bis zwei Kilo-.
Meter in zwei „Tressen" tief. Im ersten Tressen das
Fußvolk, Regiment an Regiment , im zweiten dre b-e^
rittenen Truppen , die Kavallerie und die Feldartrllerie,
die Telegraph enabtsilungen , der Train und me
Maschinengewehre. Glitzerte auch nicht der Sonnenschein
über den langen Ketten von Truppen , so hielt sich doch
das Wetter von Beginn des Manövers an regensvei,
und die Zuschauer, die stets mit gleicher Besorgnis an
sich denken wie an das Soldatenlos , freuten sich, daß es
ohne Regenschirme abging und nicht in die G-ewchr-
mnndungen ' troff . Die Damenwelt hatte zwar meist
Toilette für trübes Wetter gemacht, aber man sitzt doch
lieber trocken, zumal die von der Tribünen -Berwaltnng
qolieferten „Sitzkissen" kaum lange die Nässe abgöhalten
hättenBor  9 Uhr traf der Kaiser ein, geleitet von einer
Schwadron seines bayerischen Bamberaer Ulansn -Rsgi-
m-nts . Er kam von Homburg her über den Feldweg,
aus dem Dunkelbraunen , den er gern bei Paraden zu
reiten pflegt , in Generalsuntfovm und -mit dem Feld-
marschallstabein der Hand . Er sah frisch und martialisch
ans und blieb während der ganzen drei Stunden auf¬
geräumt und voll Anteil an dem Schauspiel, Der Kom¬
mandierende des achtzehnten Armeekorps, MnevÄ-
lentenant v. E i chh o r n , galoppiert dem Kaiser .ent-
ae.geir. sobald dieser das Paradefeld erreicht. Er ' grüßt
den Kaiser mit dem Degen und meldete die Bereitschaft.
d"s Korps Der Kaiser erwidert den Gruß und nimmt
vor >der Tribüne Aufstellung, gefolgt von seinen drei
v-ähnm dem Kronprinzen in der Bamberger UlanZa,
dem Prinzen Eitel -Fritz in preußischer Garde -Infanterie --
Uniform und dem Prinzen Adalbert , der in Marine-
Uniform zu Pferde allen auffällt . Bevor die eigentliche
Parade beginnt , übergibt der Kaiser den Trnppenterlen
die zwölf neuen Feldzeichen,  dm erst vor
kurzem in Berlin feierlich genagelt und geweiht wurden.

Kaiser hielt dabei eine kurze Ansprache und alles
Gefolge grüßte mit ihm die Fahnen . Die Fahnen-
Weiter brachten dann die Feldzeichen in die Front der
Truppenteile , und die eigentliche Besichtigung  be-
aann Das Abreiten der Fronten der beiden. Treffen
ncVin naturgemäß viel Zeit in Anspruch, Die Schau
beginnt am rechten Flügel der F.ußtrrippen und geht im
Schritt vor sich. Der Kaiser ist der erste, neben ihm,

etwas b-eiseit, aber nicht gar zuweit", feine drei Söhne,
dann ein mit sechs Rapven bespannter , von Borreitern
und Heiducken geleiteter Magen , in dem die Kaiserin und
die Kronprinzessin Platz genommen haben, ein halbes
anitzend anderer Wagen mit Damen und Kindern , z, B.
denen des Prinzen Friedrich Karl von Hessen, und die
glänzend» Suite der geladenen militärischen Gäste und
fremdländischen Offiziere . So geht die Kavalkade mit
den Wagen langsam die zwei weiten Reihen entlang . Das
Publikum mustert den bunten Schwarm , durch die Fern¬
gläser, die freiwilligen Erklärer geben ihr Wissen zum
besten Man beginnt zwischendurch und während der
genealogischen, internationalen und .hofwissenschaftlichen
Borlesungen zu frühstücken., vorschriftsmäßig belegte
Brötchen Obst und einen Becher Wein, Nun ist die
Fronten -Bssichtigunq fast vorüber , die Truppen - bauen
fick zum Parademarsch-auf , jedes „abgerittene " Regiment
rückt sofort ab und stellt sich im Norden des Feldes auf,
wo die K r i e g e r v e re i n e , fünf - bis sechstausend
Mann mit etlichen hundert Fahnen , Posto gefaßt haben
n?' d die Revue des Kaisers mit dem ganzen preußisch-
bessischen Veteranenstolz entgsgengenommen haben, .©et
Kaiser reitet mit dem ganzen Gefolge im Galopp über
das Feld vom rechten Flügel des Reitertreffens bis zur
Trchünenmitte . Er salutierte , als Hurrarufe ihn grüßen,
Tann kehrt er, wie fast immer bei seiner militärischen
Arbeit, der Tribüne den Rücken und läßt die Soldaten

vorbeiziehen. Er sitzt auf seinem! Pferd , stemmt den
Marschaüstab auf beni Schenkel und nur , wenn er den
Truppen nachschar.it oder zu seiner Begleitung Bemerkun¬
gen macht, sieht das Publikum das schneidige Kaiser-
Profil mit den hochgerichteten Schnurrbartspitzen . Hinter
dem Kaiser hat sich das Gefolge gesammelt. Die Wagen
mit -der Kaiserin und der Kronprinzessin und den sonsti¬
gen Damen sind vorgefahren und halten still. Das frei¬
willige A n t o m o b il k o r p s , mit den aufgebogenen
Schlapphüten , steht zu Fuß gegenüber, da es nicht bei
dem. Parademarsch mittun darf , weil die Mvtorpfevde-
kräfte nicht gleichen Schritt halten können. . Und nun
kommen die Truppen vorbei. Zuerst die Leibgenda-rmen
des Kaisers und der Kaiserin, wie weiße und grüne
Kürassiere anzuschaiuen, mit blitzendem Hetml, ober ohne
Harnisch. Dann die Infanterie , Regiment auf Regiment.
Die 87er und 88er ans Mainz , tadellose Provinztruppen
voll Zug und Festigkeit. Dann die Wiesbadener Füsiliere,
die 80er , geführt von ihrer „Inhaberin ", der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen, die wie ein preußischer Oberst
gekleidet ist, mit Pickelhaube, Waffenrock; nur das schwarze
Reitkleid zeigt denen, die genau Hinsehen, die Amazone.
Dünn die 81er , die Frankfurter , die 166er , glatt und
sicher, und die hessische Garde mit tat schrmicken Feder¬
büschen. Das 116. Regiment aus . Gießen führt . der

' Kaiser als Regimentschef dom Graßherzog vor, der seiner¬
seits die 115er, die. Darmstädter Leibgrenadiere, komman¬
dierte . Noch drei hessische Regimenter , 168er aus Offen,-
bach-Butzbach, 117er ^ ans Mainz , 118er ans Worms.
Dann die badische Infanterie vom Erbgvotzherzoy von
Baden angeführt , vier Regimenter , das 110. aus Mann¬
heim-Heidelberg, wieder vom Kaiser selbst vargeführt.
Die Bitscher Maschinengewehre ziehen vorüber , mit Neu¬
gier bestaunt, dann die Mainzer Fußartillerie mit uro*
gehängtem Karabiner , massig und kraftvoll, und die Tele-
graphen-Abteilung , das „Genie". Die Reiterei , der
Liebling des Publikums , folgt in Schwadrons -fronten . Die
bunten Fähnlein der Lanzen, rot -weiß, rot -gelb, blau-

. weiß und schwarz-weiß, flattern . ,, Die vier deutschen
'Stämme reiten vorüber . Die prächtigen beiden. Dawm-

tzstädter Gardodragonerregimenter , die badischen Dragoner,.
die bayrischen Ulanen, an der Spitze wieder der Kaiser
und der Kronprinz , die Hagcnauer Dragoner , die
Hanauer .Ulanen , die neuen Mainzer Dragoner . Alles
famos beritten in vrächtiger Richtung, ohne Stockung-und
Unfall . Die Kesselpauker der Regimenter , die diesen
Aufputz haben, schwenken ihre Arme gen HiMmel, die
hellen Trompeten blasen, und mit Stolz sagt ein ausge¬
dienter Kavallerist : „Die können's besser als die In¬
fanterie ." Dann schwer und ernst die Artillerie , und zu
guterletzt der Train . Alles kam im Schritt vorüber.
Die Infanterie in Regimentskolonnen . Man glaubte,

' es werde ein zweiter Vorbeimarsch folgen, etwa die
Reiterei im Trab . Aber es blieb bei der. einmaligen
Schau . Es war schon spät geworden, halb zwölf Uhr.
Die Kaiserin fuhr von dannen mit ihrem Gefolge, und
der Kaiser, der nach eine kurze Kritik hielt , schloß sich eine
Viertelstunde später an und ritt an her Spitze der Fahuen-
kompagnie nach Homburg ins Schloß.

Der Kaiser  brachte bei der Paradetafel folgenden
Trinkspru  ch aus : „Sie haben seit der Neuformierung
des XVIII . Korps zum erstenmal heute Gelegenheit ge¬
habt , in der großen Revue sich vor mir zu zeigen. Ich
spreche Eurer Exzellenz nochmals meine volle An¬
erkennung  aus über den Zustand, in dem Sie mir
das Korps vorgeführt haben-. Ich erinnere mich gern und
dankbar der Vorarbeiten , die General v. Lindequist und
Sie ber derZusammenschweißung desKorps erledigt haben.
Es ist gewissermaßen heute das Korps militärisch aus
der Taufe gehoben worden unter Assistenz hoher Paten.
Bayrische und badische Kontingente find dabei -gewesen
und haben die Schönheit des militärischen Bildes und den
Stolz des heutigen Tages .erheben helfen. Ehe ich das
Glas auf das Wohl des Korps erhebe, mochte ich aber
nicht vergessen, daran zu erinnern , daß seit dem Jahre
1897 , wo dieselben Truppenteile vor mir in Parade
standen, manches Auge sich geschlossen hat , das damals
noch aus den Reihen des Korps leuchtete. Meine hoch-
selige Frau Mutter ist heimgegangen-, und die Chefstelle
des Füsilier -Regiments v. Gersdorff ist in die Hände der
Tochter übergegangen . Der von unserem Heere so hoch¬
geehrte und geliebte Monarch, der treue Verbündete.
König Humbert von Italien , ist yn«h heimgegangen. Aber
seit diesen Tagen haben sich dis Reihen des Korps
in tadelloser Ordnung erhalten , und die angestrengte und
emsige Friedensairbe.lt hat andauernd Gutes geschaffen.
Ich erhebe mein Glas ans das Wohl des Korps , indem
ich gleichzeitig die anderen Kontingente und sämtliche
Kontingentsherren , die anwesenden und die abwesenden,
in diesem Wohl mit einschließe, mit dem Rufe : Es lebe
das XVIII . Armeekorps, hurra , hurra , hurra !" Auf
den Trinkspruch erwiderte der kommandierende General,
Generalleutnant v. Eichhorn,  folgendes : „Euer
Majestät spreche ich den untertänigsten Dank für _ die
gnädioen Wort aus , die Eure Majestät an das XVIII.
Korps gerichtet haben. Wenn das Armeekorps vom Rhein
und Main heute die Zufriedenheit Euer Majestät sich er¬
worben hat , so kann Eure Majestät sich versichert halten,
das es ein Sporn für uns alle sein wird , vom General
bis zum letzten Musketier und Gpielmann , ihr Bestes zu
tun und herzugeben, damit Eure Majestät an dem
XVIII . Korps immer eine kriegstüchtige Waffe in det
Hand hat . Eure Majestät , ich bin Soldat , und als solcher
darf ich aussprechen, daß kein brennenderer Wunsch in
unseren Herzen ist, kein sehnenderes.. Verlangen m
unseren Seelen glüht , als Euerer Majestät und unseren
Kameraden in Afrika zu zeigen, wie wir für Eure Maje¬
stät und des Vaterlandes Ehre und Ruhm auf dem
Schlachttel.de zu sterben wissen-. In diesem Gerste rufe
ich: Seine Majestät , unser allergnä,dichter Kaiser, Konrg
und Kriegsherr , Wilhelm II .. dreimal Hurra !" — Nach
der Paradetafel hielten die Majestäten im Konzertsaale
des Kurhauses Cercle,  traten dann mit den Fürstlich¬
keiten auf die Terrasse hinaus , welche von einem Baldachin
überragt ist und nach dem Kurpark hincmsführt , um

hier den Z a p f e n st r e i ch der Musikkorps anzuhören,
die mit Magnesium -Fackeln auf den: Rasenplatz vor der.
Kurterrasse anrückten. Armeemusikinspizient Professor
Roßberg leitete den Zapfenstreich. Der Kurpark war durch
Tausende von .Lampions und farbigen Lämpchen male¬
risch beleuchtet.

Ans dem Stadtparlamcnt
könnte -man AeSm-a-l besonders viel plaudern , denn di-e
gestrige Sitzung war außerordentlich interessant , sie bot
Stoff zu zahlreichen ellenlangen Betrachtungen , Am
interessantesten ,waren ßte Debatten , welche sich! an die
Anträge Schröder und Kaltwasser anschlossen. Man muß
-wirklich zn -der Ansicht kommen, daß auf dem Gebiete des-
-Sn b -m i s fi onswesen  K manches faul ist und daß
hier gründliche Reform äußerst not tut . Wenn auch nur
der dritte Teil von den Vorwürfen Berechtigung Hat,
welche d-ie Herren Kaltwasser, Fink und Löw gegen die
Art und Weise richteten, mit welcher bei städtischen Ar-
beitsvergebnngen verfahren wird , dann darf m-an billig
den Kopf schütteln und sich wundern , wie eine solch heil¬
lose Wirtschaft überhaupt einreitzen konnte trotz -der Be¬
amtenschar -des Stadtbauamts , die doch wahrlich zahlreich
genug ist, um selbst gründliche Arbeiten liefern -und
di« Lieferanten der Stadt gehörig kontrollieren zu
können. „Man vermutet da allerlei " — mit diesen
Worten wurden Dinge angedeutet , die sich vielleicht wirk¬
lich hinter den Kulissen abgespielt. Nun der -Stein ein-
inal ins Rollen gebracht worden ist, darf man erwarten,
daß man ihn rücksichtslos -weiter rollen läßt und die
Untersuchung mit aller Energie durchführt , mag sich da¬
bei Herausstellen, daß die Interpellanten der gestrigen
Sitzung -mehr behauptet haben, als sie verantworten
können, oder mag bewiesen -werden , -daß sic recht hatten,
oder daß die Schuld an den nützlichen Vorkommnissen
lediglich am System liegt. Die Bürgerschaft hat ein
Recht, hier vollständige Enthüllung der bestehendein,
offenbar ganz und gar unzuträglichen Verhältnisse auf
dem Gebiete der Arbeitsvergebung zn verlangen.

Denselben Vertrag , den die Gemeinde S -onnen-berg
s-pr unannehmbar erklärte , hat die Gemeindcvertretung-
Dotz-Heims gern unterschrieben. Wir meinen den Ver¬
trag wegen Anschluß der -Gemarkung .der N-achbar-
gemetn-de an das Wiesbadener Kanalnetz. Sachverstän¬
dige und Leute, die sich die Vertragsbedin -gungen u-Nd
-die tatsächlichen Grundlagen des Vertrages mit aller
Gründlichkeit ansohen konnten, sind der Meinung , daß
ein Grund , über das Abkommen zwischen dem Vorort
Dotzheim -und der Stadt Wiesbaden vergnügt zu fein,
auf der Dotz-Heimer Seite liege; die Stadtverordneten-
Vewsammlung teilte diese Ansicht und genehmigte -den
Vertrag . -Nur Herr Hartmann stimmte dagegen, er hielt
die -der Gemeinde Dotzheim gestellten Bedingungen doch
etwas zn hart , und -weil er dieser feiner . Ansicht Aus¬
druck verlieh , hielt ihm Herr v. Eck eine kleine Vorlesung
über -die Pflicht eines guten Lokalpatrioten , derartige
Privatansichten für sich zu -behalten, wenn man imStad -i-
parlament als aktives Mitglied sitzt.

Im übrigen wurden noch mit der Eisenbahn und
Herrn v. Seckendorsf zu Hatzlvß Verträge abgeschlossen,
es wurde -über Wasserversorgung und -Me Eis-enbahnver-
waltung diskutiert , und eA wurden Einquartterungs-
klagen zur Sprache gebracht. Wir verweisen in -dieser
Beziehung auf den Hauptbericht, Lessen-Läri-ge uns nötigt^
hier -uns der -Kürze -zu befleißigen. d.

— Personal-Nachrichten. Der Kaiser fuhr am Donners-
tag um 2V, Uhr im Automobil nach der Saalburg unb ließ sich
dort verfchwöene Donatoren vorstellen, u. a. Herrn Kommerzien¬
rat Albert  von hier, ten Stifter des Mithraeums . — Herr
General-Superintendent D. Maurer  von hier, welcher zu dem
«roßen Zivilempfange am 7. ö. M. im Schlosse zu Homburg be¬
fohlen war , wurde durch plötzliche heftige Erkrankung am Er¬
scheinen verhindert.

d. (iterichts-Parsonalien. Aus Anlaß her Anwesenheit Sr.
Majestät des Kaisers in unserer Provinz wurde Herrn Landge»
richtsdirektor de Niem  hier der Rote Adlerorden 4. Klasse und
Herrn Oberfekretär Braß  vom hiesigen Landgericht der Titel
Kanzleirat verliehen. — Herr Referendar vr . Oppen¬
heimer ist zum Gerichtsafseskor ernannt und dem Amtsgericht
in Usingen zur Beschäftigung überwiesen worden.

— Die diamantene Hochzeit begehen heute die Ehe¬
leute Privatier Johann Abt in S o n n e n b e r g , Lapg-
gasse4. Das Jubelpaar , das im 88. und 83. Lebensjahre
steht, erfreut sich einer seltenen Rüstigkeit.

— Eisenbahntranspvrtgefährdnug . Ans einem Bahn.
Übergang Mischen Bleidenstadt und Langewschiwalbach
war gestern nachmittag ein mit Langholz schwcrbeladcuer
Wagen halten geblieben, als ein von Wiesbaden kom¬
mender Personenzug heranbranste . Der Fuhrmann lief
dem Zug entgegen, doch vermochte der Zugführer den
Zug , da die Strecke hier sehr starkes Gefälle hat, nicht
mehr zn stellen. Die Maschine durchbrach das Langholz,
so daß die eine Hälfte nach links , die andere nach rechts
flog. !Glücklicher>weise blieb der Zug im Geleise, so daß
die Reisenden mit dem Schrecken üavonkam-en.

X. Durch -Schadhaftwerden einer Isolierung an der
Oberleitung der S t r a ß e n b a h n str e cke
Mainy - Biebrich  wurde gestern in der Rheinstraße
die ganze Umgebung stark elektrisiert. Der elektrische
Strom ging von der schadhaften- Leitung ans den nächsten
eisernen Mast, und von diesem ans das daran entlang
führende eiserne Umfassungs-geländer der -Kalleschen
«Fabrik über . D-ie Personen , welche die Straße an dieser
Stelle passierten, spürten sofort die elektrische Wirkung,
doch wurde glücklicherweise niemand gesundheitlich ge¬
schädigt. Die sofort benachrichtigte Stratzenbahnveriwal-
tung brachte die beschädigte Äitung bald wieder in
Ordnung,

o. Eine aufregende Szene spielte sich gestern nach¬
mittag kurz nach 4 Uhr in der Allee des Kaiser Friedrich-
Rings ab. Ein scheu gewordenes Pferd rannte von der
Kreuzung der Rheinstraße her in der Richtung nach der
Dotzheimerstraße in die um diese Zeit von Erwachsenen
und Kindern sehr belebte Allee hinein , worüber alles
erschreckt nach links und rechts anseinanderstob . Nur
ein Sportwagen mit einem kleinen Kinde darin blieb
vor einer Bank stehen, ein älteres Schwesterchen hatte
den kleinen Schutzbefohlenen in seinem Schrecken ver¬
gessen. Doch der Kinder Schutzengel wachte über ihm,
das Sportwägelchen wurde zwar von dem Fuhrwerk ge-
s-rcijt , so daß es umkippte, glücklicherweise aber nach der
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'Äußeren Seite , Las Kind siel unter die Bank und kam mit
einer kleinen HautaVWürfung davon. Das scheue Tier
aourde, ohne das; es weiteres , größeres Unheil anrichtete,
iit der Dotzheimerstraße zum Stehen gebracht.

o.  Eine Gasexplosion entstand heute vormittag m
einem leerstehenden Laiben des Hauses Bleichstraße 29.
Durch die Undichtigkeitder Leitung hatte sich in dem obe¬
ren Teile des Raumes Gas angesammelt, das sich, als
ein Installateur die Rohre mit dem Licht nach' schadhasten
Stellen absuchte, mit lautem Knall entzündete . Die Deto¬
nation war so statk, daß die ganze Erker scheibe zersprang
und die Glassplitter bis ans die andere Seite der Straße
»flogen. Der in den» Laden anwesende Mieter desselben
wurde durch eine Dürsüllung hindurch ans den Borplatz
'geschleudert, kam aber , von unbedeutenden Quetschungen
Abgesehen, mit dein Schrecken davon. Der Installateur
erlitt leichte Brandwunden . Fm übrigen wurde noch der
Rollladen beschädigt. »Auf der Straße ist durch die mit
großer Wucht hevansgeschleuderten Glasscherben' gluck-
lllchenweise niemand verletzt worden'.

dl. Selbstmord . »In B i e b r i H vergiftete sich achtern
‘Me 36jährige Dienst-magd Margarete Härder aus Heu-
'streu in Unterfranken mittelst Schwefelsäure, welche ge
in der Nacht zu sich genommen hatte. Sie wuböe sofort
nach dem Krankenhause verbracht, woselbst sie nach erni-
gen gualvollen Stunden verstarb. Wie man anurmmt,
ist das Motiv zu diesem traurigen Entschluß der vor
Turizem infolge eines Unfalls plötzlich erfolgte Tod ihres
Liebsten, des Schweizers Fridolin Mehlt , gewesen.

_Kollekte . Der Verein für weibliche Diakonie im Konsntorial-
bezirk Wiesbaden hat soeben Hie jährliche Sammlung von Ver¬
trägen eröffnet und empfiehlt diese in einem Flugbla .t nn1 »
Hinweise, daß die Ausdehnung der Arbeit — der Verein zahlt
bereits 78 Diakontestationen mit 120 Schwestern ■«tto oamit
die Ausgaben von Jahr zu Jahr größer wurden . Der Verein
sucht auch nach Jungfrauen und Witwen, welche stch sur rcn
Beruf als Diakonissen oder Hülfsschwesterneignen.
H « . Bnszeichnnngen. Gelegentlich der Anwesenheit Sr . Maj.

deS'Kaisers in unserem Bezirk wurde Herrn Oberburgermerster
Dr v. Jbell  eine Hobe Auszeichnung durch Verlerhung ,des
Roten Adlero'ndcns 2. Klasse mit Eichenlaub zu terl. — Außer¬
dem wurde, soweit bis fetzt bekaunt geworden, dem General¬
sekretär der Landwirtschaftskammer für den Regrerungsbezrrk
Wiesbaden und 'des Vereins nassauischer Land- und Forstwrrte,
Herrn König!. Ökonom,erat Ad. Müller,  Hof Geisb-rg , der
Rote Aölerorven 1. Klasse, dem Vorsitzenden der Handwerks¬
kammer zu Wiesbaden, Herrn Schreinermeister H. Schn erd er
hier , und Herrn Kaufmann Josef H u p f e l d hier der Konigl.
Kronenorden 4. Klasse verliehen. — Herr Regterungsferretar
Röhrig  hier wurde zum Rechnungsrat ernannt.

X . NieSrich, 9. September. Als erste Einquartierung riickten
cheute vormittag die reitende Abteilung des badischen Fcld-
artillerie -Regiments Nr . 14 aus Karlsruhe und eine Bat .eri.e
»des Feldartillerie -Regiments Nr . 68 aus Mainz, sowie eine Ab¬
teilung de§ hessischen Trainbataillvns ein.

w. Homburg n. d. H., 8. September. De« Kaiser  hörte
heute nachmittag den Vortrag des Vertreters des Auswärtigen
Amtes, Gesandten v. Tschirschky  u . B ö g e n 'd o r f f.

b . Mainz . 9. September. Herr Oberbürgermeister Dr.
Ga tz ne r ist heute morgen nach längerer Krankheit gc:
st o r v e n. _

Gerrchtssrml.
Strafkammer, itznng  v o m 9. S c p t c ni b c r.

Das falsche Sparkassenbuch.
Der Wagenlackierermeister Paul S . von hier kam im Mat

dieses Jahres zu dem Wagenfabrikant B . und wollte einen Lan¬
dauer für 87?, M. kaufen. Da er kein bares Gelb hatte, bot er
dem Verkäufer als Sicherheit ein Sparkassenbuch an . Er hatte
das Sparkassenbuch in einen, Couvert, auf welches er daheim «nt
Bleistift geschrieben hatte, daß das Couvert ein über 415 M.
lautendes Sparkassenbuch enthalt?. Vor , den Augen des Fabri¬
kanten schlug er das Buch ans, zeigte auf den Einzahlnngsposten
und steckte dann das Buch in das Couvert zurück, das er hübsch
fest versSilotz. Dadurch erregte er die besondere Aufmerksamkeit
des Fabrikanten , der , als sich S . entfernt , hatte, das Buch
näher ansa'h und fand, daß ein Blatt fehlte. Die Spar¬
kasse bestätigte ihm auf Anfragen das Fehlen des Blattes
und sie bestätigte ferner , daß mit dem fehlenden Blatte
gerade die Seite des Buches entfernt sei, auf welcher
die Abhebungen verzeichnet worden waren und die hätten er¬
kennen lassen, daß sich nur noch 8 M. und ein paar Pfennige auf
das Sparkassenbuch abhebcn ließen. Bei der Sparkasse erinnerte
man sich ferner , daß in, Herbst 1902 bereits desselben Buches
wegen, bas schon damals sich in genau demselben Zustande befand,
von einem Manne bei ihr angefragt worden war , der es eben¬
falls als Sicherheit von S . erhalten haben wollte. Die Sache
kam diesmal zur Kenntnis der Staatsanwaltschaft und S . wurde

'wegen versuchten Betrugs  angeklagt . Der Angeklagte
behauptete heute, er habe das Buch mit einem Kontokorrenr-
büchelchen über ein Guthaben von 450 M. verwechselt; nach der
Beweisaufnahme erschien dieser Einwand um so weniger stich¬
haltig, als mit dem Buch früher offenbar schon ein Betrug ver¬
sucht'worben ist. Das Gericht erkannte ivegen schwerer Urkunden¬
fälschung in einheitlichem Zusammenhang mit Betrug aus eine
Gefängnisstrafe von 2 Monaten. Da nach der Ansicht des Ge¬
richts der Angeklagte das Buch nur in der Absicht hingegeben
hat, sich einen augenblicklichen Vorteil zu verschaffen, erschien die
erkannte Strafe angemessen.

§ \mu  Chronik»
Beim He rauf winden von Baumaterialien an einem

Neubau in Leipzig vitz die FahrstuHlkettc. Ein Mann
Ivuvde getötet, ein anderer so schmor verletzt, daß er auf
dem Transporte starb.

Ungliicksfall. In Velde in Westfalen 'wurde durch
einen herabstürzenden Gasometer der städtischen Gas¬
anstalt ein Arbeiter getötet und zwei andere tödlich
verletzt.

Der Bauer beim Barbier . Eine drollige Szene wird
»us -seiner TriererWarbierstubv berichtet: Ein Bäuerlein
aus der Gegend von Neumagen (einem Weinort an der
Mosel) tritt in den Laden, und mit den Worten „Eich
will rasiert gemeri" , setzt es sich in den Sessel. Der Ge-
thülfe bindet ih‘m die Serviette vor , seist es ein und läßt
(sein Messer zweimal Hintereinander das Stoppelfeld 'be-
ffrreicher». Das alles läßt sich der biedere LawMann ruhig
ge fallen. Nun naht sich ihm L« rede- und handgewandte
.I -üngling mit der bekannten Spritze , und ein feiner
Sprühregen von aromatischeni Essenzwasser benetzt ihm
Das Gesicht. Da aber schüttelt sich' .das Bäuerlein vor
-Schreck und Unwillen. Wütend blickt es den Friseur
^rn, dann räuspert es sich und kleidet seinen Unmut in
-,die Worte : „Wadd fällt Eich denn e-ijentlick «in ? Eich Han
Hoch uidd de Peronodpv -o-pral "-

Ww  Cholera.
lid . Berlin , 8. September . Vom 7. bis 8. k». M-,

mittags , sind im preußischen Staat 19 Erkrankungen und
7 Todesfälle an Cholera neu gemeldet worden. Davon
kommen auf die Kreise Marienburg 6, Thorn 1, Brom-
berg-lStädt 1, Bromüerg -iLalld 1, Wiüsitz 5, Gnesen 8;
Czarnikau 1, Königsberg (Neumark) 1. Insgesamt sind
bis jetzt 123 Erkrankungen und 38 Todesfälle in Preu¬
ßen festgestellt. Bei einer von den gestern gemeldeten
Erkrankungen handelt es sich nicht um Eholera.

M . Berlin , 8. September . Die Eisenbahnbeamten
der Ostbahnen haben die Anweisung erhalten , Fahrgäste,
welche während der Fahrt Anzeichen zur Schau tragen,
die CHaler ave rdacht zulassen, in isolierten Coupds unter-
zubringcn und die Erkrankten nach dem nächstgelegenen
Cholera-Lazarett zu schassen.

M . Berlin , 8. September . Wen Mannschaften der
Garnisonen , in denen bisher Cholerafülle vorgekommen
sind, ist durch Kvmmandanturbefehl der Besuch von Tanz-
lustbarkeiten bis auf weiteves untersagt worden. Es wird
angenommen, daß gerade auf öffentlichen Tanzplätzen die
Ansteckungsge'sichr eine sehr große ist.

lick. Posen, 8. September . In W'ilhelmshaven bei
Usch ist ein Arbeiter an Cholera erkrankt, weil er Netze-
'wasfer getrunken hatte. Iw Ufch-iHauland, UschMeüdors
und Morzciwo ist je ein verdächtiger Fall vor gekommen.
I « die Cholera-Baracke zu Usch wurden drei Personen
zur Beobachtung eingelie'fert. W . T .)

bä . Danzig , 8. September . Bon den gestern gemeldc-
fcit Füllen ist bis jetzt bei zwei Toten Cholera bakterio¬
logisch 'festgestellt worden . Die Seuche ist wahrscheinlich
in jenes Gebiet auf den: Landwege durch ruffisch'e La»d-
arbeiter oder svnstige Znwandercr eingeschleppt worden.

wb . Danzig , 8. September . Wie ans Marienburg
gemeldet wird , sind drei neue choleraverdächtigeErkran¬
kungen den Behörden zur Kenntnis gebracht worden.
Es handelt fick) um eine Frau aus Tesfendor'f, einen Kut¬
scher und einen Arbeiter aus MarieNburg , die in die
Marienbnrger Cholerastation eingeliefert wurden . Son¬
stige neue Fälle sind im Regierungsbezirk Dan 'zig nicht
vorgekommen.

wb . Marienwcrdcr , 8. Septcmper . Die „Neuen
Westpreußischen Mitteilungen " berichten: Bet dem Fähr¬
mann Beier in Kurzebrnk ist Eholera amtlich festgestellt.
Ein öjähriges Kind desselben und eine Fischerfrau
Ziemens aus Jesewitz sind heute an choleraverdächtigen
Erscheinungen gestorben.

wb . Brüssel, 8. September . Ein Regierungsdekret
annulliert wegen der Cholera in Hamburg die bisher
bestehende Vergünstigung , daß Schiffe von der deutschen
Qstseeknste keine GesundheitZzertisikate besitzen müßten.

wb . Petersburg , 8. September . (Petersv . Telegr .-
Agent.) Die Weichselprovinzen wurden als von
Eholera bedroht erklärt . Arztlich/e Beobachtungsstellen
sind längs der Weichsel in Neschaw-a und Newyibwer er-
richtet worden.

Erdbeben.
wb . Nom, 8. September . Die letzten Nachrichten

aus dem von dem Erdbeben heinigesuchtcn Gebiete be¬
richten über die furchtbaren Verwüstungen . In Kefano-
coni -wurden 100 Personen getötet, in Piscopia 80 und in
Triparni 60. Die genannten Ortschaften sind, wie schon
gemeldet, völlig zerstört. In San Gregoria wurden 05
Tote gezählt, in Mileto 11 Tote und 200 Schwerverletzte
und in Pizzo 4 Tote und mehrere Verletzte. Das Dorf
Zammaro wurde fast völlig zerstört, ebenso Zungri und
Eessantini, wo die Zahl der Opfer noch nicht feststeht. In
den D'ötsern Bratico , San Leo, San Cospanlino und
Eoni -doni, die gleichfalls zerstört wurden , verloren 80
Menschen das Leben; in Spilinga einer . 'Auch in San
Tonvsrio sind zahlreiche Opfer der Katastrop'he,- fast alle
Häuser dieses Dorfes , soweit sie noch stehen, drohen dem
Einsturz.

wb . Catanzaro (Calabrieu ), 8. September . In den
kleinen Städten und Dörfern des Kreises Catanzaro
wurden , soweit bis jetzt bekannt ist, 7 Personen getötet
und 11 v̂evwundet . Eine An zähl Häuser, die durch das
Erdbeben stark gelitten haben, drohen einzwstürzen. In
Martirano (Kreis Nicastro) sind etwa 2200 Personen ob¬
dachlos. >Jn anderen Dörfern des Kreises Nicastro wur¬
den 3 Personen getötet un!d 30 verwundet . Fm Kreise
Monteleone sind die Bevwüstungen enorm. Edwa 80
'Insassen des Gesängnisses in Montelonc sind verletzt.
In anlderen Dörfern ' des Kreises wurden 16 Tote und
250 Verwundete gezählt. Mehrere Dörfer sind zerstört.
Nach den von dem Erdbeben heimgcsuchten Gebieten wur¬
den Sanitätstruppen mit Zelten gesandt und zum Tralis-
port der Sanitütsbeamten und des Hülssmaterials Son¬
de rzwgsve rkehr cinger ichte t.

bä . Rom, 9. September . Die genaue Zahl der durch
das Erdbeben getöteten und verwundeten Personen an¬
zugeben, ist noch nicht möglich. Pi -z'zo ist fast vollständig
zerstört und soll nur noch einen einzigen Trümmer¬
haufen bilden. Martirano ist gleichfalls schwer beschädigt
worden . Ferner werden aus einer Reihe weiterer Ort¬
schaften schwere Beschädigungen gemeldet. Sehr arg
wutzöe die Provinz Pulten heimgesucht, besonders die
Stadt Molfetta . Ein sehr starker Erdstoß wurde in
Messina auf Sizilien versMrt , wo gleichfalls allgemeine
Panik herrscht.

wb . Rom, 9. September . Der Präfekt und der
Bürgermeister von Catanzaro gründeten einen Wohl-
tütigkeitsausschuß, um den durch das Erdbeben Geschädig¬
ten M helfen, tzn Pizzo, San Ensemia und Aspromente
wurden die Bahühofsgebäude geräumt , da ihr Einsturz
befürchtet wird . Auch mehrere BLücken sind in Gefahr.
Aus der Stadt Cösenza weböen sehr heftige Erschütte¬
rungen gemeldet, welche bedeutenden Schaden anrichteten.
Fn Messina sind die Zerstörungen groß, wenn auch nicht
so bedeutend wie in Calabrieu . 'Niemand wurde getötet;
einige Personen wurden verletzt. Aus Syracus und
Catania werden ebenfalls heftige Erdstöße gemeldet. Der
König wurde unverzüglich von de'm Unglück beuachrich-
ligt, ebenso Ministerpräsident Fortis , welcher in Vallom-

brosa weilt . Fortis stellte den Präfekten von Catanzaro
und Co'senza je 20 000 Lire zur Verfügung und ordnete
an , daß schnellstens Truppen gesandt und alle Maßregeln
'zur H'ülseleistung ergriffen werden. Die Blätter veran¬
stalten Sammlungen zugunsten der Opfer . Der Minister »,
rat wird sich nächsten Sonntag mit den Maßregeln zu¬
gunsten der Geschädigten beschäftigen. '

wb . Rom, 8. September . Der Minister der öffent¬
lichen Arbeiten , Ferravis , reist heute abend nach Cata.
brien ab, um die durch das Erdbeben verwüsteten Orte
zu besuchen. Der Minister des Innern , Minrsterprüsi-
dent Fortis , sandte für erste Unterstützungen 20 000 Lire.

i ' '

Letzte Nachrichten.
Sonttnental - Teiegrapyen - KomvaLnie .'
Berli « . 9. September. Nach einer hier eingcgangcnen Nachl

richt aus Petersburg  wird der durch die Unruhen in
Baku  für die Naphthaproduktionsgesellschaft Gebr. Nobel ent¬
standene Verlust auf etwa 600 000 Rubel geschätzt. Durch diesen
Verlust werde der vorhandene Versicherungsfonds der Gesellschaft
nur zu einem kleinen Teile in Anspruch genommen. Zur Be¬
unruhigung der Obligationäre liege keine Veranlassung vor.

Hamburg. 9. September . Die „Hamb. Nachrck melden an»
Kamerun:  Die Mitglieder der parlamentarischen
Studienreise  sind gestern Wohlbehalten in der Militär-
station Jabassi am Wuri eingetroffen.

San Sebastian , !>. SsWmber . Die Botschafter Castre
Ca'saleiz beim Qirinal, Graf Tejaide Bakdeseva beim
Vatikan und Herzog Arses in Petersburg haben de.
missioniert. An ihrer Stelle werden zu Botschaftern er»
nannt beim Qirinal Jos6 Brnnetti, beim Vatikan Tevar
und in Petersburg Ayerbe.

Washington, 9. September . Präsident Rovsebelt hat
bekannt gegeben, daß der Sollieitator des Staatsdeparte-
ments, Richter Penfield, beauftragt worden ist, eine
Ilntersuchung über die Haudelsbeziehungen mit den
Ländern Süd -Amerikas und Europas im Hinblick auf
das .Ziel anzustellen, den Handel Amerikas mit den
südlich' der Vereinigten Staaten liegenden Ländern zu
heben. Penfield wird binnen kurzem nach Brasilien
abreisen und wahrscheinlich ebensowohl Europa als Süd-
Amerika besuchen,

Deveschenbureau Herold
Berlin , 9. September. Die Version, daß die Regierung wegen

der kolonialen Wirren eine baldige Einberufung des
Reichstages  plant , taucht von neuem auf. Es wird daraus
hingewiesen, daß die Entwickelung der Dinge in Ostafrika und
Kamerun eine solche Entschließungvon Tag zu Tag notwendiger
erscheinen lasse. — Eine andere Mitteilung aus kolonialen Kreisen
besagt, es würde demnächst ein »euer Ovden gestiftet werden,
der in erster Linie für militärische Verdienste in den Kolonien
verliehen werben soll. Der Orden habe mehrere Klassen. Die
Entwürfe seien bereits in Ansavbeitung.

Thor», 9. September. Die Wahl des deutschen Kanididaten
Ortl snat.-Iib-l im Rcichstagswahlkreise Thorn-Kulm bestätigt
sich. Nach den vorläufigen Feststellungen sind für Ortl insgesamt
14 803, für Redakteur BrcjSki lPolef 13 808 uvd für SremSki
<Soz.f 460 Stimmen abgegeben worden.

Paris , 9. September. Die Untersuchungin Sachen des gegen
den König von Spanien und den Präsidenten der Republik Loubet
verübten B o m b e n a t t c n t a t c s ist beendet. Der Staats¬
anwalt beantragte bei der Anklagekammerdie Anklage gegen den
flüchtigen Avino, genannt Farras , 1. wegen Mordversuchesgegen
den König von Spanien , den Präsidenten Loubet und 18 Per¬
sonen des Gefolges der beiden Staatsoberhäupter , 2. wegen
Teilnahme an einer verbrecherischen Vereinigung und 8. wegen
Erzeugung und Besitzes von Sprengmitteln . Gegen den Schrift¬
steller Chgrlcs Malato , gegen den Engländer Harvey, gegen den
Franzosen Caussane und gegen den Spanier Vallina wird die
Anklage wegen Mitschuld beantragt.

Petersburg , 9. September. Den russischen Offizieren soll
durch ein, demnächst zu veröffentlichendesGesetz gestattet wenden,
außerhalb des Dienstes Z i v i l k I e i d u n g zu tragen.

Belgrad , 9. September. Aus P i r o t wird gemeldet, datz
seit gestern abend infolge des Überfalles  eines betrunkenen
Offiziers auf einen Zivilisten eine blutige Schlägerei zwischen
Bürgern uml» Offizieren stattfand. Eine Sonderausgabe , der
„Pravda " meldet, daß der Kampf zwischen Bürgern und Offizieren
auch gestern vormittag noch fortdauerte. Die Lage sei besorgnis¬
erregend. sPirot ist serbische Grenzstation nach Bulgarien zu.t

New Pvrk, 9. Septvmiber. ' Präsident Roosevelt lehnte
in einem Schreiben an den Botschafter Speckv. Stern,
bürg den Vorschlag auf Abschluß eines HcmdelsvcrtrageI
mit Deutschland ab, idoch fö-odert er zn weiterem Mei.
nungsaiustausch auf. (L.-A.)

Nachtrag zum Frankfurter Kursbericht
vom 8 . September 1IW (5.

Neuere Zulassungen.
31/, 1/1.7 Pr . Centr . B .-Kv.

y.l904unk .l913 97.50
4 . .
47,

1/3.9
1/1.05

Türk . Anl. y.  05
Russ . St .-A.Y-05

87.30
lOT .—

4 . . 1/1.05 Anat .-A. (60 '7o) 119.- t . . 1/3.9 Missour . Pacific 94.80
4 . . 1/3.9 Tilrk . Ba^db .S.t 89.80 »7- 1/2.8 Uainr0i,l .rl905
4 . .
47-

1/10.5
10/1 .7

Rum .amorf .K.Oö
Japan . Anl . S. II

91.50
94.70

5 . 1/1.05 Sao Paulo E.-B. 98 .25

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 9. September, mittags 12b- Uhr. Kredit.
Aktien 212.80, Diskonto-Komman'dit 196, Dresdener Bank 165.10,
Staatsbayn 144.50, Lombarden 21.90, Paketsahrt 163.50, Balti-
jnorc 114.20, Bochnmer 256, Gclscnkirchencr 235.75, Harpeucr
219.75. Tendenz: ziemlich fest.

wetteröienst
der Landwirtschaftsschule zu Wcrlblrrg.

Voraussichtliche Witterung  für
Sonntag,  den 10. September 1008:

Nur zeitweise windig, vorübergehend heiter, nachts kühler,
tagsüber wärmer als heute.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
(monatlich 80 Pf, ), welche an der Plakattasel des Tagblatt.
Hauses, Longg asse 27, täglich angeschlagen  werden.

Die Abx«d"AR-S6°rbr «mfKßr 1v Seite«
inkl Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Ar . 71  -

nni» „Land- und hausmirtschaftlichc Rundschau" Nr . 17.
Leitung: W.  Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Feuilleton ' Bi. Schulte vom Brtthc
tnSonnenberg : iür den übrigen redaktionellenTeil : J . B.: GE. Loiacker ; für dia

Anzeigen und Reklamen: H. Toruaui : beide in W zdaden.
Druck und Berlag der L. E chcl lenb erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiegdqd««.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 8.soM.isos.
Nach dem öffentlli

1 Pfd . Sterling = Ji  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei = Ji  0 .60; 1 österr . fl . i. O
I Rubel , alter Kredit -Rubel — Ji  2 .16; 1 Peso — ,/f 4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20 ; 7 fl. süi

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _ _
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4 . .
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3
3 V2
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3
3
4
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3»A
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Staatspapiere.
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100 .26
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» » lOOOr
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53 .00
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105 .90
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Norw . Anl . v. 1892 Ji  —

öst . Goldrente ö.
» E. B. c. E. G . stfr.
* St . O. (F. J .) S.
» (abg . G . C . L.)
» Lokalbahn
» Silb .-Rt . Jan . ö.
» > » April
» Pap .- > Febr.
» > > Mai
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl . Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81—83 Jt

» von 1892 »
> * 1893 »
» » 1903 »
> » 1890 >
> > 1891 »
» » 1894 >
» > 1896 >
> > 1898. >

Russ . Cons . von 1880 >
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> * II . * 1890 >
» St.-Rte . v. 1902 >
> St.-R. v . 94a.K. Rbl.

Schw . O. v . 80(abg .) Jt
» von 1886
» » 1890

Karlsruhe von 1886 Jt
do . > 1889 >
do . > 1896 »
do . » 1897 >

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900 »
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do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

> 1899 »
» 1900 »
> 1878 u. 1883 »
> 1886u. 1883 »

(abg .H . »
„v . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . * 1900 »
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do . » 1895 »
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München von 1900 »
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do . »
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Amsterdam h . fl.
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do . £

88 .
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Serb . amort . v . 1895 »
Span . v. 1S82(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £
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» conv . Lit . B. Fr.
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» Eis . Tor >
. St. (Kr .) Rt. Kr.

5.
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5
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4
3>/a
5.
5.
5.
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j Dtsche . Reichst ). JtFrankfurter Bank >
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5. .
0. .
7 . .
6i/j
4.
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5. . El. Lahmeyer Jt j
S. . » Licht u . Kr . > 3

> Schlickert » ]
> Siem. 11. H . »

7i& do . Zürich Fr.
0 . . Filzfabr . Fulda Jt

Oas Frankf . »
Geisk . Gußst . »

0. . Oum . V. Br!. Ff . »
Kalk Rh . W . »

2 .. Kupfw . Heddh . »
Ledcrf . N . Sp. »10..

42/3 Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hllp . »
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» Osra . Deutz »
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7. . » Mot . Oberu . »
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6 . . » Nordd . Jute »
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15. .

1
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Bergwerks -Aktien.
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0
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Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenw.
Conc . Bergb.
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Harpener
Hibernia
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Westereg . Al.
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IOstr . Alp . M. ö
iGz . Kfl. E. B. u. B.

Ji  264 .60
» 13660
» 330.
» 865.
» 234 .50
> 819 .60

» 183 .90
R. 268 .30
Ji B73 .70
» 107 .40

» 187.

kl. 273.

5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3>/i
3>/z
5. .
5. .
5. .
4. .
26/10
21/ia
5
5
4. .
3.
3.
3.
3.
3. .
3.
5.
3,
3
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5
2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
2 .4
4. .
5. .
5. .

Ks. F. Nb .v .72i . S. ö.fl. xo , r0
do . v. 1887i. Silb . »

Fr . Jos .-B. i . Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
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» Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 »
do . » conv . v . 74 »
do . » v . 1903 Lit . C. >
do . Lit . A. stf . 1. S. ö. fl.
do . * B. » »
do . Süd (Umt.) sf. l.O. ^
do . *
do . Fr-
do . v . 1871 Fr . - -
do . Stsb .73/74sf.i.O..# * 1*
do . Br . R. 72sf . t. G. R. \do . Stsb . 83 sf. l . O. Ji  101 .20
do . 1—8 E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf. i. O. »
do . 9 Em. stf . 1. O . »
do . (Eg . N.) sf. i . G . »
do . v. 1895 stf. i. O . Jt
do . 200 er sf. i . G . »
Prag -Dux . sf. i. Q. »
do , v . 96 slfr . I. O. »

R. Od . F.b . stf. i. Q. »
do . v . 91 stf . >. Q . »
do . v . 97 stf. i. 0 . » - - -

Rudolfb . stf . i. 8 . ö. fl. 101 .S0
> Salzkg . stf. i. O. Jt  101 .10

do . 400er stf . i. G. » —
Ung . Gal . sf . i. S. ö. fl. > —

~T ~e 73 .2073 .20

94 .30

109 .30
01 .40
05.

lOS .50
109.
108.

07,10
68 .00
68 .80

00 .00

88 .50

83 .30
103.

83 .30
77 .80
76 .40
76

167 .40
200 .50
128 .80

02 .20
172 .40

127.75
150 .40
243 .20
116 . 50

131 .50
106 .20
104 .80
210 .40
162 .50
128 .30
133 .25
117 .10
106 .50
203.
158 .80
205 .30
181 .60
146 .50
116.
164 .20
121 .

Divid.
Vorl . L.

53/4Si/4
10. .
61/2

61/2
5. .

Industrie -Aktien.

Zf.
4. .
3»/2
31/2
31/,
3. .
31/2
3»/2
3‘/2
31/2
31/2
31,<2
31/2
31/2
Z1/2
31/2
Jl/2
I
I
3
3»/2
4 .
31/2
31/2
31/2
4. .
Z' /2
31/2
31/2
31/2
4
4.
4
4
4
31/2
31/2
i.

Provinz - u. Städte-Anl

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI Jt
do . X, XII - XVI
do . XIX
do . XVIII
do . IX , XI u. XIV

Prov . Posen
Frkf . a. M. L. Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
> S v.1886
» T > 1891
» U > 1893
. V » 1896
> W » 1893

_ Str .-B. > 1899
do .v . Bockenheim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do . » 1901
do . » 1895
do . > 1898

Darmstadt von 1891
do . v . 1888u. 1894
do . > 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

> von 1899
Kaiserslautern v . 189

do . > 1889
do . . 1897

Karlsruhe von 1900

90 .50
12. .
121/a

08 .90

100 .2.0

100 .80

20. . 20 ..
4. . 4. .

35. . 18. .
6. .

12V» 121/a

0. . 0. .

Alum. (50»/o E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (400/oE.) Ji

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bindlng »

» Duisburg »» Eiche Kiel »
» Nenn . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Stören , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe . »

Cem . Heidelb . »
F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Bad . An. il.Sodaf . Ji
do . 600r »
Cli . Bl. Silb . Br . »

» D . O . u . Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Chern . Albert »

, Ult . Fk . V. »
El . Acc. Berlin »
» Aul . Köln »

Cont . Nrnb . »
Oes . Allg.
Helios Köln

116 .70

122 .10
281.
267 .50
182 .59
291.
168 .50
171.
160 .30
292 .60
133 .50
!10S.
124.0.
1109.
111 .50
108 . 60
100 .50

187 .50
113 .60
105 .50
133.
110 .80
138.
«81 .80
461 .00
145.
361 .80
170.
268 . 80
283.
100 .60
S86 80
142 .60
226 .60

82.
236.

SVi
7. .

5»rt
41/3

Akt , v . Transp .-Anst
Braunschw . Lds . Jt  143,
Ludw . Bexb . s. tl . 334,
Lübeck -Büch . Jt\  —Marienb . Mlaw . R. —
Pfalz . Maxb . s. fl. 147 .50

> Nordb . » 1138 .20

Ital . stg . 2500er
do . 500er
do . Mittelmeer
do . 500er 102 .ao . ovuer ' A
Liv. C., D. u. D.ß » 76 .1®102 .90

102 .80
101 .90
101 .90

Sardin . Sek.
do . (500er)

Sicilian . v . 89 Or,
do . kleine
do . 91 Or.
do . kleine -

Süd .-Ital . A.-H . » * 8 .50
Toscan . Central » ^ 8 .10
Westsizillan . v. 79 Fr . 104.

do , v . 80 Lc 104.

2. .
71/2
31/2

9. .
2. .

Allg . D. Kleinb . Jt
> Lok .-Str , »

Cass . Str .-B.
Südd . Eis.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do . Mit.

01.
163 .10

. 109 .20
» 134 .50

167 .90
134 .90
135.

41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

6. .
6. .
5. .

lßioi«
111/4

7.
52/5
0 . .
4*/4
51/4
l »/e

4V-1
5. .
5. .

6V°

0. .

6. .
6. .
5. .

128|21
12. .
6Vb
52/5
0. .
41/4
4. .
1. .

41/21
5. .
5

6Vs

0. .

6. .
21/5
5. .
5. .

122 .50V. Ar . u . Cs . P . S. fl
do . St.-A. v . 1894 »

Böhm . Nordb . »
Buschtehr . A. »

do . B. »
Lcmb . Cz. Jass.
Öst .-Ung . St.-B.

> Sb . (Lmb .) - a * .
> Nw . Lt. A. ö. fl. l -

do . Lit . B. » ! —
Raab . Öd . Eb . > ! —
Rchb .-Pb . C .-M. » ' —
Stuhlw . R. Grz . » \ —.
Ung .-Galiz . I. » j —

S. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41/2
41/2

3. .
3. .

Fr . 144 .40
SS.

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.
Ir . Oenusssch.

Fr . ! —

It . Mittelmb . Le —
It . Os . Sic. E.-B. » ! —
It. Mr. (Ad. N.) > I —Westsicilianer » 51.
Anatol . E.-B. Jt ' —
Lux . Pr . Hri . Fr . 127.

Zf.
31/2
4 . .
31/2
41/2
4 . .
31/2

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg .-M. E.-B. L. C. Jt
Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 >

do . Em. I (abg .) »
Homb . E.-B. s. fl.
Pfalz . Bx. Mx. Nd . Jt
do . (convert .) »

00 .80

101 .30

41/2
41/2
41/2
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
4. .
4. .

Allg . D. Kleinb.
co Ser . VIII

IXdi
do
do.
do.

Ser . IV—VI
_ > VII

Cass . Strassenb.
D. E.-B.-Q . Frkf . S. I

do . Ser . II
S. E.-B.-O . Darmst . >

103 .50
101 .
103 .30

96 .20

Iwang . Dombr . Jt
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. •
Moskau Smolenzk »

> Wind . Rb . v. 97 »
> von 98 stfr . »

Mosk . W . v . 95sf . g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v . 98 stfr . »

Russ . Stidw . (gar .) »
Ryäsan Koslow » I —

do . Uralsk » 03 .60
do . v.̂ 97 stfr . » 91 .40
do . v . 98 stfr . » 01 .80

Wladikawk . gar . > —
do . v. 95 » 03.
do . v . 97 » 9 « .
do . v. 98 * es.

85 .60

92.
03.

03.
82.

Anat . E.-B.-O. i. O . Jt
> » Ser . II »
» » 408er »

P . E.-B. v . 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. G . »
do . 404er »

103.
102 . 50

84.
84 .

102 .10
74 .30
66 .30

4. .
4. .
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3 . .
4 . .
31/2
4. .
4 . .
31/2
31/2
5.
5.
41/2
4 . .
4.
33/4
31/2
4.
4.
31/2
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
41/2
4.
31/2
4.
31/2
4
33/4
4.
33/4
31/2
31/2
4
4 . .
4
3Vr
31/2
4 . .
31/2
4. .
4.
4. .
4 . .
31/2
31/,
4. .
4. .
31/2
4.
3i/r
31/2
4.
31/2
3 ' /2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
4.
4.
4.

M. B. C. A. (i. Or .) IIJ«
do . Ser . 111
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q.
R.

£ . o . h . k . l.
M.
N.
P.
S

_ o.
Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . (Apr .-Okt .)
>. (1an .-Juli)do . v —

do . (Apr .-Okt .)
Pr . ß .-Cr .-Act .-B.

do . Ser . III
» IV
» XVII
» XVIII
» XX

Zf. Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . Jt» > » »

> B.C. V.-B. Nrnb . »

Böhm . Nb . stf. i. O. JS
> Wstb , stf . i . S. ö . fl.

do . in Gold Jt
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . i. O . Jt
do . (kleine ) •
do . stf . in Oold »
do . > (kleine ) »

101 .60

ioT !io

99 .40
101 . 10
101 .10

4 . .
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4 . .
31/2
31/2
31/2
4 . .
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4 . .
31/2
4 . .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
3 '/2
31/2
4. .
4 . .
4. .
4. .
4. .
3'/r
31/2
31/2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2

» Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80<>/o»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Scr . V >
do . VI
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »
Eis. B. u . C .-C .-O.

» Com .-Obl.
Fr . H .-B. 8. XIV
do . XVI u. XVII
do . XVIII
do . XII u. XIII »
do . XV »
do . XIX . '
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C .-V. (abg .) >
do . 15—19, 21—26 >
do . 27, 37, 39 u. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . 8. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32, 33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J . »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 >
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) »
do . unk . b . 1905 »

1101 .70
i 66 .40
100 .60
103 . 60

98 .40
103 .40

88 .30
100 .

64.
103 .80

97 .80
100 .70
101 .20

87 .30
101 .

96,70
101
100 .
101 .40
103 .50
101 .60

87 .30
87 .30
97 .80
99 .80

100 .20
100 .30
100 .20
101 .30
100 .30
101 .60

87 .20
97 .30
99
89 .60

IOI.
101 .
103 .30

do.
do.
do.
do.
do . *

Pr . C. B. C . A. Q . v.90»
do . von 1899 »

» 86, 89,94 »
» 1896 »
» 1901 »
» 1903 »

Pr . C.-K.-O . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a, 80»/° abg . »
do . a. 80% abg . >

i.-A.-O. «

do.
do.
do.
do.

101 .
08.

101 .60
102 .60

10Ö.
100 .
100 .
100.
100.

91 . 10
101 .ao

98 .40

115.
101 .10
102 .
100 .25

95 .25
100 .80
102 .10

88 .30
98 .20

102 .60
103 .70
104.

99 .20
99 .70

Pr . H .-Vers .-

» Pfdb .-B.Hyp .P. ß

St. Ls . Frc . M. W . Div.
St. Louis Wich . u . W.
Union Pacific I Mfg.
West . N .-Y. U. P . I M.

» Gen . M. Bds . u. C.
» (Income -Bds .)

• Kapital und Zins in Oold.
t Nur Kapital in Oold.

99 .70
24.

» » Kom .-Obl . ,„
Pr . Ldsch . Centr . Ji
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34U.43 »
do . bis in kl. S. 52 »

W . B. C. A. Cöin VII »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . » IV .

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 ,
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . li »

Dan . L. H . u. W .-B .
Finnl . Hyp .-Ver . »
Ital . Nat .-Bk. stf . Le

» Allg . Im . v . 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 Ji
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.Q .S.2 »
Schw . R. H . B. v . 78 Ji

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I . ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C.-S. A. u . B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr.

101 .
96.

10O.
06 . 50

103 .20
. .. 100 .80
2 102 . 30

100 .
97.

100 .
103.
100 .60
101 .20

96 .80
08 .30

101 .75
98 .30

102 .80
101 .80
101 .80
108 .20

96 .20
97 .30

100.
101 .80

98 .80
08 .80
89 . 30

100 .75
99.
99.

102 .10

83.

98 .80

89 . 50

87.

98.

Zf.Amerik. Eisenb.-Bonds.
4' .
4>/»'
41/2*
6*.
3*.
5* .
4» .
3V2"
5. .
6. .
4* .

41/2
4* .
5* .
6* .
3* .
6t.
5' .
41/2'
5 *.
4L
5* .
4' .
4* .
6* .
5* .
41/2'
5* .
6* .
6* .
6* .
5* .
5* .

Brunsw . u . West . I M.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Oar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qn . (LD .)
do . Milw .St.P. (P .D.)
do . Rock Ist . u . Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u . Nashv . I M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
NewyorkErlell Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G

104.

100 .90
88 .10

108.

112 .60
123 .50

77 .40

104 .90
103 .90

103.

111 .

100 .20
101 .70

Versch. Obligationen.
. - .. lol _

Zf.
4. . Bank f. industr . Untn . Ji
4. . » Orient . Eisend . »
4. . Brauerei Binding »
4. . do . Essighaus »
4. . do . NicolayHan . »
4. . do . Kempff (abg .) »
41/2 do . Storch Speyer»
4. . do . Werger »
4. . Buderus Eisenwerk »
41/2 Cementfabrik Karlst . »
4. . Cementw . Heidelberg »
41/2 Ch . B . A . u . Sodafabr . »
41/2 » Fabr . Griesheim E . »
41/2 » Farbwerke Höchst»
41/2 » Ind . Mannheim »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankfurta . M. »
31/2 do . »
41/2 Eisenbalin -Renten -Bk . »
4 . . do . »
41/2 EI . Allg . O .-Ob . S . 4 »
4. . do . Serie I-III »
4. . Bk.f . elcktr .Unt .Zürich»
41/2 El .G . f . elektr . U . Berlin»
41/2 do . Frankfurt a . M . »
41/2 do . Helios »
4. . do . » *
41/2 do . Oes . Labmeyer »
41/2 do . Lichfu . Kr . Berlin »
41/2 do . Schlickert »
41/2 do . Siemens fkHalske »

do . Cont . Nürnberg »
41/2 do . Werke Berlin »
4. . do . » » »
4. . Kaliw . AscherslebenH . »
31/2 Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. »
41/2 Löhnb . Mühle »
41/2 Österr . Alp . M . I. O . »
3i/> Palmengart . Frkf . a . M. »
4. . Rh . Met. Düsseldorf »
4. . Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . Ji
4. . Ver . D. Ölfabriken »
41/2 » Ultr . Fw . Levk . »
4. . » » »
4. . Westd . J . Sp . u. W . »
31/2 Zool . G . Frkf . a . M . »

101 .10

100 .80
103.
100 .80
102 .20
103 . 50
100 . 90
104 .60
103 .60
103 .60
102 .20
111 .60
100 .20

97.
103 . 20
100 .10

103 .10

103.
104 .80
102 .80

97l40
100 .40

101 .20
105.

95.
97 .25
97 .25

104 .80

102 .
98 .50
97 .70

Zf. Verz. Loose.
4 ..
4 ..
5 ..
31/2
31/2
3..
31/2
31/2
3. .
4. .
4%
31/5
4.
3. .
5. .
5. .
21/2
21/2
3.
3. .

R.
R.ö.fl.
R.

Bad . Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Ooth . Pr . I.

. > II.
Holl . Kom . v. 1871
Köln -Minden
Lübeck von 1863
Mad . C . 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G.
Oesterr . L . v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr , »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . e« . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. I. Mk .) Fr.
do . Uit.

II.
R.
R.

Fr.
R.
Le

In Proz.
158 .20

137 .70
157.
129 .80
105 .40

85 .80
147 .25

180 . 10
134 .00

do . Fr.

zf. Unverz. Loose , p.st. i.jf
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschweiger
Finländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuch &tel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 8
Pappenhelm
Ung . Staatsl . 8
Venetlaner

fl . 7
fl . 7

R . 20
R. 10

Fr . 15
Le 150

Le 45
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100

. fl. 100
s. fl . 7
.fl . 100

Le 30

214 .70

74.

28 .50
53.

121 .70
602.
416.

92 .50
378.

43 . 50

Geldsorten.
Münz-Duk . i. O. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St . »
20 do . halbe »
Oold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5- 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N . p . 100 Kr.
Schweiz . N . p . 100 Fr.

Brief . I Geld.

20 .38
18 .24

2800
2804
88 .40

00 .24
10 .20

4 .19
18 .17
2790

84 .40

4 .19

— 4 .18
81 . 15 81 .05
20 .42 20 .41
81 .20 81 .10

168 .96 168 .85
81 .46 ; 81 .36
86 . 10 ! 85 .05
81 .201 81 .10

05 .80
96.

100 .50
100 .30
101.
102 .

97.
97.

Wechsel.
Amsterdam.
Antwerpen Brüssel • •
Italien . . . . . . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.) ■
Paris.
Schweiz . Bankplätze . .
St . Petersburg . . . .
Triest . . . . . . .
Wien.

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. ni. S.

Kurze Sicht.
188 .70

81 . 05
81 . 15
20 .42

81 . 10
81 . 16

85 .06

in Mark
2Va—-3 Monate.

2‘/j %
3.%
5%

21/2 %
5 «/«

3 •/«
4 »/o

5' /i »/«

_ 31/a•/«

EHeu eröffnet!

Weinrestaurant Nrst Bismarek
Luisenstrasse 2 , nächst der Willielmstrasse.

Feinste Küche.
Diners, Soupers von1.50 Mk. an. — Vor und nach dein Theater fertige Platten.

Elegante Räume für GescHscliaftcn.
IStdoSf Walser.

Bahnhöfe
Restaurant imd Cafe,

Schönster Ausflugsort
asm, Platze,

empfiehlt «uüblirte Zimmer u . Pension,
IV . Hammer , Bealtzer.

"Uvobiere xxxxb  vergleiche !!!
Das beste und haltbarste

Parqnet - und Linoleumwachs
ist stets solches, welches aus reinem Bienenwachs u. aus reinem Terpentinöl her-
gestellt ist, denn das Holz behält dadurch seine reine helle Farbe und wird niemals schwarz.

Wir empfehlen unser In Parquetwachs in lii  Kilo-Dosen zu 1.90 Mk.
in '/e Kilo-Dosen zu 1.— Mk.

August Hörig «& Cie . , Wiesbaden, Marltstr . 6,
Lack -, Farbe » - und Kitt -Fabrik . 2817

Fernsprecher Marktstrabe6; No. 2500 . Fernsprecher Fabrik und Lager Westendstr.: No. 8350.
«8 . Jede HanSfrau. die einmal unser Parquct - nn ö Linolcumw aAS anaetDenbet Ijat,

wird stets wieder darauf zuruckkommen! Denn billigere ,.WachSpräp6rate als unser Parguet
wach» haben stets den Nachthetl. daß solche rasch dei» Glan ; verlieren, wtich l̂ n und in
kurzer Zeit «mit werden, so daß die Böden ein trübes graue» Aussehen haben. D. Dvtg».



Neu eröffnet! Neu eröffnet!

igniiHMb jh  jaifsuii ii Haie. UMljiJlllWay m
ßeschfirte gleiche » Warnen « und Art in fast allen » roiutUdten Deaitchlanda.

>un ff-  Sonntag den ganzen Tag geöffnet . Zuvorkommende Bedienung.

Wir liefern nur das Allerbeste zu unerreicht billigen Preisen . Unsere Bilder werden
von nur ersten Fachleuten künstlerisch und nach den neuesten Verfahren hergestellt , sodass wir
für alle unsere Bilder die vollste Garantie betreffs Haltbarkeit u. s, w. leisten können.

Geschäftsprinzip
der Firma:

Preise der Glanzbilder

für Kinder unter6 Jahren

erhält Jeder Kunde , der sieb in der
Zeit von incl. 10 ./9 . bis incl . 24 ./9 . eine
Aufnahme bestellt , eine

Vergrössertitig
am um wmf? Mm Hw mm  seines eigenen Bildes, in der Grösse von

11111 W Hü11 30 cm breit u. 36 cm hoch , mit Carton.

Diese anssergewöhnliche Offerte ist nur für obengenannte Tage gültig und geschieht nur, damit sich die Bewohner
Wiesbadens und Umgegend von unseren vorzüglichen Bildern überzeugen können.

Ex■I ' | | E!

so»a»tunasv°il Gebr . Ernst.

p. wta»,«z »». Mi,.,
a. d. Mainz —Binger Bahn.
Sonntagsbilletts ab Ccntralbahnh.
Mainz, od. iib. Niederwalluf u.
Budenheimr. d. schöne Wald¬

wegen. Uhlerborn.

Kette 8.
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Frisch eingetroffen!
200,000
Cigarren

UW,

reifen überseeischen prima Tabaken.
! Um jedem, auoh dem verwöhntesten
Baucker in jeder Beziehung Rech¬
nung tragen zu können, habe ich
als Faohmann persönlich in Ham¬
burg die Fabrikate selbst aus¬
gesucht und eingekauft.

Es bietet sich die denkbar günstigste
Gelegenheit zum Einkauf von wirk- -
lieh guten und preiswerten Cigarren. -»
Ein Versuch wird jeden Käufer

überzeugen.

Hamimraer Gigarren-Hans
Eduard Schäfer,

Weilritzstrasse 21 .

Strick-is.Welmüe,
bestes Fabrikat,

r« 5, 6, 7, «, o und IO Pf .,
sowie die beliebte

Wml - » SriSrmM,
welche in der Wasche nicht eingebt» in grober

Auswahl frisch eingelroffen.
K . ZLZs' s . Webergasse 44.

Das Anstricken wird bestens besorgt. 3378

Franz. Rotwein,
ärztlich empfohlen,

V» Fl . Pf. mit Fl., bei 12 Fl . 8© Pf.

M . Kohl,
Seerobenstrasse 19. 2111

Magmlmboniim-Kartoffeln
per Ctr. 3 Mk. 25 Pfg.

©tt» liniieibadi , Schwalbacherstrake 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2731.

Eaoh mehrMbriger assisrenzärztllcher Tätigkeit habe ich. mich hier

Rheinstrasse 43 , I r.,
als prakt . Saha -Arüt niedergelassen.

Carl jlndrles,
approb . Zahn "Arzt.

Wiesbaden , September 1905.

5V

Engros -Vertrieb:

die Krone aller Waschmittel
ist überall zu haben
pro Packet 15 Pfg . 1761

L A. Rupport, Wiesbaden.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umzug: Möbel aller Art.

Compl. Schlafzimmer- und Kuchen-Einrichtungen. einzelne Betten, Sopbas, Divans. Ottomanen,
1- u. 2-tbur. Klciderschränke, Spiegclschränke, Bücherschränke, Verticows, Spiegel. Bilder ic.  zu und
unter Fabrikpreisen. Da das fiager schnellstens geräumt sein müsi. bietet sich die günstigste Kauf-
gelegenhcrtf. Brautleute, Wirlhe :c. Die Möbel werden hauptsächlich in der v. uns eigens betriebenen
Dampfschrcincrei Vockenhausen im Taunus angefertigt. Versäume deshalb Niemand, v. dieser günstigen
Kaufgelegenhcrt Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapczirerwerkstätten.

Möbelfabrik BoSenhanseu i. T. Lager: Hellmundstratze 48.

Wohlmlnts - Weldlsfe
h 3 . 30 Mk» noch zu haben bei 2361
(T . StnccOTl Kirchgasfe 51 und
U  ‘  O Iclö & ÜIl , W-Uritzstk. 5.

vettdrelle,
Vettbarchente,
8ederleinen

in crllen Wveiten,
garanlirt federdicht,

sowie

fertig gefüllte Betten
empfiehlt billigst

filhek Wz,
22 Wcrrktstrcltze 22.

Telefon 89 ©. 2298

T«r Vereine,
Schulen m.  Gesellschaften.

Logisu. Pensionv. Mt . 3.50 an.

TM Rheinstrasse 59.
Telejplion 3340.

Täglich eintreffend neue frische 2240

h Heilkräuter-,Specialitäten-ä
l " ""

pßesumllieMräuter-Tliee’s^
Man achte bitte genau auf Firma und Ko. 59.

hochfeine Qualitäten,
zu Mk. 5 . 50 , « 5 « , 3 .50 , 8 .5 « , 9 . 50

per 100 Stück. 2859

5 1* Willielmztr.54,• b « HEL Wz täotei ASlock.



Kredit erhält

Jedermann
Anzahlung

auf die Einrichtung
eines einzelnen

Zimmers

-wöchentliche Rate

Anzahlung
auf eine vollständ.
Kinricht. v. AVohn-
und Schlafzimmer

wöcl’entliehe Rate

Ücrren-Anziigc
Anzahlung

von 8 Mk < an.

Knaben-Anzüge
Anzahlung

von 3 Mk . an.

Damen-Confection

Ohne Anzahlung
erhalten Beamte Waren auf Kredit,

r * 422.
Adend-Ausgkbe.

2. Blatt.

Samstag.
K«. Srptemürv 1908»

53 . Jahrgang.

Amtliche Ameisen

W-Versteigerung.
Im Aufträge der Firma er . Way von der

Hainrnermühle zu Biebrich soll Mittwoch,
de» 13. September d. %,  Nachmittags
4 Uhr, die diesjährig « Obsternte von

circa 150 AePfel-
Birnen - it. Nußbänmen
sznm Thcil schönes Tafel -, znm Theil
Wirthschafts -Obst»

»egen gleich baare Zahlung an Ort nnd Stelle
öffentlich versteigert werden.

Zusammenkunft der Steigerer findet am
Friedhöfe statt. F31L

Biebrich , den 8. September 1905.
Das Ortsgericht:

liilUX,
Vorsteher- Stellvertreter.

nichtamtliche A,eigen

Katholische Kirchfustciicr.
An die Einzahlung der 1. Rate für das

lausende Etatsjahr wird hiermit erinnert. F339
Wiesbaden , 25. August 1905.

Die rathol . Kirchenkasse.

Bayern-Berem

Von üsr Zsiss
»AM.^

Karl Märker,
6Rirehpsse 6.

Kfinstl . Zälme , Plomben n.
Zalmoperationen.

IM Stärke:
ßemy -Stiirke . Blnu -Stärke.
Creme -Stärke . Orlando -Stiirke.
James -Stärke . Silber -Glanz -Stärke.
Macks Doppel -Stärke . Tapezirer -Stiirke.
Buchbinder -Stärke . Farbige Stärke , rosa,
Hoffmanns -Stärke . lila etc. 2373

Gustav Erkel, Seifen-Faörik,
Metzgergasse ! ? . Tcleplion 515 .

®lucmii-$dimefelinii(l]̂ £ife
aus der König!. B. Hof-Parfümerie-ssabrik
C . HJ- Wundo -Ilci ». Nürnberg . 3 Prämien,
dabei 2 Staats -Medaillen, Renommee seit nun
39 I . Unentbcbrlich zur Erlangung jngendfrischen,
qeschmcidigen. blendend reinen Teints , L 35 Pf.
Zu haben in der Drogerie «vier» s. uie,
Moripstraße 12. 2239

Anzahlung
auf eine vollständ.
Wohn-, Schlnfz.- u.

Ivücben-Einricht.
Mk. 25.—

wöchentliche Rate
Mk. 2.—

eichshallen-
Theater.

Stiftstrasse 16.
jUInliendlich r

ÜJack tlkT&mmjll
Bravourturner am 3-fachen Reck.

The3 Original-Busson
in ihrer neuesten Greation

Variete im Variete.
ÜL! Mell ®,

Transformations - Jongleur,
und dae übrige sensationelle Special.-Programm,

Sonntag -, den 1U . er . :

2 grosse Vorstellungen,
Sfaelini . 4 und Abends 8 Ulir.

JT..Maria

Deutsche Boxer,
8 Wochen alt , rasserein, ff. coup., billig zu ver¬
kaufen LuiienstrasÄe 9.

Bitte ausschneiden.
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen re. kauft u.

holt piinktl. ab R . Schiersteinerstr. 11.

Sonntag , den 10. Sept . , Nachmittags
4 Familien -Ausflug
«ach Biebrich (Gambrinns , Adolfstrahe 2).

Die Mitglieder, sowie Freunde und Gönner
des Vereins find höflichst eingeladcn.

Der Vorstand.
77B. Heute Abend Bcreinsabend . Gäste willk.

Echtes Bauernbrot!
aus den Bäckereien von « ctor . Muayip in Flacht

u. Oberneisen p . St . 50 « . 28 Pf . bei:
RS «« « »', Mainzcrstr. 50.

will , « ergtoliuner , Dohheimerstr. 83,
ficHfiiw . Dillmann , Jahnstraße 2.
«Jetor . Dorn , Ecke Wörth- und Jahnstr.
I»et . Rrrert , Bahnhofstr. 8.
Jakob Frey , Erbachcrstr . 2.
Gustav Henning , Karlstraße 2.
IiOuia Hnffmann , vorm. 4 . Xlcoloy,

Ecke Adelheidstr. 60 und Karlstr. 22.
JT. Jäger Wwe .. Hellmundstr. 33
C . itirclmer , Rauenthalerstr. 1.
Willi . Mlees , Moritzstr . 37.
A. Klapper , Emserstr. 54.
Chr . Knapp , Dotzheimerstraße 72.
K . Äoiiiep SiaoHf, , Westendstr. 24.
piill . l/ieser , Luisenstr. 43.
Plill . Iiieser , Oranienstr . 52.
Hrcli . Hnnzlieimer , Fricdrichstr. 50,
Marl Schlick , Kirchgasse 49.
Frust Scliönfelder , Herderstr. 17. :
tfJg . Stark , Röderstr. 29.
Marl Witzel , Michelsberg 9 a.

Weitere Verkaufsstellen werden errichtet durch
H errn . Hnapp , Westendstr. 24. Telephon 769f

Zwetschen! Zwetschen!
Der erste Waggon in vrachtvoster Waars

eingetroffen,
10  PfÄ . 7V Pf ., Ctr . 6 Mk.
Otto Cnkeitoach , Schwalbacherstr . 71,

Kartoffelhandlung . Telefon 2734.
Birnen Pfd . 6 u. 8 Pf . Gnciscnaustr. 13, 2 I.

Von Montag, 11., bis Samstag, 16. September:
Grosser

Jnvetttar -pnmnngsverkauf
in allen Abteilungen

zu ausserordentlich billigen Preisen.

Warenhaus Julius Bonnass.
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6 EETHOVEU - "nelrlckstr. 48.
CÖWSEBVÄTOMIJM

tjnterriclit in Klavier (H . CS. CjJei’linrd . lT. Affernf,
'£'**• Zecli , Frau A . Gerhard , Frl .BI. Schneiden ) ,
Tiolime (Fr . Gelxle , C. Vollmer », Cello
(F . Hertel ) , Flöte (Fr . JPela ) , Clarinette
(C . Vollmer ) , Theorie, Harmonielehre, Contrapunct
(Fr . Koch ) . Ensemblespiel,Kammermus., Orchester,
jDamenchor . ® Solo - Gesang ( O. Süsse ) , t®

Dir.H.G. Gerhard.
Erste künstlerische

Lehrkräfte.
Vorzügliche

Unterrichtserfolge.
Honorar

33 —78 Mit . drittelj£lxr.

Eintritt jederzeit.

Prospeote gratis.
2369

Nachkirchrveihe
zu ttloster Llarenthal.

Zu der am Sonntag , den L6. September , stattfindenden Nachkirchweihe
laden wir die Bewohner von Clarenthal, Wiesbadenu. Umgebung freundlichst ein. — Für
Speisen und Getränke ist bestens gesorgt. 2358

Karl Kink) „Zar Klostermrihle«!
Keimich Haha» „Dam Jägerhaus*!
Johann GSsrmayer, „Zmn Waldhorns

1 . JülMg ittr 8 . Klaffe 213 . Kgl . Ureuff . folterte.
IBe«!ti. Me8.®e»tfmb« MIOS.) Nur dir Gewinne Wer >44M!. find den deneffendrn

"i"  Nummern ta Klammernb-igesügt. (Ohne EewLhr.)
8 . September 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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46 61 515 678 703 90 897 222140 275 812 427 507 629 [300] 711 39
926 35 223131 41 76 249 334 61 440 603 26 746 53 65 853 933 224026
279 392 529 91 655 65 903 [400] 48 225307 430 532 828 220256 307
78 99 764 840 64 920 40 [300] 22 7279 346 60 443 532 81 606 56 706 68
842 66 910 228042 [400] 195 230 367 [800] 682 766 [300] 229043 103
878 803

230012 23 165 277 373 518 47 58 718 77 818 956 281018 111 268
382 450 69 615 53 687 781 867 945 78 282078 774 800 46 91 978 2 38173
395 448 601 6 21 824 2 84019 112 83 207 60 417 96 738 908 [500] 46 98
285210 56 619 988 230030 44 277 820 42 428 69 623 628 58 92 743 79
974 287072 211 51 [8001 484 624 623 784 800 65 982  2 38002 104 232
532 799 1300] 875 950 60 92 289085 147 75 223 370 422 502 815

240110 800] 555 615 97 780 817 50 90 241100 388 419 573 735
74 825 937 2 42047 229 77 867 91 430 530 733 822 92 243029 81 110
320 476 638 836 82 [500] . 244190 910 2 45016 28 121 59 231 358 401
614 80 786 978 » 40102 269 493 718 76 872 955 »47102 369 607 19 988

f. Ziehung der8. Klaffe 213. Kgl. Muff. fßfierle.
(8611) 8. MS8.September 1905.) Nur die Gewinne über 14t MI. find den betreffenden

Nummern lu Klammern delgefüht. (Ohne ÜiewShr.)
8. September 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

178 492 569 645 69 709 875 921 32 63 1002 [400] 137 61 251 305 32
429 915 49 [800] » 121 40 338 424 68 642 639 46 960 [500] 8038 66 68 88
126 255 63 86 378 437 521 24 858 931 70 79 4033 226 87 405 11 685 78»
«70 5092 142 [500] 67 889 482 84 676 0194 831 73 439 96 653 56 64 707
8838Ö00 87 167 215  ° 2 310 501 94 609 13 93 8063 198 524 727 9124 228

10084 41 420 554 696 1800! 782 919 55 11097 519 817 900 98 12041
684 625 801 21 13234 64 [3001 303 475 504 727 43 810 995 14036 [300!
157 24168 326 73 456 77 537 812 74 15049 83 191 [500] 300 4 431 599
193 890 16289 88 414 [300] 627 81 718 63 917 17062 135 49 838 18164
894 469 606 8 757 18036 32 66 [300! 185 263 451 507 98 622 1500] 800

20102 51 74 306 413 589 635 77 703 97 844 21102 205 449 868 929
36 40 75 22309 13 99 516 689 1300] 90 918 23155 210 338 888 » 4021
LI 41 473 564 92 788 89 853 25082 179 586 707 20051 1300! 96 151 57
74 547 677 781 98 18001 27533 689 733 80 866 28000 70 235 40 354
13001 551 [300] 877 86 [300] 934 [10001 29130 68 261 385 448 587 687

80023 40 229 [15000] 376 556 760 78 933 31175 264 409 22 33 60 509
L8 75 847 941 48 32244 300 14 19 26 844 61 33046 673 735 34112 205
418 760 79 882 909 85009 96 121 87 314 532 641 752 852 89 [4001 948 57
« « 100 19 835 411 688 750 78 [400] 893 [300] 37058 60 84 226 302 425
>708 880 929 88004 74 78 [300] 173 266 665 952 89018 22 [1000001 92
1500] 88 136 839 647 [300] 721 23 809

40019 164 842 972 41037 824 74 568 92 99 341 945 42222 434 90
617 86 43042 59 334 588 602 78 [3001 703 665 44260 82 332 87 600 610
*70 975 45275 345 442 707 40043 307 99 719 41 681 90 47155 269 553
179 [300] 881 48022 145 804 993 49102 340 538 696 722 31 898 919

50465 75 515 610 84 794 51103 79 [5001 217 :367 454 584 93J626 40
«44 940 60 [3001 67 83 52095 109 10 65 90 232 48 857 86 616 40 829 56
«16 83785 78 95 893 54035 67 81 100 385 94 487 680 868 845 55069
«2 91 215 92 861 65 1400] 97 5V089 185 (400f 99 297 451 671 622 733
«7803 423 47 534 87 610 23 33 762 58059 482 568 655 97 799 855 50094
128 300 [3001 528 89 687 771 87 806 15 38

«0018 219 628 635 110001 723 965 « 1040 286 310 617 753 853 900
«2203 8 79 313 521 605 53 738 848 959 63587 008 98 838 64013 96 112
79 [300] 281 305 781 842 76 65093 112 47 68 243 48 549 89 90 [500] 622
762 830 »6 78 979 «6121 97 461 584 831 [Ml 721 61 840 75 «7087 1.18
S16 69 357 437 781 895 «8006 245 324 75 497 1300) 601 688 801 954 [4.001
« » 167 534 72 824 [3001 45 82

70217 348 600 717 59 09 868 71203 327 48 403 35 500 856 95 708 909
»2018 55 135 357 93 503 93 609 851 73277 847 93 [3001 510 702 10 16 24
«So 74035 224 385 510 692 703»42 73081 351 96 436 966 70006 30 64 RS
K09 359 77 422 77261 386 486 732 855 78105 362 410 20 72 502 745 891
»04 47 70051 153 84 97 205 76 402 529 987

80078 126 1300) 239 814 39 81047 125 285 453 [3001 716 829 $ 5
82015 79 264 340 873 83075 136 238 78 834 71 500 37 618 29 807 [3001
46 84069 244 325 34 50 85 598 656 809 83134 51 291 889 593 651 743
kV 8« 103 404 66 520 612 62 810 1300) 87149 55 82 399 450 621 841 «76
88103 54 285 544 624 72 805 43 979 80145 207  719 800 7 61 63 75
„ ©0944 142 45 97 372 531 680 862 01004 [4001 122 440 [300] 623 80
726 02258 59 396 446 552 617 840 61 919 93021 67 155 227 1400] 55
B00] 303 22 62 717 19 807 861_ 9-1165 73 81 213 11000) 464 85 503 665726 867 [800] . " " . .
*84 697 888 '
M8 726 815
«4.8 75 933
1 100327 459 65 507 50 619 25 763 81 881 1 01008 273 435 505 11 52
L3 702 97 102028 68 82 360 71 726 .103209 90 430 543 83 674 81 95 911
»5 69 104138 583 87 798 825 105 -429 636 10(5090 152 87 734 59
jlOVOOt 117 308 60S 815 22 108020 69 191 94 364 536 621 843 935 40 83509922 504 674

110041 63 163 214 26 310 32 442 76 545 913 10 266 357 83 534 41
JBOOj 601 720 913 81 84 0 2729 912 78 91 1 *3034 42 217 20 34 65 77
803 722 897 951 114019 32 51 61 802 36 406 765 965 (30001 115366
1400] 530 897 942 11« M 67 165 [300] 375 [400] 11709 !, >79 §64 3,02
76 78 405 76 783 878 118147 76 244 [400] 369 93 4SI 022 [300] 6» 7U
J8 60 [300] 119200 49 545

120015 96 425 67 506 896 937 76 121144 90 98 [400] 296 372 672
776 821 122074 196 [300] 252 59 338 486 867 1* 3026 126 43 239 87
070 480 89 562 1* 4015 tzS 61 238 505 26 720 322 7V 4* 5101 80 [4001

Mm

296 [400] 351 845 922 12 (1027 280 835 46 463 549 «18 69 753 79 [800] 87
842 47 127636 724 56 9S0 128019 222 94 303 80 414 96 642 12 #090
110 226 483 88 549 60 711 853 910 54 71

130115 313 23 47 458 69 507 32 61 97 907 59 181284 821 761 850
132081 89 95 141 606 889 961 133006 29 [3001 94 316 713 976 [3001134058 60 120 64 *02 64 756 79 831 [300] 921 41 1300] *35010 516 31
700 915 130064 271 314 56 77 594 750 137007 26 66 [800] 114 83 414
86 645 754 921 29 138021 171 552 60 70 601 1400) 884 932 46 130295
843 52 97 684 [500] 731 945 98

140680 763 1800] 80 141156 428 58591 939 62 142113 14 85 203 420
930 143043 81022802 930 91 14403413001309 [300] 77 84 403 39 621 940
.145068 80 210 313 466 818 146022 63 127 251 78 455 564 814 44 147104
1300] 272 375 81 478 728 922 83 148100 50 437 91 763 962 70 140062
254 73 466 795 [400] 929 52

150272 341 508 17 63 701 67 74 867 70 151109 51 [3001 62 239 [5001
387 502 836 152013 101 [300] 215 18 42 [3001 64 531 779 916 17 66
153081 177 256 804 31 648 780 154062 69 137 281 537 [4001 893 946
155077 iö6 58 222 356 78 [30001 432 [4001 83 504 85 622 717 58 94 888
150069 88 104 16 58 364 529 [500] 725 845 157181 400 60 610 798 873
15 (4044 48 1300] 314 80 407 24 631 708 851 150091 126 90 557 02798 878

100110 47 80 1300] 254 323 598 612 747 804 22 101227 72 95 447 694
781 15000] 860 93 162029 57 195 257 304 [300] 485 588 1300] 783 163253
74 379 784 887 164012 99 240 393 450 62 711 858 71 165051 423 4t
84 731 160004 169 221 358 96 440 533 67 674 781 970 84 167218 385
406 96 785 881 968 [500) 168366 495 516 36 90 799 160068 171 248 70
514 43 813 950 54
„ 170043 602 743 87 931 19 64 *71031 184 250 83 807 651 769904 172033 195 201 351 65 408 77 505 628 37 717 24 [10001 918 17»
180 46 48 88 289 338 542 17-4389 406 590 680 850 63 175073 460 !
67 [5000] 84 170015 268 363 69 411, 513 [400] 625 989 177047 256 I
974 178284 415 847 822 85 170112 73 350 81 513 653 858 924 30

180220 84 484 97 717 52 807 181111 [300] 204 62 392 437 53 07 75
83 657 [300] 769 [300] 828 182244 640 823 40 [300] 183008 232 73 445
54 773 91 851 184029 52 318 20 [300] 69 403 726 28 56 827 69 914
185110 387 95 467 708 80t 180040 279 341 418 44 659 700 820 87
187114 69 230 400 58 1300] 526 671 188028 74 211 [3001 449 526 629
712 811 902 189005 26 86 91 1300] 125 67 226 347 405 8Ö 629 69 [300] 714

190246 30S 577 621 738 808 41 600 12 191126 70 379 681 812 31
930 (300] 192131 216 452 63 89 507 76 667 794 918 193095 151[300] 444
851 939 87 194084 97 141 213 330 34 633 770 913 195093 112 277 386
471 74 914 87 95 19(1394 510 668 717 948 197032 [3001 197 214 15 331
463 37 511 624 168089 273 306 84 408 631 48 64 199024 1800] 41 85 179
200 305 27 504 SO 608 87 712 880

«00027 52 98 SS 839 405 [3001 528 ‘638 [4001 883 96 962 201176 290
890 597 835 87 *08252 809 84 483 60t 728 »77 * 03004 66 98 180 496
513 06 78 762 800 94» 1300] 204059 153 278 440 567 646 767 89 922 48
205154 58 291 315 64 613 18 82 792 206005 226 83 376 427 84 553 770
69 873 931 207163 487 671 715 835 42 208330 533 [3000] 69l [300] 707
841 900 209101 52 08 201 [1000! 471 790 863 939

*10074 . 204 444 59 62 85 601 713 871 [4001 957 98 211014 85 176 79
269 490 606 74 767 815 93 2 12008 31 41 80 140 46 51 280 624 98 733
(50001 979 2 13045 84 166 222 [3001 55 88 90 413 629 750 863 977 214074
92 161 507 96 704 79 972 215344 65 445 687 13001 708 52 932 210147
45! 74 537 689 712 825 2 17*75 [300] 361 448 543 636 62 852 1400] 924
218317 457 686 793 859 84 92! * 19104 343 538 68! 835 981

220253 SOI 600 35 882 221038 255 65 466 908 70 222039 497 613
737 78 801 977 2 *3030 72 128 238 60 98 330 66 74 442 656 890 927 85
224 423 1300] 30 500 617 [400] 7*3 62 825 36 22 5150 65 34,8 416 672
730 226009 95 282 [4001 428 o9 537 731 227056 168 21! 467 591 699

-«NnR 352 436 529 721 35 909 54 229098 137 45 88 30011 Oil so QOö oo izy ö£ö
2 :50100 210 332 605 78 774 851 231030 55 107 343 601 21 914

232194 95 99 343 86 618 [300] 836 89 233119 409 638 63 617 716 84
234148 319 04 661 235271 1600! 365 536 777 959 61 236042 [400] 52
[400J 813 25 472 863 928 23 7001 30 [300] 94 202 399 547 66 80 601 700
845 950 Sa 238119 231 40 62 407 99 637 723 813 239372 97 485 571713 31 905 45 54

2 -10349 87 422 09 547 768 241245 346 404 55 88 555 852 72 78 84
342044 59 86 138 [3001 97 299 354 486 £13 618 65 724 [SÖOi 67 243100
60 303 25 450 68 87 a04 80 [3001 614 22 768 993 [3001 24 4007 118 346
74 406 51 741 834 24 5063 292 354 55 665 94 757 2 4 0184 289 847 64 560
81 609 50 725 2470 *5 225 361 1300) 473 671 737 82 99 [300] 856 86

Am G-Wlnnrade »erdUedem  1 Gewinn tu 60000. 1 iil 40000, it lu
10000, 3 lu 3000, 10 i« 1000k 24 tu 500, Ml. * 1

Grober SckrH-BerLauf
_ Neugafle 22, 1 St . h. __
Zwetschen! ZwetschenI

10 Pfund 70 Pf.
Otto sinkelitacii , Schwalvacherstraff « 71,

Kartoffelhandlung. Telefon 2734.
m,it (» Knrstvirnen pro Pfd. 6—8 Vf.
tNttti . MOllj zu verk. Bülowstr. 4, 1 l.
Ein fast neuer GehroL -Anzug billig zu

verkaufen Hellmundstraße56, 1 r.
Umzugshalber billig einfach.

w ^ Woll- und Eretorme-Portrören,
Leuchterf. Schreibtisch, eins. Mantel . Bowle mit
12 Gläsern (Römer) ffranz-Abtsiraße 12, 2.

äüs renom. Fabrik, iof. sehr
PiUliMtt , dill. zu verk.  Erbache rstr. 8,2.
Bertieow , ein- u. zweiih. Kletdersibrank,

Waschk. . Stühle , D. -Schreiblisch , Spiegel
u. s. Möbel billia Schi-rsteinerstr. 11, Mttb . 2 I.

BriKdrsch.vl. G.Bel, flimmermannftt. 10,W 8l
Gut erb.Sopba m. St . z. vk. Do tzheimerstr. 5, 1.
MFstarker Tisch , 2,50 m lang, umzugshalber

billig zu verk. Näh. Steinaasse 34, P . r.
Vers» . Hausrath : Tische. Kommoden, Stühle.

Kraulst.. Sckube. Kleider bill. abzug. Jahnstr . 7. 3.

Wegen
Geschäfts-Ausgabe

Ist eine vollsi . Ladeneinrichtung , gut erhalten.
best, in 2 Glasschränkenmit Untersatz, je 3 Meter
hoch und 4.50 resp. 8,50 Meter lang, mit 8 resp.
6 Glastdüren , 2 Tb-ken mit Glaskasten. Regale.
Schaukasten mit Spiegel , GaslüstreS u. s. w..
ganz oder

icn mir •<
r getbcilt, billiq zu verkaufen bei
w . «»»per , Gllenbogengafle 4.

Eine fast neue Ladeu -Stn.
richtung für Colonialwaaren»

gcschäft zu verkaufen Moritzstraffe 28,
Ein gebrauchter Kinderwagen billig

verkaufen. Näh. Lchrstraße 85._
SU

Leere Kisten u. Cartons sind billig zu haben
bei W . I*erlinsr <& Co .. Marktstr. 8.

SchöneVillainWiesbaden|

Starker Zughund gesucht Rhcinstr. 65, qj

r
^ ist zu verkaufen . Anfragen bitte zu £
X richten unter B . 136 an den Tagbl .« «d
£ Verlag hier. ♦

Suche 1« Hypoth . 88,000 Mk. , 8 . Hypotl,.
18,000 Mk . per 1. Oktbr . Off. von Selbst,
darl . unter O . an den Tagbl.-Verlag.

Iftttetrieht
in WeiuH ., BBunt - und Kolli,
■iickerel . sowie allen feineren

BSandurbelten.
Besrinn fflr die ‘Winter«

monaie am IS . September.
Anmold. u. Näh. in meiner Wohn.
Scliwalbaehmtraiie 19 , S.

TranX-Sehandua.

Theilhaber.
ier Mann mit 3 —8000 iTüchtiger Mann mit 8 —3000 Mk» Tapltal

kann in einem nachweislich prima Geschäft der
Lebensniittetbranche als Theilbaber eintrcren. Off.
unter m. 18t » an den Tagbl.-Verlag.

Bettranensp. od. Betheilignng
an fol. kl. Untern, v. j. Hrn. gesucht. Offerten u.
C. » « *t an een Tagbl.-Verlag.  _

werden gut und billig reparirt von
BRiiciter , Friedrichstraffe 44*

_20 Jahre bei Maxaner._
Klavierstimmer

am Kgl. Theater. Sc *»t»Sae , Blücherstraße 17.
T . Schneid erin s. Kunden. Riehlstraße 8, PI

Herrfch u.Pen/ .- Wäfche
aum Wafchm u. Bügeln wird fauber und
pünktlich beforgt.I & Referenzen.
Chlor und fonßige ätzende Chemikalien
werden nidit angewandt.

1Handarbeit ! !Bleiche !
Näh . Hüfnergajfe 7, II . Befi . a . p . Karte .

Gard .-iWasch. u. Spann ., per Fenster 80 sgr
Gute Beh., saub. Ausf. Dotzh.-Str, 30, Bäckers



N». 4A» . Abend -Ausgabe , S Statt. Wiesbadener TagbLait. Kamstag , 9 . Septemdcx 190 »._ gilt * 11»

Wailml„Zw alten AWHSHe"
Morgen Sonntag , den 1V. September (bei günstiger Witterung):

Uonzert.
Anfang Vs4 Uhr. — Eintritt frei . *̂ B8

Hierzu ladet höflichst ein
Johann PauSy _̂

Rheumatismus
Gicht

Hautleiden |
Aachener natürl. Quellprodukte, G. m. d.H,

Aachenor Thermalwass?r, Badesalz, Trinksalz u. s. w.
erhältlich in allen ApotlieKen u, Urogeriena . A. bei:
SSiiohe JfcE . klouy , Taunusstr ., 33. Meyrer , ,.Kneipp-
Haus“, * \ « 1. Müller , Ring-Drogerie, Ott « Kiebert,

am Schloss, Oscar Sichert , Taunusstr . 2336
Enggros -Vertrieb für Hessen -Massaui

F U/i»| ]i. natürl. Mineralwasseru. Quellenproducte» w» II tl >, en gros — en ddtail,
Wiesbaden , Taunusstr . 9 , Telephon 07.

'MfiMer
!Aufenthalt. Restaurant„Talstaff“ventiliert.

Moritsstrasse 16 .
Speisenfolge am Sonntag , den 10. September 1905.

Ton 12—2 Uhr:

Mittagstiseti- !2öMk.
(im Abon . 3 .— MN .) .

Mocturtle-Suppe.
Bebhiihner auf Sauerkraut

mit Kartoffelbrei.
Mastkalbsrücken, garniert,

oder
Lendensohnitte

jn. eingem. Früchten oder Salat.
Gefrorenes

von gerüsteten Mandeln.
Pfungstädter Bock-Ale.

Auszug;
aus der reichhaltigen Abend¬

stammkarte:
J. Feldhuhn mit Kraut

und Kartoffelbrei 1.30 Mk.
Kalbsrücken mit Spargelgemüse

90 Pf.
Hühnerragöut auf indigohe Art

75 Pf.
Paprikafleisch mit Spätzle

75 Pf.

Ausschank von:
Garantiert natorreinem

1003r Loreher
das Lilas » 5 Pf.
Münchner Mathäser.

Von 6 Uhr ab:

Abendessen zu 1 Mk.
Jorker Schinken

in Burgundertunke mit Spinat.
J . Rebhühner mit Sahnensauce

und Preisselbeeren.
Chocoladen- Gefrorenes.

®u 1 .50 MN.
Rheinsalm mit Butter u. Kartoff.

J . Hühner mit Reis
auf indische Art.

Gespickte Kalbsnuss m.Edelpilz,
und eingem. Früohten.

Chocoladen - Gefrorenes.
— Schöfferhof „Export.“

Emil Munte.

[Gegen Hautkrankheiten^
Ekzem

Flechten
Hautausschlägel

Aachener natürl.Quellprodukt9| G.m. b. H.|
i Erhältlich in allen Apofliekcn u . Drogerien , u . A . bei:

Herren Bache & Gsklony , Drogerie, Taunusstr.
Herrn Ml. Meyrer , „Kneipp-Haus“, Rheinstr.

„ P . *3. Müller , Ring-Drogerie, Bismarokring.
„ Apotheker Otto Sieker !, am Schloss.
„ Oscar Sieben , Drogerie, Taunusstr.

FngrosTerlrieb für Heuen -Mauaui
MP. Wirtli , natürl . Minern Iw .- u «kuellenprod . .

en gros — en detail , 2385
Wiesbaden , Taunusstr . 9 . Telephon « 3.

KoteRtastanraut ßambrituis,

Jänner-Gesangverein„Hilda“.
. . . . . i . _ W. . . . -4 A w im Alf ^ f+UetmH

Mitgl.
einlaben.

Sonntag , dc» 10. d. M . , Ans,Tug nach Kloppenheim , Gasthaus „
Sternberger , wozu wir unsere Gefammtmitgliedschast, sowie Freunde des

um Engel",
lereinS Höflichst

Der Vorstand. F382

Disting. Domen SSJt*
a.  gewissenh . erfahr. Person . Off . unter 3». 88
an den Tagbl.-Berlag.
PF Wellritzstr . 43 , vis-ä-vis der Gewerbeschule,

ist per 1. Oktober ein Laden mit Wohnung zu
verm. Nachfr. bei Frau Blum. Wwe., 1. Stock.

Schöner großer Laden
mit oder ohne Wobnnug per 1. Oktober zu verm.

Näh. Bleichstraste 10 , 1. 3548
Im feinster Vistenlagc, Nerodergstraste 16,

ist eine Hochparterre-Wohnung von 5 Zimmern,
Bad, Schrankzimmer, großem gedecktem Balkon
und reicht. Nebengclaß sofort mit bedeutendem
Miethnachlaß an eine ruhige Familie zu ver-
micthen. Näheres daselbst. F432

Dreiweidenstraste6 schöne Hinterwohnung
(2 Zimmer, Köche und Kellerl wegen Verände¬
rung unter Miethsnachlatz sofort zu vcr-
micthen. Näh. Kapellenstraße 97.

Rödrrstraste 18 2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Dotzhcimerstr. 44, H. P., schöne Schläfst, frei.
Riehlstr. 11, Mittelb. Dachr., erh. Arb. Logis.
Schar« liorststr. 2, 1 r., erh. Arbeiter Schläfst.
Gr. mod. Frontspitz-Zimmer zu vermiethen.

Näheres Kaiser-Friedrich-Ring 18. P.
Frcundl . schön möbl. Zimmer in ruh. fr. Lage,

Nähe Ringkirche, b. zu vm. Rkeingaucrstr. 14, 3.
WWk lvNslht N8bl.Kly!aWMer

oder Schlafzimmer mit klein. Salon mit Frühstück
sofort bis I .Okt. Nähe des Kochbrunn, vorgezog.
Bitte Off. u. 33. 34 « an den Tagbl.-Berlag.

Tüchtige solvente Wirthsleute
suchen auf bald gutgehendes Bierlokal zu
pachten, cvent. auch zu kaufen. Bevorzugte
Loge Mitte der Stadt . Gest. Offerten unter
T . 338 an den Tagbl.-Verl.

Ladnerin.
Suche für mein Colonial- u. Delicateffen-Gefchäft

p. 1. Okt. eine tüchtige Verkäuferin , evang.
Offerten mit Photographie u. Gchaltsansprüchen
erbittet Jacob Maternus » Gietzen.

Gesucht tüchtige Verkäuferin, angenehme,
leichte Beschäftigung. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter 3». 343 an den Tagbl.-Verl.

DM- Junges Mädchen sucht Stelle wo noch
ein älteres Mädchen bedienstet ist. Offerten unt.
33. 333 an den Tagbl.-Verlaq.

Encrgischer, ,«verlässiger, erfahrener

KMchMer«der MM
für Umbau einer herrschaftlichen Villa in
Wiesbaden sofort gesucht. Offerten unter
W . 14 « an den Tagbl.-Berlag.

Mehrere tüchtige BauschreinerIMV (Bankarbeiter)gesucht.
Gevr. Neugebauer, Dampfschreinerei.

Laufjunge, 14—16 Jahre alt, gesucht.
Reinhard Steib , Moritzstraße 9.

Jg . zuverl. Mann , der6 Jahre eine Dame
im Fahrstuhl ausfuhr , wegen Krankheit das
Fahren aufgab, sucht ähnliche Stelle, auch Haus¬
arbeit oder andere Beschäftigung. Lohn nach
Uebereinkunft. Zeugnisse sind vorh. Bestell, p.
Postkarte. Näh. Hartmann , Moritzstraße 32. ff

Ein schw. Lederportemonnaie mit 17 Mk.
Inhalt Freitag Abend 8 Uhr bei Bormaß ob, auf
dem Weg d. Mauritius -. Sckwalb.- u. Wellritzstr.
verloren. Abzug, geg. Bel. Hellmundstr. 54, 3 l.

Abzug, fl. Bclabn. Lnxemburgstr. 7, 1 v.

Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier

stets in grösster Auswahl
am Kager. 2376

Ulna . ® aes* 9
Langgasse 25.

BUBT“ Telefon 2515-

Verloren
am Donncrstafl eine goldene Brosche mit
blauem Stein . Abzugeben gegen Be¬
lohnung Scharnhorststraße 14, 1 links.

Ein Wittwer,
»er, mit 2 kl. ^ ' 'cs mit jährl

F 71

Änk. von 7—8000 &&<n$,
25—80 Jahre « au« etnf.

ie kennen lernen. Etwas

unter T . ' A.  1391 an ' « aasen-

Scii Jaürm ! Ich danke Ihnen —. Bitte
direkte Nachricht. Ausführliche Ausklärung

,-ue sofort oder unter s . 333 durchh-t,
Zerlag. Leider nicht anders möglich.

Du hast m. gef. ? aber warum k. D. nicht zu
! — Würdest D . es überh . tun ? wie sehr

Br . — Auf Wiedcrs . t
Viel. D. f.

Serzi. Gr.

€nr«
Komme, che es zu spät.

Grub fjeni.
Bitte heute mit dir. vorb. k. Herzl » Gruß.

WKW M̂WWWU

Die Geburt eines Sohnes neigen
ocherfreut an 2372

Martin Wilhelm Kroll,
lda Louise Junia Baud.

Berlin -Eltville , den 8. Augustus.

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen
zeigen hocherfreut an

Robert Schuiize und Frau,
Anna, geh. Zollinger.

Saarbrücken , 1. September 1905.

Selmar Victor
Gadassa Victor

geb. Asarch
Vermählte . F128

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gestern Mittag entschlief sanft

und ruhig unsere geliebte Mutter
und Großmutter,

Fra»Will Ml,
Mwe.

Die tvanermden
Mntevlitiftroiren.

Wiesbaden , 8.Sept.1905.
Die Beerdigung findet Montag

Nachmittag3'/r Uhr von der
Leichenhalle aus statt.

Marktstrasse 20
Empfehle von heute ab für jeden "Wochentag:

Frühstücks-Specialität Morgens von 9 Uhr.
Mantagai l » iensta « * t Mittwochs « Donnerstags:

Sohweinehaspel mit Kraut
40 Pf.

Freitags:
Kuttelfleck

Mittwochs:
Tellerfleisch Lungcnliachde Leberklösse mit Kraut

40 Pf. 40 Pf. 40 Pf.
Samstags : Sonntags:

Würstchen mit Kraut Tellerfleisch
40 Pf.

Abends von 6 Uhr:
Backfische.

40 PL 40 Pf.
Inhaber : Heinrich Floeck.

ScherzcrrLikef und 'WeXivgegenstände
~ stets »orräthig in H

Möller ’» Cigarren -Lager , |
7 Kl. Langgaste 7. _ 2

Ä«
&

Adlerstr. 27. Kl. Schwalbacherstr. 4.
Ankauf von Lumpen, Knochen, Papier , Akten u. Büchern zum Einstampf««,

alt«« Metallen, altem Eise«, Gummiavfätle» und Flaschen zu den höchsten Preise«.
Aus Bestellung avgeholt. „ , ,*««,».»26«i. JPhilipp liied <& Sohn.

Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach längerem, schwerem
Leiden unser innigstgeliebter Mann und Vater, der

Tonkünstler

Adolf Brömme,
im 80. Lebensjahre. Im Namen der Hinterbliebenen:

Ottilie Brömme, geh. Schulz.
Otto Brömme, stud. elektr.

Wiesbaden, 8. September 1905.
Die Trauerfeier findet Montag, den 11. September, mittags

12 Uhr, Adelheidstrasse 56, statt. 2375
Auf Wunsch des Verstorbenen Einäscherung in Mainz.



Srktr 1». Samstag , s . HeptemBer 1905 . Wiesbadener

Astoria-Hotel. Knabe, Fr ., Magdeburg. — Knabe, Frl ., Magde¬
burg. — Mindin, Rechtsanw. m. F. u . Bed., Kiew.

Bayrischer Hoi. Beysiegel, Kfm., Frankfurt . — Jacoby, Kfm.,
Berlin. — Hübner, Kfm., Frankfurt . — Schmitz, Kfmu, Moers.

Hotel Bender. Bienert, Kfm. m. T., Plauen . — Weber, Kfm.,
Weilburg.

Schwarzer Bock. Meyer, Fr . Buchdruckereibes., Hamburg. —
Brandt , Domänenpächter m. Fr., Bad Kosen. ■— Lulky, Fr.
m. T., Odessa. — Lewinthal, Kfm. m. Fr., Charlottenburg.
— Grefe, Fr ., Hamburg.

Zwei Böcke. Hummert, Hotelbes., Bayreuth . — Schorsch,
Marineoberingen. a . D., Altenburg.

Hotel und Badhans Continental. Cahn, Kfm., Elberfeld. —
Koepf, Kfm., Ulm. — Schweitzer, Kalkbrennereibes. m. Fr.,
Berlin. — Leib, Kfm., Berlin. — Arnsperger, Fr ., Ulm. —
Kuntze, Ref., Schlachtensee. — Gau, Kfm. m. Fr .', Köln. —
Arens, Kfm. m. Fr ., Köln. — Steimer, Kfm., Steele. —
Vowinkel, Kfm., Elberfeld. — Scott, Rent. m. F., Edinburgh.
— Sels, Kfm., Neuß.

Dahlheim. Zinssmeister, Kaiserslautern . — Kraulbart , m. F.,
Neustadt. — Binsen, Dr. med. m. Fr ., Coblenz. — Engel,
Kfm., M.-Gladbach.

Dannstädter Hof. Stelter, Kfm., M.-Gladbach. — Lenz , Schul¬
direktor, Bernburg. — Knapp, Kirberg. — Zeitz, Saarbrücken.

Diotenmfihle. Michaeli, Kfm., Berlin. — Bjelostozky, Stud.,
Berlin. — Vogelsang, Komm.-Rat, Riga. — Kussniezoff, Kfm.,
Pensa ; — Coop, Frl., Oeynhausen . — Gottheil, Frl., Königs¬
berg:

Einhorn . Altoneus, Gand. — Craed, Erl., Gand. — Jerrue, Frl.,
Gand. — Feldmann , Architekt, Hannover . — Bieg, Verw.,
Laudenbach . — Spileers, Gand. — Semmler, Direktor m. F.,
Pirmasens . — Strubel, Kfm., Mannheim. — Schwagmaier,
Kfm., Mannheim. — Schneider, Kfm. m. Fr., Schönheide. —
Lehmann , Kfm., Berlin. — Noe, Kfm., Stuttgart . — Schmidt,
Kfm., Berlin. — Heckhoff, 2 Frl. Lehrerinnen , Mülheim. —
Knon, Kfm., Hamburg.

Eisenbahn -Hotel. Wolf, Kfm., Neuwied. — Groß, Mülhausen.
— Burgtorf, Kfm., Sarstadt . — Mecoins, Kfm., Berlin. —
Dilthey, Stud., Rheydt . — Holz, Warschau . — Gerlich,
Düsseldorf. — Drave, Kfm. m. Fr ., Hannover: — Himmel¬
reich, Kfm., Gießen.

Englischer Hof. Mendelsohn, Frl., Berlin. — Salomon, Kfrri.,
Berlin. — Kipper, Kfm. m. Fr ., Lodz.

Erbprinz. Bannscheidt , Milspe. — Hirschberg, Assessor, Königs¬
berg. — Schmidt, Milspe. — Bernigshaus, Kfm., Mispe. —
Schwarz, Ref., Marburg. — Kramp, Lehrer , Krefeld. —
Fehden , Frl ., Stettin . — Vreeden, Stud., Leiden. — Pauli,
Kfm., Worms. — Strelau, Dortmund.

Europäischer Hof. Schmidt, Pfarrer , Bechtheim. — Lierfeld,
Kfm. m. Fr ., Dortmund. — Blatt, Fr., Dahn. — Ellgaß, Kfm.,
Bremen. — Dusartz de Vigneulle, Fr ., Trier. — Laub, Kfm.
m. T„ Trier. — Kuhlaetter, Landger .-Direktor m. Fr ., Köln.
— Wilhelm, Landger .-Präsident m. F., Neuwied. — Krug, Fr.,
Hof. — Grabowsky, Fr ., Posen. — Capmann, Fr., Berlin.

Friedrichsliof. Hechler, LaubacH. — Sprödl, Ingen., Kalk. —
Schmidt, Kfm., Duisburg.

Hotel Fürstenhof . Louriö, Fr . Rent . m. Kind u. Bed., Kiew. —
de Stachowsky, Rent . m. F. u. Bed., Warschau . — vom Rath,
Gutsbes. m. Fr., Mehlem.

Hotel Fuhr. Kling, Fr . m. T., Siegen. — Latour , Fr . Landger.-
Rat, Düsseldorf. — Hoffmann, Rent., Zgieva. —• Metz, Rent .,
Tova. — Schonlau , Dr. med. m. Fr., Hohenlimburg.

Hotel Gambrinus. Melber, Rendant , Gevelsberg. — Schmock,
Rechnungsführer , Bottrop. — Strumts , Betriebsführer,
Bottrop. — Kenf, Cand. jur., Wien * — Hochappel, Kfm.,
Gevelsberg. — Dichter, Kfm., Mailand. — Winterberg , Kfm.,
Essen. — Artelt, Marineoberzahlmeister m. Fr., Wilhelms-
hafen. — Marz, Lehrer .Tungingen. — Spindel, Lehrer , Burle-
dingen. — Schneider, Eisenbahnsekretär m. Fr ., Münster. —
Havermann, Ohligs. —■ Genien, Techniker m. Fr., Köln. —
Schlott, Klm., Neheim.

Grüner Waid. v. Linsingen, Frl., Waldhausen . — Spach, Land¬
richter, Saarbrücken . >— Callenberg, Prof., Dr., Essen . —
Klingele, Kfm., Todtnau . -— Beck, Ingen., Aschaffenburg. —-
Hahn, Hauptm., Schw.-Gemünd. — Oppenhorst, Kfm. m. Fr.,
Remscheid. — Schmidt, Kfm. m. Fr., Remscheid. — Kiefer,
Kfm. m. Fr ., Remscheid. — Geibel, Kfm., Hanau. — Eich-
roann, Kfm., Stuttgart . — Landau , Kfm., Chicago. — Greger-
son, Frl ., Boston. -— Buch, Kfm., Lübeck. — Lehmann,
Direktor, Brüssel. — Euler, Kfm. m. Fr., Frankfurt . — Can-
thal , Kfm., Hanau. — Deutsch, Kfm., Berlin. — Mendel,
Kfm., Berlin.

Hahn. Zerchtenböhm, Hotelbes. m. Fr ., Remagen: — Lange,
Kfm., Birkenpitz. — Ricklinger, Cand. phil., Berlin. — Bon-
höffer, Rektor, Stuttgart . — Baader, Frl., Landau.

Hamburger Hof. Fischer, Fr . Mühlenbes. m. T., Kempen.
HappeL Schlosser, Kfm. m. Fr ., Leipzig. — Hanne, m. Fr.,

Diedenhofe®. — Weyand, Kfm. m. Fr ., Straßburg . — Wiesen-
grund, Kfm., München. — Lieber, Kfm., Hamburg.

Hotel Hoheuzollem. Müller, Frl., Rotterdam . — Emmerich,
Fr . Dr., Gießen. — Müller, Frl., Haag. — Ilegemann, . m.
Töcht., New York; — Kanel, Kfm., Charkow. — Matzar,
Petersburg ; — v. Hantover, Rechtsanw. m. Fr. u. Begl.,
Petersburg. — Anthony, Fr. m. Begl., Rotterdam . — Sanier,
Kfm., Berlin; — Möler-Theys, Fr ., Haag;

Vier Jahreszeiten . Loewington, Frl., Moskau. — Basmus , Fr.
Direktor, Moskau. — Ralmus, Frl., Moskau. -— Zimmermann,
Fr. Rent., Berlin. —- Zimmermann, Berlin;

Hotel Imperial. Dahmen, Architekt m. Automobilführer, Köln.
— Solmitz, Köln. — Diwell, Köln.

Kaiserbad. Roeser, Fr . Generaldirektor, Dr., Stralsund ; —
Jaeger, Leut ., Ottenburg.

Kaiser Friedrich. Keller, Fr . Gutsbes,; Aschaffenburg.
Kaiseihof. Büchenbacher , m. Fr., Amsterdam. — v. Frankl,

Budapest. — de Souza, Paris . — Fischer, Fr . Dr., Budapest.
— Mendel, Dr. med., Berlin. — Mendel, Prof., Dr., Berlin.

.Gasthaus zum Kochbrunnen . Hoffmann, Lehrer, Itzlach . —
Fridrich, Rent ., Trier. — Fridrich, Kfm;, Trier.

Kölnische* Hof. Flügge, Frl. Rittergutsbes., Winierburn . —-
Flügge, Fr. Rittergutsbes., Winterburn . — Boeck, Frl . Rent .,
Eisenach. — Gleis, Fr ., Luxemburg . — Klein, Fr ., Luxem¬
burg. — Nonne, Frl., Eisenach. — .Winter , Selters. — Winge-
roth, Fr:, Selters. — Kayser, Prof. m. Fr., Bonn.

Goldenes Kreuz. Glocke, Frl ., Saarbrücken.
Kronprinz. Liachowski, Fr ., Petersburg . — Beschatzki, Fr .,

Kisch inew;
Weiße Lilien. Kühlhorn, m. Fr ., Wernigerode. — Echterbecker,

Fabrikbes., Bielefeld. — Schönthal , Frl. Rent ., Offenbach. —
Kaestner, Fr. Rent., Kolmar. — Metzges, Fr . Rent., Düssel¬
dorf. — Syrö, Fabrikbes. irr; Begl., Schleusingen. — Fiala,
Würzburg . — Tolle, Rent ., Hildesheim. — Walter, Fr . Rent.,
Düsseldorf.

Jäetropolo u. Monopol. Schmeichler, Frl ., Hamburg. — Silber-
n &BK» Pr » »KÜ- w. Fr» Berlin. ~ Levy, m. F., Paris . —

Fremden -Verzeichnta*
Hermann , Frl., Berlin. —• Benort , Advokat, Dr., m. Fr ., Paris.
— v. Golz, General d. I. z. D. m. Fr ., Homburg v. d. H. —
Burmesen, m. F„ Genua. — v. d. Kovi, Frl ., Velp. —
Jastrow, Frl., Berlin. — Donato, Kfm., Köln. —- Isay, Kfm.
m. Fr., Trier. — Ehrenberg, Univ.-Prof., Rostock. — Arriens,
Oberst, Velp. — Schultz, m. F., San Francisco . — Peters,
Hotelbes. in. Fr ., Leipzig. — van Wyngarder , m. Fr ., Stied-
recht . — v. Kothen, Bonn. — Müller-Rau, Dr. m. Bed., Bonn.
— Lülsdorff, Rent . m. Fr ., Köln. — Mittmeyer, Frl., Magde¬
burg. — Kriegler, Frl., Stettin . — Prahl , Theateragent , Berlin.
— Schultz, Kfm., Freiburg i. Br. — Rose, Kfm., Köln. —
Balz, Direktor, Dr., Düsseldorf.

Minerva, v. Mienskowsky-Mirzwin, Rittergutsbes. m. Fr. u.
Bed., Posen. — Frantz , Fr . Major m. F., Diedenhofen.

Hotel Nassau. Bobringskoy, Gräfin, Petersburg . — Bobrinskoy,
Graf, Petersburg. — Bischoff, Dr. med. m. Fr., Niederbreisig.
— Fastenrath , Hofrat u. Schriftsteller, Dr., Köln. — Haenisch,
Baudirektor , Breslau. — Dohme, Rent. m. F., Wien. — Ward,
Frl ., London. — Peyton, Lady m. T. u. Bed., London . —
Brauman , Fabrikbes. m. F., Warschau . — Rincon Gallardo,
Rent., Menivo. — Fischbach, Rent., Manchester.

Kuranstalt Nerotal. Hauser, Ulm a. D. — Müller, Kfm., Ham¬
burg. — Bessert , Frl., Lambrecht.

Hotel Nizza. Nordhoff, Intendantur -Rat, Darmstadt . — Egoroff,
Frl ., Rußland . — Hacht, Frl ., Rußland.

Prof. Fagenstechers Klinik. Butterfield, Fr!., England. —
Gardner, Pfarrer , London . — Schneider, Fr ., London . —
Sewell, Frl., Canterbury;

Palast-Hotel. Katz, Bankier m. Fr., Halle. — Lipiec, Rent.,
Warschau . — Klopfer, Rent. m. F., Warschau . —; Balzer,
Rent ., Berlin. — Paul , Fr . m. Söhnen, Australien. — Jelehkie-
wiez, Rent., Warschau . — Hagberg, Bankdirektör m. Fr .,
Gothenburg.

Hotel du Parc u. Bristol. Hüning, Hotelbes., Baden-Baden. —
Settergsen, Oberstaatsanw . m. Fr ., Stockholm. — Törnquist,
Hofgerichtsrat m. Fr ., Stockholm. — Ricketts, Fr. Rent ., Eng¬
land. — Dworkowicz, Pastor , München. — Helmholtz, Gen.-
Major m. Fr., Warschau . — Wiebe, Syndikus, Dr., Bochum.
— Heine, Kgl. Oberförster, Pflastermühl.

Petersburg. Schartenberg, Kfm. m. Fr., Essen. — Vanstraaten,
Kfm., Amsterdam. — Wood, Fr . Rent ., Epping. — Frank , Frl.,
Essen.

Pfälzer HoL Schwarz, Frl., Riesenburg. — Meyer, Frl., Hage¬
nau. — Pohl, Hagenau. — Wagner, Kfm. m. Fr., Mannheim.

Zur neuen Post, Zehner, Frl., Siegmundsburg. — Hamburger,
Horrass.

Promenade-Hotel. Weniger, Frl., Bankowia. — Wenzel, Fr.,
Hildesheim. — Möble, Erl., Hildesheim, — Kieseling, Archi¬
tekt, Berlin. — Bold, Landstuhl . — Derichsweiler, Kfm.,
Köln. — Demuth, Ingen, m. F., Bochum. — Scherer, Garten-
Architekt, Köln. — Ostrodzki, Kfm., Charlottenburg. —
Wenzel, Hildesheim. — Aussenhofer, Gerolshofen. — Asmufh,
Ingen, m. Fr., Luxemburg . — Olstrodzki, Kfm. m. Fr ., Char¬
lottenburg.

Zur guten Quelle. Holzhäuser, Kfm. m. Fr., Leipzig.
Quellenhof. Kreier, m. Fr., Würzburg . -— Feuerstein , Frl .,

L.-Schwalbach.
Quisisana. Herzfeld, Fr. Rent., Riga. — Geisthövel, Justizrat,

Berkum. —- Elsas , Fabrikbes . m. Fr ., Barmen. — Goecke,
Kfm. m. Fr., Ruhrort . — Limburg-Stirum, Fr . Gräfin m.
2 Komtessen, Haag. — Vegelin, Frl. Baronin, Haag. — de
Kaltendyke, Frl, Rent., Haag. — Löhr, Fr . Konsul m.
Kindern, Montevideo. — Steinheuer, Fr . Rent. m. T.,
Buenos-Aires. — Hammer, Oberleut, m, Fr., Hannover.

Beichspost. Schmidt, Frl., Berlin. — Klumpp, Schuldirektor,
Iserldhn . — Graf, Kfm. m. Fr ., Elberfeld. — Klein, m. Fr.,
Bochum. — Katschmer, Fr . m. T„ Breslau . — Friedrich, Dr.
med. m. Fr., Leipzig. — Reppeljs, Kfm., Freutenberg . —
Strauß, San.-Rat, Dr., m. Fr, , Königsleben. — Claus, Guts¬
bes. ml. Fr ., Engelsdorf. ■— Scharf, Direktor, Magdeburg. —
Rauwert , Dr. med. m. Fr., Magdeburg. — Cochius, Sekretär,
Berlin. — Limmann , Kfm,, Nürnberg. — De Ridder-
Vermetten, Hotelbes. m. Fr., Antwerpen. — Luffenplan, Kfm.,
Köln. — Guse, Kfm., Berlin. — Schmeling, Fr . m. T., Düssel¬
dorf. -— Fauncke, Kfm., Frankfurt . — Richter, Kfm., Mann¬
heim — Rating, in. Fr ., Mühlheim. — Heerhalz, Ger.-Sekret.
m. Fr., Gardelegen. — Brauer , Kfm. m. Fr., Köln. — Reine¬
wald, Rechtsanw ., Eichstadt.

Rhein-Hotel. Gudden, Rent., Venlo. — Jacobi, m. F., Metz.
■— Host, Direktor m. Fr., Bischweiler. —, Mo ran, Fr . Hotel¬
bes. m. F., Irland . — Bandmann , Kfm. m. Fr ., Mülheim a. R.
■— Bollert, Fr . Direktor, Aplerbeck. — Block, Fr ., Barmen.
— Lewis, Rent. m. Fr ., England. — Kioske, Pfarrer m. Er.,
Ostfeld. — Wohlert, Kfm., Hamburg. — McDonald, Frl., Ir-

. land . — van Lieberge, Rent ., Venlo. — Möller, Kfm., Ham¬
burg. — Uphani, Pfarrer , Philadelphia . — Pschorr, Ktm„
Nürnberg. — Gooch, Stud., England. — Verzzys, Rent,,
Venlo. — v. Schmeling, Landrat , Berlin.

Hotel Ries. Brod, Kfm., Zwickau. — Ferron , Kfm., Luxemburg.
— Richter, Kfm., Zwickau.

Ritters Hotel und Pension. Hartmann, Hotelbes. m. Fr., Essen.
— Dettenhofer, Hotelbes. u. Frl ., Freising (Bayern). —
Quarck, Postdirekt , a. D. m. T., Dresden. — Watt , 2 Frl.,
Brüssel. — Naumann, Rent ., Niederlößnitz. — Lessing, Frl.,
Dresden.

Römerbad. Troifzsch, Kfm. rri. Fr., Chemnitz. — Elleoberger,
Nürnberg. -— Rosen, Fr ., Kalisch.

Hotel Rose. v. Blücher, Fr., Georgenthal. — Castle, Fr. u.
Frl . m. Bed., London. — List, Fr . m. F. u. Bed., Moskau. —
Halliday-Croom, Edinburgh. — Halliday-Croom, Frl ., Edin¬
burgh, — Ellcan, Kfm. m. Fr., Hamburg. — Ehrhardt , Fr.
Rent ., St. Ingbert . "•— van der Schuylenbruch van Bomme-
nende, Fr ., Holland. — v. Beckerath, Fr . m. T., Krefeld. —
v. Berckel, Direktor m. Fr., Delft. — Dillon-Massy, London.
— Winston , ro. Fr ., Philadelphia . — Winston, Frl., Bad
Harzburg. — Dixon, Rent. m. Fr., Southport . ■— Ehrhardt,
Kgl. Hofrat, Dr. med., St. Ingbert. ■— Wolf, m. Fr., ^ lilwaukes.

Goldenes Roß. Gottsmann, Emmerich a. Rh. — ' Rosenthal,
Ger.-Sekretär , Ostrowo.

Weißes Roß. Schmidt, Oberst a. D. m. Fr., Dresden.
Hotel Royal. Givago, Fr . m. Bed., Moskau. — Berilaque, Frl.,

Lichtenberg.
Savoy-Hotel. Dreyfus, Fr . m. S., Bamberg.
Sanatorium Dr. Schütz. Meyer Cohn, Bankier u. Justizrat , Dr.,

Berlin.
Schützenhof. Jacobi, Handelsschuldirektor, Göttingen. —

Grotefendt, Kfm., Göttingen.
Schweinsberg. Kander, Kfm., Mannheim. — Pohl, Fabrikbes.

m. Fr., Altona. — Münz, Kfm., Nürnberg. — Schulz, Berg-
Assessor m. Fr., Godesberg. — Dräger, Ingen., Düsseldorf.
— Müller, Kfm., Berlin. — Ileimann , Kfm., Berlin . — Henne¬
berg, Köln. — Ilöltenhoff, m. Fr., Delft. — Fiehrandt , m. F.,
Schleusenau . — Rosenstein , Kfm, m. Fr ., Berlin. — van de

Avrnd-Aasgabr, 2. glatt . Na. 42».
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Reuil, Rent. m. Fr., Brüssel. — Stender, Eisenb.-Assislent
m. Fr., Löhme i. W. — Kornweibel, Amtsger.-Rat m. Fr .;
Köln.

Spiegel. Apel, Fahr ., Sieben.
Zum goldenen Stern. Lautz , Sekretär, .Erfurt . — Eppelshausen;

Kaiserslautern . — Giebel, Marburg. — Schräder, .Leipzig;
— Geibel, Wirtsweiler . — Chaisse, Kfm. m. Fr., Winkel.

Tannhäuser . Bartholomy, Fr. m. T„ Nancy. — Lindemann;
Kfm., Wankendorf . — Windfuhr , Kfm., Lennep . — Eichel¬
kraut , Kfm. m. Fr., Teltow. — Köster, Kfm., Neumünster;
— Orts, Kfm., Straelen . — Hofacker, Oberlehrer, Dr.;
Straelen . — Becherer, Kfm., Berlin. — Huhn, Kfm. m. Fr .;
Reutlingen . — Vogel, Kfm., Thalheim. — Brackmann, Fr .j
Köln. — Kaselon, Frl., Stettin . — Vogt, Kfm. m. Fr ., Pader,
born. — Becker, Kfm. m. Fr ., Westerburg . — Seubert, Oben;
lehrer , Helmstedt.

Taunus-Hotel. Wurmbach, Amtsrichter m. Fr., Unna. —-
Kraemer, Hotelbes., Solingen. — Gierlich, Kfm., Solingen. —;
Enders, Rent ., Dr., Bonn. — Pinor , Fr . Rent., Dresden. —j
Wagner, Kfm., Wachenheim . — Bruchbinder, Kfm. m. Fr .;
Leipzig. — Dykhuis, Kfm. m. F., Hilversum. — Stethenson,
Kfm., London . — Fischer, Oberleut., Hachenburg. — Pringle,
Rent . m. Fr., Glasgow. — Moser, Kfm. m. Fr., Düsseldorf;
— Kaufmann, Stud. jur., Mannheim. — ten Hagen, Rent;
m. Fr ., Haag. — Leonhardt , Rent . ib. Fr ., Neu-Yersey. —j
Leiimdörfer, Schriftsteller, Dr., Wien. — Habt, Justizrat,
Limburg. — Frhr . v. Ungern-Sternberg, Major m. Bed., Darm-
stadt. — Magnusberg, Fahr . m. Fr ., Saarbrücken^ — von
Suchten , Baron, Schlesien. — Claus, Frl . Rent ., Kassel. -—
Smit, Kfm. m. Fr., Baarn . — Urbach, Frl., Berlin. — Grosser;
Frl., Breslau. — Brüll, Fr . Rent., Frankfurt . — Boy, Frl . Rent .;
Königsberg. — Steinthal , Frl . Rent ., Stuttgart . — Nicolai;
Kfm., Gera. — Estbrut , Kfm. m. Fr ., Paris . — Dunk er, Dr.,
Berlin. — Waescher, Fr . Rent ., Kassel.

Union. Pacius , Prof., Dr., Konstanz . — Rost, Kfm. m. Fr .;
Grimme. — Lennois, m. Fr., Köln. — Baum, Kfm., Nauheim .»
— Nettesheim, Kfm. m. Fr., Köln. — Verdier, Kfm., Berlin;

Viktoria-Hotel und Badhans. Jorissen, m. Fr ., Apeldoorn. -—
VYeghmann, Fr. Rechtsanw ., Cleve. — Kürten, Fr . u. 2 Frl .;
Köln. — Winekeldeyn, Kfm., Lübeck. — v. Kötter, Rent ;;

~ Berlin. — Sweatman , Wampeg. — Bromberger, Belgien. —̂
Schlösser, Frl. Rent ., Köln. — Stirey, Frl., Dundee. — Wylie;
Fr , u . Frl ., Dundee. — v. Veltheim, Baronin , Berlin. — von»
Solemacher, Baronesse, Berlin. — Hearose, u. 2 Frl ., Irland;
— Spoole, Fr., Wampeg. — Brehmann , Fr ., New York.
Brehmann , 2 Hrn., New York. — Vermehren, Senator , Drj
jur., Lübeck. — v. Hall, Zwolle. — McMakin, Frl., New York»
— Balfour, Fr ., New York. — Pieree, New York. — Mantellj;
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Bekanntmachung.

Die diesjährigen öffentlichen Impfungen finden
im Ratbause , Zimmer No . 16 , nachmittags um
5 Uhr , an folgenden Tagen statt : 4 ., 5 ., 6 . 7 ., 8 .,
9., 18., 19., 20., 21. September. Für Impflinge
aus infizierten Häusern sind die Termine auf den
22 . und 23 . September angesetzt.

Die Termine für die Wiederimpfung werden
den betreffenden Kindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Der Eingang zum Jmpflokal erfolgt durch das
Portal gegenüber dem Hotel „Zum grünen Wald ".

Eine Woche nach der Impfung sind die
geimpften Kinder zur Prüfung des Erfolge « im
Impftermine vorzustellen . Nachschau findet eben¬
falls nachmittags 5 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst nach Empfang¬
nahme des Impfscheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge ( Eltern,
Pflcgeeltern und Vormünder ) werden ersucht , ihre
Kinder bezw . Pflegebefohlenen pünktlich nach¬
mittags um 5 Utzr zur Impfung und Nach¬
schau zu bringen , andernfalls müssen die Kinder , bei
Vermeidung der im Reichsimpfgesetz angedrohten
Strafen , auf eigene Kosten geimpft werden.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre 1904 und
früher geborenen Kinder , soweit sie nicht mit Er¬
folg geimpft worden sind oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern überstanden
haben , ferner diejenigen Kinder , welche in früheren
Jahren wegen Krankheit zurückgestellt oder der
Impfung vorschriftswidrig entzogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam , daß
Abimpfungen von Arm zu Arm nicht stattfinden
und daß der zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpfinstitut zu Cassel
bezogen wird.

Verhaltungsvorschrift e«
für die Angehörigen der Erstimpfling «.

8 1. Aus einem Hause , in welchem an¬
steckende Krankheiten , wie Scharlach , Masern,
Diphtherie , Croup , Keuchhusten , Flecktyphus , rosen¬
artige Entzündung oder die natürlichen Pocken
herrschen , dürfen die Impflinge zum allgemeinen
Termine nicht gebracht werden , auch haben sich
Erwachsene , die in solchen Häusern wohnen , vom
Impftermine fernzuhaltcu.

8 2. Die Eltern des Jmpflinges oder deren
Vertreter haben dem Jmpfarzte vor der Aus¬
führung der Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mitteilung zu
machen.

8 3 . Die Kinder müssen zum Impftermine
mit reingewaschenem Körper und mit reinen
Kleidern gebracht werden.

8 4 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Jmpflinges die wichtigste
Pflicht.

8 3. Man versäume eine tägliche sorgfältige
Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes bleibe un¬
verändert.

8,7 . Bei günstigem Wetter darf das Kind
ins Freie gebracht werden . Man vermeide im
Hochsommer nur die heißesten Tagesstunden und
die direkte Sonnenhitze.

8 8. Die Impfstellen sind mit großer Sorg¬
falt vor dem Aufreiben , Zerkratzen und vor Be¬
schmutzung zu bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden , zum Waschen
der Impfstellen darf nur reine Leinwand oder
reine Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen , welche an
eiternden Geschwüren , Hautausschlägcn oder Wund¬
rose ( Rotlauf ) erkrankt sind , ist der Impfling
sorgfältig zu bewahren , um die Uebertragung von
Krankheitsleimen in die Impfstellen zu verhüten,
auch sind die von solchen Personen benutzten
Gegenstände von dem Impflinge fernzuhalten.
Kommen unter den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt teilen , Falle
von Krankheiten der obigen Art vor , so ist es
zweckmäßig , den Rat eines Arztes einzuholen.

8 9. Nach der erfolgreichen Impfung zeigen
sich vom vierten Tage ab kleine Bläschen , weiche
sich in der Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu erhabenen von
einem roten Entzündungshof umgebenen Schutz¬
pocken entwickeln . Dieselben enthalten eine klare
Flüssigkeit , welche sich am achten Tage zu trüben
beginnt . Vom zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzutrocknen , der
nach drei bis vier Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Impfung läßt Narben von
der Größe der Pusteln zurück , welche mindestens
mehrere Jahre hindurch deutlich sichtbar bleiben.

8 10 . Bei regelmäßigem Verlaufe der Schutz-
Pocken ist ein Verband überflüssig , falls aber in
der nächsten Umgebung derselben eine starke , breite
Röte entstehen sollte , sind kalte , häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgekochtem Wasser anzuwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein reiner Verband
anzulcgen.

Bei jeder erheblichen , nach der Impfung ent¬
stehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen ; der
Jmpfarzt ist von jeder solchen Erkrankung , welche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zn setzen.

8 ll . An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach-
ichau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in daS Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Elter « , oder deren Vertreter dieses spätestens
am Termintage dem Jmpfarzt anzuzeiaen.

8 12 . Der Impfschein ist sorgfältig auf»
, «bewahrt».

Verhaltungsvorschriften für
Wiedcrimpflinge.

1. Aus einem Hause , in welchem ansteckende
Krankheiten , wie Scharlach , Masern , Diphtherie,
Croup , Keuchheustcn , Flecktyphus , rosenartige Ent¬
zündungen oder die natürlichen Pocken herrschen,
dürfen die Impflinge zum allgemeinen Termin
nicht kommen.

8 . T Die Kinder sollen im Impftermine mit
reiner Haut , reiner Wäsche und in sauberen Kleidern
erscheinen.

8 3 . Auch nach dem Impfen ist möglichst
große Reinhaltung des Impflings die wichtigste
Pflicht.

8 4 . Die Entwickelung der Impfpusteln tritt
am 3. oder 4 . Tage ein und ist für gewöhnlich mit
so geringen Beschwerden im Allgemeinbefinden ver¬
bunden , daß eine Versäumnis des Schulunterrichts
deshalb nicht notwendig ist . Nur wenn aus¬
nahmsweise Fieber eintritt , soll das Kind zu
Hause bleiben . Stellen sich vorübergehend größere
Röte und Anschwellungen der Impfstellen ein , so
sind kalte , häufig zu wechselnde Umschläge mit ab¬
gekochtem Wasser anzuwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsctzen . Das Turnen ist
vom 3. bis 12 . Tage von Allen , bei denen sich
Jmpfblattern bilden , auszusetzen . Die Impfstellen
sind , solange sie nicht vernarbt find , sorgfältig vor
Beschmutzung , Kratzen und Stoß , sowie vor
Reibungen durch enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist der Verkehr
mit solchen Personen , welche an eiternden Ge¬
schwüren , Hautausschlägen oder Wundrosen ( Rot¬
lauf ) leiden , und die Benutzung der von ihnen
gebrauchten Gegenstände zu vermeiden.

8 3 . Bei jeder erheblichen , nach der Impfung
entstehenden Erkrankung ist ein Arzt zuzuziehen,
der Jmpfarzt ist von solchen Erkrankungen , weiche
vor der Nachschau oder innerhalb 14 Tagen nach
derselben eintritt , in Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine bekannt zu
gebenden Tage erscheinen die Impflinge zur Nach¬
schau . Kann ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder weil in dem
Hause eine ansteckende Krankheit herrscht (8 1) ,
nicht in das Jmpflokal kommen , so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses spätestens am
Termintage dem Jmpfarzt anzuzeigen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig auf-
zubewnhren . 3

Wiesbaden , den 27 . April 1903.
Der Polizei -Präsident : v . Schenkk.

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrschiniedemeistern an der
Lehrschmiede inCharlottenbnrg ist aufMontag,
den 2. Oktober 1803 , festgesetzt. Anmeldungen
nimmt der Direktor des Instituts , Stabsveterinär
a . D . Brand in Charlottenburg , Spreestraße 58.
entgegen . 11

Wiesbaden , den 14. Juni 1905.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 30. Juni 1905.

Der Polizei -Präsident : v . Schenkt.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden ' nachstehend die den Schuh
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen hiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

» ) 8 368 No . 6 des Reichsstrafgesetzbuches.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Haiden , oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
sangeuden Sachen Feuer « » zündet,

b ) 8 44 des Feld - und Forstpolizeigesetzcs vom
1. April 1880.

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk . oder Haft bis
U 14 Tagen wird bestraft , wer

1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den
Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2 . im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig
Handhabt,

3 . abgesehen von den Fällen des 8 368 No . 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬
licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstchers , in dessen Bezirk der Wald
liegt , in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis der
zuständigen Forstbeamten Feuer anzündct , oder
das gestatteter Maßen angezündcte Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4 . abgesehen von den Fällen des 8 360 No . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorstcher , oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesttzer oder Forst¬
beamten zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs - Polizei - Verordnung vom
4 . März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark , im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft , wer in der Zeit vom 15 . März bis 1 . Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen Deckel
raucht . 3

Wiesbaden , den 1 . März 1904.
Der Polizei -Präsident : v . Schenck.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden » den 7. August 1905,

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Auszug aus der Wegepolizel -Berorduuug

vom 7. November 1888.
8 3 . Jedes Fuhrwerk , welches sich in der Zeit

zwischen der ersten Stunde nach Sonnenuntergang
und der letzten Stunde vor Sonnenaufgang
auf einem öffentlichen Wege befindet , muß tunlichst
auf der linken Seite mit einer hellbrenncndcn
sichtbaren Laterne versehen sein.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bauart vorzugs¬
weise der Personenbeförderung dienen , sind sowohl
auf der linken wie auf der rechten Seite durch
hellbrcnnende Laternen zu beleuchten.

Durch Kreispolizeiverordnung kann bestimmt
werden , daß eine Beleuckitung bei bellen : Mond¬
schein oder leuchtender Schneedecke nicht erforderlich
ist , und daß die Laternen bei landwirtschaftlichen
Fuhrwerken von den Führern getragen werden
dürfen , falls letztere auf der linken Seite der Fuhr¬
werke neben diesen hcrgehen.

8 38 . Fuhrwerke , Reiter und Diehtransporte,
welche einander begegnen , muffen nach rechts aus-
weichen.

8 39 . An schmalen , ein Ausweichen nicht ge¬
stattenden Brücken und auf sonstigen engen Wege¬
strecken hat der zuletzt Kommende zu warten , bis
der andere vorüber ist.

8 40 . Ein Ueberholen ist nur auf der linken
Seite und nur da zulässig , wo der Weg es gestattet.

Derjenige , welcher überholen will , hat diese
Absicht dem zu Ueberholenden deutlich zu erkennen
zu geben . Der Letztere hat alsdann nach recht»
auszuweichen.

8 41 . Fußgänger haben Fuhrwerken , Reitern
und Viehtransporten aurzuweichen . Fuhrwerke
und Reiter , welche Fußgänger überholen wollen,
haben diese Absicht dem zu Ueberholenden deutlich
zu erkennen zu geben.

8 42 . Die Geleise von Bahnen sind beim Er¬
tönen von Warnungssignalen sofort zu verlassen.
Dieses gilt jedoch nicht für königliche Equipagen,
für geschlossen marschirende Truppenabteilungen,
Leichen - oder andere öffentliche Aufzüge oder im
Dienst befindliche Fuhrwerke der Feuerwehr.

8 43 . Kein Fuhrwerk darf auf öffentlichen
Wegen so halten , daß dadurch der freie Verkehr
gehindert wird.

8 44 . Gegenstände , welche den freien Verkehr
auf einem öffentlichen Wege bindern und Oeff-
nungen , welche in einem öffentlichen Weg gemacht
sind , müssen während der im 83 angegebenen Zeit
durch eine hellbrenncnde Laterne beleuchtet werden.

Erfahrungsgemäß pflegen namentlich die
Führer der Pferdefuhrwerke vorstehenden Be¬
stimmungen sowohl , als auch denen der 8§ 18
und ^ 4° bis 33 der Straßcnpolizeiverordnung vom
18 . September 1900 , auf welche ich hiermit eben¬
falls ausdrücklich Hinweise , nur geringe Beachtung
zu schenken . Bei der Begegnung mit Fuhrwerken
weichen sie nicht immer nach rechts , sondern nach
der besser befestigten Straßenseite aus . ^Wenn sie
von anderen Fahrzeugen , insbesondere von Kraft¬
wagen . überholt werden sollen , beachten sie die
vom Führer des überholenden Wagens gegebenen
Zeichen häufig nicht und machen außerdem nicht
immer links , sondern je nach dem Zustande der
Straße auf der einen oder der anderen Seite zum
Vorbeifahren Platz . Sehr oft wird ferner gegen
die Vorschriften verstoßen , die verbieten , daß die
Lenker von Fuhrwerken während der Fahrt schlafen
oder die Gespanne unbeaufsichtigt auf der Straße
stehen lassen . Endlich werden die Wagen während
der Dunkelheit häufig nicht vorschriftsmäßig be¬
leuchtet . Ein großer Teil der Unfälle im öffent¬
lichen Fährverkehr dürfte lediglicki auf eine solche
nicht ausreichende Befolgung der polizeilichen Vor¬
schriften zurückzuführen sein . Dies grlt namentlich
mit bezug auf den stetig zunehmenden Verkehr mit
Kraftwagen , der sich nur dann glatt vollziehen
kann , wenn die bestehenden Vorschriften von allen
auf dm öffentlichen Wegen verkehrenden Fuhrwerken
genau befolgt werden.

Hierbei wird auf Ersuchen des Herrn Kriegs¬
ministers besonders darauf aufmerksam gemacht,
daß die Bedeutung des Kraftfahrzeuges als mili¬
tärisches Verkehrs - und Nachrichtenmittel stetig zu¬
nimmt , so daß die Notwendigkeit besteht , den
höheren Führern in den Manövern mehr als bis¬
her Gelegenheit zur kriegsmäßigen Ausnutzung
dieses Verkehrsmittels zu geben . Bei dm Herbst¬
übungen der Truppen werden daher in Zukunft in
wachsendem Umfange Kraftwagen zur Verwendung
gelangen.

Zur Verhütung von Unfällen fordere ich daher
alle Leiter jeglicher Arten von Fuhrwerken , sowie
von VichtranSportm auf , den vorstehend ange¬
führten und den sonstigen in Betracht kommenden
straßenpolizeilichm Bestimmungen nachzukommen,
insbesondere grundsätzlich u . wo es die Oertlich-
keit irgend gestattet , unausgesetzt die rechte
Straßenseite einzuhalten und nicht erst nach rechts
dann auszuweichm , wenn die Vorschrift des 8 38
der Wegcpolizciverordnung Platz greift.

Zuwiderhandlungen gegen die angeführten
Vorschriften werden in jedem Falle unnachsichtlich
und strenge bestraft werden . 1

Wiesbaden , den 29 . August 1905.
Der Polizei -Präsident : v . Schenek.

Bekanntmachung.
Am 16 . und 17 . d . Mts . sollen in hiesiger

Stadt ca . 300 Militärpferde untergebracht werden.
Wir fordern daher alle hiesigen Einwohner , welche
leerstehende Räume ( Scheunen , Stallungen und
Remisen ) haben , auf . dies auf dem Rathause,
Zimmer Nr . 6, gefälligst anmeldcn zu wollen.
Die Vergütung beträgt pro Tag und Pferd 50 Pf.

Wiesbaden » den 5. September 1905. 2
Der Magistrat . I . B. : Dr » Schal ».

Bekanntmachung.
Benachrichtigung und Anleitung über die Behänd«
lung von Luftballons oder Drachen und zugehörigen
Apparaten , welche im Kreise Wiesbaden (Stadt)

aufgefunden werden.
Zum Zwecke wissenschaftlicher Erforschung der

höheren Luftschichten läßt man kleinere oder größere
mit Gas gefüllte Luftballons steigen , oder auch
Drucken vom Winde emporheben , welche Instru¬
mente tragen , die selbsttätige Aufzeichnungen über
die Temperatur , die Feuchtigkeit , die Windstärke
u . s. w . ausführcn . Da diese Ballons u . s. w . zu
klein sind , um Menschen tragen zu können , so wird
vorausgesetzt , daß sie — , von verständigen Leuten
gefunden , m zweckmäßiger Weise behandelt und
aufbewahrt und schließlich an den Eigentümer
zurückgeschickt werden.

Zu diesem Zwecke seien folgende Vorschriften
gegeben , von deren strenger Befolgung nicht nur
der Wert der Aufzeichnungen , sondern auch die
Höhe der von dem Finder zu zahlenden Belohnung
abhängt.

1 . Die Ballons sind mit entzündlichem Gase,
Wasserstoff oder Leuchtgas gefüllt und müssen
deshalb fern vom Feuer gehalten werden . Besteht
die Hülle derselben aus Papier , so zerreiße man
sie , um da ? Gas entweichen zu lassen . Bei Stoff«
oder Gummihüllen binde man den Ballon auf.
richte die Oeffnung nach oben und entleere das
Gas durch Drücken , ohne den Stoff viel zn zerren
oder zu reiben ; danach wickle man ihn glatt
zusammen.

Wird ein Ballon bemerkt , der noch in de»
Luft fliegt , so gehe man ihm nach und suche
zunächst den an ihm hängenden Apparat auf¬
zufinden , der in einem Kästchen oder Körbchen
steckt, und ihn vor Beschädigungen zu sichern.
Besonders vermeide man , den Apparat hart anzu»
fassen oder mit den Fingern in ihn hineinzugreifen.
Eye man ihn abschneidet , sichere man den Ballon
gegen das Davonfliegen , indem man ihn irgendwo
fcstbindet , dis sein Gas entleert ist.

Gummiballons , welche meist einen Durchmesser
von 1 bis 2 m haben , pflegen in der Höhe zu
platzen und lassen dann den Apparat mittels eines
Fallschirmes zur Erde niedersinken ; gewöhnlich
bedeckt dieser den Apparat oder er hängt in einem
Baume fest, während der Apparat unter ihm
hängt oder am Erdboden liegt . Bei dem Herunter¬
holen ist vor allen Dingen ein Herabsturzen des
Apparates zu vermeiden.

Der Apparat ist nunmehr unter Vermeidung
aller unnötigen Erschütterungen in einem trockenen»
nicht zu warmen Raum aufzubewahren , bis er
entweder abgeholt wird , oder bis eine für seinen
Rücktransport mit der Post bestimmte Kiste eintrifft,
in welcher sich nähere Anweisungen sowie Frage¬
bogen befinden , der tunlichst genau auszufüllen :st.

An dem Ballon oder am Apparate findet man
einen Briefumschlag , der die Adresse enthält , an
welche sobald als irgend möglich unter genauer
Angabe der Nummer des Apparates , des Namens
und Wohnortes des Finders , sowie des nächsten
Postamtes eine telegraphische Depesche abzn-
schicken ist.

Der Finder , respektive der Ablieferer des
Apparates erhält eine Belohnung von 5 Mk ., in
besonderen Fällen , wenn die Bergung besonders
schwierig oder zeitraubend war , aber mehr.
Außerdem werden alle notwendigen Auslagen
zurückerstattet . Im Falle einer mutwilligen Be¬
schädigung eines Apparates oder eines Versuches,
den Schutzkasten an irgend einer Stelle zu öffnen,
wird nicht nur keine Belohnung gezahlt , sondern
auch noch ein Verfahren wegen Sachbeschädigung
eingeleitet werden.

Die Ballons , Apparate und alles Zubehör
sind „fiskalisches Eigentum " .

2 . Die zu demselben Zwecke benutzten Drache«
haben meist die Gestalt eines viereckigen , offenen,
aus Holz - oder Metallstäben bestehenden Kastens,
der teflwcise mit Stoff bekleidet ist.

Da die Drachen mittels eines dünnen Stahl¬
drahtes emporgelassen werden , kommt es gelegentlich
vor , daß ein kürzeres oder längeres Stück solchen
Drahtes an dem Drachen hängt . Befinden sich in
der Nähe elektrische Straßenbahnen mit ober¬
irdischer Stromzuleitung und liegt die Möglichkeit
vor , daß der Drachendraht mit dem elektrischen
Starkstrom -Draht in Berührung kommt , so ist
jedes Ergreifen des erstercn mit bloßen Händen'
oder Berühren mit unbedeckten Körperteilen sorg,
faltig zu vermeiden ; man wickle deshalb ein dickes
trockenes Tuch um die Hände , ehe man den Draht
angreift.

Ist der Drachen bei starkem Winde noch in
schneller Bewegung , so versuche man mit aller'
Vorsicht , den nachschleifenden Draht schnell um
einen festen Pfahl oder einen Baum umzufchlingeu.
Dasselbe gilt auch für einen Ballon , welcher eine
Leine oder ein Kabelstück nachschleift.

In dem Falle , daß sich Streitigkeiten über
den Anspruch auf die Belohnung oder aus anderen
Gründen ergeben , wird die Königliche Polizei-
Direktion hierüber entscheiden.

Das Publikum wird ersucht , der sachgemäßen
Ausführung obiger Vorschriften die tunlichste
Förderung und Unterstützung zu teil werden zu
lassen und ganz besonders dabe : mitzuwirken , daß
diese wichtigen und von allen Kulturnationen
betriebenen Experimente von Erfolg begleitet werden.

Wiesbaden , den 10 . Juli 1905 . 2
Der Polizei -Präsident . I . V . : Falcke.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß Herr Hofschornsteinfegermeister Karl Meter
zum Schicdsmnnn -Stellvertrcter für den 2 . Bezirk
gewählt und bestätigt worden ist.

Wiesbadkl », dm 30 . August1905 . , 2
Der Magistrat.
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jVolizei -Berordnung für den Stadt-
Dreis WieSdaden , betreffend das

Fsyerlös chw eseu.
Unter Aufhebung der Polizeiverordnung vom

1V. September 1893, betreffend das Feuerlöschwesen
wird auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten
Verordnung über die Polizciverwaltung in den
neu erworbenen Landesteilen vom 20. September
1867 (Gesetz-Sammlung S . 1529 ff.) und der §§ 143
und 144 des Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883’ und auf Grund
des Gesetzes vom 21. Dezember 1904 (Gesetz-
Sammlung Seite 291) wird mit Zustimmung des
Magistrats nachfolgende Polizeiverordnung für
dm Stadtkreis Wiesbaden erlassen:

§ 1. Die Feuerwehr der Stadt Wiesbaden
umfaßt:

1. die freiwillige Feuerwehr,
2. die besoldeten städtischen Feuerwehr -Ab¬

teilungen,
3. die Pflicht/euerwehr.
In Klarental und an der oberen Platterstraße

bestehen besondere Feuerwehr -Abteilungen , von
welchen Z 27 dieser Verordnung handelt.

§ 2. Die Feuerwehr und das gesamte Feuer¬
löschwesen werden einer besonderen Kommission
des Magistrats unterstellt . Die unmittelbare
Leitung aller das Feuerlöschwesen betreffenden
Angelegenheiten und namentlich aller zur Be¬
kämpfung eines ausgebrochenen Brandes
lichen Lösch- und Rettungsmaßregeln
Branddirektor übertragen.

Stellvertreter des Branddirektors sind die
Brandmeister in der Reihenfolge ihres Dienst-
altcrs ; der Branddirektor und die Brandmeister
werden auf Vorschlag sämtlicher Führer der frei¬
willigen Feuerwehr von dom Magistrat ernannt,
sie bilden das Feucrwchr -Komnmndo.

Der Branddirektor bedarf der Bestätigung des
Königlichen Regierungspräsidenten.

8 3. Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer¬
wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,
welchen nach § 5 der Städtcordnung das Bürger¬
recht zustebt.

Die Dienstpflicht beginnt mit dem 1. Januar
des dem zurückgclegten 25. Lebensjahre folgenden
Jahres ; bei neu Zugezogcncn jedoch erst mit dem
1. Januar nach Erlangung des Bürgerrechts.

Die Dienstpflicht erlischt mit den: 31. Dezember
desjenigen Jahres , in welchem das 35. Lebensjahr
zurückgclegt wurde.

4. Befreit vom Fcuerwehrdicnste sind:
1. Reichs- und Staatsbeamte , Hof- und

Gcmcindebeamte , Beamte des Kommunal¬
verbandes und Milttärpersonen , auch wenn
sie zur Disposition gestellt oder in Ruhe¬
stand versetzt sind,
die Geistlichen, Lehrcr , Aerztc und Apotheker,
körperlich Untaugliche , welche auf Verlangen
des Branddirektors , von einem durch ihn
bestimmten Arzte , ein ärztliches Zeugnis
vorzülcgen haben.

Ucber sonstige Befreiungen entscheidet die
Feuerwehr -Kommission.

Z"5. Zum Eintritt in die Feuerwehr ver¬
pflichtete Personen können diese Verpflichtung durch
ein jährliches , an die Stadtkaffe im Voraus zu
zahlendes Loskaufgeld ablösen.

Das Loskaufgcld beträgt , wenn der Pflichtige
«zur Staatseinkommenstcucr ' mit einem Steuersatz
' chiö zu 9 Mk. cinschl. veranlagt ist — 6 Mk.

26 — ftn •• “V „ h „ „ „
« « „ i, „ ii „

146 „ ., .. „ = 15 „
.. . .. 300 . = 20 „
bei einem höheren Steuersatz — 25 „

' Diese Loskaufgelder werden der Feuerwehr-
Kommision des Magistrats zur Verwendung für
Feuerwehr - und Löschzwccke überwiesen , welche
über die Verausgabung nach Anhörung der Führer
der freiwilligen Feuerwehr beschließt.

Alle zum 1. Januar jeden Jahres dienst¬
pflichtig gewordenen Einwohner haben sich nach
der im amtlichen Organ des Magistrats der Stadt
Wiesbaden erfolgenden öffentlichen Aufforderung
des Branddirektors zum Dienst persönlich zu
melden.

Z 6. Das gesammtc Lösch- und Rettungs¬
material , sowie die Personal - Ausrüstungen und
Uniformen 'sind Eigentum der Stadt.

8 7. Die von dem Branddirektor aus den
städtischen Beständen den Mannschaften über¬
wiesenen Ausrüstungsgcgenstände sind von dem
Inhaber mit der größten Sorgfalt anfzubcwahren
und auf Verlangen jederzeit in reinlichem gutem
Zustande zurückzuliefern.

Außer Dienst dürfen dieselben nur mit Er¬
laubnis des Branddirektors getragen oder benutzt
werden.

Diese Erlaubnis ist in jedem einzelnen Falle
eiriznholen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 8. Die freiwillige Feuerwehr steht unter dem

Kommando des Branddirektors und ist den Be
stimmungcn dieser Verordnung unterworfen ; der¬
selben' wird das Recht eingeräumt:

1. sich ihre Statuten selbst zu geben,
2. einem zur Aufnahme sich Aumeldende»

diese ohne Aufführung von Gründen zu
versagen,

8. sich ihre Führer selbst zu wählen,
4. die Disziplinar-Vergehen ihrer Mitglieder

selbst abzuurteilen.
Die Statuten (pos. 1) und die Wahlen der

Führer (Pos. 3) bedürfen der Genehmigung des
Magistrats . Neben dieser Verordnung und den
Statuten ist für die freiwillige Feuerwehr die von
dem . Feuerwehrausschuß zu erlassende Dienst¬
ordnung , sowie das Exerzicr -Regleinent maßgebend.

8 9. Die freiwillige Feuerwehr bestellt einen
Ausschuß , welcher dieselbe in allen Angelegen¬
heiten den Behörden gegenüber zu vertreten hat.
(Der Branddirektor ist Vorsitzender des Ausschusses
lim klebrigen wird die Zusammensetzung des Aus¬
schusses durch die Statuten der freiwilligen Feuer¬
wehr bestimmt.

Der Ausschuß . ist für die Erkaltung der den
einzelnen Abteilüngenwon der Stadt überwiesenen
Lösch- und Nertungs -Gcrätschaftm u . Ansrüstungs-
Gegenständeu , sowie für die strenge Erfüllung der
Dienstordnung von Seiten der freiwilligen Feuer¬
wehr verantwortlich.
BLsoidetestädtischeFenerlvehr -Nbteilnngen,

8 10. Hierzu gehören : r .
1. die ständige Wachtmannschaft,
2.  die Feuerwehr des Kurhauses , der Schlacht

haus - und Klärbcckenanlage.

Diese Mannschaften haben besondere Dienst-
Instruktionen.

Z 11. Die nachstehenden Dienstleistungen
sollen von städtischen Arbeitern besorgt werden:

1. Der Transport der Fackellampen und die
Beleuchtung der Brandstätte , sowie deren
Umgebung,

2. der Transport der Reservcschläuche, sowie
das Einsammeln und Zurückbringen der¬
selben in die Remisen nach dem Brande,

8. die Zufuhr von Wasser nach der Brandstätte,
4. die Hülfeleistung bei Waldbränden.
Die zu diesen Dienstleistungen nöthigcn .Leute

werden von dem Stadtbauamte , Abteilung für
Straßenbau , im Einverständnis mit dem Brand¬
direktor bestimmt.

Für den Fall , daß bei einem Brande das Ab¬
dämmen von Bächen und Kanälen nötig werden
sollte, sind von dem Kanalbauamte , im Einver¬
ständnis mit dem Branddirektor Mannschaften zu
bestimmen, welche dies zu besorgen haben.

Dieselben erhalten besondere Instruktionen.

Reserve - oder Pflicht -Feuerwehr.
8 12. Die Reserve- oder Pflichtfeuerwehr

wird gebildet aus allen fcuerwchrpflichtigen Ein¬
wohnern , welche weder der freiwilligen noch der
besoldeten Feuerwehr angeboren und bei welchen
die Voraussetzungen der 88 4 und 5 nicht zptrefien.

8 13. Diese Mannschaften werden durch den
Branddirektor den Abteilungen des großen Zu¬
bringers und der Saugspritzen zugeteilt und
erhalten eine weiße Armbinde mit der entsprechen¬
den AbtcilungsNummer.

8 14. Die Kontrolc und Aufsicht über die
Mannschaften wird einem auf Vorschlag des Brand¬
direktors vom Magistrat ernannten Oberführer
übertragen .,

Bei Übungen und Bränden unterstehen die
Mannschaften den Führern , zu deren Geräte sie
zugeteilt sind.

8 15. Die Mannschaften haben bei jeder
Alarmierung durch die Sturmglocken an den für
sic bestimmten Sammelplätzen , mit Armbinde ver¬
sehen, zu erscheinen.

8 16. .. Jeder Vflichtfeuerwehrmann muß jähr¬
lich zwei Ubnngen milmachen.

Z 17. Die Ladung zu den Übungen der
Pflichtfeuerwehr erfolgt in dem amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden durch
mindestens zweimalige vorhergehende Veröffent¬
lichung.

Bei ..Verhinderung haben sich die Mitglieder
vor der Übung bei dem Branddirektor schriftlich
oder während der Dienststunden auf dem Feuer-
wehrbüreau mündlich zu entschuldigen.

8 18. Wer .,bei Alarmierungen nickt erscheinen
kann oder bei Übungen an vorheriger Entschuldi¬
gung verhindert ist, hat sich innerhalb 24 Stunden
nach der Alarmierung bezw. nach der Beseitigung
des Hindernisses , in der im vorhergehenden Para¬
graphen bezeichneten Weise zu entschuldigen . Als
genügende Entschuldigung wird nur ärztlich
attestierte Krankheit oder unaufschiebbare Abwesen¬
heit angenommen.

8 19. Feuerversicherungs - Agenten sind vom
Dienste insoweit befreit , als sie das Interesse einer
von ihnen vertretenen BcrstchcrungSanstalt bei
einem Brande wahrzunehmen haben . '

8 20. Den dienstlichen Anordnungen des
Feuerwehrkommandos , des Oberführers und der
Führer , mögen dieselben mündlich oder durch
Signale gegeben werden , ist unbedingt Folge zu
leisten.

Polizeiliche Bestimmungen.
8 21. Jeder Eigentümer oder Inhaber eines

Raumes , in welchem Feuer ausbricht , sowie die¬
jenigen , welche dies zuerst bemerken, sind verpflichtet,
hiervon ohne jeden Verzug durch Vermittlung der
nächstgelegenen Feuermeldestelle der Feuerwache
Kenntnis zu geben.

Ein Verzeichnis der zu den Feuermeldern ver¬
teilten Schlüssel befindet sich in den Adreßbüchern,
auch wird dasselbe von Zeit zu Zeit in dem amt¬
lichen städtischen Organ veröffentlicht ; ferner ist in
jedem Hause ein Plakat angebracht , auf welchem
die nächste Feuermeldestclle ersichtlich ist.

8 22 . Der Branddirektor hat die Grenzen der
Brandstätte der Königlichen Polizeidirektion zu be¬
zeichnen, welche das Erforderliche wegen der Ab¬
sperrung der Brandstätte veranlaßt.

Der Zutritt zu dem abgesperrten Raum ist
nur den Königlichen, kommunnlständischen und
städtischen Behörden , den uniformierten oder mit
Abzeichen versehenen Feuerwehrleuten , den Feuer¬
versicherungs -Agenten und Brandschaden -Taxatoren
der Nass. Brandkassc gestattet.

Die vorgenannten Personen , welche nicht in
Uniform erscheinen, sollen ein Abzeichen (Armbinde)
tragen.

8 23 . Die Hausbewohner in der Nähe der
Brandstelle sind verpflichtet , auf polizeiliche An¬
ordnung die Fenster ihrer Wohnungen zu erleuchten.

Jeder Hauseigentiüncr und Hausbewohner ist
gehalten , bei ausgebrochenem Brande der Feuer-
wchrmannschaft die Betretung seines Hauses oder
seiner Wohnung zu gestatten , sobald er von der
Polizeibehörde oder einem Feucrwehrführer hierzu
aufgefordert wird.

' Auch ist jeder in der Nähe der Brandstelle
Wohnende verpflichtet , Brunnen - oder etwa sonst
vorhandenes Wasser für den Feuerlöschdienst un¬
entgeltlich zur Verfügung zu stellen.

Die in den abgesperrtcn Straßen gelegenen
Schanklokale und Wirtschaften müssen geschloffen
gehalten werden.

8 24. Bei heftigem Winde zur Zeit eines
Brandes haben die Eigentümer oder Bewohner
der in der Windrichtung liegenden Hofraiten Sorge
zu tragen , daß Fenster , Dachluken re. fest geschloffen
werden und etiva in der Hofraite niedergehendes
Flugfeuer sofort von den Bewohnern gelöscht werde.

8 25. Der zu einem Brande ausrückcnden
Feuerwehr ist stets freie Bahn zu machen.

Fußgänger müssen denMannschafte » und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen, Reiter
und Fuhrwerke sind gleichfalls verpflichtet , denselben
vollständig auszuweichen und wenn dies die Ört¬
lichkeit nicht gestattet , so lang still zu halten bis
die Feuerwehr vorüber ist.

Ist es nicht möglich, die Fahrzeuge Vorfahren
zu lassen, so haben Reiter und Fuhrwerke , um
;eden Aufenthalt zu vermeiden , in möglichst be¬
schleunigter Gangart voranzueilen und an der
nächsten geeigneten Stelle Halt zu machen, um die
Feuerwehr vorüber zu lassen.

8 26. Die Schornsteinfeger nebst ihren Ge
hülfen haben sich bei ausgebrochenem Brande sofort

d :m Branddirektor zur Disposition zu stellen und
allen Anforderungen desselben Folge zu leisten.
Feuerwehr -Abteilungen zu Klarental und
in der Kolonie an der oberen Platterstraße.

8 27. In Klarental wird eine besondere
Feucrwehrabteilung gebildet.

Zum Eintritt in dieselbe ist jeder männliche
Einwohner vom vollendeten 18. bis zum vollendeten
50. Lebensjahre verpflichtet . Befreit sind nur die
körperlich Untauglichen.

In der Kolonie an der oberen Platterstraße
besteht eine freiwillige Feuerwehr -Abteilung.

Sic hat ihre eigenen Statuten , welche der
Genehmigung des Magistrats unterliegen.

Diese Feuerwehr -Abteilungen sind dem Feuer¬
wehr -Kommando , sowie dieser Verordnung und
der Dienstordnung unterstellt . Jede Abteilung
wird von einem von dem Magistrat auf Vorschlag
des Feuerwehr -Ausschusses ernannten Oberführer
geführt.

Derselbe teilt die Mannschaften den ver¬
schiedenen Geräten zu und schlägt die geeigneten
Personen als Führer vor , welche dann nach An¬
hören des Feuerwehr -Ausschusses von dem Magistrat
ernannt werden.

Belohnung «« .
8 28. Bei Ausbruch eine? Brandes in den

benachbarten Ortschaften sind für den Transport
der Feuerwehrmannschaft und der Spritzen folgende
Prämien ausgesetzt:

1. für das erste Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze 8 Mk.

2. für das zweite Paar Pferde zum Transport
der Feuerspritze 4 Mk.

3. für den ersten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft 4 Mk.

4.  für den zweiten zweispännigen Wagen zum
Transport der Mannschaft 3 Mk.

Außer diesen Prämien werden diese Fahrten
besonders vergütet.

Die übrigen früher bestaudenen Prämien find
abgcschafft.

Besonder ? verdienstvolle Handlungen der
Feuerlöschmannschaft werden von dem Brand¬
direktor zurKenntnis derGemcindebehörde gebracht.
Mit der Bedienungsmannschaft der Ueberland-
spritze ist ein besonderer Vertrag abgeschlossen.

8 29 . Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden, wenn nicht
andere Strafen auf Grund bestehender allgemeiner
Gesetze verwirkt sind, mit Geldstrafen von 1 bis
90 Mk. geahndet.

8 90 . Diese Polzeiverordmmg tritt mit dem
Tage ihrer Verkündigung in Kraft . 3

Wiesbaden , den 29. Juli 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung,
betr . Abänderung des AkzisctarifS.

Auf Grund Beschlusses der Stadtverordneten-
Versammlung und mit Genehmigung des Bezirks-
Ausschusses vom 6. Juli l. I . und des Ober-
prästdcnten vom 20. August l. I . erhält die
Ziffer 21 der unter dem 5. März 1905 von uns
veröffentlichten Ergänzung der Akziseordnung vom
30. Juli 1892 folgende Fassung:

„No . 21 : Poularden und Kapaunen , Mast-
tzühner und Masthsthne , sowie Schnepfen
für das Stück 30 Pf ."

Diese Abänderung tritt mit dem 10. September
1905 in Kraft.

Die bisherige Fassung lautete : Poularden,
Schnepfen und Kapaunen per Stück 30 Pf.
(wörtlich dreißig Pfennig ).

Wiesbaden , den 80. August 1905. 1
Der Magistrat.

Uufallverhütungs -Borfchriften für
landwirtschaftliche Betriebe.
Wir bringen zur Kenntnis , daß die von der

Genossenschaftsversammlung am 26. November 1904
beschlossenen und vom Reichsverstcherungsamt am
3. April 1905 genehmigten Unfallverhütungs -Vor¬
schriften für die landwirtschaftlichen Betriebe der
Hesscn-Nassauischen landwirtschaftlichen Berufs-
qcnoffenschaft, betreffend landwirtschaftliche Ma¬
schinen, im Rathause , Zimmer No . 3, zur Einsicht¬
nahme öffentlich ausgelegt werden.

Die Unfallverhütungs -Vorschriften treten , so¬
weit es sich um die Einrichtung neubeschaffter
Maschinen handelt , mit dem 1. Januar 1906, im
übrigen aber mit dem 1. Januar 1907 in Kraft.

Wiesbaden , den 4. September 1905. 1
Der Magistrat,

Abteilung für VersichernugSsache« .

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinicnplan einer neuen Straße

durch den städtischen Weinberg und das Grund¬
stück des Architekten Lang von der Ncroberg -Lanz,
straße bis zum Stadtwald hat die Zustimmung der
Ortspolizcibehörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer No. 38 o,
innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr . die Anlegung und Veränderung
von Straßen re., mit ocm Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 11. September und
endigt mit Ablauf des 9. Oktober 1905. 1

'Wiesbaden , den 6. September 1905.
Der Magistrat.

Viehhof -Bericht
für die Woche vom 81. August bis 6. September.

Es
Bich- waren

anfge- Qual. Preise von - - bis
gatturig trieben

Stück Per ch ch
Ochsen .

} 107
I.

II.
50 kg

Schlacht-
76
72

— 80
74

Kühe . . 1 156 L
II.

gewicht 68
58 z 72

66
Schweine 1038 1 kg 1 40 1 48
Mastkälb.

} 574
Schlacht- 1 60 1 65

Landkälb. gewicht l 36 1 44
Hammel 226 1 40 1 48

Wiesbaden , den 6. September 1905.
Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen für die Um¬

gestaltung der städtischen Kuranlagen zu
Wiesbaden wird hiermit ein Wettbewerb eröffnet.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark -beim Stadtbauamt , Friedrichstraße 15,
Zimmer 25, zu beziehen. Dieser Betrag wird bei
Ablieferung der Entwürfe zurückerstattcl.

Die Entwürfe find bis zum
6 . Dezember d. I . , abends 6 Uhr»

im Botenamt des Rathauses abzuliefern bezw. bis
zu dieser Zeit bei einer Postnnstalt des Deutschen
Reiches Porto - und bestellgeldfrei aufzugeben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis . . . 1200 Mark,
ein zweiter Preis . . 1000 „
ein dritter Preis . » 750 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 300 Mark Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor , auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise jedoch so zu verteilen , daß der
Gesamtbetrag von 2950 Mark unter allen Um¬
ständen verausgabt wird.

Das Preisrichteramt haben übernommen:
1. der Oberbürgermeister in Wiesbaden und

dessen gesetzlicher Stellvertreter.
2. Gartenbaudirektor Siebert in Frankfurt a . M.
8. Gartenbaudireklor Schroeder in Mainz.
4. Gartenbaudirektor Enke in Köln.
6. Gartenbaudirektor Ries in Karlsruhe.
6. Beigeordneter Körner in Wiesbaden.
7. Städtbaurat Frobenius in Wiesbaden.
8. Kurdirektor von Ebmeyer in Wicsbaben . 5

Wiesbaden , den 22. August 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung,
Volksbadeanstaltcn betr.

Die drei städtischen Volksbadeaustalten befinden
sich: 1. im Gebäude der höheren Mädchenschule

am Schloßplatz;
2. am Römertor;
3. im Hause Roonstraße No . 3.

Es werden verabfolgt:
Brausebäder in sämtlichen Anstalten,
Wannenbäder in der Anstalt in der Roon¬

straße für Männer und Frauen , in der-
Anstalt am Schloßplatz nur für Frauen.

Badezeiten sind: Mat vis September»
vormittags 7 Uhr bis abends 8* lh Uhr ; Oktober
bis April , vormittags 8 Uhr bis abends8 Uhr.

Die Männer -Abteilung ist (außer Sonnabends)
von l ' /a—21:2 Uhr , die Frauenabteilung täglich
von 1—4 Uhr geschlossen. *

Das Stadtbanamt.

Dampfer-Fahrten.
Ehein - Dampfschiffahrfc.

Kölnische und Düsseldorfer Ueseüschaf t.
Abfahrten von Biebrich morgens 6.25

bis Bonn, 8.20, 9.25 (Sehuellfabrt„Borussia“ und
„Kaiserin Auguste Victoria“), 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa“ und „Elsa“), 10.35, 11.20 (Schnoll-
i’ahrt „Deutscher Kaiser“ und „Wilhelm Kaiser
und König“), 12.50 bis Cöln, mittags 1.05 (Güter¬
schiff) bis Coblenz, 3.20 bis Andernach, mittags2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagenvon Wiesbaden nach Biebrich
morgens 712 Uhr. F 344

Billets und Auskunft in Wiesbaden bei dem
Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich - Mainzer Dampfschiffahrt
August Waldmann.

Im Anschlüsse an die Wiesbadener Strafsenbahn.
Fahrplan ab 1. Mai 1905.

Beste Gelegenheit nach Mains.
Von Biebrich nach Mainz (ib Sohlofs) : 9 10

11 12 1 2 3 4 5 6 7 8 9*. j
An und ab Station KaiserstraSe-Haupt-
bahnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab Stadthalle) : 9 10
11 12 12345678  9 *.

An und ab Station Kaiserstra&e-IIaupt-
bahnkof7 Minuten später.

* Nur Sonn- und Feiertags.
Wochentags bei schlechtem Wetter beginnen dieFahrten erst um 2 Uhr.
Extraboote für Gesellschaften. Abonnements.

Fahrpreise: 1. Klasse einfach 40 Pf., retour
50 Pf., 2. Klasse einfach 20 Pf., retour 35 Pf,

2. Kla.sse S°nntags 5 Pf. mehr.
Fracht güter 35 Pfg. per 100 Ko.

Hamburg-Amerika -Linie. F344
(Passage-Bilreaud. Gesellschaft: Wilholmstr. 10.)

Die nächsten Abfahrten von Post- und
Passagier-Dampfern finden statt: Nach Newyork:
7./9. Schnellpd. Deutschland, 9./0. Postd. Graf
Waldersee, 14.-9. Postd. Hamburg, 16.19. Postd.
Batavia, 21.19. Postd. Blücher, 23. 9. Postd.
Pennsylvania, 28./9. Postd, Moltke, 30./9. Postd.
Fürst Bismarck, 5./10. Schnellpd. Deutschland,
7. 10. Postd. Patricia. Nach Boston: 15. 9. Postd.
Artemisia, 28./9. Postd. Alexandria. Nach Balti¬
more: 15.(9. Postd. Artemisia, 28./Ö. Postd.
Alexandria. Nach Philadelphia: 9/9 . Postd.
Thessalia, 22./9. Postd. Pallanza. Nach West¬
indien: 9.(9. Postd. Parthia, 12./9. Postd. Bavaria.
15./9. Postd. Asoania, 17./9. Postd. Bolivia. Nach
Mexico: 9.,<9. Postd. Prinz August Wilhelm, 1809.
Postd. Georgia, 25./9. Postd. Dania. Nach New-
orleans: 2Ö./9. Postd. Dortmund. Nach Ost-
Asien: 10./9. Postd. C. Ferd. Laeisz, 1579. Postd.
Kugia, 22,/9. Postd. Helene Rickmers, 25.(9. Postd.
Maria Rickmers, 5710. Postd. Sithonia,_

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden: Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) ; F 344
Bewegung der Dampfer: D. „Marquetto“ am

1. Sept. von Philadelphia nach Antwerpen abge¬
gangen. D. „Kingstonian“ am 2. Sept. in Ant¬
werpen von Philadelphia angokommen. D.
„Kroonland“ am 2. Sept. von Antwerpen nach
Newyork abgegangen. I). „Finland“ am 2. Sept.
von Newyork nach Antwerpen abgegangen. D.
„Vaderland“ am 4. Sept. in Newyork von Ant¬
werpen angekommen. D. „Zeeland“ am 5. Sept.
in Antwerpen von Newyork angekommen. — Ia
Antwerpen erwartet: D. „Finland“ gegen 11. Sept.
von Newyork via Dover. D. „Vaderlqnd* gegen
18. Sept. von Newyork via Dover. D. „Marquette‘‘
gegen 14. Sept. von Philadelphia via Depriord.

Skisi uni Verlag Set L, Schellenhetx 'jche» Hal-Bachdrudetei tu Wiesbaden.
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